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Vorrede.

•Dieser dritte Band bildet wiederum ein für sich verständliches, 

abgeschlossenes Werk, ist aber auch zum Theil eine Ergänzung 
und Fortsetzung des ersten Bandes. Er giebt gleichzeitige, bisher 
noch nicht gedruckte Quellen für die Geschichte des Bisthums 

Breslau von 1599 bis 1649.
Es ist in ihm enthalten:

1) Extractus actorum capitularium cathedralis ec- 
clesiae Wratislaviensis ab anno 1521 usque ad 

annum 1649 fS. 1-315).
Die Acta capitularia ecclesiae cathedralis Wratislaviensis 

vom 4. August 1621 bis zum Ende des Jahres 1649 (die also 
fast den ganzen Zeitraum des dreissigjährigen Krieges umfassen) 
sind ein Folioband von 842 beschriebenen Blättern oder 1684 
Seiten und ganz vollständig erhalten. Sie befinden sich in dem 
Provinzialarchive zu Breslau, aus welchem ich sie besonders 
durch die freundliche Güte und Vermittelung des Herrn Profes­
sors Dr Wattenbach auf längere Zeit zur Benutzung erhielt.
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Herr Antiquar Robert Stell in Breslau (Schulgasse No. 20), 
der sieh um die Erhaltung dieser Acten verdient gemacht, hat mir 
schriftlich mitgelheilt, er habe sie vordem zuerst dem seligen 
Prälaten Ign. Ritter zum Ankauf angeboten, dieser aber ge­
glaubt, sie seien nur eine Dublette, hierauf seien sie für das I ro— 
vinzialarchiv durch Ankauf erworben worden. In meinem hier ab­
gedruckten Extractus habe ich sie exceipirt, das unwichtige weg­
gelassen, aber alles wichtige wörtlich und unabgekürzt aufgenom­
men. Dieser Extractus ist daher eine wichtige, gleichzeitige, 
unumstössliche Quelle und behält seinen Werth, wenn auch selbst 
geistreiche, aber nach vorgefassten Ideen entworfene Darstellun­
gen Neuerer fallen. Die in diesen Acten enthaltenen Verhand­
lungen über die Aufnahme der Prälaten und Domherren sind zwar 
an und fiir sich nicht unwichtig, aber ich habe sie in der Regel 
weggelassen, weil ich sie besonders excerpirt habe, um sie in den 
von mir gesammelten Lebensskizzen der Prälaten und Domherren 
der Breslauer Cathédrale zu benutzen und wiederzugeben. Ich 
habe nur einige, wohl gerechtfertigte Ausnahmen gemacht, wie 
bei Sebastian von Rostock, dem späteren Bischöfe (S. 311-314). 
Ueber die in den Acten öfters genannten Prälaten und Dom­
herren geben die im ersten Bande (Prälaten und Domherren der 
Breslauer Cathédrale von 1500 bis 1655 S. 277-288) enthal­
tenen Notizen vorläufig genügenden Aufschluss; nur bei wenigen 
waren besondere Anmerkungen nöthig.

2) Die Acta capitularia ecclesiae cathedralis Vra- 
tislaviensis anni 1599 (18. Mart. — 19- Oct.) 

sind eine gleichfalls wichtige Quelle. Das Original ist ein Folio- 
Band von 173 Seiten. Der Herr Consistorrialrath Dittrich in 
Breslau, zu dessen Verfügung es stand, hat mir dasselbe 1 reund- 
liehst sur Benutzung verstauet. Da diese Acta fast nur beachtens- 
werthes enthalten, so habe ich sie (S. 316 -384) unverkürzt wie­
dergegeben, so dass sie zugleich als eine Probe vollständiger Ca- 

pitelsacten dienen können.



v

Der Inhalt der Einleitung (S. VII und folgg.) wird, hoffe 
ich, nicht unwillkommen sein.

Diese Vorrede macht ein Inhalts-Verzeichniss unnöthig.
Ich verstaue mir noch zu bemerken, dass Ich vorläufig noch 

für eine Hauptsache die Sammlung und Bekanntmachung gleich­
zeitiger, also auch unumstösslicher Quellen halte, ohne die Ver­
dienste derjenigen zu verkennen, die eine zusammenhängende Ge­
schichte selbst schon darzustellen versuchen. Ich erlaube mir, 
eine gewiss richtige Stelle aus einem Gymnasialprogramme (Dr. 
Wigger, Schwerin 1859) anzuführen: „Wenn zusammenhän­
gende Bearbeitungen auf dem Gebiete der Geschichte nicht nur 
allen Freunden dieser Wissenschaft den bequemsten Weg bieten, 
sich mit dem Verlaufe der wichtigsten Begebenheiten bekannt zu 
machen und aus der Vergangenheit die Gegenwart zu ergründen, 
sondern auch dem Forscher die Annehmlichkeit gewähren, die bis­
her gewonnenen Resultate zu überschauen und für eigene Studien 
zu verwenden; so haben Quellensammlungen vor jenen den 
Vorzug, dass sie mehr, als die beredteste Darstellung eines Histo­
rikers es vermag, in den Geist vergangener Jahrhunderte versetzen, 
nachdenkende Leser zu vielseitiger Betrachtung und zu neuen For­
schungen anregen, vor allen Dingen aber das Unheil frei halten 
von subjectiven Ansichten moderner Darsteller, ja allein zu selbst­
ständiger Forschung und Auffassung verhelfen.“

Uebrigens widerstreben zusammenhängende Darstellungen aus 
der Diöcesangeschichte und Quellensammlungen zu derselben ein­
ander keineswegs sondern sie ergänzen und fördern vielmehr 
einander.

Allen Hochwürdigen und Hochgeehrten Herren, welche durch 
geneigte Subscription die Herausgabe dieses dritten Bandes zu be­
fördern gesucht haben, sage ich meinen tief gefühlten Dank für 
ihre freundliche Unterstützung. Aber diese Herausgabe wäre nicht 
möglich gewesen, wenn nicht unser Hochwürdigster Herr Fürst­
bischof, Herr Dr. Heinrich Förster die aufopfernde Gnade ge­
habt hätte, die durch die Subscription nicht zusammengebrachten 
Kosten aus eigenen Mitteln huldreichst zu gewähren, damit die 
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Fortsetzung eines Bisthumsarchivs, das in andern Diöcesen fröh­
lich gedeiht und eine Ehrensache der Diöcesanen ist, erreicht 
werde. Ihm also, unserem hochverehrten Kirchenfürsten gebührt 
zumeist das Verdienst, Jass dieser dritte Band erscheinen konnte. 
Ihm gebührt ein ausserordentlicher Dank, den ich im Namen der 
Freunde der Diöcesangeschichte auszusprechen wage. Ich selbst 
habe selbstverständlich bei meinem Unternehmen nur Muhe und 
Arbeit, freue mich aber, wenn nur die Sache selbst gefördert 

wird.

Ob dieses Archiv, fur welches ich noch Stoff habe und ge­
winnen kann, wird fortgesetzt werden können, ist keine Frage, 
wenn die Theilnahme an der Diöcesangeschichte so erfreulich wie 

in andern Diöcesen ist oder wird.

Kastner



Einleitung.

Auf diesen einleitenden Blättern gebe ich Nachrichten über die 

Breslauer Bischöfe von 1596 bis 1655, welche hauptsächlich 
das Verständniss der in diesem Bande enthaltenen Quellen der 
Bisthumsgeschichte erleichtern sollen. Sie bestehen theils aus 
einer Zusammenstellung schon gedruckter historischer Angaben 
theils aus Ergänzungen derselben aus Manuscripten.

I Bonaventura Han (G al lus), erwählter Bischof von 
1596 bis 1599.

Der Bischof Andreas von Jerin (1585—1596) starb den 
5. Nov. 1596 in Neisse. Sein Leichnam wurde den 21. Nov. 
159G von Neisse nach Breslau geführt und hier den 25. Nov, 
begraben. 1)

Für die Wahl eines neuen Bischofs wurde ursprünglich der 
2. Dec. 1596 festgesetzt, aber sie wurde aus gewissen Ursachen 
auf den 5. Dec. verschoben. An diesem Tage wurde Bonaven­
tura Han (Gallus), Doctor beider Rechte, Domherr der Cathé­
drale und der Kreuzkirche zu Breslau, feierlich durch Eintracht 
der Stimmen zum Bischöfe erwählt.

1) S. 3d. 1, S. 137
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Ueber diese Wahl berichtet nämlich das im Neisser Kreis- 
gerichte befindliche Protocoll des Neisser Collegiatstiftes (von 1589 
bis 1597), wie folgt:

Feria sexta ante 24. dominicam post Trinitatis ipsa die S. 
Caeciliae, quae erat 22. dies mensis Novembris, 1596 nul Ium fuit 
capitulum (sc. Nissae) celebratum. Hac die Reverendus et Exi- 
mius vir, dominus Matthaeus Appelbaum coram me Martino 
Gletzelio, vicedecano el publico notario, et Francisco Rung 
et Luca Gsellio, vicariis, ad electionem novi episcopi se­
cu n da die Decembris fien dam Reverendos, nobiles, clarissimos, 
magnificos atque gratiosos dominos Joannem Sitsch, praeposi- 
tum Vratislaviensem, Nicolaum Tintzmannum, administrato- 
res, Matlhiam Eytnerum, praepositum Nissensem, et Nico­
laum Prauss, parochum Nissensem, citavit.

Feria sexta ante primam dominicam Advenius’, quae erat 29- 
dies mensis Novembris (1596), nullum fuit capitulum celebratum 
propter absentiam reliquorum dominorum, qui ad electionem fu- 
turi episcopi Vratislaviam confluxerant, institutam ad feriam se- 
cundam post primam dominicam Adventus, quae erit 2. dies men­
sis Decembris. Ubi tarnen plane nil actum est, sed electio certis ex 
causis in futuram feriam quintam, videlicet in profestuni Sancti 
Nicolai episcopi dilata. Faxit Deus optimus, ut utilis ecclesiae 
labescentis et Deo gratus pastor et pontifex eligatur, Amen.

Die quinta Decembris (1596) Reverendus, nobilis, clarissi- 
mus el magnificus vir, dominus Bonaventura Gallus (Han), 
J. lT D., ambarum ecclesiarum Vratislaviensium canonicus, 
solenni modo et suffragiis concordantibus electus est in episcopum. 
Deus fortuneti1)

1) Nic. Pc CJahrbücher der Stadt Breslau BI. 4 S. 182) schreibt: 
Den 5. Dec. (1596) ward von dem Capitel ohne des Kaisers Einwilligung 
zum Bischof erwählt (auch nach der Wahl Goldgülden, Thaler und allerlei 
Münze : ausgeworfen), aber nicht confirmirt Bonaventura Ilan, ein Schlesier 
von Grossglogau, Domherr.

2) Regest des Subcustos der Bresla uer Cathédrale Nach demselben Re- 
ges erhielt rach em Tode des Bonaventura Ilan Johannes Cromerus den 
27. ' ili 1602 den Besitz eines Canonicates der Cathédrale. Han war also 
28 Jahre (von 1574 bis 1602) Canonicns der Cathédrale.

Bonaventura Han war ein Schlesier, in Gross-Glo­
gau geboren. Er erhielt nach der Resignation des Marcus von 
Kitlitz Freitags nach dem 22 Sonntage Trinitatis 1574 den Be­
sitz eines Canonicates der Cathédrale.2)
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Als Domherr der Breslauer Cathedrale und des Gross- 
Glogauer Collegiatstiftes und Decan der Breslauer Kreuzkirche 
liess Han sich im J. 1585, als die Pest in Schlesien herrschte, 
in der Breslauer Cathedrale ein Denkmal errichten, dessen In­
schrift lautet:’)

„Nos autem gloriari oportet in cruce domini nostri Jesu Christi, 
in quo est salus, vita et resurrectio nostra, per quem salvati et 
liberati sumus.

Bonaventura Han, juris utriusque doctor, hujus et Glogo- 
viae Majoris ccclesiarum canonicus et decanus S. Crucis, cum 
majorem Silesiae partem pestis peragraret, vivus hoc sibi mo­
numentům fieri fecit anno 1585. Obiit Olumucii 29. Junii 
anno 1602."

Han war verwandt mit dem Breslauer Domherren Caspar 
Hiltprand, dessen Bruder Valentin (in Grottkau) Anna, ge- 
borne Han zur Ehefrau hatte (deren Sohn der spätere Breslauer 
Domherr Michael Hiltprand war)2), und des Gregor Berni- 
tius, Doctors der Theologie und des canonischen Rechtes, der 
seit 1598 Canonicus und seit 1612 Cantor der Cathedrale war und 
um 1616 starb.

Sinapius, der Thl. 2. S. 688—89 von den von Hilde­
brand handelt, führt nämlich (S. 689) folgende, ehemals in der 
Breslauer Kreuzkirche befindliche Inschrift (tabula) an:’ „Anno 
1609 Caspar Hiltbrandus, Grotkoviensis, artium et philo- 
sophiae M., ambarum ecclesiarum Vratislav, canonicus, memo- 
nam mortis sibi suisque chariss. affinibus Bonaventurae Han, 
J. U. D., canonico Vratisl. et hujus S. Crucis decano, Olomu- 
tii 1602 pie defuncto, et Gregorio Bernitio, SS. theol. et 
jur. can. d., canon. Vratisl., S. Crucis decano, prot.u apoštol., 
virus ob oculos posuit."

Han war auch befreundet, ja verwandt mit dem gelehrten 
Wenceslaus Cromer von Krippendorf, der zu ihm nach 
der Wahl getreulich hielt und den Anhängern des Paulus Alber­
tus entschieden entgegentrat.3) Cromer’s zweite Ehefrau Bar­

ií S. Erdmann’s Beschreibung der Cr.thedrs ikirche S. 55, der restis 
statt pestis liest und eine mehr als lächerliche Uebersetzung giebt. Nach 
Pol’s Jahrbüchern (Bd. 4) herrschte 1585 d.e Pest.

2) Liber receptionum des Neisser Collegiatstiftes; vergl. meine Neisser 
Geschichte Thl. 2, S 358.

3) Henelii Silesiographia renovata c, 7 p. 354. 



b ar a war nämlich die Tochter des oben genannten Valentin 
Hiltprand und der Anna gebornen Han.1)

1) Original des Testamentes Cromer’s im Neisser Kreisgerichte un 
Neisser Stadibuch.

2) Ich berichte hier nach der Fortsetzung der Chronica eDIscoporus 
Vratislav. Joannis Longini (Długosz) in dem Schematismus der Geistchkel 
des Bisthums Breslau IS47 S.179. _

3) Hier gratulirte ihm den 23. Dec. 1596 das Neisse- Capitel durch 
zwei Abgeordnete. Das Protocoil des Neissei Collcgiatstittes berichte 
nämlich: Feria 6. die 20. Dec. 1596 in capitulo celebrato Nissae in se- 
minario e iscopali ob adversam valetudinem praepositi „visum est operae 
pretium fore, quo aliqui ex gremio ca itulari nomine venerabilis, CaPitt 
Reverendissimo domino novo electo ad futuram feriam secundan (4- Pec.) 
congratulentur. Ad qnod negocium — Matthaeus Appelbaum et ‘ asparus 
Schoresius canonici perficiendum deputati sunt. Qui demum dicta die 
mucboviam se contulerunt et mandata expedierunt." .

4) In einem Index etlicher Fürstentagssachen (im Neisser Areisgerichte) 
sind angeführt : 1. zwei Schreiben der schlesischen Stände (Breslau den 
1' März 1597) an den Kaiser wegen des neugewählten Bischofs. 3 ein 
Schreiben derselben Stande (Breslau den 10. Mai 1597) an den Frager 
Erzbischof wegen Beförderung der Confirmation desselben bischots Pel 
dem Pabste, 31 ein Schreiben des erwählten Bischofs Han (Otmachat den 
26. April 1598) an den Herzog Carl mit der Bitte um eine Intercession an 
den Kaiser, 4. ein Schreiben desselben (Otmachau den 30. A ní 1999), der 
sich bedankte, dass die Stände ihn bei lem Kaiser commendirt, und o. eine 
Intervention der Fürsten und Stande (Breslau den 1. Mai 1598) an den Kai 
ser wegen des neu erwählten Bischofs.

Unmittelbar’) nach der Wahl (den 5. Dec. 1596) wurde Han 
zwischen dem Probste (Johannes Si t sch) und dem Scholasti- 
eus (Paulus Albertus) zuerst zu dem vor dem Hochaltäre be­
reiteten Sitze und nach Absingung des Ambrosianischen Hymnus 
endlich in seine Wohnung unter derselben Begleitung geführt, 
wahrend goldene und silberne Münzen unter das Volk geworfen 
wurden. Ihm brachten auch bald an demselben Tage die 
Fürsten Schlesiens, welche damals in Breslau anwesend wa­
ren, ihre Glückwünsche dar. Dem Erwählten wurde als Sitz das 
Ottmachauer Schloss3) mit gewissen bestimmten Einkünften ür 
seinen Unterhalt angewiesen und gewährt, bis die Genehmigung 
von dem Kaiser und die Confirmation von dem Pabste erlangt 
wurden.4) Aber keine von beiden erfolgte. Der Kaiser hatte 
zwei andere Manner dem Breslauer Capitel zur Wahl vorgeschla­
gen: den Breslauer Probst Johannes Sitsch, welcher eine 
so grosse Last zu übernehmen durchaus sich weigerte, und Pau­
lus Albertus, welcher nach der bischöflichen Würde gewaltig 
strebte und alles aufbietend an die einzelnen Prälaten und Dom­
herren besondere Empfehlungsbriefe von dem Kaiser erlangt hatte. 
Weil nun die Empfehlung und die Commissarien des Kaisers wenig 
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beachtet worden waren, weil auch der Erwählte auf mannigfache 
Weise als Alchimist verschrieen wurde und er auf den Rath ge­
wisser Herren es verschoben hatte, persönlich vor dem Kaiser sich 
zu stellen und die Bestätigung der Wahl nachzusuchen (damit 
nämlich nicht die freie Wahl der Capitularen dadurch erschüttert 
oder geschwächt zu werden schiene), so genehmigte der Kaiser 
diese Wahl nicht nur nicht, sondern bewirkte auch durch seinen 
Einfluss bei dem Pabste, dass jene Wahl für ungültig gehalten 
wurde. Bei solcher Lage der Sache verliess der grössere Theil 
der Capitularen ihren Gewählten, kündigte ihm den Besitz des Bis- 
thums auf und trug ihm auf, er möge binnen einem Monate das 
Schloss Ottmachau räumen.1) Endlich begab sich der Gewählte 
den 23. Sept. 1598, aber zu spät nach Pia g zu dem Kaiser, um 
seine Sache, die sonst sehr gerecht war, zu fördern und zu ver- 
theidigen. Aber gehindert von sehr vielen und zwar den vornehm­
sten Magnaten, Hofleuten, Räthen, Vicekanzlern und Secretären 
des Kaisers, welche schon der Doctor Paulus durch vieles Geld, 
sehr grosse Spenden und glänzende Versprechungen bestochen 
und auf seine Seite gebracht hatte, konnte er keine Audienz bei 
dem Ka ser erlangen und er kehrte nicht mehr zur Cathédrale in 
Breslau zurück, sondern, während er bei dem Cardinal Franz 
von Dietrichstein, dem Olmützer Bischöfe, Fürsprache und 
Rath suchte, starb er den 29. Juni 1602 in 01 mutz und wurde 
daselbst begraben.

1) in einem Manuscripte der Neisser Gymnasialbibliothek (Vitae epi- 
scoporum Vrat, his Paulus Albertus inclus.) findet sich folgende Stelle: 
„Anno itaque 1598 die 10. Sept, per commissarios capituli electo nunciatum 
est. ut renunciaret de possessione et in spatio unius menais Ottmnuchovia 
cedat."

2) Séries episcoporum Wratislaviensium bei Sommersberg Bd. III. S. 
23—4. Vergl. Henelü Silesiographia renovata c. 7 p. 154 und c. 8 
p. 151-2.

3) Fibiger (in Silesiogr. renov. c. 8. S. 151) giebt n einer Parenthese 
den Grund an, dass das Collegium damals in zwei Parteien, die der Schle­
sier und die der Schwaben, getheilt gewesen sei.

4) Dagegen nach der obigen Darstellung einstimmig durch freie Wahl 
(unanimiter libera electione).

Mit dieser Darstellung stimmt wesentlich Henelius2) über­
ein, der andererseits noch einige nähere Angaben miltheilt. Nach 
ihm wurde Bonaventura Han (Gallus), ein Schlesier aus 
Glogau, ein Mann von ausgezeichneter Gelehrsamkeit und wegen 
der Lauterkeit seines Lebens von grossem Ansehen, den 5. Dec. 
1596 von dem grösseren Theile3) der Domherren (a majore qui- 
dem canonícorum parte)4) zum Bischöfe erwählt. Aber weil diese
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Wahl etwas übereilt und, ohne dass die kaiserlichen Abgeordne­
ten- so, wie es sich gebührte, gehört worden waren, geschehen 
war,YfOcht sie der Kaiser so sehr an, dass er glaubte, nicht eher 
ruhen zu müssen, bis er durch seinen Botschafter Johannes 
Matthäus Wacker, welcher Kanzler des Bischofs Andreas ge­
wesen war, selbst ein Schwabe und dcsswegen ein vorzüglicher 
Begünstiger der schwäbischen Partei war, die Sache in Rom 
dahin gebracht hatte, dass der Pabst Clemens VIII. ch langer 
und sorgfältiger Ueberlegung den Gründen des Kaiserssbeistimmte, 
jene Wahl Han’s für ungültig erklärte und dem Breslauer 
Domcapitel durch einen besonderen Brief1) die vollständige Macht 
ertheilte, zur neuen Wahl eines neuen Bischofs zu schreiten. 
Henelius schreibt dann, er habe an einem anderen Oile2 ge­
sagt, aus welchen Ursachen der Kaiser so sehr gegen die Wahl 
des Bonaventura (Han) gewesen s< auch scheine den lange 
zögernden Pabst nicht wenig endlich folgender Umstand 2 1 1 m- 
willigung in die kaiserliche Forderung bewogen zu haben. Nachdem 
nämlich bei der gerade in jener Zeit eingetretenen Erledigung der 
Olmützer Kirche der Pabst bei dem Kaiser für den Cardinal 
Franz Ditrichstein nicht bloss leichthin, sondern sehr eifrig ein- 
mal und abermals sich verwendet hatte, gab ihm der 8: iser die 
unzweideutige Hoffnung, er werde gegenseits zu Gunsten des Pabste8 
durch seine königliche Auctorität dahin vermitteln, dass der Cai i 
nat von den Olmützer Domherren zum Bischöfe erwählt würde 
und der Kaiser bewirkte dieses glücklich durch den tre en Et E 
seiner Abgeordneten.3') — So lebte also dann (erzählt Hene­
lius weiter), Bonaventura Han, der (was ganz neu und in lie- 
sen Ländern fast unerhört war) im dritten Jahre nach seiner Wa 
verschmäht worden war, als Privatmann, da der K iser dem Pa ste 
versprach, er wolle dem Han eine jährliche Versorgung von 
3000 Ducaten (aureorum) auf den Braunischen C el oh

1) S. diesen unten S. 323—4. , . , I _2) Henelius schreibt (Annales Silesiae bei Sommersberg tom. .-'entara 
462); In ejus (sc. Andreae) locum Non. Deceibr. 1596 electus B naventar 
Halm, GlogoviensisSilesius; sed cujus electio per multascontentionesapon- 
tifice et caesare novo plane exemplo fuit a brogata.. C u ipraec iTuap 
occasionem praebuisse creditur canonicorum imprudentia, I » e^a "8 a 
tos ad novi successoris nominationem pro more missos Juribus S. gc 
privilegiis et pontificis auctontate confisi parum honorifice tracttary " ac1usa 
caesaris proponere cupientes audire renuerunt sed dimisso subito coleglg, 
neglecta caesaris nomninatione, ad electionem Galli convol. •

3) Dci Cardinal Franz von Dietrichstein wurde den 26. Mal 1 57.12—um 
Bischof von Olmütz erwählt (Wolny’s kirchliche Topographie von Mahren 
Abth. I. Bd. 1. S 87).
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Verzug anweisen, so dass derselbe diese Summe zu bestimmten 
Zeiten, die Hälfte nämlich am Feste des h. Gallus und die andere 
Hälfte am Feste des h. Georgius unzweifelhaft erhalten und einen 
anständigen Unterhalt haben wurde. Der Kaiser versprach ferner, 
er werde, wenn in den ihm unterworfenen Provinzen irgend eine 
Prälatur königlichen Patronates erledigt sein würde, diese gern 
mit jener Versorgung vertauschen und dem Han zu Gunsten des 
Pabstes verleihen. Han hatte (fahrt Henelius fort) am römi­
schen Hofe nicht wenige Patrone, durch deren Bemühung bewirkt 
wurde, dass, als Johannes von Sitsch, der an die Stelle des 
Paulus Albertus gewählte Bischof, durch den nach Rom ge­
schickten Doctor und Domherren Balthasar Neander die Con­
firmation nachsuchte, er dieselbe nicht anders erlangen konnte als 
durch ein Versprechen von einer jährlichen Unterstützung von 
4000 Kronen (coronateorum) für Bonaventura Han. Dieser 
war jedoch keineswegs damit zufrieden und drang inständigst dar­
auf. dass das Breslauer Capitel auch die Schulden, die er ge­
macht hatte, gegen 42,000 (Thaler?) bezahlte. Die Sache wurde 
von dem Pabste dem Cardinal Dittrichstein übertragen, und 
zwar mit solchem Erfolge, dass das Capitel die Zahlung von 
22000 Gulden übernahm. Nicht lange darauf starb Bonaventura 
Han in Olmütz den 29. Juni (am Feste der Apostel Petrus und 
Paulus) 1602, von Schlafsucht ergriffen und zum Theil in Folge 
einer Geisteszerrüttung (Henelius fügt hinzu, nicht ebne den 
Verdacht von Gift, das er vordem in Prag genossen haben sollte).

Ich habe auch diese schon gedruckten Nachrichten besonders über 
Bonaventura Han hier zusammengestellt, um allen Lesern das 
Verständniss der mitgetheilten Acta capitularia des Jahres 1599 
(S. 316— 3S4) möglich und leicht zu machen. Diese geben aber 
auch ihrerseits Aufschluss über vieles.

Hervorzuheben ist, dass unläugbar damals in dem Breslauer 
Cathedralcapitel zwei Parteien (eine schwäbische und eine 
schlesische) einander gegenüberstanden, die erklärlicher Weise 
in den Capitelsacten nicht schrof hervortreten können, aber auch 
in diesen zu erkennen sind. Besonders wahrend der Regierung 
des Bischofs Andreas von Jerin, eines Schwaben, waren 
viele Nichtschlesier (Schwaben) in das Breslauer Cathedral­
capitel aufgenommen worden.

In dem Verzeichnisse der residirenden Domherren des Jahres 
599 sind folgende Schwaben: Paulus Albertus, Conradus 
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et legitimo modo factam gratiose approbare et ratam habere, verum 
etiam ipsum electum, virum integrae famae innocentissimaeque 
vilae, deque nostra Majestáte praeclare meritum, perpétua sua cle- 
mentia et paterno affectu complecti, denique Brevi suo eidem ca- 
pitulo quam citissime insinuare vclit, sibi nimirum placere, ut in- 
terea temporis, donec confirmatio subsequatur, electus in plenam 
administrationem episcopatus admittatur. Libenter enim, beatissime 
pater, ei hoc testimonium damus, eum igenii animique dotibus ali- 
isque tali praesule dignissimis qualitatibus ita praeditum esse, ut 
Deo, ecclesiae nobisque optima et utilissima (nobilissima) officia 
šit praestiturus. Čerte tantum ejus prudentiae et caudori tribuimus, 
ut supremum capitaneatum in utraque Silesia ipsius fidei ultro 
hisce turbulentis et periculorum plenistemporibuscommittere non dubi- 
taverimus. Etquidem eo libentiushoc(haec) fecimus, quod probe scia- 
mus, ecclesiasticum ordinem in tam amplissima provincia patronům 
in P a u 11 o habiturum esse, qui tantoadminiculo et quasi fulcro(supremi 
nimirum capitaneatus) munitus, eum ab omnibus violentiis sit et 
defensurus et justitiam unicuilibet administraturus." So grosser 
Liebe und so grosser Gnade des Kaisers erfreute sich Paulus (Al- 
bertus); aber seine Verwaltung, sowohl die geistliche als auch 
die weltliche (die eines obersten Hauptmanns in Schlesien) dau­
erte keineswegs lange. Denn ‘) er starb in dem folgenden Jahre 
(1600) den 6. Mai eines plötzlichen Todes, als er das sogenannte 
Pallium, jenes mit vielem Gelde zu erwerbende Zeichen der Voll- 
macht des oberhirtlichen Amtes, zu dessen Erlangung er den Bres­
lauer Domherren Vitus Miletus abgeordnet hatte, noch nicht 
empfangen, aber sehr viele Schulden gemacht hatte, unter man­
cherlei Plänen an dem Schlagflusse oder vielmehr (wie die Ana­
tomen nach der üblichen Eröflnung und Untersuchung seines 
Leichnams glaubten) an einem Stickflusse, wegen zu häufigen 
Andranges des Blutes zum Herzen, zum grössten Schmerze der

1) In dem Abdruck bei Sommersberg tom 3. p. 24—5 ist nur zu lesen: 
„Anno quippe insequenti pridie Nonas Maji repentina morte, cumpontificiam 
confirmatiouem sive infulam, ul vocant, cujus obtinendae causa Vítům Mile- 
tum, canonicum Wratislaviensem, amandaverat, haut dumaccepisset, inter 
varia molíniina apoplexia aut suffocatione potius, ut anatomicis, qui cadaver 
more solito aperuerunt et lustrarunt, visum fuit, propter copiosissimum 
sanguinem circa paecordia collectum, non absque summo Suevorum dolore 
Nissae extincti ac sine pompa in parochiali D. acobi aede sepulti, “ Fibi- 
ger scheint in der Silesiographia renov. (c. 8. p, 153- 1) den Henelius ergänzt 
zu haben.
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Schwaben, aber zur Freude und Befriedigung anderer undnsogar 
des grössten Theiles der Breslauer Capitularen, denen derVer- 
storbene binnen einem kurzen Zeiträume viele Processe des eige­
nen Vortheils wegen veranlasst und von denen er besonders unter 
dem |Vorwande der Rückstände (Remanentien) mehrere tausend 
Thaler (zumeist von denjenigen, welche er einmal als seine Gegner 
erkannt hatte, eine grosse Geldsumme) erpresst halte. Er wurde 
ohne Pomp in der Pfarrkirche des h. Jacobus in Neisse begraben. 1)

Die in diesem Bande (S. 316—384) abgedruckten Capitels- 
acten lassen die Richtigkeit der hier zusammengestellten, bereits 
gedruckten Nachrichten grossentheils beurtheilen.

Zur Aufklärung dient auch das, was Henelius (Annales Si- 
lesiae bei Sommersberg tom. 2. pag. 4C6) berichtet: „Ha- 
bitis Wratislaviae mense Februario (1600 comitiis caesar auxilia 
solita ad bellum Turci cum obtinuit. Cujus commissarii a princi- 
pibus et ordinibus Si lesiae inter alia specialiter rogati fuerunt, 
quo S. C. M. persuadèrent, ne in posterům in eligendo episcopo 
quid contrarium legibus patriae permitteretur, sed potius regio di­
plomate provideretur, Pauli electionem juribus patriis fraudi non 
futuram. Antequam vero hoc ad commissarios deferrent, ne secre- 
lis postulationibus traduci se existamaret, episcopo significarunt: 
sed qui paucis inlerjectis mensibus inter magnarum rerum molimina 
repentina morte oppressus prid. Non. Maji fati sui legem im- 
plevit." 3)

Ausführlicher erzählt Pol (Band S. Seite 1—2) unter dem 
20. Februar 1600: „Die versammelten Fürsten und Stände ach­
teten es hoch von Nöthen, in währendem Fürstentage an die an­
wesenden kaiserlichen Commissarien gelangen zu lassen, dass kaiser­
liche Majestat wollte darob sein, damit die Ausländer hinfüro zu­
wider dem Colbratischen Vertrage und des Vaterlandes Privilegien 
zu keinem Bischof möchten erwählt werden, auch mit königlichen

1) F ol schreibt (Bd. 4. S. 2.) : Den 6. Mai 1000 ist Bischof Paulus zui 
Neisse plötzlich gestorben ; weil er vom Pabste noch nicht confirmirt (!) 
worden, W ard er wie ein Prałat begraben. — Die kurze Vita Pauli Alberti 
in einem Manuscripte der Neisser Gymnasialbibliothek schliesst mit den Wor- 
ten: Pi aeter spem et opinionem multornm cum admiratione et luctu bora 
fere lindem ma meridiana extinctus anno 1600 6. Maji aeta tis " 4 1 vivere 
desiit. Postea die 25. Maji in parochialis ecclesiae Nissensis S. Jaceb.**"- 
penes episcopum Casparum Logum solenniter sepultus est. Vir omni ju 
d tissimus, eloquens, gravis, terror haereticoi um, quiqué in reestauranda 
catholica religione magnam spem omnibus bonis de se fecerat"1OTCKN)

2) Vergl.Silesiographia renov. c. 8. p. 193. 19 j:g

Sai O

, *
— 1 erssyte®
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Briefen versehen, dass nächst gehaltene bischöfliche Wahl dem 
väterlichen Gesetze sollte unschädlich und unverfänglich sein. 
Solches wollten sie vorbringen mit Wissen Bischofs Pauli, der 
ihnen also geantwortet: Er stellete diess den Herren Fürsten und 
Ständen anheim. Er zwar hätte sich in das Bisthum nicht einge- 
dränget, sondern wäre dazu ordentlich eligiret worden; trüge aber 
Beisorge, Fürsten und Stände würden mit ihrem Petito wenig er­
halten. Denn einmal die Fundation des Bisthums ein anderes 
besagte, und wäre nicht allein auf Einheimische, sondern auch auf 
Fremde gerichtet. So würde auch solches wider Ihre kaiserliche 
Majestät und päpstliche Heiligkeit sein, wenn Sie in ihren Men- 
sibus nicht Macht haben sollten, Personen, welche ihnen gefielen, 
Bénéficia zu ertheilen. Sie (die Fürsten und Stände) referirten sich 
auf den Colbratischen Vertrag, derselbe aber wäre nicht kräf­
tig, alldieweil er noch eo ipso anno, wie er aufgerichtet, wie­
derum von dem Kaiser und Pabste wäre cassiret und aufgehoben 
worden. Diess könnte aber wohl sein, dass in concurrentja extra- 
nei et incolae die Einheimischen den Fremden möchten vorgezo­
gen werden; dass aber die Fremden ganz und gar sollten ausge­
schlossen sein, wurde nicht erhalten werden.“

III.) Johannes Sitsch von Stubendorf, Bischof von 
1600 bis 1608.

Johannes Sitsch (Sytze, Sylcz) erhielt den 4. Nov. 1569 
nach dem Tode des (Martinus) Krocker den Besitz eines Cano- 
nicates der Cathédrale und den 20 Dec. 1585 den Besitz der 
Probstei derselben Cathedrale, welche durch die Wahl des Bi­
schofs A’ndreas von Jerin erledigt worden war.1) Er2) war 
ein geborner] Schlesier aus einer sehr alten adligen (Ritter-) 

1) Regest des Subcustos der Breslauer Cathedrale. Nach demselben 
Regest erhielt nach der Wahl des Johannes Sitsch zum Bischöfe ( post legi- 
timam electionem) Johannes Pistorius den 15. Juni 1601 den Besitz der 
Probstei. Sitsch war also 16 Jahre Domherr und gegen 15 Jahre Probst der 
Breslauer Cathedi ale, ehe er Bischof wurde.

2) Hauptquellen über den Bischof Sitsch sind: n Henelii sériés episco- 
porun Wrat. bei Sommersberg tom. 3. p. 25. 2.) die Fortsetzung der Chro­
nica episcoporum Vratisl. oannis Longini im Schematismus der Geistlicl 
keit des Bisthums Breslau 1847 S. 180. 3.) der beide damals noch nicht 
gedruckte Qui lien vereinigende und im Ganzen wiedergebende Scholia 
(Fibiger) in Henelii Silesiographia renovata c. 8. p. 155-6. — Vergleich. 
Heyne ni schlesischen Kirchenblatte 1861 S. 514—5, mein Archiv Band I. 
I . 139 -142, insbesondere euch die von mir daselbst S. 245—7 mitgetheilten 
Nathrichten über eine 1606 gehaltene Diöcesan-Synode.
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Familie. Er war ein sehr gelehrter'), tugendhafter, kluger und 
erfahrener?) Mann. Wegen dieser vortrefflichen Eigenschaften wurde 
er daher den 16. Juli 1600 von den Breslauer Capitularen 
einstimmig (commun! canonicorum suffragio, praeteritae electionis 
notám delere volentium acclamatione quadam) zum Bischöfe er­
wählt. Er war damals Probst der Cathédrale und Canonicus bei­
der Kirchen zu Breslau und des Collegiatstiftes zu Gross-Glo­
gau.3) Er erhielt die Confirmation des Pabstes und der Kaiser 
Rudolph II. genehmigte nicht nur seine Wahl, sondern ernannte 
ihn auch zum obersten Hauptmanne in Schlesien. Sitsch 
war ein würdiger Bischof, der beide Aemter (das geistliche und 
das weltliche) in Ruhe und Frieden (pacifice et quiele) auf die 
löblichste Weise (summa cum laude) durch acht Jahre verwaltete. 
Er starb in Neisse den 25. April 16084) an der Schwindsucht 
(phthisi) im 56. Jahre seines Alters und wurde den 7. Mai5) in 
der Pfarrkirche des h. Jacobus daselbst in der von ihm neu her- 
gestelllen und ausgeschmückten Kapelle des h. Heinrich begra­
ben, wo sein ansehnliches Denkmal noch zu finden ist.

Für die Geschichte dieses Bischofs theile ich hier drei Docu­
mente mit.

Das erste ist ein Brief6) (dd. Breslau den 7. Aug. 1600), 
in welchem er als erwählter Bischof auf die Gratulation des Nei s- 
ser Rathes antwortet.

„Meine freundwillige dienste nebenn tiewer wünschung alles 
glückl. dien Zustandes Jederczeit bevor. Edle, Ehrirveste, Erbare 
vnnd Wolweise, besondere liebe Herrn vnnd gutte freunde. Wasz

1) Juns civilis et canonici in Italiae atque Gennamae academiis erndi- 
tus et apprime doctus.

2) Sitschio spectata virtus et pradentia, magnarumque ac sacrarum 
rerum scientia tantum auctontatis et existimationis conciliavit, ut dignus visus 
sit, qui ad infulas diligeretur.

3) S. Acta capitularia von 199 unten p. 316.
4) Als Todestag ist angegeben der 2 April a. im Schematismus von 

1817 p. IS ). und b. in Ilenetii Annales Silesiae bei Som ersberg tom. 2. 
p. 481. Mí. Kál. Maji (was allein richtig sein kann), ferner d r 29. März 
(IV. Kal. Aprilis) von lenelius (bei Sommersberg tom. 3. p. 2 >.) un in 
Henelii Silesiographia renov. c. 8. p. 156., der 28. April bei Sommersberg 
ton. 1. p. 68. und endlich der 15. Aprd in der Fama posthuma etc.

5) S. unten das Schreiben des Probstes Lagos.
61 Nach dem den 11 August 1600 präsentirten Originale. einer Papier 

Urkunde mit Siegel im Rotulus actorum von dem Religionszustande der Stadt 
Neisse fol 18. im Neisser Rathsarchive. Die Adresse lautet: „Denn Edlen 
Ehrnvestenn, Erbarn, Wolweisen Herrn, N N. Bürgermeister vnnd Rath- 
mannen der Stadt Neisz, meinen besondern liebenn Herrn vnnd guttenn 
Freund enn.“



ein ErbarWolweiserRadt der Stad Neisz neben deroselbten Ge­
meine vnnd Burgerschafft, an mich, wegen diesen Bischofflichen 
Ambts vnd Dignitet schrifftlich gratulando gelanget, auch solliches 
ferner mündlich zn verrichten, sich angeben thut, dasz habe Ich aucz 
der Herrnn schreibenn, mit mehererm vnnd nach der lenge ver- 
nohmmen. Nun thue ich mich zwar sollicher so vleiszigenn vnd 
embszigenn wolmeinenden gratulation, nit weniger auch der trew- 
herczigen anerbittung vnnd affection, mit allem Vleisz bedancken. 
Woite aber zwar, die warhaitt zusagenn, solliche grosse vnnd 
hohe würden vnnd bürden, gerne einem andern vergönnen. Wann 
mich aber ein Hoch- vnnd Ehrwirdig Capitel des hohen Stieffts 
alliier zue Breszlaw etc., wie nit zu zweiveln, ausz sonderlicher 
Schickung des Allmechtigenn, wieder alle mein Verhoffen vnd 
willenn, Ja wieder für- vnd eingewandte vnnd zum elftem wie- 
derholete entschuldigung vnd repliciren, durch einhellige vnnd gancz 
eintrechtige Election, ordendtlich darczu beruffenn, Musz Ich gleich 
genottdrenget, -wann es dem Allmechtigen vnnd der hohen Obrig- 
keitt also gefellig sein wirdt, sollich hohes vnd schweres Ambtt 
annehmmen. Verhoffe aber auch, der Allmechtige werde mir mit 
seiner vätterlichenn Göttlichen gnade vnnd segen, in allewege beystehen, 
das Ich dasselbte, wie es sich gebühret, vnd Ich an meinem Mensch- 
vnd möglichen Vleisz nit will erwindenn lassenn. Verrichten, vnd 
den Herrn einem Erbarn wolweisen Rath samb deroselbten Gemeine 
vnd ganczen Burgerschafft, wie trewen Schucz halten, also alle 
gutte genaigte affection vnnd wolfährigkaitt erzeigen werde mö- 
genn. Welliches Ich den Herrn in antwort! nit bergen wollen. 
Thue vnnsz allesamb Göttlichen Schucz trewlich empfehlenn.

Dalum Breszlaw den 7. Augusti 1600.
Der Herrn Jederczeit williger gutter Freund

Joannis Sitsch, Erwelter Bischoff zw Breslaw." 
Das zweite Document ist ein Schreiben ’), welches nach dem 

Tode des Bischofs Johannes von Sitsch 1608 der Neisser 
Commissarius Martinus Lagus, Probst des Neisser Kreuz­
stiftes, an die Geistlichkeit seines Sprengels richtete.

„Cecidit, eheu, capitis nostri corona; occubuit en princeps ac pius 
patriae nostrae pater; jacet flos inipso verisexortumarcescens, jubarSi- 
lesiae, cujus radios in annos expectabamus quam plurimos, inopinato

1) Ohne Datum« Nach dem Original-Concepte im Liber commissariatus 
Nissensis im Neisser Kreisgerichte.



XXI

extinctum est. Cecidit ergo eeclesíae pastor bonus, animam suam pro 
grege ponens, viam carnis universae ambulavit. Ut autem in pium anti- 
stitem nostrum (cujus anima aeternum vivat!) pro suo in nos amore 
et cura paterna gratitudinis ac piae recordationis aliquod saltem 
extet monumentům et exemplár, aequum erit, ut funus, supremi 
officii loco pro eo ac debemus, personali praesenlia nostra exor- 
natum debito honore prosequamur. Quemadmodum etiam ex spe- 
ciali A R dominorum administrátorům commissione ac mandate 
hisce vobis omnibus ac singulis injungitur, quatenus ad 7 mensis 
Maji diem (1608), quae proxima feria quarta est, de mane hora 
sexta vel pridie ante Nissae convenientes in pompa funebri, con- 
cione, exequiis atque officiis divinis vestram in praesulem pientis- 
sime defunctum devotionem publice ac palam testatam faciatis. 
Facturi hac in re officium professioni nostrae conveniens, tum 
etiam amorem et observantiam erga A. F D. administratores nitro 
declarabitis. Mittantur hae literae vicinis cito citissime. Nissae 
ex coenobio Crucigerorum."

Die Inschrift des schönen Grabmals ™) des Bischofs Johannes 
Sitsch in dei Johannes- oder Sitsch’schen Kapelle der 
Neisser Pfarrkirche des heil. Jacobus lautet:

„D O. M. I Boni cujusque judicio, pietate praestantí, nobili- 
late excellenti, moribus integro, consilio | recto, in senatu gravi, 
domi circumspecto, ubique venerando, Illustrissimo ac Reveren- 
dissimo principi, domino, | domino Jo an ni Sitschio a Stüben- 
dorf, libere electo episcopo Vratislavien., integerrimo i supe- 
rioris et inferioris S i 1 e s. capitaneo supremo, fidelissimo Sac. Caes. 
Mts consiliario, bene | de ecclesia, capitulo et patria merito, a 
summis pontificibus Sixto V. et Clemente VIIÍ. | beneficiis 
aucto, a caesaribus, regibus et summis principibus ornato el laudato, 
domi et | foris clarissimo, haeredes, nepotes et executores, patři 
patriae, longiore vita digno, non | sine lachrymis posuerunt, cum 
vixisset annos LV, menses VIII, dies VII, ecclesiam pacifice el

1 ) Eine Beschreibung desselben und der Kapelle (die früher die Kapelle 
des heil Heinrich und der heil. Catharina hiess und deren Altar den *21. Jan. 
161*2 consecrirt wurde) ist iu dein noch ungedruckten Theile meiner Ge­
schichte und Beschreibung dei Neisser Pfarrkirche des he. Jacobus enthal­
ten. Der Bischof Sitsch stiftete für diesen Altar ein Fundation, indem er 
ein Capital bei dem Neisser Rathe nied-rlegte, welcher jährlich 30 Thaler 
1 1689 10 Thal r m Pfarrer 10 Thaler en Kaplänen und 10 Thaler den 
Glöcknern) den Dienern der Kirche zustellen sollte, welche wöchentlich 
am Sonnabende eine Messe lesen sollten. 
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univer- I sam patriam hanc rexisse(t) annos VII. menses II. et 
dies III.“

IV .) Carl, Erzherzog zu Oesterreich, Breslauer 
Bischof von 1608 bis 1624.

Er war ein Sohn des Erzherzogs Carl in Steyermark und 
der baierischen Herzogin Maria, ein Enkel des Kaisers Ferdi­
nand I. und ein Bruder des um 12 Jahre älteren Kaisers Fer­
dinand II. Das jüngste von 15 Kindern derselben Ehe, wurde er 
den 7. Aug. 1590 (in Grätz) im zweiten Monate nach des Va­
ters Tode geboren. Er empfing am Johannisfeste à 1598 von 
Georg Stobäus, Bischöfe von Lavant, in der Schlosskapellc 
das Akolythat und erhielt um 1603 eine Stelle in dem Domstifte 
seines Bruders Leopold in Passau und später ein Canonicat zu 
Salzburg. Er zahlte noch nicht volle 18 Jahre, als ihn den 
7. Juli 1608 die Domherren der Breslauer Cathédrale in dieser 
als ihren Bischof postulirten. Er hielt den 14. Dec. 1608 als erwähl­
ter Bischof seinen feierlichen Einzug in Breslau und nahm den 
15. Dec. dort in der Cathédrale gleichfalls auf feierliche Weise, 
insbesondere unter Leistung des Eides, von dem Bres­
lauer Bisthume Besitz. Er begab sich den 17. Dec. 160S nach 
Crott kau und Neisse, um dort als Fürst und Landesherr das 
Homagium oder die Erbhuldigung abzunehmen, die ihm insbe­
sondere d. 20. Dec. 1608 in Gr ottkau geleistet wurde. Den 30. Apr- 
1609 empfing er auch die Huldigung von seinem Adel und seiner 
Ritterschalt, die unter das Breslauer Fürstenthum gehörten. Er 
wurde 1615 zum Priester ordinirt und 1621 als Bischof consecrirt, 
wurde 1613 euch Bischof zu Brixen und 1616 Hochmeister des 
deutschen Ordens. Er starb in Madrid den 28. Dec. 1624 in 
einem Alter von 34 Jahren 4 Monaten und 19 Tagen.

Ich beschränke mich hier auf diese Hauptmomente aus dem 
Beben dieses Bischofs und verweise hauptsächlich zunächst auf 
den zweiten Theil meiner Geschichte der Stadt Neisse, in welchem 
(von S. 1 bis S. 389) sehr vieles über den Erzherzog Carl und 
seine Zeit mit Angabe der Quellen zu linden ist, dann auf den 
ersten Band dieses Archivs (S. 141—210) und auf diesen dritten 
Band (S._1—44).

V .) Carl Ferdinand, Prinz zu Polen und Schweden, 
Breslauer Bischof von 1625 bis 1655.

Er war ein Sohn des polnischen Königs Sigismund III 
und der zweiten Gemahlin desselben, Constantia, einer Schwester
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des Breslauer Bischofs Carl, Erzherzogs zu Oesterreich, 
also der Neffe des letzteren. Er wurde 1613 geboren.1) Er er­
hielt den 17. Mai 1624 den Besitz eines Canonicates der Bres­
lauer Cathédrale, das nach dem Tode des Bernardus Ede- 
rus erledigt war.2) Von dem Bischöfe Carl zum Coadjutor an­
genommen, wurde er endlich den 3. Mai 1625 von den Breslauer 
Domherren zum Bischöfe erwählt, als er erst 11 Jahre zählte. 
Da gerade über diesen Bischof dieser dritte Band des Archivs in 
dem Extractus aus den Capitels-Acten (S. 45 bis 315) wichtige 
und ausführliche Aufschlüsse giebt, so genügen hier wenige hi 
storische Angaben zum Versländniss. Er wurde auch Bischof zu 
Ploczko (1640), starb im 42. Lebensjahre den 9. Mai 1655 zu 
Wischkow und wurde in Warschau begraben. Obgleich Besitzer 
zweier Bisthümer hatte er doch niemals die Priesterweihe, ge­
schweige die bischöfliche Consécration empfangen. 3) Er kam 
während der 30 Jahre, durch welche er die bischöfliche Regierung 
hatte, nur selten und nur auf kurze Zeit nach Schlesien (nach 
Neisse). Es geschah viermal: 1636, 1642, 1650 und 1652. 
Schlüsslich verweise ich auch in Beziehung auf diesen Bischof 
und seine Zeit auf den zweiten Theil meiner Geschichte der Stadt 
Neisse (von S. 390 bis 583) und den ersten Band dieses Archivs 
(S. 211 227) und erwähne gern die fleissige Arbeit des Herm 
Dr. Joh. Heyne: Die schlesische Kirche zur Zeit der Regie­
rung des Bischofs Carl Ferdinand im: Christlichen Boten für 
Stadt und Land, 4°, Neisse, 1859 Nr. 9, 10 und 11 und 1861 

Nr. 6, 7, 9 und 10.

1) Hübners genealog. Tabellen Bd. I, Tab. 96.
2) Regest des Subcustos der Breslauer Cathédrale.
3) S. meine Neisser Geschichte Tbl. 2. S. 473. „Nunquam fuit sacerdos 

ordinatus aut consecratus in episcopum.“ Schematismus von 1847 S. 182.





EXTRACTUS 
actorum capitularium cathedralis ecclesiae 

Wratislaviensis

ab anno 162 1 usque ad annum 1649.

Tempora archiducis Caroli, episcopi Wratisl. (1608 1

Anno 162 1.

Die 4. Augusti A. R. D. praeses (decanus)’) retulit. quod hes- 
terna die d. Ernestus Poser, qui dominum commendatorem 
Nostizium convenerat, ad se miserit et praemissis curia), us 
nomine principis sui, supremi capitanei, pluribus exposuerit, in 
quantis necessitatibus et periculis modo perturbatissimus status 
totius provinciae modo versetur: marggravii copias in dies augeri, 
ejus militem 12 millia excedere, ipsum omnibus viribus adniti, 
qua ratione et pacto in Hungariam possit penetrare seque cum 
Hun gar is conjungere. Nonnullos quidem a Serenissimo electore 
Saxoniae pro resistentia hue missos milites: qui tarnen, ante- 
quam Silesii suas copias praemittant, nequaquam loco se movere 
debeat (!). Conscripta etiam hac ex parte nonnulla signa, ea

1) Nicolaus Troiło de et in Lest. Vergl. den ersten Band dieses Archivs 
p. 206 -7. ,

1621.

4. Aug.
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1621. tamen taiito exercitui non sufficere; et pro pluribus colligendis 
nervům rerum gerendarum plane desiderari. Jude ul ven. capi- 
tulum pro hac tanta necessitate totius provinciae ad modicum 
tempos certam summam pecuniae mutuo det vel interim aliquid 
de argento subministret, Illustrissimum principem maximopere 
desiderare. Qua propositione accepta, A. R. D. decanus, se hoc 
negotium reliquis dominis communicare velle, domino Poser o 
responsi loco dědit et usque in hodiernum diem ipsum ad modi- 
cam patientiam est cohortatus. In causa vero principali d. Po se­
rum nullas produxisse credentiales.

Super quo consilio habito, nprimis valde inusitatum et nimis 
familiäre videbatur, rem tam gravem et arduam inter convivas 
absque credentialibus proponere et tiactare. Unde d. osero 
vicissim oretenus resolutionem pei eundem d. praesidem dare pla- 
cuit. Pro excusando vero ven. capitulo rem i psam loqui omui- 
busque palam et notorie constare, quant o aere alieno sit obstric- 
tum; nuper enim pro redimendis captivis dominis ingentem sum- 
mam völligere fuisse necessum erat: milites modo magnis stipen- 
diîs per 3. menses in Summo’) alendos et sustinendos. Principi- 
bus quoque ac statibus antehac 9. millia talerorum mutilasse, 
unde nullum interusurium hucusque est exolutum, cum tamen id 
ipsum aliis solvere ven, capitulum omniuo teneatur. Subditos 
plane esse exhaustos, ita ut neque ordinarios census neque steu- 
ras amplius persolvere valeant, ipsosque indies magis ac magis a 
transeuntibus militibus aggravari et, cum in vicinia a similibus 
oneribus persaepe liberentur, solos ecclesiasticorum subditos hoc 
onere non posse sublevari, tametsi quoque pro remedio et tutela 
officium supremi capitanei aut aliorum principům invocetur, nullum 
inde subsequi levamen. Thesaurům porro ecclesiae non esse 
in manibus et absoluta potestate ven. capituli. Quoi l si ip­
sum Sac. Caes. Majestas cum Serenissimo episcopo pro 
hisce et similibus necessitatibus distrahere decreverint, ipso- 
rum conscientias hac in parte onerari, ven. capitulum autem 
non fore contrarium. Quod si aliquis dominorum privatim peculium 
tum aliquot (!) habeat; illus (!) saně pro maxima necessitate 
et futuris maximis incommodis quilibet sibi asservare cona- 
tur nec esse tantum aut tuni (!) magnum, ut publico huic bono 
per id oportunum remedium exhiberi possit ; ad extremum

1) Summum heisst der Dom zu Breslau. 
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non defutura alia media sufficientia huic necessitati convenienter 1621 
succurrendi.

Die 13. Augusti A. R. D. praeses retulit, quod pro excu- 13 Aug 
sando ven. capitulo a mutuatione pecunia (!) praecedenti capitulo 
décrétas ratioues d. Ernesto Posero ablegato supremi capilanei 
allegaverit et insinuaverit, quibus etiam fuit contentus.

Domini Kochtizii literce lectae, quibus plures milites in districtum 
Nissensem ponendos scribit. Neigiturtotamolesbelli in episcopatum 
devolvatur, supremo capitaneo accuratius scribendum, uti in libro 
conceptuum. Lectae fuerunt literae domini Jo do ci1) Syndici ad 
d. decanum directae, qui pro gratia Serenissimi obtinenda in tem­
pore praeoccupandum scribit. Quia vero, qualiter vel quomodo 
haec praeoccupatio sit instituenda, ignoratur, adventus d. Jodoci 
expectandus.

1) Jodocus Martinus Debitz (s 3d. 1. S. 175.).
2) Ludovicus Rudolphi (Ridolphi), Probst der Breslauer Cathédrale seit 

1616.
31 Der Halt Preichau.

Cum etiam passim spargatur, summum pontificem propter 
juramentum in articulos confoederationis mirum in modum offen- 
sum ad inde excommunicationem pertimescendam, ut illius ful­
mina mitigat (!), ad dominum praepositum Ridolffi2) Romam 
perscribendum.

Die 20. Aug. literae supremi capilanei lectae, quibus causas 20. Aug. 
indicat, cur milites conscripti necessario in districtum Nissen­
sem ad instantiam d. capitanei illius loci et mandatum Sac. Caes. 
Majestatis fuerint ponendi. Hae literae dor.iims administratoribus
Ni s sam mittendae.

Die 23. Aug. literae dominorum administratorum Nissensium 23 Aug. 
lectae, quibus significant, ranzionem a captivis dominis marggravio 
persolutam decreto Serenissimi ex episcopatu creditoribus restituen- 
dam; unde pro obtinenda tanta summa ut districtus Preichovi en- 
sis3) tenutario oppignoretur et desuper ven. capituli consensus re- 
quiratur, eundem Serenissimum mandasse. Considerato igitur eo, 
quod contra communem morem et stylům per dominos administrato- 
res tantum bic consensus requiratur ac alias in re tam gravi et ar- 
dua etiam vigore statutorum Serenissimus vel per suos ablegatos 
vel per literas ejusmodi consensus a capitulo semper petierit, con- 
clusum, ul antiquus mos cont nuetur. Quid vero in hoc negotio 
amplius ad dominos administralores Nissam perscriptum, liber con-

1*
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1621. ceptuum docebit. Maturius etiam super eodem puncto in proximo 
capitulo geneiali consilium inibitur.

25.Aug. Die 25. Aug. dominus Jodocus, ven. capituli syndicus, ex 
ablegatione principům et statuum Vienna rediens, pluribus expo- 
suit, qualiter iter illud perfecerit. Sac. Caes. Majestatem clemen- 
tissime ablegatos admisisse, eorum propositionem audivisse ac ad 
eandem nullo sibi assistente ex proceribus regni respondisse. Non 
solum omnia condonasse et in petitionem principům et statuum con- 
sensisse; sed et se contentam fore, ut homagium tantum per ma­
rníš porrectionem rénovent. Unde se statím ad Serenissimum ar— 
chiducem Carolum contulerunt, qui se similiter benignissimum erga 
principes et status exhibuit. Cum vero d. Jodocus ipsum ratione 
ven. capituli accederet et, quae in commissis haberet, exponeret; 
Serenissimus se gravissime offensum tam in genere a toto ven. ca­
pitulo quam in specie a nonnullis dominis demonstravit, maxime 
propter arrestationem reddituum et amotionem nonnullorum ex ser- 
vitoribus ejus. Insuper an non omneš excommunicati ac suspensi 
a beneficiis, cum in irregularitate celebraverint, quaesivit. Tametsi 
igitur ratione condonationis Sac. Caes. Majestatis ex sua parte con- 
tentus sit, quo ad sese tarnen ipsis, donec illis de ore ad os lo- 
quatur, adhuc condonare non posse.

Unde an ad Serenissimum pro obtinenda reconciliatione 1), an- 
tequam hue redeat, fier debeat, consilium initum. řernecessariam 
vero, utilem ac sálu tarem hanc ablegationem futuram, communi voto 
demonstratum. Unde ut hanc legationem in se suscipiant, A. R. D. 
Gebaner?) cum domino Venediger3) capitulariter exorati šunt. 
D. Gebauer tametsi ob praegnantes rationes primo hanc legatio­
nem in se suscipere recusavit, tarnen postea in vola dominorum con- 
cessit et spatium deliberandi usque ad diem Veneris proximum (27. 
Aug.) postulavit. Placuit, ut pro dominis ablegatis credentiales et 
Instructio fiat. Literae quoque pro efficaeius obtinenda gratia ad Sac. 
Caes. Majestatem, ad dominum Nostizium et domiuum Scharff) 
expedientur, uti in libro conceptuum. Literae supremi capitanei ad 
dominos administratores directae ven. capitulo communicatae ; in- 
tercessionales cum ipsis misii pro avectis capitivis dominis ad Serenissi­
mum regem Polo nia e; intercessionales Nissam mittantur, princiPi 
vero maximae gratiae agendae, uti in libro conceptuum.

27. Aug. Die 27. Aug. A. R. D. Gebauer declaravit se, quod cum do-

1) Hier ist ein Wort (ablegatio) ausgelassen.
2) Petrus Genauer.
3) Daniel Venediger a Bunkau,
4 S. Bd. 1. S. 164 Anm. 2.
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mino Venediger sit paratus in se suscipere sibi impositam ege- 162 • 
ti nem, non attentis modernis difficult atibus et summo periculo iti- 
nerum, quare opus esse, ut instructio formetur pro dominis able- 
gatis. Laudata igitur fuit domini Gebaueri haec insignis declara- 

o, cui quoque cum suo collegato debitae gratiarum actiones habitae 
et,‘cum domini ablegati pétant pro itinere die Liefergeldercon- 
sultatum fuit de modis acquirendi pecunias. Deinde lecta fuit in- 
studio formata per d. syndicum pro dominis ablegatis, cujus dex- 
teritas apprime collaudata fuit, cui et meritae debentur sratiae. 
Copia literarum ad R™™ d. praepositum Ridolffi Romam missa- 
rum domino Gebauer pro informatione tradenda.

Die 31. Aug. (secunda capituli generalis) hodie pro laudabili • "§: 
more majorům de rebus ecclesiae esset pertractandum, sed cum 
modo caput et episcopus hujus ecclesiae absit omniumque sains ex 
communi totius provinciae salute dependeat, in reditu • erenissimi 
de rebus ecclesiae coram agendum. Interim sese quilibet domino 

Deo commendet. c
Die 10. Sept, relatio facta per d. Gebauer et d. Ven ed iger • eP ' 

ad Serenissimum ablegatos a singulis dominis lecta et ad archivia 
reservata pro memoria. Siquidem jam evidenter constat, Serenissi- 
mum dominum brevi hue venturum, in futuro capitulo deliberatur C 
quinam dominorum ipsi sint obviam mittendi quive nomine capitu- 
lari homagium renovabunt. Domino syndico interim indicabi tur, ut 
pro excipiendo Serenissimo semper sit paratus. A. R J ■ decanus, 
Derghius et Waihelius1) exorati, ut proxime ordinandos rite 
examinent, qui sibi d. Schuppium vicarium adjungent.

1) Die Domherren Fridericus Bergius und Silvester Weibelius.
2) Der Weihbischof Martinus Kolsdorff. _ . w-35 Johannes Lohr, Domherr der Breslauer Cathedrale, PLarrer zu Neisse 

von 1611 bis 1620 und Probst des Neisser Collegialstiftes seit dem 1 e 
1621 (S über ihn meine Neisser Geschichte Thl. 2 S. 34b bis 340).

Die 24. Sept, siquidem Rnus d. suffraganeus*) brevi Nissam " beP' 
est iturus, capitulariter exoratus est, ut ipse cum d. Lohr5) no- 
mine capitulari Serenissimum accipiant, quibus credentiales dandae, 
uti in libro conceptuum. os .

Die 28. Sept, lectae binae literae dominorum ablegatorum ad • I 
Serenissimum missorum. Super quibus consultatum. Quid autem 
super his conclusum, dočet liber conceptuum.

Die 8. Oct. literae dominorum ablegatorum ad Serenissimum 

singulariter asservandae.
Lectae fuerunt literae d. Bonz on- i, quibus causas, curinar-
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1621 ticulos Confoederationis juratum sil, exigit, per quas ven. capitu- 
lum apud nuntium purgare possit. Quid ipsi in hoc genere per- 
scriptum sit, docebit liber conceptuum.

A R. D. praeses ad capitulum veniens retulit: quod d. Wax­
man apud se fuerit atque, ut Sac. Caes. Majestati mutuum illud, 
quod veu. capitulum loti provinciae mutuavit, donet ac solicitius 
insistit(!); allegando, quod Sua Majestae in posterům non solum sit 
futura clementissimus patronus, protector et gratiosissimus dominus, 
sed insuper privilegia confirmare et vén. capitulum prae caeteris in 
suis juribus, libertatibus et immunitatibus protegere et defendere 
sit paratissima; supremum cancellarium regni Bohem 1e ipsi im- 
peratori persuasisse, quod in hoc negotio apud ven. capitulum nulla 
sit futura difficultas, ipsum reliquis ecclesiasticis bono exemplo ante 
omneš praefulsurum. Super quo habito consilio et attento eo, quod 
talium magnatum et praesertim supremi principis preces sint ar- 
matae, ne vel in minimo Sua Majestas offendi possit: quamvis res 
haec sit difficillima atque ea pecunia majori ex parte ab aliis mu- 
tuata; tarnen necessitati obtemperandum et nominatam pecuniam 
Caesareae Majestati donari plaçait. Quid ad eam sit perscriptum, 
liber conceptuam enucleabit.

16. Oct. Die 16. Oct. lectae literae dominorum ablegatorum Lignizio 
missae, quibus significant, quod hodie Serenissimus Gorlizium’) 
sit adventurus, utrum autem ibidem Serenissimum electorem sit prae- 
stolaturus, an directe Niss am iturus, non constare. Quibus per- 
lectis consultatio institata, qualiter et qui Serenissimo domino, qui 
ipsum excipiant, obviam sint mittendi. Exoratus autem R d. 
suffraganeus, ut ipse cum d. Gebauer et d. Veneto se statím 
Lignicium conférant et cum reliquis d. ablegatis ibidem commo- 
rantibus, uti d. Don?) et d. syndico Serenissimum una cum elec- 
tore Saxo nia e débita (!) exeipiant: sin autem Serenissimus directo 
Nissam Lignicie intermisso sit iturus, id d. Gebauer cum sue 
adjuncto diligenter explorabunt et ipsum immédiate consequentur. 
Ubi Nissam appulerit, cum domino Lohr eundem ibidem excep- 
tuři Credentiales in hoc genere pro varietate dominorum ablega- 
torům in libro conceptuum reperies.

Si Serenissimum electorem Saxoniae huc ad Insuiam3) venire

1) Görlitz.
2) Caspar Dohn, Domherr.
3) Insula heisst der Breslauer Dom. 
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contigerit, ipsum d. Berghius, prout singulariter exoratus est, 1031 

excipiet.
Ut dominus Nicolaus Kochtizius, qui in singular t gralia 

Serenissimi esse perhibetur, eundem Serenissimum ad reconciliatio- 
nem et gratiam ven. capitulo exibendam flectat, ipsi singulariter et 
benevole scribendum, pro quo et credentiales formandae.

Die 22. Oct. siquidem Serenissimus elector Saxoniae pro 22. Oct. 
exequenda sibi imposita caesarea commissione1) ad 24. hujus huc 
venire destinant, ut illi ad aliquot milliaria per ablegatos ven. < - 
pituli obviam eatur, communi consilio placuit; in quem linem A. R.
D. Don, Berghius et d. syndicus, ut se statim itineri accingant 
et Serenissimum electorem débité excipiant, capitulariter exorati de- 
putative sunt; pro his creden. des in libro conceptum reperiendae.

Decretum marggravii Brandenburgensis lectum. Unde pa­
let, quibus modis et conditionibus A. R, D. Gelhornius scho— 
lasticus, et d. Strachwizius3), cantor, e captivitate liberali et di- 
missi sunt; de quorum dimissione ven. capitulum singulár i laetitia 
perfusum sibi congratulabatur, a Deo ter optimo maximo ardentis- 
simis precibus exposcens, ut et ecclesia a profanatione, spoliis et 
ejusdem membra a crudelissima tyrannide impiorum perpetuo con- 
servetur.

Siquidem A. R. D. scholasticus et d. cantor una cum capita- 
neo Grotkoviensi et syndico ven. capituli a Serenissimo ad die­
tám ducalem deputati sunt, priores duo domini, ut ipsi quoque no- 
mine capitulari renovationem homagii in se suscipiant, singulariter 
exorandi, quibus in hunc linem plenipotentia, protestatio in puncto 
praecedentiae cum baronibus ac desuper reversales invictissimi im- 
peratoris Ferdinandi dabuntur, uti in libro conceptuum.

Die 27. Oct. domini ablegati Nissa redeuntes retulerunt, quan- 27 Oct, 
lis difficultatibus per generosum d. Kochtizium ad audientiam Se­
renissimi domin archiducis promoti fuerint. Quos prima die om— 
nino nec audire nec ad se plane admittere voluit; subsequenti vero 
luce post auditum sacrum ipsos solos dominos ablegatos, videlicet 
Rmum d. suffraganeum, A. R. D. Gebauer et Lohr admisit. Quo­
rum exceptionjm gratulatoriam solummodo audivit et benignissime 
cum solemni gratiarum actione excepit, reliqua puncta super ab- 
solutione praeteritorum erratorum et ven. capitulo in gratiam iterum

1) S. Band 1. S. 208 Anm. 4.
2) Christoph von Gelhorn.
3) Christoph von Strachwitz.
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1621. susclpiendo, in personalem praeseutiam et congressum Wratislav. 
consulte transtulit. Serenissimum etiam insinuasse, quod perdonatio 
praeteritorumerrorum in temporalibus sólům a Caes. Majestáte sit facta, 
alia esse, quae personam Serenissimi et spiritualia concernèrent.

Dominis ablegatis pro exantlatis molestiis et fideliter susceptis 
laboribus solennes ùe more gratiae actae, retributionem a supremo 
numine expectaturi. Quia porro non omnino mitigątum Serenissimi 
offensionem adnimadversum; qualiter ipsi obviam procedendum, ul- 
terior deliberatio suscepta: Inprimis autem domino N ostizio, qui 
singulárem patronům in reconciliando Serenissimo ven. capitulo egit, 
humanissimae gratiae agendae et, ut porro haue benevolentiam con 
tinuet, singulariter ab ipso expetendum, uti in libro conceptuum.

Ejusdem generis literae ad d. Nicolaum Kochtizium for- 
mandae, qui, ut eadem opera, quid v. capitulo in missione obviam 
Serenissimo instituendum, explicet, amice rogandus, quemadmodum 
liber conceptuum enucleabit.

Ut etiam animus Serenissimi ad pristinam elargiendam graliam 
magis permovealur, exoratus fuit singulariter A. R. D. praeses, ut 
nomine ven. capituli in adventu Serenissimi verba facial, culpam 
solum cum maxima submissione deprecetur; et intercessionales om- 
nium magnatem ad evitandam graviorem indignationem Serenissimi 
plane intermittantur sicque cum magna humilitate ad thronum gratiae 
accedendum.

Domini ablegati ad Serenissimum electorem Saxonia e retu- 
lerunt, quod ipsum in Neumargkt die solis ™) post auditam con- 
cionem per dominum syndicum solenniter exceperu.it, qui illis be- 
nignissime auditis omnem electoralem gratiam et favorem promisit. 
Gratiae de more actae dominis ablegatis pro habite labore et in- 
dustria.

Pro renovatione homagii coram Serenissimo electore Saxoniae 
A. R. D. decanus, Don, Gebauer, Berghius exorati, quibus ple- 
nipotentia et protestatio in puncto praecedentiae cum baronibus tra- 
dendae, uti in libro conceptuum.

Oct. Die 29. Cet. A. R. D. decanus retulit, quod sibi d. Jodocus 
syndicus retulerit, quod nuper principes et status insurrexerint ac 
unanimiter fere contenderint: ut in renovatione homagii stipulata 
manu coram Serenissimo electore Saxonia e primo quidem principes, 
deinde immédiate barones et post ipsos reliqui status in burgo cae-

1) S. Band I. S. 209. Anin. 1.

exceperu.it
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sareo homagium praestent, subsequenti autem die domini capitula- 1621 
res una cum abbatibus illud perficiant. Quod cum in maximum 
praejudicium ecclesiae et dismembrationem ven. capituli cum epis- 
copo vergere tendat, oportunum videretur, ut super hac re in tem­
pore protestationes tam apud Serenissimum electorem Saxoniae 
quam apud IlImum supremum capitaneum interponantur. Fore quo- 
que pernecessarium, ut super eodem negotio authoritas et assistentia 
Serenissimi archiducis et episcopi imploretur.

Maturius super hoc puncto habita deliberatione, non solum d. 
Syndici consilium placuit, verum insuper conclusum, ut in eodem 
genere lilerae ad d. Kochtizium fiant, qui super hoc negotio Se­
renissimum nomine ven. capituli informel et ejusdem assistentiam 
petat. Quia etiam in priori perturbatione verba illa in juramento : 
vasalli regni et coronae Bohemiae per summum nefas intermissa 
fuerunt, ut modo iterum juramento inserantur; ac domini capitu- 
lum eadem die cum principibus et immédiate post principes jurent, 
a supremo capitaneo maximis precibus contendendum; pro eodem 
apud electorem Saxoniae instabitur; ut domini ablegati ad dietam 
ducalem iu simili per proprium cursum(!) Serenissimi assistentiam 
implorent, pari modo conclusum. Horum omnium majorem infor- 
mationem ex literis et formatis protestationibus in libro conceptuum 
reperies.

Die 30. Oct. literae generosi d. Nicolai Kochtizii lectae, 30 Oct. 
quibus indicat, nullo modo Serenissimo esse obviam eundum; cae- 
terum majorem informationem a d. Lohr, qui čum Serenissimo ad- 
ventare scribitur, petendum. Unde maturior hujus rei deliberatio 
in adventům Serenissimi necessario rejecta.

Die 31. Oct. (die solis) in sacristia ecclesiae A. R. D. praeses 31. Oct. 
retulit, quod ex domino Lohr, qualiter audientia et reconciliatio 
apud Serenissimum sit comparanda, intellexerit : nimirum Serenis­
simum nulla alia ratione ven. capitulum ad se admittere velle, nisi 
prius omneš et singuli suo confessario, patři societalis, confitean- 
tur et ab ipso absolutionem ohtineant.

Unde quid in hoc genere instituendum, deliberatum: Tametsi 
vero nullus dominorum nec huic nec alteri patii Societatis confiteri 
abhorreat; tarnen cum ipsorum Societas adhuc hisce temporibus apud 
plurimos haereticorum summopere sit exosa; ne totum ven. capi­
tulum se uni patrům plane submittere videatur atque inde cum Se­
renissimo apud adversarios male audiant; placuit, d. Ottonem 
Nostizium, ut in hoc genere partes suas apud Suam Serenitatem
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1621. interponat, singulariter exorari, ad quem d. syndicus et ego nota- 
rius statím missi sumus; apud eundem, ut ratione praecedentiae cum 
baronibus apud electorem Saxoniae negotium perurgeat, instandum. 

Ut etiam per d. Kochtizium audientia Serenissimi impetre- 
tur, ego notarius ad eum missus fui.

2. Nov. Die 2. Nov. consultatum super formula juramenti a supremo 
vicecapitaneo transmissa ac in ea aliquid addendum vel detrahen- 
dum. Et cum plane antiquo juramento conformis fuerit, ea per 
omnia approbata; ejusdemque notula pro aeterna memoria de verbo 
ad verbum huc inserta.

5. Nov. Die 5. Nov. domini ablegati ad Serenissimum electorem Sa­
xoniae retulerunt, quod in ejusdem anti-camera stipulata manu 
homagium praestiterint ; interposita protestatione tam in scriptis 
quam viva « oce per d. syndicum in puncto praecedentiae cum ba­
ronibus. Serenissimus elector responsum dare promisit, quod apud 
dominum de Schönburg per subsecretariumporrourgendum erit. 

Dominís ablegatis more solito pro suscepto labore singuläres 
gratiae actae.

Propositio Serenissimi domini electoris Saxoniae nomine 
Caes. Regiaeque Majestatis dominis principibus et statibus in dieta 
exhibita lecta; et cum in ea intitulando barones ven. capitulo praepositi 
fuerint, monendus d. syndicus, ut pro correction© hujus erroris 
loco competenti et debito instet.

A. R. D. praeses oblatis credentialibus nomine Serenissimi do­
mini archiducis proposuit, quod sua() cum conseusu ven. capituli 
tenutam Tscheschinensem, cum perexiguum emolumentum ec- 
clesiae et episcopo inde proveniat, vel ea saltem non ita commode, 
ut frui possit, alienare decreverit, empto vice versa propriis sump- 
tibus bono Niclasdorff loco peropportuno et propinquo episco- 
palis residentiae, unde maximae commoditates sperandae. Super 
hoc habito consilio, imprimis cum haec res sit de maxime ard: s 
et alienationem ab ecclesia permagnam concernât, non omnino cum 
ipsa properandum videbatur, maturiore deliberatione ad proximum 
capitulum generale reservata.

Verum cum haec petitio post reconciliationem Serenissimi sit 
prima, ne ejusdem offensio recrudescat, decreta super hoc in scrip­
tis capitularis conclusio, cujus tenorem in libro conceptuum repe- 
ries. Ne etiam ullus ex dominis residentibus ignorantiam ejus in 
futurum praetendere possit, ut ipsa dominis absentibus communicetur 
ac desuper eorundem vota requirantur, unanimiter conclusum.
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Die 8. Nov. A. R. D. praeses (decanus) proposait, quod Sere- 1621. 
nissimus negotium Tscheschinense serio urgeat illudque matu- 8- Nov- 
rare cupiat. Et cum ex parte Suae Serenitatis A. R. D. Gelhor- 
nius, scholasticus, d. Seidlizius, capitaneus Grotkoviensis, 
d. Tauberus et d. Venediger commissarii nominati sint, ex parte 
quoqueven. capituli nonnullos pernecessario fore nominandos; prae- 
via igitur deliberatione conclusum, super hoc tractatu non opus fore 
dominis ablegatis singulárem plenipotentiam dare; sufficere illis ge­
neralem aliquam instructionem, uti in libro conceptuum. Exorati 
autem sunt A. R. D. decanus et d. archidiaconus ut se commis- 
sariis Serenissimi conjungant et tenutam Tscheschinensem dili­
genter perlustrent. His pro assistentia literis exorandi d. Heugel, 
d. Guttheter et d. Joannes Klausnizius, uti in libro con­
ceptuum.

Reversales seu recognitio impetrata a Serenissimo electore 
Saxoniae ad ladulam confirmât, privilegiorum reposita.

Die 12. Nov. A. R. D. cantor %) ablegatus ad modernám dietám 12. Nov. 
ducalem imprimis ven. capitulo, quod erga se captivum et consor- 
tes suos multifariam fraternam suam amorem et benevolentiam ex- 
hibuerit, maximas habuit gratias, deinde quae hucusque n dieta 
ducali actitala sunt, ad longum recensuit. Inter caetera vero hoc 
singulariter notandum, quod Serenissimus archidux et episcopus 
noster ipsemet in persona conventui principům et statuum hisce die- 
bus interfuerit, cui omneš principes et suprem capitaneatus vices 
gerens cesserunt; quorum consultationibus etiam dominum cantorem 
ex parie ven. capituli secum in curiam accepit isque statim in con- 
sultando Serenissimo et reliquis princibus immédiate assedit. Re- 
liqua ejusdem dietae ducalis ex conclusionibus p.ncipum et statuum 
evidentius patebunt.

A. R. D. cantori pro fideli relatione singuläres de more gratiae 
actae et quod omnia hucusque féliciter processerint, maxime vero 
quod principes et status Serenissimum in majori respectu quam an- 
tehac habeant, Divinum numen collaudatum, etiam d. Martino, in 
cujus festo hujus ecclesiae autistes singulari honore praeluxit, pro- 
priae et condignae gratiae habitae; optatum quoque, ut Serenissimus 
futuris consultationibus frequentissime intersit et ab incepto insigni 
proposito non tam facile désistât.

t) Petrus Gebauer.
2) Christoph von Strachwitz.
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15 . Nov Die 15. Nov. (prima capituli generalis) lecta duo statuta: pri- 
mum de praelatis et canonicis non captivandis, secundum de suffra- 
giis praelato et canonico captivo praestandis. Super quibus prae- 
vio consilio conclusum, salubriter haec statuta a majořibus esse 
condita: Serenissimum dominům haec omnia accurate hucusque ser- 
vasse; proinde laudandus Deus ac porro singulariter prae oculis 
babendus ipsequc rogandus, ut et in posterům mala et impia Con­
silia averlat.

16 Nov. Die 16. Nov. consultatum, quomodo loca illa tempore pesti- 
lentissimae confoederationis ab haereticis occupata iterum in inte- 
grum restituantur. Placuit, ut index omnium attentatorum conficia- 
tur, Serenissimo domino tradatur, utque is opem et remedium ali- 
quod ferai et authoritatem suam archiducalem apud Serenissimum 
electorem Saxo nia e interponat, officiosissime rogandus.

Ecclesiae autem, quae damna passae sunt, sequentes annotalae : 
Nissensis, Oppoliensis, Teschinensis, Cantensis, Ziegen­
hals, Glogovia Major, Glogovia Minor, Lossen, monasterium 
in Schweidniz, Falckenberg.

Instabitur quoque apud Serenissimum et si possibile est, exer- 
citium Augustanme confes'sionis in Senckwiz et schola Nissensis 
tollantur. Et quod in eodem genere causae d. abbas Saganensis 
ad d. archidiaconum pro ecclesia sua perscripserit, idem negotium 
Serenissimo referendum.1) Eadem opera Serenissimus humillime 
mo nebi tur, ut privilegia hujus ecclesiae sibi concredita et in Polo- 
niant transportata iterum restituantur. Etiam apud Sac. Caes. Ma­
jestatem privilegiorum omnium confirmatio, siquidem leidem imper 
insigne mimus oblátům, gratis flat. Pro expeditione horum apud 
Serenissimum A. R. D. archidiaconus, d. cantor et d. Lobr exo- 
rati sunt.

1) S. Band I. S. 209. Anm. 2 und 4.

Deliberatum quoque, an in quadragesima post concionem mi s sa 
de festo cantari debeat: cum vero hic ritus a majoribus ex eccle­
sia Gallican a desumptus sit, non facile; in eo mutandum, 
sed maturior ejus deliberatio in synodům aliquam conjicienda.

Quia (!) domini ablegati in tenata Tscheschinensi expedi- 
verunt, in scriptis ven. capitulo offerent; rogandus autem Serenis­
simus humillime, ne hune tantum thesaurům temere ah ecclesia ab- 
alienet, aut saltem in ejus emptione ecclesia -et capitulum praefe- 
ratur, unde ad partem cum domino T aubero agendum
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Die 17. Nov. A. R. D. archidiaconus, d. cantor et d. Lohr 17.Nov. 
retulerunt, quod hesterna die benignissimam apud Serenissimum ob- 
tinuerint audientiam, qui non solum se v. capitulumpaterno amore 
complecti demonstravit, sed insuper omnibus viribus ipsum admti 
velíc, ea omnia, quae tempore pestilentissimae con ederationis de 
facto occupata aut perturbata fuerunt, prorsus rescindantur a omnia 
in pristinum statum restituantur, quemadmodum bac ipsa de causa 
adhuc hodierna die ad Serenissimum electorem Saxoniae dominum 
de Nostiz mittere velit; Sengwiz cum adhuc ante confoederatio- 
nem occupatum fueril, modo in eo loco nihil immutari posse.

Siquidem veto hesterna die dominis punctum de confirmandis 
privilegiis a Sacra Caes. Majestáte excidit, et hodie Serenissimus 
a id R-lr d. suffraganeum in coena futurus est; Rmus capi lula riter 
exoratus est, ut ipse hujus puncti mentionem facial; quemadmodum 
et redintegrationem vacantium officiorum hac occasione petat.

Quod porro Serenissimus se benegnissimum exhibuerit, quod 
sibi v. capitulum gratuletur, dominis ablegatis pro suscepto labore 
singuläres de more gratiae habitae.

Nobiles d. Tauberus et d. Daniel Venediger, Serenissimi 
ablegati, ad audientiam capitularem intromissi nomine Suae Sere- 
nitatis praemissis curialibus sequentia puncta proposuerunt.

Primo Serenissimum post acceptam relationem a suis ablega­
tis ex inspectione tenutae Tscheschinensis omnino statuisse, eam 
ipsam tenutam extraneis abalienare, siquidem vero a domino Tau­
ber o informatus sit plenarie, quod eodem loci (!) maximus et an- 
tiquissimus thesaurus ecclesiae contineatur, Suam Serenitatem mu­
tasse animum ac districtum praenominatum, ne in aliénas manus 
deveniat, praecipue et ante omneš venerabili capitulo favere; ipsum 
proinde 25 millibus thalerorum, ita ut haec pecunia ad festům 
proximum D. Georgii pro acquirendo bono Niclas dorff omnino 
exolvatur, ven. capit. tenutam vendere esse paratům; Heugelia- 
nosetiam ut ven. capitulum 3000 thalerorum contentent ac venatio 
Serenissimo domino ibidem per expressům reservetur, venatores 
sumptibus Serenissimi ibidem alendi. Et quia haec summa pro 
obtinendo bono Niklasdorff fortassis non sufficeret, ut ven. ca— 
pitulum assensum suum per bonům Kostenthai in ducatu Oppo- 
lien si distrahendo praebeat, Serenissimum benignissime requirere.

Pro altero Illustrissimum ducem Legnicensem apud Suam 
Serenitatem officiosissime instare, ut sibi praedium Bischdorff 
juxta Lignicium situm vendere non gravetur. Ducem, cum alias 



14

1621, vix 12 millia praedium valeat, adhuc 8 millia superaddere esse pa­
ratům. Unde saně non minimum ecclesiae accresceret emolumen- 
tum, ven. capitulum etiam considerare debere, quod hic dux se 
nuper m subscribendis articulis concordiae egregie plane gesserit 
primusque concordiae subscripserit ac rebus perturbatis ecclesiarum 
magnus fautor et promotor fuerit.

Pro tertio nobilem Fridericum a Gelhorn, feudatarium ec­
clesiae ratione Alten grotkaw, constantissime semper partes Au- 
gustinae domus Austriacae hucusque tutatum esse, ut proinde re­
compensa aliqua remuneretur, esse dignissimum et siquidem non ita 
pridem, ut feudum illud Altengrotkaw pro insigni ac notabili ali­
qua summa pecuniae sibi in allodium transferatur, a Sua Serenitate 
humillimc contenderit, Suam Serenitatem, si v. capitulum hac in 
parte suum quoque assensum praebere voluerit, eidem in hoc gé­
néré benignissime gratificari esse paratům: v. capitulum (!) fore 
integrum declarare, quantum pro hac translatione feudi a domino 
G el h orni o petendum aut accipiendum.

Quarto: siquidem Serenissimus villam Bilaw in districtu Nis- 
sensi majori ex parte suis sumptibus comparavit, ut sibi per ven. 
capitulum ipsum pro lubitu suo distrahere aut donare alteri con- 
cedatur, iisdem ablegatis postulavit.

Quinto ut quoque lytrum pro captivis e gremio capitulari ac 
reliquis Serenissimi intimis ac fidelibus commodius relu possit, 
districtum Frei chov iensem capitaneo ejusdem loci pro certa pe- 
cunia ad aliquod tempus concedendum; unde quando hac de causa 
cum praefato capitaneo agendom fuerit, ut etiam ven. capitulum 
ex parte sua ad hune tractatum nonnullos nominet, Serenissimum 
singulariter requirere.

Et cum pro sexto in fluminis Oderae nonnihil terrae ex par- 
tibus Tschirna et Mileschiz accreverit, ut haec, quae alluvione 
accreverunt proximis vieillis, videlicet domino decano et Klaus- 
nizio vendantur, Serenissimum dominum benignissime requirere.

Adextremum: quia d. Melchior Tauberus hucusque pro ec- 
clesia nulli non pepercit labori aut industriae, ut consensu ven. 
capituli super villa Greisaw supremam et infimam jurisdictionem 
obtinere possit, non minus Suam Serenitatem benignissime po- 
stulare.

Et cum omnia praemissa puncta maxime erant ardua, A- D 
praeses nomine capitulai- supranominatos dominos ablegatos, ut se 
interim conférant ac locum consultâtioni non gravate dare velint. 



15

1021.officiose rogavit; a domino Taubero etiam, si domi contineri ve- 
lit ac ad insinuationem ven. capituli consiliis suis adesse non gra- 
varetur, singulariter contendit, certain resolutionem vel adhuc ho- 
die vel cras mane dominos ablegatos accepturos. Dominis ablega- 
tis igitur domum contendentibus adhuc ea hora super punctis pro- 
positis accurata deliberatio instituta ac conclus um, uti sequitur.

Primo videbatur omnino e re et utilitate ven. capituli tenutam 
Tscheschinensem, ne in manus aliénas deveniat, redimere. Quod 
igitur Serenissimus eandem ven. capitulo faveat, ipsi maximae gra- 
tiae agendae. Ven. capitulum esse paratům, ad praefixum termi­
nům postulata 25 millia thalerorum enumerare, ita tarnen, ut ea 
summa, quae ratione Bilaw hucusque ex parte ven. capituli enu- 
merata fuit, in hanc eandem summam computetur. Serenissimus 
dominus etiam sibi in venationibus nullum jus amplius singulariter 
reservet et venatores ibi amandentur. Čerti limites seu fines in 
viciniis Mezibor et Militsch constituantur.’ Placuit autem, ante- 
quant finalis et absoluta conclusio in hoc tam arduo negotio con- 
stituatur, quatuor domini ad partem cum d. Taubero agant et ei 
resolutionem ven. capituli intiment. Exorati autem fuere pro hoc 
tractatu A. R. D. decanus, archidiaconus, Don et Berghius. De 
mediis acquirendi pecunias et retinendi hune districtum in alio con- 
sessu plenius deliberabitur.

Placuit etiam, ut in omnibus istis alienationibus aut commuta- 
tionibus ocularis inspectio primum praeccdat et ad hanc tam ex parte 
Serenissimi quam ex parte ven. capituli certae personae nominen- 
tur ac deputentur.

Antequam igitur Kostenthal vendatur, eadem inspectio prae- 
cedat. Jus patronatus ibidem tpiscopo reservetur, et subditis ibi­
dem se ipsos certa summa pecuniae a robothis liberare integrum sit 
quod si illa villa alicui nobili vendenda, ut is episcopo et ecclesiae 
subjectus aut vasallus maneat, ante omnia cavendum.

Similis inspectio alienationem Bischdorffensem praecedere 
debuit in illa, jus ducale seu territorium ante omnia atlendendum 
et praevia légitima et omni suspicione carente taxa. Illustrissimo 
principi Lignicensi propter bene merita et, ut porro hanc benig- 
nitatem erga ecclesiam et ecclesiasticos continuel, vendatur. Et pro 
summa inde adepta aliud aequivalens bonům pro episcopo ematur, 
domino Gelliornio gratialistae ibidem de alio gratiali a Serenis- 
simo domino provideatur.

Si feudum Grotkaw ob insignia merita domini a Gelhorn in 
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1621 allodium convertendum fuerit, poterit optimo jure ab ipso 15 mil lia 
thalerorum peti: praecedat tamen etiam prius ocularis inspectio et 
taxa suspicione carens, jus patronatus, si possibile, ibidem epi- 
scopo reservetur et ul in posterům a similibus alienationibus Sere­
nissimus omnino abstineat, humillime rogandus.

Pro inspectione Kostenthal, Altengrotkaw et Greisaw ii 
domini, qui cum Serenissimo Nissam concèdent, singulariter exo- 
raban tur.

Ut bonům Niklasdorff per Serenissimum emendum inposte- 
rum ac infallibiliter ecclesiae el episcopatui maneat, ab eodem Sere­
nissimo summis piecibus contendendum. Idem humillime rogandus, 
ut pro aliquali compensa hamm concessionum perpetuam amn tiam 
erratorum ven. capitulo gratiosissime elargiatur.

Ratione alluvionum juxta Tschirna et Mileschiz fiat in­
spectio per A. R. D. Don, Seifridum®) et Waibelium.

Propter singularia merita d. Tauberi in ejus petitionem, ut ni- 
mirum robotas una cum suprema ac infima jurisdictione habere pos- 
sit in Greisaw, unanimiter condescensum, ita tamen ut omneš prio­
res petitiones v. capituli féliciter apud Serenissimum in t'tectum de- 
ducat; reversales etiam a Serenissimo domino si mili a a.nplius non 
petendi impetret, cum omnia, uti praefertur, féliciter cesserint, tum 
demum finalis resolutio d. Taubero dabitur; intérim ei certa sp es 
et promissio fiat.

Super omnibus istis alienationibus ut Serenissimus dominus 
Sanctissimae sedis apostolicae gratiam et dispensationem impetret, 
in similia rogandus.

Quia Serenissimus se singulár decreto declaravit, quod A.
D Lohr Nissae ejusdem Serenitatis actualis debeat esse consili- 
rius, placuit, ul siquidem vigore statutorum duo a latere episcopi 
debent esse consilium, qui ecclesiae negotium promoveant, ut vel 
hoc respeetu d. Lohr quoque pro praesenti ac residenti hic in ca- 
thedrali habeatur.

19. Nov. Die 19. Nov. A. R. D. decanus et reliqui domini ablegali re- 
tulerunt, quod hesterna die resolutionem ven. capituli d. fat ero, 
Serenissimi ablegato, significaverint, qui tametsi vehementer dubi- 
tabat, num propter plurimas occupationes illa ipsa die Serenissi­
mum convenue possit, eadem ipsa die adhuc super singulis punc— 
tis resolutionem Serenissimi d. decano retulit.

1) Sigmund Seifridt, Domherr.
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Primo Serenissimum dominum contentissimum esse, ut tenuta 1621. 
Tscheschinensis fabricae ecclesiae applicetur pro 25 millibus ad 
proxime instans festům D. Georgii, ipsum quoque esse paratům, 3000 
Heugelianis rationeillius tenutae débita enumerare, ila tarnen ut 
haec omnia, donec ex integro perficiantur, altissimo silentio invol- 
vantur. Eundem Serenissimum renuntiasse etiam venationibus ac ve- 
natoribus in eudem loco et metas seu granicies, ut quanto ocyus 
certae definiantur, omni studio adniti velle.

Pro hac insigni gratia Serenissimo domino tam in scriptis quam 
viva voce per dominos ablegatos singuläres gratiae habendae utque 
eo quam primum commissio instituatur, diligenter perurgendum.

Et siquidem pro inspectione Kostenthal certae personae de 
gremio nominandae, ipsi singulariter exorabuntur, ut in hac inspec­
tione omuem diligentiam adhibeant et, ne vel in minimo ecclesia 
laedatur, singula expendant, si quidem in triplo villa haec vendi 
possit, quam communi valore aestimetur. In cujus alienationem 
ita consensum, ut plus offerenti vendatur; desuper jus patronatus 
et territorium episccpatui reservetur; subditis etiam integrum ma- 
neat, se ipsos redimendi. Domini, qui cum Serenissimo Nis sam 
ibunt, ut hoc munus inspectionis in se suscipiant, exorati. Ratione 
Bischdorff Serenissimus se benignissime resolvit, sibi aut suis 
usibus ex hoc bono nec unum obulum applicare, sed omnia in 
commodum et utilitatem ecclesiae convertere velle. Unde cum pro 
inspectione illius loci nonnulli nominandi sint, A. R. D. Don, 
Lohr et Waibelius exorati. In translatione feudi Altengrot- 
kaw in allodium consideranda merita d. Gelhornii atque, ut ali; 
vestegiis ejus insistant et tam Augustae domui Austriacae quam ec­
clesiae fideles permaneant, per hoc singulare quoddam calcar ad­
dendum. Unde capitulariter conclusum, ut eundem fundum singu­
läres personae de giemio capitulari inspiciant et respectu reluitio- 
nis captivorum a marggravio haec translatio instituatur et vigore 
statutoi um ad sublevandum grave aes alienum tertia pars inde ven. 
capitulo maneat.

In simili Serenissimum optime contentum, ut 15 millia inBi- 
law exoluta in pretio emptionis tenutae Tscheschin deducantur, 
cum hoc tamen reservato, si pro nova emptione villae Niclasdorff 
pecuniae jam nominatae non suffecerint, ven. capilulum pro 12 mil­
libus novum consensum dare aut Üdem suam interponere non inter­
mittat. In quod omnium (!) condescensum, maxime cum et Se-

2
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1C21. renissimus amplius similes alienationes non petendi reversalibus ca- 

vere velit.
Item caduca bona Kunzendorff et Borckendorff ob com- 

missum crimen perduellionis et summam feloniam a possessoribus 
ecclesiae appropriare eiJemque applicare certus sit.

In praefatas alienationes omneš condescensum, si1) Serenissi­
mus super iis gratiam et dispensationem Sanctissimae sedis aposto- 
licae impetraverit, 2) si consolationes et earum persessa iterum v. 
capitulo cedant, 3) si amnistiam omnium praeterito tempore erra- 
torům induisent, 4) si bonům Niclasdorff certa assecuratione in 
perpctuum ecclesiae appropriaverit.

Et cum d. Tauberus in hoc negotio promovendo plurimum 
praestiterit ac plura praestare sit paratus, in petitionem ejus con- 
sensum, ut robothas nna cum mero et mixto imper io, excepto jure 
sanguinis, in villa Greisaw obtineat. Haec tarnen resolutio, an- 
qe ïam omnia priora in effectum deducat et inspectio ejus loci fiat, 
ipsi non indicabitur; interim ei de illis omnibus aliqualis spes fiat. 

Rogandus quoque idem Serenissimus per eundem d. Taube- 
rum, ut caducum feudum Grosz- Strenz in districtu Wola- 
vieil si situm quantocyus vindicet.

Ut capitularem har.c conclusionem Serenissimo référant, A. R. D. 
decanus et archidiaconus exorati sunt.

Siquidem etiam dominus a Nostiz tarn in consequendagratia 
Serenissimi quam promovenda perpétua amnistia egregie hactenus 
laboraverit atque pono operám suam v. capitulo pollicetur, hono- 
rani loco ipsi aliquod reliquiarium argenteum decerni placuit; ut 
igitur aliquid hune in finem de thesauro ecclesiae seligant, A. R. D. 
decanus et Berghius exorati fuere.

22 Nov Die 22. Nov. A. R. D. decanus et archidiaconus retulerunt, 
qualiter se Serenissimus super punctis nuper propositis résolvent; 
et cum non solum in alienationem tenutae Tscheschinensis pro 
25 millibus talerorum pro fabrica ecclesiae consenserit, verum in— 
super etiam tribus millibus Heugelianos pro eadem tenuta con- 
tentare sit paratus, quae summa interim apud v. capitulum depo- 
nendaerit, se benigne requirere, ut etiam v. capitulum bonum Bilaw 
suae dispositioni plenarie relinquat, maxime cum etiam potiorem 
illius partem propriis sumptibus coěmerit.

Ratione Kostenthal Suam Serenitatem contentum esse, ut 
haec villa plus offerenti praevia inspectione concedatur, jus ducale 
seu territorium pones episcopatum remaneat idemque bonum emens



19

subditus sít ecclesiae, jus patronatus ibidem Serenissimo ac Suae 1621- 
Serenitatis successoribus reservetur.

Pro venditione seu permutatione feudi Altengrotkaw in allo- 
dium ac reliquis alienationibus oninino praecedere debere inspec- 
tiones ac desuper sedis apostolicae consensum ac dispensationem 
requirendum; amnistiam praeteritorum erratorem Serenissimum in 
scriptis v. capitule benignissime elargiri velle.

Habitis de more solenni gratiarum CD) dominis ablegatis pro 
bona relatione ac suscepto labore, deliberatum porro, siquidem e 
sacrario aliquid d. Nostizio honoiarii loco offerre ignominiosum 
videbatur, qualiter eidem, cum in impetranda hac amnistia ac aliis 
v capituli negotiis maxime diligens et assiduus fuerit, alia via ali- 
quod donativum decenter exhiberi possit. El siquidem nobilis vi- 
dua Barbara Gafronin bibliotheca(m) pie defuncti d. Hart- 
manni1) venalem habuit, quae inspecte indice libror um d. Nostiz 
vehementer placuit, ut cura vidua pro emptione horum librorum 
agatur, ii deinde d. Nostizio donentur, communivoto conclusum. 
Eadem die post prandium A. R. D. decanus retulit, quod Serenissi­
mus etiam supremam jurisdictionem in Bilaw urgeat ac desuper v. 
capituli consensum requirat.

1. Sebastian Hartmann, Archidiaconus von 1019 bis 1621.
2*

Die 3. Dec. quia Serenissimus pro consensu v. capituli in alie- 3. Dec, 
nationem Bilaviensem, adjuncta suprema ac intima jurisdictione, 
hucusque institit, in ham concessionem communi veto consensum, 
ita tarnen, ut jus sanguinis penes ecclesiam maneat, modernus ac 
futuri possessores, quam diu in catholica lide perseveraverint, hoc 
jure, vulgo die Ober- und Niedergerichte gaudeant et pro bene- 
ficio sibi praestito grati ecclesiae permaneant.

Quia dominus a Nostiz A. R. R. decano significavit, quod ple- 
nariam amnistiam Serenissimi pro ven. capitulo impetravit, idem d. 
decanus, d. archidiaconus et d. cantor exorati, ut hac .de causa 
Serenissimum singularité!' (accédant) et pro hac tanta gratia ea, qua 
par est submissione, decentes gratias agant utque in scriptis haec 
amnistia haberi possit, omnem diligentiam adhibeant.

Die 4. Dec. A. R. D. praeses (decanus) retulit, quod Serenis- 4, Dec, 
simus cum resolutione v. capituli in causa Bilaw coutentus fuerit; 
ipsum vero adhuc insuper requirere jus sanguinarium, item literas 
super eodem bono hucusque remanentes; ratione seminarii Sere- 
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1621 nissimum dixisse, quod sufficiettes lnabeat presbyteros, modo pro 

insis promovendis locus aliquis sit.
Super prioribus duobus punctis habito consilio et considerato 

eo, quod episcopi alias tanquam ecclesiaslicae personae judicit 1 
sanguinis sub gravi censura seu animadversione sedis apostolicae 
per se exercere non soleant ac fere sit merum onus, illud moderno 
possessori juxta prius deliberatas conditiones concessum, quemad 
modum etiam, ut literae super bono Bilaw extradantur, C0rT 

clusum.
17. Dec. Die 17. Dec. A. R. D. praeses (decanus) retulit, quod 2— hu- 

jus mensis Decembris omneš domini capitulares a Serenissimo archi- 
duce et praesule nostro perpetuam amnistiam erratorum ex ore Suae 
Serenitatis exceperint et impetraverint. Fuerunt autem ad audien- 
tiam Serenissimi domini vocati et intromissi A. R. D. decanus, archi- 
diaconus. Don, suffraganeus, Berghius, Seifridus, Lohr et 
Waibelius. Super quo communi voto sibi domini singulariter 
gratulabantur et, cum eandem amnistiam in scriptis Sua Serenitas 
daře promiserit, elaborandum, ut haec promissio in effectum de- 

ducatur.
A. R. D. Berghius retulit, quod d. Otto aNostiz pro in- 

signi donativo bibliothecae ven. capitulo magnas gratias egerit: pul- 
chrum deinde suggesserit consilium, ut ven. capitulum pro nobi- 
libus pueris alendis ac educandis apud Serenissimum instel, per pa­
trem Societalis Schreinerum hoc negotium optime promoveri 
posse qui et hune in finem, quia bonus mathematicus est et prae- 
sertim in geometria excellit, de fortalitiis et stratagematis bell icis 
juventutem hanc erudire vellet. Cujus consilium vehementer pl 
cuit ac proinde ex eodem futuro capitulo generali nominato patři 

scribendum.

Anno 1622.
1622-

7 jan Die 7. Jan. lectae literae venditionis allodii Bischdorff juxta 
Lignicium, quae approbatae et. ut sigillo majori confirmentur, 

conclusum. . .
14 Jan Die 14. Jan. lectae literae Serenissimi, quibus a ven. capitulo 

petierat, ut bonum Bilaw totaliter una cum liberis usticis, qui a 
primaeva fundatione ad episcopatum spectabant, donar domino 
Badhapt1) ei permittat et consentiat. Ven. capitulum videns, ne- 

1; Johann Franz Radthad (Rathhaupt) ; s. meine Neisser Geschichte Thl. 2. 
Seite 288.
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gotium esse arduum, ecclesiae valde perniciosum et maxime eon- 1622. 
scientias coarctans; Rmum d. suffraganeum una cum d. Lohr ad 
Suam Serenitatem esse expediendos, qui rei impossibililatem Suae 
Serenitati explicent, decrevit. In quem Mem animo fraterno ex- 

orati sunt.
Die 24. Jan. lectae fuerunt literae Serenissimi domini archi- 24, san. 

ducis et episcopi, inhibitionem visitationis in monasterio S. Adal- 
berti Vi atislaviae continentes; super quibus conclusum, lite— 
ras hasce per aliquem vicarium et me notarium patři visitatori in 
continenti insinuandas esse. Quia vero nobis ad monasterium ve_ 
nientibus jam pater visitator discesserat, literarum tenor tantum 
priori S. Adalberti apertus fuit, literis inter archivia diligenter 
asservari per A. R. D. praesidem jussis.

Lectae literae domini Lohr,, quibus literas confirmatorias su­
per donatione Bilaw a Serenissimo domino Radhapt facta misit. 
Et quia haec donatio plura, quam in quae v. capitulum antea con- 
senserat, continebat: uti alienationem juris patronatus et liberorum 
rusticorum in eadem villa ad episcopatem mensám spectantium; in- 
stituta fait consultatio, quomodo sapienter manifestum damnum et 
praejudicium ecclesiae praecavendum, ita ut etiam Serenissimi do­
mini magnis impendiis et labore sedata offensio iterum non recru— 
descat. Placuit autem, ut non directe propler hoc negotium A. R. 
D. archidiaconus et Rmus d. suffraganeus Nissam cum certis in- 
structionibus mittantur, sed principaliter ipsis alia negotia ecclesiae 
commendentur. Quae omnia in libro conceptuum reperies.

A. R. D. praeses retulit, quod hesterna die d. capitaneus Vra- 
tislaviensis ad se miserit, rogandus, ut ipsis, si aliquid certum 
de inita pace in H ungar ia habeat, non gravate significet: Vra- 
tislavienses hac de causa signa laetitiae dare ac publice gratia- 
rum actiones instituere esse paratos. Unde ne in eodem genere 
ven. capitulum aliquid negligat aut postremum esse videatur, prae- 
sertim cum jam Nissae a Serenissimo domino triumphatum sit, ut 
crastma die in feslo conversionis S. Pauli publice signa laetitiae per 
tympanum et tibicines edantur, communi voto placuit.

Die 26. Jan. annotata fuerunt quaedam puncta, quae praeter 26. Jan. 
donationem Bilaviensem etiam a dominis Nissae apud Serenis- 
simum perurgebantur: ut restitutio ecclesiarum tempore confoede- 
rationis injurias passarum, seminarii in antiquum statum reductio, 
nobilium epheborum educatio, coemiterii in Pilsniz amotio etc.
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1622. Quae omnia accuratius in libro conceptuum et instrucl one domi- 
no-um ablegatorum reperienda.

Ratione Bilaw singularis formabitur instructio pro iisdem do- 
minis ablegatis. Quibus ut assistentiam praebeant, generosus do­
minus Nicolaus Kochlizius et Pater Societatis Scheinerus, 
Serenissimi domini confessarius, singularis (!) literis officiose re- 
quirendi, uti in libro conceptuum.

27. Jan. Die 27. Jan. lectae literae Serenissimi, per quas notulam con- 
firmationis contractus super tenuta Tscheschin transmisit. Lau- 
danda benignissima concessio Serenissimi, caeterum quae in notula 
corrigenda videbantur, protinus correcta šunt; quae iterum Nissam 
remittenda el ad partem d. Ta uber o hac de causa singulariter 
sciibendum, uti in libro conceptuum.

10. Febr. Die 10 Febr. A. R. D. archidiaconus et cantor ad Serenissi- 
mum dominum ablegati Nis sa redeuntes retulerunt, quae ibi expe- 
diverunt. Et inprimis d. archidiaconus recensuit, quae sibi soli 
Nissae commoranti obtigerunt, videlicet Serenissimum dominům 
primo statim congressu ex ipso quaesivisse, quid in negotio d. 
Radhapt ven. capitulum concluserit; ipsum veropropterabsentiam 
sui coablegali sese humiliter excusasse ac insuper asseruisse, etiam 
nonnulla alia puncta fore, quae Serenissimo domino erunt propo- 
nenda; postea magnis difficultatibus alio commigrandi licentiam ob- 
tinuit atque cum domino Lohr pro inspeclione villae Greise ex- 
ivit; super qua nihil aliud sibi quam copia maximorum regestorum 
fuit exhibita; unde nonnulla ac praecipua extrahi fecerunt, quae 
consignata ven. capitulo tradiJit pro informatione. Cum deinde do­
mům recta condendere cogitasset, ipsi d. cantorem obviam factum, 
eundem revocasse, cum quo in sequenti die susceptam legationem 
prosequuti šunt; ac inprimis d. Kochtizium ac Patrem Societatis 
Scheinerum accesserunt, exhibitis v. capitulí credentialibus. Do­
minus Kochtizius, intellecta causa super Bilaw, pupillam oculi 
Serenissimi domini per eum tangi asseruit. Quae autem concernè­
rent spiritualia, de iis sibi Serenissimum nihil communicare solere; 
se tarnen omni studio conatus v. capituli promovere esse paratům. 
Patrem Scheinerum recte spiritualia exercitia facicntem invene- 
runt, cui similiter sententiam v. capituli exposuerunt; qui cum to­
talem alienationem villae Bilaw cum liberis rusticis et jure patro- 
natus maximě damnosam ecclesiae persentisceret, omnibus modis 
hanc alienationem Serenissimo domino dissuaJere promisit. Obtenta 
deinde audientia apud ipsum Serenissimum et propositis punctis.



23

quae illis vigore conclusionum alterius diei capituli generalis data 1072. 
fuerunt, Serenissimus se ex tempore ad singula resolvit, prout 

sequitur.
Primo quod pro seminario denuo instituendo ac renovan ° com- 

missarios jam deputarit, qui omnem iligentiam adhibere debel unt, 
ne per defectum alumnorum ecclesia detrimentum patiatur alumni- 
que sufficienti numero sustentari, semper haberi ac in promptu esse 
possint. Quoad educationem nobilium epheborum hanc curam non 
esse v. capituli, ipsum Serenissimum jam hac de causa sollicitum 
fuisse ac instituisse, ut de facto 25 ncbiles educari et optimis a- 
tibus sumptibus Suae Serenitatis instrui possint. Eadem paterna 
cura et sollicitudine Suam Serenitatem providere velle, ne per su­
premum capitaneum aut ab ipso députâtes synagoga Ni S en Us ad 
minus ad dominicam Laetare tollatur; reliquae et.am ecclesiae in 
confoederatione laesae primo quoque tempore (in) integrum resti- 
tuantur. Ratione coemiterii in Pilsniz severissimas inhibitorias 
haeredibus Hanniwaldi Serenissimum mittere in eosque bac de 
causa animadvertere esse paratům; quibus de causis hoc ipso Sere­
nissimus A. R D. Gebauer credentiales dédit et ut oretenus haec 
negotia apud supremum capitaneum urgeat, mandavit. Cum ad ne- 
gotium Bilaviense deventum, Serenissimum dominum magnopere 
elevasse spontaneam factam gratiam domino Taubero in G eise, 
cur v. capitulum contra fidelissimum suum Radhapt tain difficile 
sit, se vehementer mirari, praesertim cum hac de causa de insigni 
refusione cogitet et Kuuzendorff caducam villam ex capite per- 
duellionis episcopatui perpetuo appropriare velit, de qua jam sit 
institutus tractatus: jus patronalus etiam Radhaptio, ejus haeredi­
bus ac successoribus non aliter quam quamdiu in catholica fide 
perseveraverint, remanere debeat. Super alienationibns hactenus 
factis dispensationem sedis apostolicae Serenissimum impetrare velle, 
modo v. capitulum certam consignationem rerum alienatarum facial 
et, cur singula abalienata fuerunt, accuratas rationes in scriptis 
subjungat. Quod saně Serenissimus per suum agentem se facili 
negotio effecturum sperabat. Reversales de amplius non alienando 
Sua Serenitas demum consensit, cum a dominis ablegatis intellexit, 
quod hoc medio in dispensationes alienationum summus pontifex 
si t concessuius, qua de causa Sua Serenitas reversales in scriptis 
obtulit. Ut bonám usualem monetám censiti v. capituli inposterum 
pendant, apud supremum capitaneum pro patentibus instare esse 
paratům. Vindicationem caduci Grosz-Strenz domino ’aubero 
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1622- tamquam praesidi camerae Suae Serenitatis esse commissum CD), quae 
primo quoque tempore erit necessario instituenda.

Ex his resolutioibus domini ablegati optimam et benignissimam 
intentionem Serenissimi domini advertentes ipsi nomine v. capiti 
e vestigio humillimas egerunt gratias atque Suae Serenitati de to- 
tali alienatione boni Bilaw, cum inspectio rusticorum liberorum in- 
ibi instituta, dispensatio super alienatione impetrata ac realis com­
pensatio consecuta fuerit, spem certam nomine principalium suo- 
rum fecere.

Expeditis vero punctis legationis dominorum ablegatorum, idem 
Serenissimus, se bullam suspensionis a sodé apostolica contra ca- 
pitulum accepisse, affirmabat. Qua re ut ejus executioni mature 
occurratur, opus esse ven. capituli supplici libello cum annexis cau- 
sis, cur in articulos confoederationis juratum sit.

Retulerunt quoque domini ablegati, quod Serenissimus domi­
nus monetám, quae tam in Polonia quam Austria sine controver- 
sia valeat et accipi possit, cudere intendat.

Pro fideliter adhibita dexteritate et diligentia dominis ablegatis 
solennes de more gratiae habitae. Consultatum deinde fuit, per- 
lecta notula confirmationis transmissa, super negotio in Greisaw. 
Conclusum atque idem d. archidiaconus porro exoratus, ut bonům 
illud cum d. Lohr inspiciat, quid in notula verbo Hutthabern in- 
telligatur, diligenter perquirat, ac démům cum jam in omnia a v. 
capitule consensum sit, cum d. Tauberus confirmationem contrac. 
tus super tenata Tscheschin ac indubitatam designationem termi- 
norum ejusdem loci apud Serenissimum impetraverit, ad quae ex 
conventione ac promissione omnino tenetur, in transmissam notu- 
lam consentiri poterit.

Gratulabatur sibi deinde ven. capitulum, quod se Serenissimus 
ratione seminarii et sustentatione nobilium puerorum tam promptům 
ac benevolentissimum exhibuerit, unde ipsi humillimae debentur 
gratiae.

Quod ratione Bilaw antea conclusum fuerit, clare liber con- 
ceptuum edocet; cum autem porro super eo consensus capitularis 
maxime ratione juris patronatus et liberorum rusticorum urgeatur, 
primo instituenda inspectio, deinde qualis futura sit compensatio, 
accurate intelligendum; unde posíea maturiori consilio ad certam 
conclusionem deveniendum. Ad inspectionem exorati sunt A. R. D- 
archidiaconus et Lohr, qu sibi pro libitu aliquem ex secularibus
asciscent.
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Pro obtinenda dispensatione rerum abalienatarum ab ecclesia, 1622, 
quemadmodum pro impetranda relaxatione suspensionis ratione ju- 
risjurandi in articulos confoederationis d. syndicus annexis causis 
alienationum el cur in articulos juratum, conficiet. C

Siquidem A. R. D. cantor alias devotionis ergo breví Romain 
est iturus, fraterne exoratus fuit, ut sibi quoque cum d. praepo- 
šito hanc causam in Urbe commendatam habeat.

Ratione Kostenthal instituta fuit consultatio, au solum ad 
inspectionem, an vero cum plenipotentia tractandi ac concludendi 
eo nonnulli e gremio capitulari sint mittendi. Et cum in hoc ne- 
gotio' maximum praejudicium ecclesiae ac episcopatus versetur et 
ex eadem villa quotannis insignes redditus proveniant, maxime at- 
tendendum, ne haec villa in manus haereticorum deveniat, jus pa- 
tronalus episcopatui, quemadmodum et territorium vel suprema ju- 
risdictio eidem expresse reservetur. Unde primarii quatuor prae- 
lati A. R. D. Troiło, Gebauer, d. a Gelliorn et d. a Strach- 
wiz, ut se eo cum d. syndico conférant et tractatui alienationis 
intersint, capitulariter exorati sunt, quibus credentiales formandae. 
Si d. cantor propter imminens sibi iter Romanům impeditus fue- 
rit, ejus loco ut se substitui patiatur, A. R. D. Don senior exora­
tus fuit.

Die 17. Febr. A. R. D. praeses retulit, quod sibi Serenissi- 17. Febr, 
mus super negotio Bilaviensi singularitě!' scripserit atque ut de- 
super consensus capitularis e vestigio expediatur, summopere com- 
mendarit.

Lectis igitur literis Serenissimi, super iis consultatum et con- 
clusum : siquidem Serenissimus dominus hoc negotium tantopere ur- 
geat, ne forte prior indignatio recrudescat, in totalem abalienatio- 
nem boni Bilaw una cum liberis rusticis episcopatus ac jure pa- 
tronatus ecclesiae consensum duabus sequentibus conditionibus, pri­
mo si certam ac indubilatam recompensam repromittat, secundo si 
super hac alienatione expressa dispensatio sanctae sedis apostolicae 
impetretur: interim omnia documenta super bono Bilaw, quae hac- 
tenus in archivis ven. capituli asservabuntur C), A. R. D. archidia- 
cono, qui brevi Nissam iturus est, tradenda, qui ea Serenissimo 
domino praesentabit; in praesentia deinde reliquorum dominorum 
coablegatorum finalis resolutio v. capituli eidem Serenissimo ape- 
rienda.

Lecti fuerunt duo conceptus ad summum pontificem, alter pro 
obtinenda cassatione suspensionis, alter pro impetranda dispensatione
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1622. alienationum hactenus ab ecclesia factarum. In quibus corrigenda 
correcta, uti in iibro conceptuum, et d. syndico concipienti pro 
egregie adhibita diligentia et laudabili expeditione singuläres gra- 
tiae agendae.

Sententia d. Syndici et notarii super documentis feudi Alten- 
Grottkaw lecta, quae dominis jam deputatis hac in causa, videlicet 
A.R.D. archidiacono et Lohr tradenda; copia ejusdem pro infor- 
mattone ad librum conceptuum inserenda; attendendum quoque a 
dominis ablegatis, ut, siquidem maxima pars praenominati boni feu- 
dalis, eo carius in allodium pro evidenti utilitate ecclesiae con- 
vertatur.

7. Mart. Die lunae 5 (7) Martii A. R. D. praeses cum reliquis dominis 
ablegatis tarn in scriptis (quam) viva voce retulerunt, quae in pro- 
fectione ad villam Kostenthal ubique locorum expedita fuerint. 

Ex quibus omnibus cum benignissi ma liberalitas Serenissimi do­
mini animadverteretur, ven. capitulum sibi summopere super re op- 
time ac dexterrime confecta gratulabatur. Dominis etiam ablegatis 
pro fideliter adhibito labore et diligentia singuläres et solennes de 
more gratias habuit, relatio autem in scriptis exhibita cum reliquis 
actis capitularibus diligentissime asservanda.

Literae consensus pro domino Radhapt super bono Bilaw 
ut sine mora expediantur, conclusum, uti in libro contractuum.

Lectae reversales Serenissimi domini super non amplius alie- 
nandis bonis ecclesiae, quae diligenter asservari jussae et ad ladu- 
lam confirmationis privilegiorum repos:tae.

idem d. praeses retulit, quod sibi Serenissimus singulariter de- 
mandaverit, sumptibus Suae Serenitatis redimerephialam auream, 
quam ad vitae Serenitatis Suae tempera usibus suis applicare et 
post mortem ecclesiae seu v. capitulo legare decreverit. Ubi igi- 
tur hac de re Serenissimus aliquid sciipserit, in amplissima forma 
humillime ipsi pro liberalitate hac agendae erunt gratiae.

Ad traditionem boni Greise A. R. D. decanus et Lohr capi- 
tulariter exorati sunt, quibus credentiales formandae, uti in libro 
conceptuum.

Supra nominati domini ablegati retulerunt, quod nomine capi- 
tulari praeposito Falckenbergensi, qui gravi captivitate a marg- 
gravio detentus fuerat, 10 thaï, usuales obtulerint, existimantes, id 
ven. capitulum ratihabiturum. Et cum hoc opus valde sit pium et

1) Phiala, aquarum receptaculum (Du Cange). 
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salutare succurrere innecessitatibus personis miserabilibus, communi 1622. 
voto factum dominorum ablegatorum approbatum.

Die 10. Martii cum v. capitulum patrem Abraham ordininis 10. mart 
Dominicanorum ad S. Adalbertům Vratisl. prae foribus audi- 
entiam expectantem animadverteret, inpiimis an ipse prior sit elec- 
tus, per me notarium requisivit. Cum deinde, sese priorem ad in­
terim a suo ordine institutům, responderet; conclusum fuit initum, 
cum hoc inscio capitulo factum sit, quo modo et qualiter hic pater 
ad audientiam sit admittendus, et conclusum, ipsum nulla ratione 
priorem agnoscendum, cum hoc laudabilibus consuetudinibus, ob 
servationibus ac bene fundato juri patronatus ven. capituli con- 
t(rarie)tur: hanc eandem rem ad Serenissimum dominum deferendam 
et per d. ablegatos ad traditionem villarum ostenthal et Greise 
exoratos hoc negotium perurgendum, uti in libro conceptuum. Po- 
stea superius nominatus pater ad audientiam admissus 2 proposuit: 
inprimis se ad interim patři Fulpergio pie defuncto priori in of­
ficio substitutům; alterum Polonos moliri, ut aliquis ex ipsis eli— 
gatur: qualia autem non ita pridem mala ex ipsorum regimine pro- 
venerint, notorium plane esse: unde ut v. capitulum mature huic 
mało succurrat, se officiose postulare. Haec ut in scriptis offerat, 
patři demandatum, cui communicato consilio cum Serenissimo do­
mino finalis deinde resolutio dabitur; intérim ipsi serio exprobratum, 
quod absque praescitu ven. capituli monachi ad illegitimam electio- 
nem de facto processerint.

Processum deinde fuit ad optionem villae Kosteuthal; an- 
tequam vero ulla optio institueretur , conclusum fuit, ut quicunque 
haue novám villam optalurus est, 3000 thalerorum, quae adhuc pro 
ipsa exolvenda extareni, ven. capitulo absque ullis usuris mu no det 
et statim pro festo S. Georgii enumeret. — D. Gelhorn, scho- 
lasticus, optavit C ostenthal.

Lectae deinde fuerunt literae confirmationis sub majori sigillo 
Serenissimi domini super tenuta Tscheschinensi salvisque om­
nibus in iis repertis conclusum, ut et majori sigillo ven. capituli 
confirmentur. Pro benigaissima transmissione literarum Serenissimo 
humillimae in scriptis gratiae agendae, uti in libro conceptuum.

Literae confirmationis super bono Bilaw lectae, quae majori 
sigillo capitulari confirmandae et dominis ablegatis, videlicet A. R.
D. decano et d. Lohr tradendae, quibus etiam credentiales pro 
traditione Greise dabuntur, ut in libro conceptuum.

Lecti fuerunt deinde duo conceptus: alter super contractu inito 
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1622. de robotis in Kostenthai, alter certo pretio venditionem avenae 
censualis ibidem continebat. Uterque placuit; ut igitur expedian- 
tur et utriusque copia Costenthalensibus exhibeatur, con- 
clusum.

8. Apr. Die 8. Apr. d. praeses retulit, quod Serenissimus dominus mo— 
nachis ad S. Adalbertům Vratislaviae injunxerit, ut in pos­
terům umném debilům respectum ad ven. capitulum habeant; cae­
tera quae apud ipsos vel in aliis monasteriis corrigendą videbantur, 
per certas visitationes ad legitimam normam redigentur. Serenis­
simus dominus quoque literas pro dispensatione super alienationibus 
hujus ecclesiae et pro obtinenda absolutione a suspensione jam ad 
Sanctissimam sedem apostolicam Romain misit. Lecíae fuerunt re- 
versales Serenissimi domini, quibus phialam auream proprio aere 
redemptam post mortem suam ven. capitulo beniguissime donat. 
Pro hac insigni Hiberalitate et gratia Serenissimo domino humilli- 
mae gratiae agendae, uti in libro conceptuum. Reversales in ar- 
chivis ven. capituli diligentissime custodiendae.

A. R. D. Karas retulit, quod pater Schreinerns Soc. Jesu, 
Serenissimi domini confessarius, ven. capitulum officiose salutet: de 
firma Concordia inter Serenissimum et ven. capitulum conservanda 
se omnem lapidem movere velle.

15. Apr. Die 15. Apr. lectae fuerunt literae Serenissimi, quibus copiam 
confirmationis super translatione feudi Altengrottkau in allodium 
transmisit; révisa igitur praefata copia, placuit, ut ad mundum tran- 
scribatur etmajorisigillo corroboretur, insertis praesentiumetconsen- 
tientium dominornm nominibus.

Conventus S. Adalberti, contra attentata senatus V r a l i s 1 a- 
viensis se a v. capitulo defendi, humiliter supplici libello petiit. 
Cum igitur ejus monasterii jus patronatu j ad v. capitulum spectet, 
mento videbatur in conventus petitionem condescendere ; communi 
igitur voto placuit, ut hac de causa advocatus v. capituli ad d. ca- 
pitaneum sivé etiam totum senatum V ratislaviensem mittatur cum 
justa interventione pro monasterio: quod si senatus a suis attenta- 
tis cessare noluerit, ad Serenissimum dominum tanquam lociordina- 
rium vel etiam ad S. Caes. Majestatem demum recurrendum.

29. Apr. Rie 29. Apr. d. praeses retulit, quod Serenissimus dominus 
Judaeis Nissen sem cusionem monetae pro 330 m. florenorum 
anuuis locaverit; idem fieri posse in tenata T sch es chine nsi, unde 
media pars Serenissimo, altera medietas v. capitulo obtingere et
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manere debeat. Quod cum congratulatione quadam a dominis ex- 1022. 
ceptum, benignitas etiam et clementia Serenissimi collaudata.

Die 2. Junii annotata fuerunt quaedam puncta, de quibus Se- 2 Junii, 
renissimus dominus est admonendus: primo humillime rogandus, ut 
de restitutione omnium ecclesiarum per cenfoederationem damnum 
passarum primo tempore consilium ineat, maxime cum adhuc satis 
favorabilem habeamus supremum capitaneum. Pro secundo quia mul- 
tae mutationes fiunt Nissae cum ecclesiis et seminario nec desu- 
per censensus ven. capituli perquiratur, A. R. D. Lohr scribendum, 
ut Serenissimum data oportunitate commonefaciat, ne quid in cou- 
temptum et vilipendium ven. capituli in posterům fiat. Pro tertio 
ut Serenissimus confirmationem privilegiorum apud Sac. Caes. Ma­
jestatem urgeat. Quae omnia in libro conceptuum reperienda.

Die 15. Julii A. R. D. Strachwizio, cantori, de liminibus B5.3ul 
apostolorum ex Urbe redeunti salvo et incolumi singuli domini ca- 
pitulariter gratulabantur. Qui recensuit, quomodo apud insignes 
viros in aula Romana v. capitulum in puncto juramenti confoede- 
rationis excusaverit ac de meliori nota commendarit: officiosam quo- 
que salutem a R™ d. Ridolfi praeposito retulit.

Die 21. Julii A. R. D. archidiaconus retulit, quod Serenissi- • "IE 
mus ratione institutionis colle gii Patrům Societatis et aliorum prae- 
clarissimorum operum praecipuos de gremio capitulari ad se Nis- 
sam evocare velit et cum iis desuper maturum capere coasilium, 
quod cum singulari congratulatione acceptatum.

Die 5. Aug. Serenissimus binas literas confirmationis super 5. Aug- 
Kostenthal et Altengrotkaw suo sigillé majori munitas misit.
Pro Kostenthal demisse gratiae agendae, ratione Altengrotkaw 
quaudo taxa cancellariae deponetur, literae majoři sigilio capitu­
lari confirmabuntur.

Lectae fuerunt literae Rmi d. praepositi Romamissae Ger- 
manico idiomate conscriptae. A. R. D. cantor eas tulit atque sig- 
nificavit, quod cum R— domino abbate de Kas uli on in rebus ar- 
duis ven. capituli et ecclesiae contulerit, qui suam operám et diii— 
gentiam ven. capitulo promptissime obtulit. Super quibus praevia 
deliberatione conclusum, R'— d. praeposito Germanice responden- 
dum, uti in libro conceptuum.

Die 26. Aug. Serenissimi literae lectae, quibus omnia indulta, 26. Aug. 
rescripta et concessiones a Friderico emanata Sac. Caes. Majes- 
tati pro rescissione tradi mandat. Verum cum nihil harum a puta- 
tivo hoc rege etiam ultro offerente v. capitulum acceperit, multo 
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1629. minus expetierit, tanto magis sibi gratulabatur et hac de causa vel 
maxime suam innocentiam Serenissimo per literas demonstrare man- 
dávit, uti in libro conceptuum.

16. Sept. Die 16. Sept, conclusum, ul quietantiae Serenissimi, una su­
per 18000 pro villa Kostenthal, altera super 25 millibus tale- 
roruin pro tenuta Tse h esc hin ad nigrům b brum inscribantur, uti 
ibi videre est.

28 Oct. Die 28. Oct. lectae fuerunt literae Serenissimi domini, quibus 
absolutionem ab irregularitate v. capitulo insinuavit et certam per- 
sonam, cui hoc ministerium committi possit, denominari postulavit. 
Quid in hoc genere conclusum, docebit liber conceptuum.

1693. Anno 1623.

10. Marti. Die 10. Martii A. R. D. decanus retulit, se una cum reliquis 
tribus dominis praelatis audientiam apud Serenitatem Suam feria 2, 
quae fuit 6. Martii, impetrasse atque de restaurando in ntegrum se­
minarium locutum fuisse et hoc tarnen responsi retulisse, se aeque 
ut erecto Patrum Societatis collegio in pristinum vigorem restitu— 
turum.

Ad electionem abbatum, quae vere adhuc satis laudabiliter ob- 
servatur, ut in posterům delegáti ex gremio capitulari deputentur, 
clementissime consensit. Monialium jurisdictio utrum ad v. capitu- 
lum spectet, accuratius in actis inquirenda.

Duo etiam SerenitasSuaa ven. capitulo petiit, ut, cum inexstruendo 
Patrum Societatis col legio vectura vel cum přimis careat, quatenus 
ii quidem in districtu Fr an ke ns teinen si 6 robolas suas perfici- 
ant, longe autem distantes pecuniis easdem exsolvant, qua tarnen 
in parte nihil conclusum, sed ad pleniorem consessum dilatum est.

31. Ang. Die 31. Aug. cum caesareus supiemi belli dux et generalis d- 
Tilli 6. die Augusti praeterito hujus anni currentis (auxiliante 
Deo) insignem et humanis mentibus vere stupendam, omnibus hae- 
reticis caesarisque inimicis vero incredibilem victoriam contra Hal- 
berstadiensem obtinuerit, placuit v. capitulo, ut trophaeum ejus- 
modi valde mirum et insigne in ecclesia elangore tympanorum et 
lubaium futuro die dominico publice excipiatur et in gratiarum ac- 
tionem magnam et infinitam laetissimum illud canticum Te Deum 
laudamus audiatur.

15. Sept. Die 15. Sept. A. R. D. archidiaconus in medium produxit, quod 
cum visitationi sibi a Serenissimo impositae operám daret eamque
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elfectu exerceret, recte in itinere cnrsor sibi adeo jam lassus in- 1923, 
sperato fit obvias, literas Serenissimi perlegendas producens et tra- 
dens; his perlectis, se sine ulla moraNissam vocatum esse, cum 
stupore vidět. Ne tarnen aliquo modo in re tam seria contra Se- 
renissimum impingat, se prima die subito in Henersdorff, pos­
tera vero Nissam tempestive contulit, ibique libenter, si fieri com­
mode potuisset, illo adiiuc die Serenissimum adhuc accessissel, sed 
hoc propositum partim itineris defatigatio partim dux T es ch inen- 
sis, quocum liberiorem Serenissimus ipse conversationem institue­
rai, remoratus est. Sequenti vero die se in aulam bene opportune 
recipit episcopalem mentem voluntatemque Serenissimi intellecturus: 
quem cum praesentem esse adverteret, illum ad se vocat, causam 
illi vocationis accuratius verbis heroicis evolvit, nimirum se esse ad 
breve temporis spalium propter res magni momenti ad imperatorem 
Viennam profecturum; ut autem aliqui eo absente vices suas fide- 
liter subeant, plane secům constituit, praefatum d. archidiaconum 
adjunctis aliis duobus dominis capitularibus (quamvis hoc modo dif- 
ficili factum) debere administratorem esse. Inter reliqua tarnen hoc 
v. capitulo admirationis scrupulum incussit, quod Serenissimus 
dixerit, se non curare statuta. Quod cum v. capitulum rem ita esse 
intelligeret, d. archidiacono egit gratias illique pro administratione 
sua subeunda omnia felieia est precatum, nihilominus tarnen con- 
clusum, Serenissimum haï vice humiliter rogandum per literas, ut 
praedecessorum vestigiis insistere non gravetur et V ratislaviae 
hic quoque duos administratores pro more laudabili constituere ve- 
lit. Quid vero perscriptum šit, liber conceptuum habet.

Die 1. Dec. lectae sunt literae Serenissimi, quibus insinuat, se 1. Dec, 
non solum veile dare operám, ut fugitiva abbatissa et priorissa 
Legnicensis cum rebus ablatis deprehendatur, verum etiam ut bo- 
num feudale Grosstrenz acquiratur. Liter haec etiam excusatio 
A. R. D. archidiaconi ratione personarum supradictarum plmibus ver­
bis audita et mentio simu) facta, ut commodiore tempore Serenis- 
simo aliquando scribatur ratione antistitae Trebnicensis monas- 
terium adhuc in hodiernum diem ingredientis et cum reliquis Deo 
dicatis virginibus conversationem instituentis, licet juxta Majestatis 
literas .poenis bone promeritis afíici non possit, tarnen ita illam esse 
perurgendam, ut spolium monasterio illatum abunde restituât.

Die 15. Dec. infallibiliter v. capitulo constat, Serenissimum a Sua 15, Dec, 
Caesarea Majestáte ducatum Oppoliensem ct Ratiboriensem ac- 
quisivisse. Hic unanimiter conventum. ut credentiales pro A. R D.
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1023. decano fiant, ut nomine totius capituli Serenissimo de iisdcm obten- 
tis ducatibus humillime gratuletur illumque sic accedendo alias etiam 
ecclesiae res utilitatem et commodum concernentes urgeat et pro- 
moveat.

1024. Anno 1624.

23. Jan. Die 23. Jan. A. R. D. archidiaconus a v. capitulo studiose pe- 
tiit, cum jam spatio 15 annorum onus concionandi in nostra cathe- 
drali ecclesia indefesso labore laudabiliter sustinuerit, ut literae 
quaedam a(d) Serenissimo scriberentur, quibus ilium certas ob cau­
sas et quidem legittimas ab hoc officio fraterne liberaremus simul- 
que in iistem rogaremus, ut Serenissimus de alia idonea et bene 
qualificata persona cogitare dignarctur eandemque substitueret. Quo- 
modo et qualiter scriptum sit, liber conceptuum habet.

24. Jan. Die 24. Jan. (secunda capituli generalis): cum haec secunda 
dies pro laudabili consuetudine tractandis negotiis ecclesiasticis pro- 
prie destinata sit, placuit v. capitulo, es dividere in publica et při­
vátá; publica aułem ea intelligenda esse, quae extra ecclesiam nos- 
tram sunt: uti Serenissimum multas hactenus ecclesias diabolica 
haereseos lepra infectas ad pristinum exercitii nitorem catholici et 
ovile universale reduxisse videmus, nimirum ecclesiam in Senk- 
wiz et scholam Nisse ns ium haereticorum in civitate existentem, 
monasterium Suidnicense, ecclesiam Cantensem. Falkenber- 
gensem, Lossensem et Saganensem. Ideo hinc conclusum, 
Serenissimo débita animi subjectione literas esse mittendas quasi 
consolatorias, quibus eundem, ut reliquas quoque adhuc errantes? 
inter quas ecclesia Glogoviensis principalis, adducat, incitare- 
mus. )

26. Jan. Die 26. Jan. A. R. D. Lohr credentiales Serenissimi exhibuit, 
iisdem perlectis, oretenus commissionem sibi a Serenissimo clemen- 
tissime injunctam aperuit: nimirum Serenitatem Suam diu noctuque 
laborare, quomodo ad praescindendas etiam infaustas haereticorum 
radices in Silesia hic apostolicam securim admovere possit. Cum vero 
nullum aliud melius eflicaciusque medium, quo suaepiae intentionis finem 
Sortiretur, excogitari potuisset, se Reverendos Patres Societatis Jesu 
in Silesiam Nissam vocasse dixisset, ut juventutem probe pie-

1) Vergl. Bd. 1. S. 209, wo 1624 statt 1623 zu setzen ist.
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que tam in religione Christiana quam in aliis literis et moribus ho- 21 

nestis instituant et informent, ex qua fundamentům totius christia- 
nae reipublicae facillime provenire queat. Ideo dictis Patribus So- 
cietatis Jesu Crucigerorum praeposituram, quam illi per libe- 
ram cessionem et resignationem in manus Serenissimi per contrac- 
tum certum confectum dederunt, omnino conferre et tradere decre- 
vit, rogat enim jam v. capitulum, ut in tarn arduo et pio opere 
suum confirmationis calculum, prout ipse amore religionis catholicae 
fecit, adjicere non gravetur et suum sigillum scienter apponi curet. 
Ad hoc v. capitulum, se in hoc bono et divino opeře quidem non 
sentire difficultatem aliquam, sed modům statutis, consuetudinibus 
et privilegiis adversantem non posse laudare, quod hac de re Se­
renissimus nullam consiliorum communicationem ante cum v. capi- 
tulo habuerit. Attamen cum nihil nisi sigillum apponi petat, com- 
muni voto conclusum est, ut literas confirmandas notarius ad se re- 
cipiat easque sigillo majori corroboret. Demum Serenissimi domini 
commissarius diligenter est admonitus, ut a parte Serenissimum re­
gat, ut in posterům more solito se statutis nostris conformem, ma­
xime in ejusmodi arduis, quae sine consensu el scitu v. capituli 
nullo modo fieri possunt, praebeat et demonstret.

Porro A. R. D. Lohr R. P. Schreinerum v.capitulo felicis- 
simum novum annum precari commemoravit, eundem u Patri 1 chrei- 
nero reprecetur, diligentissime et fraterne rogatus et quidem par- 
vulum Emmanuelem cum domicilio parvo.1)

Literae Serenissimi lectae, quibus 40 horarum preces quam 
primům institutas esse velii, quas Urb anus VIII. divina pro videm 
tia papa pro felici initio et regimine sui pontificatus promulgandas 
esse statuit. Hae pro die dominica Invocavit procrastinatae sunt.

Die 15. Apr. A. R. D. archidiaconus retulit, Serenissimum sibi 15, Apr. 
in commissis dedisse, ut v. capitulum verbis sms paterne et fra­
terne multa impertiretur salute eidemque suum ad Hispaniae re­
gem discessum brevi faciendum insinuaret et annuntiaret; hac in 
re etiam Serenissimum habuisse animum, ut quosdam dominos e gre- 
mio capitulari cum plenipotentia Niss am vocare sonstituit, et 
hoc futurum esset, Serenissimum difficulter fore rediturum. Ne au­
tem aliqnid hac in re in ecclesiae praejudicium statutorumque sta- 
tueretur, hoc ipsum confidenter et fraterne v. capitulo aperuit. Ni- 
hilominus cum Serenissimus ab A. R. D. archidiacono esset infor- 

1) Vergl. Bd. I. S. 210.
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1624. matus, hoc minime fier posse, aliam subito apprehendit miniem, 
ut v. capitulum consultationem babeat maturam, quomodo absente 
Serenissimo regimen épiscopale adjunctis aliis duobus saecularibus 
si constituendum, ut die Veneris proxime future certam habeat re- 

ponsionem. Inter caetera notátu dignum retulit, Sereuissimum velle 
ea facere et confirmare, quae in ecclesiae religionisque incremen- 
tum ac aedificationem vergant, se etiam velle demonstrare, quo­
modo episcopatum melioraverit, et hoc ipsum in mémorial mi in 
archiva capituli nostri dare. Pro hac relatione praefato A. F D.ar- 
chidiacono gratiae sunt actae solitae et hora octava super hoc ne- 
gotio mane pro consultatione intimata est.

16 . Apr. Die 16 Aprilis (Martis) plurima puncta in unam chartam con- 
gesta publice praelegit A. R. D. decanus, quae Serenissimo neces 
sario in utilitatem totius ecclesiae et episcopatus. anteguam »beat, 
proponenda sunt, haecque omnia capitulariter sunt approbata. 

Capitulariter deinde consultatum, lotum cum Serenissimus ven. 
capitulum Nissae habere desiderat, quocum suam consultationem 
ratione itineris in Hispaniam constituendi administrationisque fir- 
missime et rectissime constituendae episcopatus, aliorum ducatuum, 
comitatuum sivě districtuum capere decrevit; est unanimiter con- 
clusum, domini ne omneš ec se conférant, sed très dominorum debe re 
domi penes ecclesiam manere, ul F^ d. suffraganeus, d. Seifridt,

d. Jerinus ')
19 Api Die 19. Apr. lectae sunt literac Serenissimi, quibus impressa 

regni Poloniae compactaia omnibus notificanda seno mandat, sed 
horum omnium unicum tantum exemplár fuit missum.

26 Apr. Die 26. Apr. omnes domini capitulares d. ai chidiacono de novo 
officio praefecti curiae episcopalis Wratislaviensis a Se- 
renissimo impetrato et obtento, quod alias in saecularium ma lus 
devenisset, ex frateruo cordis affectu concorditer gratulati sunt.

A. R. D. archidiaconus pergratam fecit relationem commisso- 
rum omnium punctorum, quae cum Serenissimo eraut conl erenda, 
haec enim ecclesiae incremer.tum et utilitatem concernebant rivar 
tam et publicam, inter quae quinque tantum quasi adeo incerta esse 
retulit, reliqua vero omnia affirmative per Serenissimi mentem cum 
gustu singulari ivisse. His intellectis a capite usque ad calcem A. 
R. D. archidia. relatione pro tarn fideli fideles et fralernae sur 
actae gratiae.

1) Philippus Jacobus von Jeriii.
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Die 10. Maji lectae sunt literae Serenissimi, quibus ratione 1624.. 
. 10. Majx. bullae ponti ficiae transmissae gratiam quandam cuidam obtinere pe­

tit; eadem bulla A. R. D. Berghio ad revidendum cum relatione ad 
capitulum tradila.

Item aliae Serenissimi lectae, quibus totum v. capitulum 23. 
hujus mensis Nissam avocat. Hic conclusum, Serenissimi mandato 
omnino esse parendum et eundum.

Die 15. Maji A. R. D. decanus, acceptis literis credentialibus a 15- Maji.
Serenissimo clementissime scriptis, juxta earundem tenorem v. ca- 
pitulum extraordinarie convocavit et A. R. D. Lohr nomine Sere­

nissimi, cujus ablegatus erat, v. capitulo propositionem fecit. A. 
R. D. ablegatus imprimis salutationem et gratiam anchiducalem ob- 
tulit suaeque commissionis argumentum patefecit: se nimirum esse 
substitutům procuratorem Serenissimi principis d. domini Caroli 
Ferdinandi, regis potentissimi Sigismundi III. in Polonia filii, 
qui canonicatum per mortem quondam A. R. D. Bernardi Ederi 
a Serenissimo oblinuit, itaque se nihil aliud nomine procuratorio 
petere, quam ut dicti principis v. capitulum jura revidenda accep- 
tare relit iisdemque revisis possessionem assigna re non gravetur- 
Hic loco dato consultationi a domino substituto procuratore, jura 
sunt acceptata, in capitulo publice lecta et ad revidendum capitu- 
lariter more solito A. R. D. cantori et Rmo d. suffraganeo ad hunc 
laborem subeundum fraterne exoratis data. Cum talis vero actus sit 
extraordinarius, nunquam hoc modo practicatus, ut aliquis sua jura 
extra ordinarium et consuelum capitulum offerret, est tarnen ad- 
missus tali cum protestatione ex mera et pura gratia speciali, ut 
nullus imposterum ejusmodi actum in sequelam et exemplum tra- 
hat et alleget. Deliberatione desuper sic facta A. R. D. Lohr ad 
capitulum revocatus eidemque dictum, hunc actum esse plane ex- 
traordinarium; v capitulum tarnen in gratiam Serenissimi Caroli 
cum tali solennissima protestatione et conditione admisisse, ut Se- 
renissimum humillime roget, ut reversales desuper tribuat, quod 
ejusmodi actus a nullo alio in sequelam malam trahi possit.

Die 17. Maji A. R. D. decanus quaesivit denuo, utrum ilia 17. Maji, 
puncta omnia sint adhuc proponenda, inter quae ratione administra- 
tionis maximum est, omnes hic capitulares priori inhaeserunt con- 
clusioni et sententiae. Hiam conclusionem ultro existimabat in- 
fringendam et rectractandam, quod třes dominorum capitularium domi 
mantrę debeant; ubi hoc praenominati domini perceperunt, se to- 
taliter in omnibus fidei et rationi totius v. capituli commiserunt, 

3*
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1624. quidque illi sentient et statuent, se omnino ratum et gratum habitu- 
ros. Ut res etiam eo felicius succédât, est conclusum, ut R 
d. suffraganeus sacrum habeat cantatum de ss. patronis, antequam 
iter Nissam versus instituatur.

Domini revisores jurium oblatorum Serenissimi Caroli Fer­
dinandi, régis Sigismun di III. Dei gratia Poloniae lilii, de- 
clararunt, istius beneficii collationem plane esse nullam et fatalem 
factam. Deinde quod praefatus Serenissimus sit minor ennis. Ter­
tio obstaře conclusionem episcopi Mart'ni pie defuncti, quae o- 
lonorum receptionem non admittit. His defectibus repertis, A. R. | 
D. Lohr tanquam suus substitutus procurator, qui parumper seces- 
serat, revocatus illique possessio conditionata décréta: primo quod 
dictus Serenissimus Carolus Ferdinandus non tanquam Polo- i 
nus, sed uli ex regia et Serenissima domo Sueciae et Augustissima 1 
Austriaca familia natus in canonicum recipiatur. Regia autem 
Majestas Poloniae una cum Serenissimo domino nostro reversa- 
libus cavebunt, ne per hunc actum futuris temporibus Pól o i i ad 
praelaturas aut canonicatus promoveantur. Secundo ut ratione mi- j 
norennitatis spatio sex mensium a summo pontifice dispensationem 1 
offerat. Tertio cum hic sit extraordinarius actus, ut etiam rever- 
salibus Serenissimi caveatur, inposterum non nisi in capitulis or- 
dinariis et non extraordinariis praelaturarum aut canonicatuum pos- 
sessiones esse petendas.

23, Maji. Die 23. Maji (Jovis) praesentibus A. R. D. decano, archidia- 
cono, scholastico, cantore, Dhon, Berghio, Lohr, W eibelio, 
Hiltprandt’), Stephetio2), praelatis et canonicis a Serenissimo 
praesule Nissam vocalis ibidemque in magno novo jaedificio ducali I 
extructo ante aulae episcopalis portám congregatis, Serenissimus 
ipse mane circa horám 8 in habita audientia praemissis praemitten- 
dis, se quindecim annis auxiliante Deo episcopatui Wratislaviensi 
non sine cura et labore assiduo clementissime praefuisse, retulit, 
quo toto temporis praefati spatio privilegia, jura, immunitates ec- 
clesiae strenue pro viribus defendere non intermisit, quod vero ali- 
quando, prout debuit, suum finem optatum minus sit assecutus, ali- | 
quid injuriae temporum esse asscribendum tribuendumve. Cum vero 
implorato divini numinis auxilio, se meliora ostendant ostenderint- I 
que tempora, in quibus res ad voluntatem nostram fluant, et quae

1) Michael Hliltprand, 
2 Johannes Stephetius. 
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neglecta síni, illa omnia sufficientissime compensari possunt, el 1624. 
si sciret, quibus modis aut quo pacto ecclesiae aliquid commodi 
afferre posset, se jam nunquam velle intermittere sancte pollicitus 
est. Iusuper pro ecclesia ac religionis catholicae propagandae (!) se 
nullum potuisse apprehendere commodius efficaciusque femedium, 
quo totum pravarum opinionum virus sivé dogmata orthodoxae fidei 
non consona exterminari valeat, quam ut Reverendos Patres So- 
cietatis Jesu ad partem soJlicitudinis vocaret et in haue provinciam 
introduceret eisque universitatem, in qua omues quatuor faculta- 
tes praelegendae docendaeque sint, extrueret; quod cum hoc ip­
sum hactenus suis propriis su.nptibus factum et nequiequam a mensa 
episcopali pro dicta Societate Jesu acceperit, se jam velle omnino, 
ut v. capitulum se etiam tauquam membrum fidele capiti adjunge- 
ret seque fundationis istius piae et sanctae particeps faceret; hac 
ratione, modo et via, perpetuis nimirum temporibus contribuendo 
sexcenlas lignorum orgyas, quae partim Societati, partim semina- 
rio, partim hospitali destinalae. Pro alimentis dictae Societatis 
quotidianis aliisque necessitatibus annuatim ex episcopatu octo mil- 
lia thalerorum pendi debeant. Secundo Beo volente se cum prae- 
scitu Caesareae Majestatis ex provincia esse in Hispaniam avoca- 
tum proposait, quamvis iter hic adeo longinquum et difficile sit, 
tarnen si tempus advenerit praefixum, necessario esse suscipiendum 
et transigendum. Ne autem sine ulla regiminis ecclesiastici et tem- 
poralis dispositione discederet, maxime cumvitamhumanam diver- 
sis mortalitatis casibus expositam esse noverit, huic omnino ita pře­
visům esse voluit, ut res universae, quae bonae esse coeperunt, 
in meliorem redigantur statum. Ita que pro hoc fine sibi in coad- 
jutorem Serenissimum Carolum Ferdinandům ex Serenissima 
sorore Constantia, Poloniae regina, nepotem cum futura succe- 
dendi spe elegit, quem unanimi v. capituli assen su et vote futuris 
temporibus confirmatum habere cupit. Postea in haec verba ita so- 
nantia prorupit: si quis (inquit) suis ex sorore supradicta nepoti- 
bus bene velit, est, ac si imperatori invictissimo et sibi ipsi bene 
vellet.

Tertio quandam scriptam consignationem tradidit revidendam, 
qua continetur, quidnam hactenus in episcopatu melioraverit, qua- 
lia bona redemerit, quibus debitis se liberaverit, annexis quibus- 
dam petitionibus, quae reversalibus suis datis contraire videntur, 
cum tarnen ex istis ecclesiae major utilitas accrescat, ultro se etiam 
in alio loco aliquid magui praestiturum esse asseruerit, non dubi- 
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1624 tat, quin v. capitulum eo tacilius in istam permutationem sive pa- 
gorum alienationem sit consensurum.

His omnibus et singulis perceptis, v. capitulum pro matura 
punctorum propositorum deliberatione secessum humillime petiit, 
quem Serenissimus praesul, quandoquidem ipse praesente suo can- 
cellario Metzinger1) proposuit, animo prompte clementissime ad- 
misit. His super punctis serio consultatum et unanimiter consensum 
et conclusum: Societati Jesu sexcentas lignorum orgyas esse dan- 
das tarn diu, quam diu sylvae episcopatus suppeditare valeant. Ra- 
tioue octo millium thalerorum dictae societati annuatim dandorum 
ex episcopatu, est firmissime consensum in sex millia, hac tarnen 
conditione, ut episcopum una cumcapitulo pro fundatore et patro no 
non sólům semper habeat, verum etiam agnos cat et revereatur.

1) Johann Christoph Metzinger (von Kaltenstein), s, meine Neisser Ge­
schichte Tlil. 2 S. 317 und 385

Quo ad coadjutoriam multa argumenta et rationes variae pro 
et contra in medium prcductae erant; cum vcro haec res magm 
momenti et conscientiam ipsam concernai, diverses ob respectus in 
locum competentem merito rejecta, ubi quivis libéré votum suum 
vigore statutorum et consuetudinum dare valeat.

Eadem quoque ratione consignati onis traditae conclusio cum 
quibusdam petitionibus annexis, reversalibus datis repugnantibus 
facta. Ut vero omnia ista Serenissimo, quidnam juxta petitům pro- 
positum suum consullavimus et decrevimus, notissima fiant, sunt A. 
R. D. fraterne exoïati d. archidiaconus, d. cantor, qui haec eadem 
a v. capitulo serio ventilata et conclusa Serenissimo responsionis loco 
humillime annuntient et référant. Redeuntibuspraefatisdominis praela- 
tis intelleximus, Serenissimum clementissime nostra consultatione 
habita etresponsione fuisse contentum. Ideo dominis ablegatis dictis 
solennes pro hoc labore n se suscepto sunt actae gratiae.

30 . Maji. Die 30. Maji reversales a Serenissimo procurandas ratione ac­
tus extraordinarii nuperrime celebra i. A. R. D. Lohr easdem attu- 
lit et praesentavit, quarun tenor in libro receptionum descriptus, 
originale vero in archivis positum el reservátům.

31 Maji. Die 31. Maji (tertia capituli generalis) A. R. D. decanus puncta 
ilia a Serenissimo praesule Nissae proposita publice praelegendo 
reassumpsit, quidnam semel pro semper sit statuendum, cum So­
cietas Jesu non solum sibi 'pro d i versis locis sexcentas lignorum u - 
nas. quarum una medietas brevioris, altera longioris mensurae erit.
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annuatim dare petat, verum etiam sex millia thalerorum non citius 16«. 
ex episcopatu danda veniant, nisi ubi universitas omnium qatuorfa- 
cultatum perfecta fuerit et floruerit. Hic maturo arrepto consilio 
firmissime conclusum, praefatam lignorum postulationem Societati 
Jesutam diuservandam, qnam di« episcopatus sylvae tane suppe- 
ditare valeant. Summam vero sex millium thalerorum ex episco- 
patu conferendorum habebunt sine ulla tergiversatione 7 ubi dieta 
Societas promissis satisfecerit et florentem omnium quatuor fa- 
cultatum Universitäten perfecte erexerit et propter hoc benelicium 
et liberalitatem factam episcopum et v. capitulum semper pro Tun 

datoribus et patronis agnoscet.
Deinde quoad coadjutoriam cum spe futura succedendi, cum 

haec res magna, ardua et gravis sit, unanimiter dedita opera deli- 
beratum et omnino conditionaliter juxta verum conscientiae dicta- 
men consensumn, prout conditiones omneš ordine certo in libro con- 
ceptuum et data instructione positae et expressae sunt, ibique in 
veniendae, quas A. R. D. decanus, archidiaconus et cantor respon- 
sionis loco humillime aperire debeant. Hune laborem praefati do­
mini praelati ad v. capituli petitionem frate rnam amore ecclesiae 
et religionis in se lubenter receperunt, ubi expeditis singulis 
Nissa féliciter domům redeundo v. capitulo relationem datur 

sunt. . ...
Argenteam S. Joannis imaginem a Serenissimo pro majori in- 

cremento et thesauro ecclesiae oblatam accepimus, propter quam 
literae gratiarum actionis ad Serenissimum expeditae sunt, prout 

liber conceptuum tenet.
Die 16. Junii (dominica secunda post Pentecosten in convo- 16. Jun. 

catione extraordinaria habita in sacristia) A. R. D. archidiaconus in- 
timavit, convocationem taue necessario hoc die instituendam fuisse, 
ob id praecipue, quia jam variis commissionibus, negotiis, labori- 
bus et administratura sít occupatiis, sicut et hac die Trebnitium 
ei abeundum esset, quare se aliud commodum tempus non vidisse, 
quo res ven. capituli a se exponi et referri potuisset, ac inpnmis 
quidem retulit, Serenissimum episcopum ac dominum nostrum cle- 
mentissimum iter in longinquas partes jam arripuisse, relictis qui­
dem, sed non derelictis orphanis oviculis, animo etiam 'Deo bene 
dante eas revidendi, v. capitulum insuper clementissime et paterne 
salutando recessisse; antediscessum vero Serenissimi in angustiistem- 
pórům ob praesentiam multorum principům apud Serenissimum se 
opportune et importune et quam diligentissime ursisse puncta V 



1624. capituli ante Serenssimo submisse porrecta nec se obtutibus con- 
fratrum objicere aut in conspectum eorum comparere exporrecta 
fronte andere, nisi praedictorum punctorum a Sua Serenitate juxta 
promissionem baberet resolutionem. Quapropter Serenissimus variis 
ac gravibus esset negotiis impeditus, R. D. archidiaconumad can- 
cellarium Metzinger remisit. quatenus ah eo resolutionem punc­
torum exquireret, quam etiam A. R. D. archidiaconus generatim 
quidem sigillo tarnen archiducali munitum (!), prout ob temporis an- 
gustias licuit, obtinuit, quae etiam de verbo a J verbum perlecta. 
Exhibuit idem d. archidiaconus reversales Serenissimi regis Polo- 
niae Sigismundi III., quibus cavet, quod quamvis Carolus 
Ferdinandus, filius ejus charissimus, per Serenissimum Caro- 
lum, archiducem et episcopum Wratisl., ex assensu v. capituli 
in coadjutorem sit adscitus et deputatus, eum tarnen nec se nec 
episcopatum Wratislaviensem archiepiscopo Gnesnensi subji- 
cere debere nec etiam Polonis praeter morem et consuetudinem 
cathedralis ecclesiae Wratislav viens is bénéficia in eadem ecclesia 
conferre velle. Quibus perlectis A. R. D. decanus insinuavit, se 
cum A. R. D. archidiacono et cantore cornmissione ad Serenissimum 
a v. capitulo deputatis Referendis dictis dominis imposita functum 
esse, eas etiam conditiones, quibus cum spe successionis Serenis­
simus Carolus Ferdinandus, regis Poloniae filius, in coad­
jutorem Serenissimi archiducis Caroli episcopi assumeretur. Sere- 
nissimo humillime proposuisse, Serenissimum etiam eos paterne 
audi visse, inter alla iliud animadvertisse, modo mitius cum coad- 
jutore agi, quam ohm secum actum esset, quare se cum v. capi- 
tulo ut filiis suis optime esse contentmn. Videns veto A. R. D. decanus 
Serenissimum ad profnndendas archiducales gratias optime dispos.tum, 
pro Bischkowiz v. capitulo adjiciendum sollicitavit, quod et Serenis­
simus archidux v. capitulo ex gratia archiducali donavit statimque com— 
missionemordinavit, quatenus iilud bonum v. capitulum absque ulladi- 
latione.obtinere valeat. Cum ergo v. capitulum videret, rerem bona esse 
initia nec R. D. ablegatos laboribus aut diligentiae pepercisse, eis 
pro more sunt actae gratiae, coeptorum operum felices cum desi- 
derio etiam expectantes exitus, si emm finis bonus, totum lauda- 
bile tune est.

Expediendae sunt literae Viennam ad A. R. D. Karas, qua­
tenus sibi negotium confirmationis privilegiorum commendatum ha- 
beat, ut gratis privilegiorum confirmationem obtineat.

21. Jun. Die 21. Junii puncta omnia Serenissimo archiduci episcopo,
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domino nostro clementissimo, in scriptis Nissae ordine a v. capi- 1624. 
tulo exhibita cum resolutione sigillo archiducali firmata sunt Irans- 
missa, quae in ordinario consessu capitulari perlecta, ubi desuper 
unanimi voto et consilio statutům, eadem omnia esse polité de- 
scribenda in rubrum librum, simul etiam dominis ablegatis maximae 
šunt actae gratiae, quod bonům Bischkowiz pro v. capitule, quod 
summa čerte laude dignum, non sollicitaverint solum, verum ex ar­
chiducali gratia etiam obtinuerint. Lectae item reversales poten- 
tissimi regis Poloniae Sigismundi III., quibus eae conditiones 
petitae caventur, quae ratione archiepiscopatus Gnesnensis, cano- 
nonicatuum et praelaturarum taedium quoddam, prout instructio 
dočet, afferre videbantur.

Die 16. Augusti lectae Serenissimi literae, quibus punctis pe- 16. Aug 
titis v. capituli super coadjutoriam futuram satisfieri intimet (!). 
Item lecta régis Poloniae Sigismundi III. declaratio super co- 
adjutoriae puncta ardua et gravia, quae cum nullum datum nec ré­
gis dicti propriam manus subscriptionem babeant, ea in futurum pro- 
ximum capitulum generale sunt devoluta et conclusum, dominis ab- 
sentibus, uti A. R. D. archidiacono et d. Lohr esse scribendum et 
ad praefatum capitulum fraterne invitandum, prout fusius liber con- 
ceptuum dočet.

Lectum est rescriptum authenticum Urban papae octavi super 
defectum aelatis Serenissimi Caroli Ferdinandi a S. sede apos- 
tolica oblentum tma cum literis Regiae Majestatis Poloniae, quod 
in librum receptionum cum dictis literis inserendum et dcscriben- 
dum conclusum. Regiae vero Majestati Poloniae in scriptis gra­
tiae agendae, prout liber conceptuum habet, et sic A. R. D. Lohr 
v. capituli voluntati et mandate satisfecisse declaratum est.

Die 30. Aug. lectae šunt literae A. R. D. archidiaconi, quibus 30. Aug. 
A. R. D. L o h r ad capitulum generale plena cum facultate loco sui 
venire intimât, ut ratione coadjutoriae res, quae arduae. sunt, suc- 
cessum habeant.

Lecta est declaratio régis Poloniae super quibusdam punctis 
a capitulo Wratislaviensi postulatis, ubi quaedam adliuc melius 
informanda et admonenda visa sunt. Ideo A. R. D. Berghius fra­
terne exoratus, ut tantum studii in se šumat et monenda ordine con- 
liciat. Confecta Serenissimo transmissa, uti liber conceptuum tes- 
tatur, A. R. D. Berghio more solito gratiae actae sunt.
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1024. In medium productum, A.R.D. scholasticum «na cum 
nissimo proficisei in Hispaniam, non quidem in causa ecclesiae t 
pro continue haberi desideret, hoc autem per viam juris minime, sed 
graliae esse potest. Ideo dominum procuratorem suum admonenaum, 
ut hoc ipsum a capitulo per aliquas literas pelât.

3. Sept. Die 13. Sept, lectae sunt literae, quibus Serenissimus novum 
suffraganeum?) et officialem insinuât.

Dem aliae literae lectae, quibus A. R. D. archidiaconus « 
fectam super villam Bischkowiz confirmationem innuit, ea pertecta 
ad archiva posita. Quandoquidem etiam in ü dem literis privi e 
giorum confirmaxdorum fecit mentionem, de quibus cancellai regni 
Bohemiae supremus antiquam taxam petit-, est conclusum A 
R D. archidiacono esse rescribendum, : centum ducatis ex fabrica 
accipiendis aliquid in aula caesarea effici posset, si minus, de all 

medio esse cogitandum.
16. Sept. * Die 16. Sept. A. R. D. archidiaconus accurate fidelitergue 

tulit, sibi a Serenissimo Vienna serium esse decretum transmis- 
sum’ ne ullus sub territorio totius episcopatus in aliqua civitate 
aut bago suscipiatur aut matrimonio jungatur, nisi inprimis serio « 
sub na specie communicare veile promittat. Hoc etiam a Sere- 
nissimo demandatum, ui Patres Societatis Jesu in 1 une finem ' ) 
ecclesiae catholicae incremento in consilium accipiantur, ut eo sa 
lutarius aliquod consilium capi possit; quo res proposita 2 fine m 
deducatur felicem, dicti patres coram Serenissimi consilio inb au- 
diti et admissi, i bi pro et contra prudenter et egregie ventilatum, 
ouidnam fieri debeat. Tandem deliberatum et conclusum. istam rem 
necessario deberi conferri cum v. capitulo. ul : iquidcerti statt - 
tur. Hoc audito in aliud proximum rejectum esse volent C), ubi 
aliquid fusius declarandum. Interim tarnen hoc esse practicandum 
sub secreto et non per publicum decretum, ne aliquod novum in- 
cendium, cum primům adeo non sit extinctum, excitetur.) 

Quandoquidem duo concionatores résignant, quidam wissae 
apud d. Jacobum, alter hic Wratislaviae, deliberatum et con- 
clusum, ut de aliis substituendis cogitetur, ne in principaliorip.s 

locis aliquis defectus adpareat. . ....
17 Sept. Die 17. Sept, lectae sunt literae dominorum administrátorům

1) Caspar Kaias von Rhombstein, Scholasticus von 1624.
2) Johannes Balth: asar Lisch.
3) Vergl. meine Neisser Geschichte Thl. II S.
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Nissensium de una specie introducenda, quibus ven. capituli con- 1624. 
silium exquirunt.

Die 20 Sept. A. R. D. Christophorus a Strachwiz, ec-20. Sept, 
clesiae cathedralis cantor, tanquam Serenissimi domini commissarius 
una cum adjunctis Reverendisnobilibusvirisacdominis Casparo 
Dhon et decano S. Crucis Hieronimo Benzonio in bono Bi sch- 
kowiz credentialibus exhibitis et publice ante domům ejusdem loci 
penes fores a me notarié perlectis tradidit realem, actualem corpo- 
ralemque possessionem cum omnibus juribus et pert nentiis. A. R. 
Domini Nicolaus Troiło de Lessot decanus et d. Sylvester 
Weibelius tanquam totius capituli Wratislaviensis legati prop­

leť hoc insigne dunativum Serenissimo gratias maximas agentes, no- 
bilis vero possessor Otto Hörnigk a suo fidelitatis homagio ab- 
solutus; contra lidelitatem omnem per stipulationem manus v. capi­
tule sancte promisit. De sic tradita quieta possessione postmodum
A. R. D. decanus solennissime protestatus et ad notám mihi notarié 
Bartholomaeo Ulrico sumere demandavit, praesentibus nobilibus 
et praeclaris viris domino Albino Helvigio, Serenissimi domini 
nestři consiliario, utriusque v. capituli syndico, domino Wences- 
lao Gaffron, d. Joanne Langenau, Ottone Hörnig et me 
supranominato notarié publice.

Die 4. Octobris repetitae d. administrátorům literae sunt de 4, Oct. 
introducenda una specie sub episcopatu, quidnam illis responderi 
debeat. Conclusum, rem istam esse valde difficilem proprieque per- 
tinere ad capitulum generale, potissimum cum dispensatio summ 
pontilicis ratione usus calicis nondum in Silesia sit abrogata nec 
etiam hoc negotium cum v. capitule, antequam tale aliquid statua- 
tur, fuisse communicatum et collatum. Ideo dominis administrato- 
nbu» hac in parte incumbit, ut coeptum prud enter promoveant et 
instituant, pro(ut) literae in libre conceptuum tenent.

Die 24. Oct. A. R. D. praeses per A. R. D. Strachvitium sibi 24 Oct. 
quasdam ab administratoribus Nissensibus missasliterasesse re- 
tulit, quibus v. capituli consilium requirit; hic desuper initum con- 
silium et conclusum esse rescribendum: v. capitulum propter intro- 
ducendam unam speciem permanere in priori sententia et summopere 
rogare, quando aliquid scribitur, ut non tam cito rapiant in malam 
partem et interpreientur, proul liber conceptuum docet.

Die 19. Nov. (secunda capituli generalis) A. R. D. decanus re- 19. Nov, 
censuit, statum religionis catholicae Serenissimo absente eo esse 
perventum, ut vix antehac fuerit, merito itaque Deo gratiae agen- 
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1621. dae et consultum viden, ex hoc generali capitulo Serenissimo per 
literas esse gratulandum simili que dómům IV tandum.

Bullae praeterea summi pontificis lei tae jubilaeum futurum pro- 
mulgantes iisdem sólům Romam confluentibus. Hic statu tum, has 
bullas domino officiali esse offerendas, ut easdem Nissam dominis 
administratoribus mittat, antequam publicentur.

Lectae sunt literae A. R. D. archidiaconi et administratoris Nis­
sen si s, quibus déclarai, se hactenus assiduam impendisse operám, 
ut aliquis plus et exemplaris bonus concionator hic pro cathedra 
haberi possit, quem non solum offendit, verum etiam oblatis certis 
conditionibus et pretio, si tamen v. capitulo inprimis habito consilio 
placeret, suscepit. Hic deliberatum et conclusum, A. R. D, arch- - 
diacono pro hac sollicitudine laudabili esse gratias agendas rescri- 
bendumque, v. capitulum esse contentum; donec Serenissimo pro 
aliquo canonicatu commendari potest, ex fabrica centum annuatim 
habeat thaleros et ultra hoc se ilii offerre aedes penes scholam S. 
Joannis, si vero minus placèrent, A. R. D. Berghius se suas no- 
viter optatas ad tempus in gratiam v. capituli concedere velle. 
promisit.

29 Nov. Die 29. Nov. A. R. D. archidiaconus ipse attulit oretenus re- 
sponsum ad quinque sibi scripta puncta. Primum raiione conciona- 
tons, ilium ante festa natalitia hue venturum concionandoque suum 
trienale sine interruptione facturum, alias de hospitio et salario 
fuisse contentissimum. — Quartum ratione privilegiorum confirman- 
dorum in aula caesarea consultum videtur, supremo regni Boëmiae 
cancellario esse scribe ndum. Nihilominus a me notario esse in ac­
tis inquirendum, quantum tempore imperatoris Rudolphi II. pro 
privilegiorum confirmatione sit expositum.

Lectae sunt literas A. R. D. Karas a A. R. D. suo procuratore 
oblatae, quibus quaedam ratione Serenissimi et ecclesiae ntimat; 
gratiae sunt actae magnae, quod sibi ecclesiae et capituli extra pro- 
vinciam negotia commendata habeat.

Cum innovatio quaedam ratione dominorum gubernatorum a 
Serenissimo constitutorum propter titulos dandos orin videatur, est 
unanimiter statutum, cum Serenissimo non esse disputandum; ut 
autem statutorum vigor conservetur, semper domino archi diacono 
ant domino Lohr esse perscribendum, si negotia gravia occurrant, 
capitularem personam semper eo esse mittendem.
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Tempora Caroli Ferdinandi, episcopi Wrat. (1625—1655).

Anno 1625 1625

Die 23. Januarii lectae sunt literae A. R. D. archidiaconi, ad- 3 
ministratoris Nissensis, quibus Serenissimum salvum et incolumem 
in Hispaniam (Deo sint laudes!) venîsse scribit et, ut ad nos 
felicissime redeat, petiit, ut aliquod solemne sacrum pro salute 
Serenissimi adhibilo figurali musicorum suavissimo concentu et gra- 
tissimi instrumenti sono fiât. Placuit, ul hoc ipsum die dorn' jica 
proxima futura fiât. Ad sacrum celebrandum A. R. D. Lischius 
capitulariter exoratus et, ut populus quoque in fundendis precibus 
pro salute Serenissimi apud divinam majestatem instet et SSt mis- 
sae officio pie et devote intersit, A. R. D. officialis exoratus, ut 
hoc idem d. concionatori insinuet, ut ex suggestu divini verbi au- 
ditoribus annuntiet et sic ad preces fundendas admoneat.

A. R. D. officialis quaesivit consilium, cum ob sacerdotum penu- 
riam multi defectus occurrant, quos tarda A. B. D. deputati st Tra- 
ganei cousecratio causari solet. Haec res in crastinum diem re 
jecta est, allubuit tarnen, ut A. R. D. archidiacono scribatur, Prout 
Uber conceptuum habet.

Die 30. Jan. A. R. D. praeses (decanus) maximo cum cordis " 
animique moerore protulit, gaudium praecedente dominica celebra- 
tum pro felicissimo in Hispaniam adventu et salute Serenissimi 
domini nostri clementissimi nuntio rursus subito allato tristissimo 
merum in luctum esse conversnm, nimirum Serenissimum in regione 
praefata supiemum fecisse vale, cujus animae Deus velit esse per- 

peluo propitius.1 )

1) Der Bischof Carl, Erzherzog zu Oesterreich, starb d. 28- Dec. 1624 
in Madrid; vgl. Band 1. S. 210.

Deinde lectus est ordo sede vacante observandus ex statuts, 
quem domini capitulares approbaverunt, et slatim vigore ejusdem 
sunt constituli d. administratores, nimirum Nissae debent esse A 
R. D. archidiaconus et Je ri nus hoc menše, si (quidem) A. R. D. 
Stephetius graviter decumbit; Wralislaviae vero A. R. D. prae-
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1625. ses (decanus) una cum A. R. D. Seifrido et Lohr. Quid insuper 
ad d. archidiaconum capitulariter perscriptum sit, liber conceptuum 
monstra t.

A. R. Domini cantor et Lohr exorati sunt, ut se subito Nis- 
sam conférant, dominos provinciales statusque omneš convocent, 
praestito homagio soliło dominis constitutis administratoribus com- 
mendent et tradant, qui singulis mensibus praeerunt, prout etiam 
literae pro dictis dominis ablegatis ad dominos provinciales et sta­
tus credentiales confectae, prout liber sedis vacantis habet. Wra- 
tislaviae vero officium praefecti curiae et officialatus expirât.

31 Jan Die 31. Jan. (die Veneris) A. R. D. praeses (decanus) in me­
dium produxit, an non sedis vacantis ordo in librum statutoium 
nostrorum esset referendus. Hic concordi omnium dominorum voto 
omninoresse faciendum conclusum et hoc quidem eo modo factum, 
ut in medio statutorum nostrorum reperiendum.

More cum solilo etiam cuilibet dominorum residenti pro vesti- 
mentis lugubribus 100 thaleri imperiales dentur, consultatum est 
de modo aliquo, cum nihil plane sit in promptu, unde hi sumptus 
essent accipiendi.

Insuper placuit, ut dominorum aliquis in districtum Glogo- 
viensem literis datis ad praefectum curiae ibidem episcopalis pro- 
ficiscatur, in quem finem A. R. D. Michael Hiltprandt capitula- 
riter exoratus; quales literae scriptae sunt, liber sedis vacantis tenet. 

Post haec conclusum, Serenissimo domino pie defuncto nostro 
per très dies aut ultro horis certis pulsandum, quarta vero die ali- 
quas solemniores exequiarum caeremonias, ut aliis episcopis factum, 
esse instituendas. Cum vero dubium quoddam esse videatur, ejus- 
módi institute,re et celebrare, non constante certa aliqiia particulari ■ 
täte, placuit, ut curiae advocatus cum quibusdam credentialibus 
Nis sam ad d. archidiaconum directis expediatur, prout liber sedis 
vacantis habet, per quem aliqua certitudo haberi possit.

Eodem die post prandium circa 2 horám lectae sunt literae 
A. R. D. archidiaconi fraterne scriptae, quibus clarius obitus Sere­
nissimi nostri diem, horám, testamentům factum, haeredem impe­
ratorem institutům, aliasque circumstantias ad rem pertinentes in- 
dicat, his inquam lista quaedam sivě personarum aulicarum consi- 
gnatio annexa, quam ab imperatore, quo cilius eo melius amoven- 
dam et licentiandam humillime petit. His perceptis A. R. E. archi- 
diacono sunt rescriptae gratiae magnae, aliquibus punctis additis, 
prout liber sedis vacantis monstrat.
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A. R. D. Lischius aliquid ratione suae discontinuationis et W25. 
suscepti suffraganeatus in medium couquerendo hoc in času protu- 
lit, quem ob sumptus factos gravissime sentit, fraterne petiit, ut 
hac in parte sui etiam ratio atiqua habeatur. Hic responsum, nul- 
lum hactenus discontinuum quidem ad aliquem actum esse admis- 
sum, nisi ad solam electionem, si tarnen in futuro aliquid erit, 
major pleniorque consessus fuerit, v. capitulum velle videre, ut 
cum illo fraterne procedatur.

Insuper A. R. D. praeses proposuit, cum Serenissimi nostri 
obitus sit certus, existimavit, die Jovis futuro exequías solennissi- 
mas esse instituendas, concionem funebrem habendem ad populum, 
pulsum statim hodie esse inchoandum a quarta hora, et sic consue- 
tis horis deinceps usque ad diem Jovis continuandum omnibus cam- 
panis in utraque eccles a, donec exequiae instituendae finitae 
erunt.

A. E. D. Lischius fraterne exoratus, ut exequiarum sacrum 
praefato die Jovis faciat.

Admonitio tandem facta, ut spatio trium mensium, ne contra 
canones sacros procedatur, canonica fiat. praesulis electio.

Die 1. Febr, lecti sunt duo literarum conceptus, primus ra- 1. Febr 
tione condolentiae ad imperatorem, alter ad d. archidiaconum in 
quibusdam punctis; ambo approbati, ut l.ber sedis vacantis 
tenet.

Ad capitulum Keverendus d. Martinus Schuppius A. R. D. 
Stephetio adjunctus in causa exornandarum exequiarum intromis- 
sus ; ubi certus ordo decretus, quidnam fieri debeat. Primo domini 
capitulares ad offertorium ibunt, secundo exorandi sunt abbates et 
reliqua monasteria una cum famulis caesareis el aliis matronis ho- 
nestis, lumina adhibebunt duplicia, summum altare, suggestum, 
sedem episcopalem et alias sedes panno vestient; 8 arma archidu- 
calia ad loca necessaria pingenda et affigenda, conductus fiat, 8 
ulnas panni boni, ulnam quatuor thaleris constantem, pro domino 
concionatore ement, Requiem flat cantatum et ad populum concio 
funebris, reliqua sunt discretioni A. R. D. Stephetii commissa.

Die 2. Febr, (die solis) lectae sunt binae literae d. ablegatorum 2 Febr, 
cantoris et Jerini Nissam versus, quibus indicanl, totam illis a 
nobis commissionem injunctam ex hac sola causa impeditam, quod 
ordo sive regimen d. gubernatorum a Serenissimo constitutum nullo 
modo immutari debet, donec testamenti in Hi spania conditi ori­
ginale veniat, deinde aliqua hujus negotii resolutio sequetur.
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1625. Advertebat A. R. D. praesee (decanus), rem velle ad quandam 
controversiam vergere aut interitum episcopatas; proposait itaque, 
si dominis allubesceret, ut aliqua ablegatio cum certa instructione 
in aulam caesaream expediretur, ad quam per literas exorandi sunt 
A. R. D- Lohr et Jerinus, ut se vestigio Viennam conférant, 
quae hujus tenoris esse debeat, primo ut débita animi submissione 
propter Screnissimum pie defunctum condoleant, secundo ut se ra- 
tione propositi honeste et discrète excusent, tertio ut nos impera­
tor invictissimus tamquam suos vasallos desertos vigore statutorum, 
rescriptorum laudabiliumque consuetudinum tueri et defensare_velit. 
Praeterea credentiales a dominis ipsis faciendae Vienuae in loco, 
nimirum pro supremo regni Boëmiae cancellario, nuntio aposto- 
ico, d. burggravio Carolo Annibali a Dhon, d. Ottone 

Nostiz, vicecancellario, aliisque capituli et ecclesiae nostrae pa- 
tronis et fautoribus.

A. R. D. praeses se administratione et onere praesidis, tal1 
expressa conditione, si res ad tricas vel rixas vergeretur, abdicare 
cupit, de quo solennissime protestatum esse velit, aut utrum prae­
ses vel administrator permanere debeat, omnino scire avet; ubi 
conclusum, se debere in administratione persistere, quandoquidem 
juratorum statutorum articulorumque defensionem concernât.

Eodem die post prandium instructio pro dominis ablegatis 
Viennam mittendis una cum caeteris dictis conceptibus literarum 
confecta et publice lecta. Quae omnia approbata et si pos ibile 
aut dominis ablegatis necessarium esse videretur, sibi dominum 
Danielem Venediger pro majore consilio adjungant et assu­
mant.

5 Febr. Die 5. Febr. A. R. D. archidiaconus sapienter retulit, afflictis 
non esse afflictionem addendam, deinde aliud esse servare statuta, 
aliud conservare, hinc diu quaedam v. capitulo literis manifestare 
cupivit, sed sibi melius esse videbatur, ut eadem oretenus expe- 
diret. Inprimis sibi a nobis esse scriptum, ut vigore statutorum una 
cum A. R. D. Jerino esset administrator, secundo ut ibidem a 
subditis episcopatus homagium acciperet. Quod autem horum nihil 
in effectum deduxerit, suas se habere rationes praegnantes, quas, 
ut scrupulum ven. capitulo de se conceptum auferret, quo ille sta- 
tutis aliisque nostris laudabilibus, in quae ipse etiam sancte jura- 
vit, contraire vellet, fraterne et sincere aperire desiderat, quod si 
quis magis praegnantes melioresque suis protulerit, esse paratům 
ad obediendum, et si plane nulla essent et ipse hoc in passu pec-
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casset aut aliquo modo impegisset, se fraterne, maxime cum ho- 1625. 
minis sit errare, petere veniam. Hic praemissis multis aliis fide- 
liter aperuit, quendam nomine Nusser camerae caesareae ministrům 
quasdam literas imperatoris manu scriptas adjunctis credentialibus 
domino Radhap praesentass e, quibus non solum Serenissimi nost 
vitae occasum clementissime indicat, verum etiam jubet mandatque, 
ut omnia in antiquo permaneant statu et penitus nihil, donec alia 
caesaris resolutio veniat, immutetur. Post haec in praesentia do­
mini Nusseri praefati omnia sunt obsignata, obsignatione facta et 
responso aliquo ad imperatorem dato statim discessit. Ne vero a 
suc proposito deflecteret, adduxit itaque primo rationem theologi- 
cam juris divini, v. g. non occides, secundo philosophicam, videli- 
cet e duobus malis minus esse eligendum, tertio medicam, melius 
esse perdere digitum quam totam manum, quarto j midi cam, neces- 
sitatem non habere legem, quinto politicam, nauclerum in turbato 
et ventis agitato mari debere esse prudentem et circumspectum. 
His bene pro conservandis statutis ventilatis satis prudenter omni ex 
parte discussis rationibus superaddidit alias, videlicel imperatorem 
esse catholicum, pium, elementem, imo conscientiosissimum, qui 
magis statutis nostris juratis prodesse quam obesse studebit. Deinde 
si tam stricte hoc in passu ratione servandorum statutorum proce- 
dere velimus, oportet saltem ea in mentem revocare, quae tempore 
Friderici sunt acta, quando juramentum contra canones et oecu- 
nienica concilia fuit depositum. Item modo debemus cogitare, 
nostra privilégia esse in aula caesarea ad confirmanda data, ut 
eorundem confirmationem obtineamus, tandem accedit vox populi 
dicens: quod differtur, non aufertur. A. R. D. praeses etiam pro 
conclusione adjecit istam, cum testamentům nondum adsit, posset 
facile fieri, ut v. capituli memor exstiterit.

Hae omneš praemissae rationes consideratis circumstantiis sunt 
approbatae et desuper unanimiter statutum, literas debere fieri pro 
imperatore invictissimo et dieto domino Nusser, ut se promissio- 
nis memorem in respondendo praebeat: deinde pro A. R. Dominis 
archidiacono et Lohr, ut sibi literas has in mittendo commendatas 
habeat, ut ad manus invictissimi imperatoris perveniant. Reliqui 
domini ablegati revocandi, prout liber sedis vacantis omnia abunde 
monstrat.

De die electionis futurae in proximo capitulo quadragesimae 
tractabitur.

4
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1625. Die 7. Febr, habito praecedenti capitulo conclusum erat, ut 
7. Febr, aliqua commissio fiat in aulam caesaream, ubi se A. R. D. Lohr 

certas ob causas honeste excusavit, sigilla et literas sibi Nissam 
transmissas fideliter reddidit. Feliqui vero domini capitulares, ven- 
tilatis quibusdam rationibus, rem islám altioris deliberationis, con- 
silii et momenti maximi esse advertebant. Plaçait itaque unanimi- 
ter, ut ista commissio parumper suspendatur, donec caesaris ve- 
niat commissio promissa, quia quae fieri debent, diligentius esse 
ruminanda, et contingere polest, at posteriora consilia prioribus 
postea sint saniora. A. R. Domini archidiaconus et Lohr fraterne 
exorati sunt, at quam primam caesaris d. commissarii Nissam 
pervenerint, v. capitulo statim notilicent. Quid ad dominum pro- 
vincialem et curiae Nissensem praefectum scriptum sit ratione 
inventariorum erigendorum, liber sedis vacantis peculiar modo in 
hunc finem factus pluribus docet.

8 . Febr. Die 8. Febr, (praelatis et canonicis extraordinarie circa ter- 
tiam post meridiem convocatis et congregatis) À. R. D. praeses 
(decanus) suis in manibus literas caesareas tenens, quas quaestor 
de caesarea camera praesentavit, dicens, has cursorem peculiarem 
tulisse stàlimque desuper petere responsum. Literae praefatae sunt 
apertae et lectae, quibus imperator ratione coadjutoriae informatio- 
nem clementissime habere desiderat. Hit unanimiter conclusum, 
acta omnia esse revidenda unacum punctis Serenissimo pie defuncto 
traditis et categoricum responsum conciepiendum dandumque, ne 
liberum electionis jus perdatur, et placuit, ut cras inane circa se  
timam in loco capitulari praemeditatis consiliis iterum conveniamus.

1

9 Febr. Die 9. Febr, (die solis) relectae sunt literae imperatoriae, de- 
inde etiam puncta, quae ratione coadjutoriae vivente Serenissimo sunt 
tractata; placuit igitur, haec puncta esse describenda et imperatoritrans. 
mittenda. Leclus conceptus literarum pro imperatore formatus, qui 
additis addendis ab omnibus correctus et approbatus.

1) S. meine Neisser Geschichte Thl. 2 S. 317.

Placuit demum quoque, ut supremo cancellario regni Boemiae 
tanquam perveteri ecclesiae nostrae fautori et domino Nuss ero 
Caesareae Majestatis senioři camerae ministro scriberetr; qualiter 
scriptum sit, liber sedis vacantis abunde demonstrat.

13 Febr Die 13. Febr, literae A. R. D. scholastici lectae, quibus Sere­
nissimi occasum pie et devote factum intimai

Lectae quoque sunt dominorum gubernatorum literae. quibus 
choreas aliaque instrumenta musicorum genera inhibent )i cum
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autem sede vacante jam aliquid praejudicii in se continere videban- 1023. 
tur, esse exorandum A. K. D. archidiaconum, ut dexteritate sua 
hune errorem commissum dominis gubernatoribus exprobret et ut 
hoc ad notitiam domini archidiaconi perveniat, antequam discedat, 
fraterne exoratus fuit A. R. D. Mullerus,1) ut eundem accédai

1) Balthasar Müller, Domherr.
2) Der König und die Königin von Polen.

Die 15. Febr. A. R. D. Jerinus retulit, A. R. D. Lolir ven. 15. Febr, 
capitulum fraterne et officiose salutare et significare, d. guberna- 
tores in aulnm caesaream brevi instituere ablegationem, quae for- 
san in capituli maximum praejudicium, si non etiam simul nostros 
mitteremus et expediremus, fieri posset. Post haec diversa 
puncta ratione armentorum, equorum, pecorum, scamnorum salis 
ablatorum, inventariorum episcopalium, sylvarum, capitaneorum, 
quaestorum, collectorum, solutionum faciendarum, redituum et emo- 
lumentorumjcolligendorum, administrátorům aliorum mittendorum sa- 
tis prudenter ordine recensuit; quid vero super his punctis aper- 
tis, adhibita matura deliberatione, sit conclusum, conceptus litera- 
rum pro A. R. D. archidiacono formatas in libro sedis vacantis 
luculenter demonstrat.

Die 19. Febr. A. R. D. praeses (decanus), A. R. D. archidia- 19 Febr 
conum hue venisse, recensuit, ut quaedam v. capitulo aperiat, in 
quem finem hodierna convocatio sit institula.

A. R. D. archidiaconus retulit, sepromisisse omnia studie, fide- 
litatem et affectum v. capitulo, ut haec ea dem reali ostenderet ef- 
fectu, se subito arripuisse hoc iter pessimum, maxime ob duas cau­
sas: una est, quod rex, regina?), d. Ursula sibi litcras misent et 
singuläres pro v. capitulo: altera vero quod jam commissarii regis 
Poloniae sunt in itinere pro hoc fine, ut episcopatum appréhen­
dant. Domino Taubero etiam esse scriptum, ut illis de hospitio 
et necessariis rebus provideat. Insuper adjunxit, se semel quidem 
a die annuntiatae mortis Serenissimi in Poloniam scripsisse lali 
modo, nimirum capitulum esse unanime conditionesque coadjuloriae 
nondum esse impletas, ideo difficillimum jam agendum esse, et ab 
illo tempore praeterea nihil fecisse : quantum autem ex suis literis 
adverti potuit, omnes in suam personam collimare dixit, sed hic 
rotundo se declaravit, se velle stare cum capitulo literasque regis 
Poloniae aperiendas praesentavit; hae sunt lectae, quibus coad- 
jutoriam vel episcopatum ipsum ambigit. Hic mota quaestio, an

4*
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1C2 >. ren P o 1 o ni a e si*, rescribendum; conclusum, omnino in optima for­
ma’ evidentibus rationibus adductis literas esse conficiendas eique 
clarissimum vinum infundendum. Ut autem lileiae concinnae ele- 
gantesque fiant, sunt A. R. D. cxorati fraterne decanus, cantor, 
Berghius et Stephetius, cum vero d. Stephetius ob suam 
debilitatem se excusaret, A. R. D. Hiltprandt substitutus est, ut 
insi conveniant et conficiant postmodum mane, prout liber sedis 
vacantis ostendit, publice lectae sunt et ut statim per A. R. P. ar- 

chidiaconum in Poloniam removeantur.
Lectae sunt literae.A. R. D. archidiaconi, quitus miserum stá­

tům episcopatus explicat, quo propter aulicos aliaque complura ni 
mia onera mirum in modum vexatur etpremitur, simul etiam coI 
lecta quam domini gubernatores ad imperatorem expedierinti 1aec 
laudata et approbala, ubi ratione aulicarum personarum dimittenda. 

rum certum praefigitur tempus.
Quid ad dominum Tavberum ratione vestimentorum lugubrium 

et exequiarum hic celebratarum perscriptum sit, liber sedis vacan­

tis tenet. . , .
Pro A R Dominis archidiacono et Lohr credentiales conlici 

endae sunt, ut subditos in districtu Nissensis episcopatus ad ho- 
magium praestandum citent eisque dominis futuris administratoribus 

more solito tradant, prout liber šedi vacantis tenet.
A R D. praeses intimavit, crastino die esse fractandum de die 

lectionis futurae, ideo mihi notario demandatum, ut quatuor senio7 
res vicarios una cum aliis tribus publicis notariis advocem, post­
modum diem electionis humillime dominis capitularibus esse insi- 
nuandum. Item de rationibus quoque loquendum ‘ sse placuit.

Vespere isto die praesente adhuc semel ad omneš dominos a do­
mino praeside ego notarius missus fui, ut eos interrogarem, an om- 
nesin hodierna conclusione lata constantissime sint perseveraturi- 
Omneš unanimiter affirmative responderunt, et aliqui quidem usque 

ad extremum halitum.
20. Febr. Die 20 Febr, lectae sunt responsoriae imperatoris nerel 

nandi 114 invictissimi, quas ratione condolentiae ob Serenissimum 
pie defunctum transmisimus, quibus non solum v. capitulo suam gra 
tiam caesaream, verum privilegiorum etiam omnium defensionem 
sancte promittit, annexa tarnen admonitione, ut quam primum ad 
literas, quibus negotium coadjutoriae scire avet, respon deamus: 
quandoquidem jam scriptum nondumque traditum, bonam nunc esse 
occasionem imperatori agendi humillimas gratias et simul diem 
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septimum Aprilis pro electione futura insinuandum. Qualiler scri­
ptum sit, liber conceptuum sive vacantis tenet.

A R. D. Berghius quoque fraterne exoratus, ut pro nuntio 
apostolico ratione futurae electionis literas componat, quod et fac­
tum, uti liber sedes vacantis dočet.

R. D. decanus tanquam praeses posthaec praelegit statutum 
de canonicis extra provinciam degentibus et acta de die electionis ; 
ut idem plane hoc in času stricte justeque servetur et ordine fiat, 
omnibus et singulis dominis unanimi ore placuit. Hic advocatis 
testibus et notariis ad capitulum admissis, assurrexerat A R; D 
praeses et sic omnes domini ex ordine juste sequentes, asserens: 
ecclesiam cathedralem modo esse capite et pastore ordinario vidua- 
tain et orbatam, jamnque neccssario innigere alio, et citavit omnes 
praclatos et, canonicos pro primo, secundo, tertio termine peremp- 
torie ad diem septimum Aprilis venturum pro novo praesule eh- 

—endo, ut electioni omnes et singuli intersint, et an omnes de die 
oc indicto electionis essent contenti seque citatos esse annoncèrent, 

scire cupiens, ubi omnes et singuli capitulariter congre gati vi va 
et clara voce emissa de die electionis indicto contenti et se citatos 
esse agnoverunt, de quo sic, ut praemittitur, A R. D. p aeses so- 
lennissime protestatus est, praesentibus honorabibus et eruditis 1 » 
ris dominis Andrea Zimmcrmanno, vicedecano, Bartholomeo 
Schmiel, vicecantore, Petro Schücz el Joanne Drost sub­
custode primario, vicariis Wratislaviensibus senioribus fide di 
gnis ad praemissa specialiter vocatis et rogatis. et me Be tholo- 
maco Ulrico, publico et praemissorum notario. In notarios vero 
ad electionem supra indictam novi antistitis nominati et elect 
sunt: ego Bartholomaeus Ulricus, utriusque capituli notarius 
etsecretarius juratus, d.M. Thobias Kunelius, parochus Mau i- 
tianus, et nobilis d. Valentinus a Winter, ut electioni futuri 
pastoris tanquam notarii publici requisiti intersint, quod onus .and 
gravatim ir se receperunt. Testes autem jam supra nominio..5 

expressi. .
Quid ad A. R. D. confratres archidiaconum et Lohr "lppee 

existentes tanquam absentes hoc in praemisso electionis die, suem 
nobilis et eruditus d. Michael Pastorius veluti notarius publiais 
iisdem debile est insinuaturus, sit perscriptum, liber sedis vaca 
abuade monstrat. Ventilata quoque erat quaestio, an canonici 
tra provinciam sint citandi; adductis multis rationibus, vigore 
tutorům negative delerminatm. Domini praelati et canonici pr p 

1625.
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1625. 1er liberum electionis actum, ne ille penitus perdatur, ee invicem 
ad debitain animorum constantiam monuerunt et consolati sunt.

24 Febr. Die 24. Febr. A. R. D. praeses repetiil commissionem Nissam 
versus faciendam, an ea, sicuti heri consensum fuit, suum omnino 
finem sortiri debeat; in priori sententia esse plane manendum sta­
tutům, ut A. R. D. Dhon una cum A. R. D. Hiltprandt Nissam 
se conférât, siquidem ad nullum alium finem et effectum ablegatio 
ista institula, nisi ut iidem praefati domini saltem invèntationi prae- 
sint et intersint, ut si forte aliquid pristino inventario decederet, 
ut aliquid, quod est aequipollens, restituatur; conabantur quidem 
se excusare, sed hac vice excusalio locum habere minime po- 
tuit.

Lectae deinde sunt literae imperaloris, quibus clementissime 
Reverendis Patribus Societatis Jesu mandat et Franciscanis Nis- 
säe sustentationem sufficientem dare ex proventibus episcopalibus 
sedis vacantis. Lectus desuper conceptus respousorius, qui cor- 
rectis corrigendis est approbatus, uti liber sedis vacantis habet.

Item literae A. R. D. archidiaconi lectae, quibus duos confra- 
très co mittendos petit, simul d. commissariorum adventům inti— 
inavit. Quid illi adjuncta copia pro imperatore concepta sit rescrip- 
tum, liber sedis vacantis lenet.

27, Febr. Die 27. Febr, facta firmissima conclusio, ut canonici absentes, 
si majorům nostrorum vestigiis inhaerendum sit, per procuratorium 
nullo modo agere nec admitti poss .it.

Placuit etiam, ut in hoc capitulo de jurandis articulis agere- 
tur; more vero solito quivis dominorum apposita manu ad pectus 
perpetuum sibi silentium esse servandum annuit. Lecti igitur sunt 
articuli concordi omnium dominorum voto bene et meditate exa- 
minandi et ruminandi, ubi quaedam unanimi consensu et ore sunt 
emendata, limitata et adjecta, prout articuli daře monstrant. Deni- 
que plane novi articuli facti et inserti et approbati accesserunt. 
Hi inquam omneš articuli jurandi ad revidendum et examinandum 
dati sunt A. Reverendis et Clarissimis dominis decano, Berghio 
et Lis ch io, ut eos in certum aliquem ordinem redigant et con- 
scribant.

28. Febr. Die 28. Febr, lectae sunt literae A. R. D. archidiaconi, qui- 
bus se officio gubernatorio valedixisse significat et quaedam alia 
puncta notatione digna adjecit.

Placuit v. capitule, ut denuo literae priores pro imperatore 
expeditae describerentur et per aliam viam, si forsan priores non-
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du» esse» traditae, »Utere»» et simul hic scriptum d. doctori 12 
sonzonio, C«i erant counmnentatac, prou liher sedis vacnulis

""Xï. Martss cäte “lis, vespere dre. mediam sex : ) A. R 2 
D. decanus, quendam Sac. Caes. Najestatis » X 
proposuit, qui statim expeditionem urget. Literae vero suntaper- 
aePet 1Ectal, quibus S Cacs. Majestas acta et actitata onnia rar 

lione coadjutoriae habere et sibi transmnitti petit. • Äae fuere etiam literae A. R. U archidiaconi, ubi non 

minus quaedam ratione coadjutoriae monenda monet.
Relectae sunt etiam Serenissimi literae super coadjutoriam 

Vienha ultimo scriptae, una cum rescripto regis Po oniae quod 
qquidem sigilatum regio sigillé erat, sed absque dato et subscnp- 

tione regia. .
Item lecti sunt conceptus responsorii pro imperatore, item 

premo regni Boëmiae cancellario, domino vicecancellario 0 t i ‘ n e 
Nostiz et pro domino Bonzonio, sed corrigenda quaedam oCcur 
rerunt, ideo in crastinum rejecti su.it. 3. Marti.

Die 3. Martii narravit A. R. D decai.us, quaestorem S. U ha 
jeStatis hodie penes se fuisse monentem, non esse consultum lite- 
ris agendum, sed potius duos e gremio esse mittendos et ablesan- 
dos, placuit insuper bis adjungendum esse Serenissim pie defunct. 
cancellariumn aulicum, si tarnen esset exorandus?, fieri enim facile 
posset. ut ibidem decretum fieret quoddam, cui vix epugnand n 
esset. Hic vero conclusum, literas esse primo praemittendas , in- 
clusis actis actitatisque, et ablegationem pauxillum suispendendam, 
ionec A. R D. archidiaconus et Lohr Nissa domům redi erint vel 
Polonus ipse auditus fuerit, quae omnia postea majore cum e 1 
beratione, consilio et dexteritate fieri possunt. . . 

Quidam conceptus lilerarum supra nominati relecti,icorrecti 
corrigendis approbati et Viennam expediti sunt, prout liber se ' 
vacantis dočet. A. R. D. decano pro lima conceptuum adhibita su 

actae gratiae magnae. - w.t
Die 4. Martii A. R. D. ubiegali Casparus Dhon t Michael 

Hiltprandt relationem fecerunt, quid vigore q orundamLPunct ' 
rum commissorum Nissae perfecerint. (Inter alia) A. ’ 
chidiaconum interrogasse, an literae priores pro imperatore factae 
Viennam essent expeditae, qui se ob occasionem intutam et di 
ficilem non misisse dixerit, licet voluisset, tarnen non potuisSet 6 

Die 6. Martii deliberatum erat, quinam ad aulam caesaream 
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1625. juxta constitutionem se conferre debeant, diversis tandem votis 
conclusum, istam ablegationem esse suspendendam aut tam diu ex- 
pectandum, donec Polonus audiatur aut dominus Bonzonius 
Vienna ad nostra scripta respondeat.

13. Martu. Die 13. Martii A. R. D. decanus retulit, se una cum Rdi do- 
minisBerghio et Lischio articules jurandos revidisse, emendasse 
addendaque addidisse. Placuit, ut munde omneš ordine describe- 
rentur descriptique a singulis dominis summo cum studio revideren- 
tur. Dominis vero revisoribus correctoribusque propter laborem 
sedulo praestitum actae šunt gratiae magnae.

Literae senatus Cantensis recitatae, quibus summopere conque- 
runtur, quod per incendium ad summam inopiam redacti sint et 
reaedificare haud valeant, etiam si loca exusta vendere velint, ta­
rnen non posse ob mandatum Serenissimi pie defuncti publicatum, 
quod nullus recipi debeat in čivem vel subditum, nisi sub una spe­
cie communicet. Habita desuper deliberatione, ante omnia esse 
cpeš, ut se ecclesiae in omnibus conformem et obedientem prae- 
beat, alias susceptio et venditšo irrita habebitur.

14. Martii. Die 14. Martii lectae šunt literae dominorum administrátorům 
Nissae, quibus régis Poloniae legatos de quatuor punctis lo- 
cutos fuisse intimant simulque petiisse, ut eosdem v. capitulo re- 
commendare dignarentur illisque certa veniendi dies praefigeretur. 
Quid dominis administratoribus responsionis loco rescriptum sil, 
paucis liber sedis vacantis tenet.

Item A. R. D. archidiaconi literae lectae a domino Scharff 
scriptae, quibus hospitium commodum in Summo habere petunt, 
ubi conclusum unanimiter, ipsis omni in loco, ubi commode visum 
fuerit, esse permittendum humanitatisque officium excercendum.

20. Mami. Die 20. Martii A. R. D. praeses (decanus) retulit, Perillustres 
Generosos pc plurimum Reverendos ablegatos régis Poloniae ad 
se mississe, ut audientiam penes v. capitulum assignata certa ali— 
qua die et hora assequi et habere possent. Quomodo et qualiter 
cum illis tractandum, initum et consilium, niodo invenlo conclusum, 
eos in přimis debere humanissime a d. syndico ad capitulum invi- 
tari. Deinde exorati A. K. Domini Mullerus et Hiltprandt, ut 
commissariis regis Poloniae ad capitulum accedentibus usque ad 
portám domus capitularis obviant procédant, débita cum reverentia 
eosdem excipiant et salutent et competentem sessionem in loco ca- 
pitulari capiendam officiose, sicut etiam ipsis ingredientibus d. prae­
ses una cum caeteris dominis fecit, invitent. Congruam postquam
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sessionem occuparunt, praesentarunt subito Regiae Majestat is ipsius 
Caroli Ferdinandi canonicique Wratislaviensis 1 teras salis 
Iongam et excultam fecerunt propositionem, qua certis ad rem re- 
quisitis argumentis persuadere v. capitulo voluerunt, ut Serenissi­
mus Carolus Ferdinandus, regis Poloniae et Sueciae films, 
in episcopum Wratislaviensem, siquidem nnia canonica impe- 
dimenta amota esse ostenderet, eligeretur. His perceptis domini 
capitulares honestissime secessum quo (pro?) deliberatione aliqua, 
solis legatis regis in stuba capitulari manentibus, petierunt. De i- 
beralione facta, domini capitulares ex domo capitulari in stubam 
redierunt. Syndicus v. capituli praefatis regis Poloniae égal s 
inprimis pro salutatione reg:a egit gratias, quas potuit maximas, 17 
clusa tarnen condolentia propter immaturum Serenissimi archiducis 
occasum et protulit: cum haec res proposita maximi sit momeutli 
v. capitulum petere obnixe exiguum délibérant i spatium,die.Junae 
aut Martis ad proposita esse paratům ad respondendum. N'h 
nus placuit, ut domini administratores huc citentur, ut conjunc.s 
studiis animisque aliquid firmi et čerti in hoc gravi negotii genere 
statuatur. Quid et quomodo dominis administratoribus sit scriP um, 
liber sedis vacantis tenet, et non minus Polonorum de vei o a 

verbum propositionem factam.
Deinde lectus est ordo indieelectionis.observandus, quomodo 

et qualiter in actu electionis sit procedendum.
"Articuli jurati sive de novo jurandi publice relecti sud, qui 

denuo ab omnibus et singulis concorditer ruminati, examinat e 
magna animi Constantia approbati sunt. .

' Lectae sunt literae Mutii Viteleschii praepositi Socielatis 
Jesu generalis Romae, quibus concensum v. capituli ratione 
ralitalis et benevolentiae factae pro universitate Nissae erigenda 
summopere laudat, simul gratias agit maximas. Placuit v. capit 0 
ut eidem humaniter et eleganter rescribatur. Qualiter scriptum 

liber sedis vacantis tenet.
A R. D. praeses citavit omnes et singulos dominos perempto 

rie secunda vice ad septimám Aprilis ad futuram electionem auxi- 
hante Deo praenominato die statuto celebrandum, ubi omnes e. 
singuli viva voce se citatos esse legitime pronuntiarunt et agnove 
runt, de qua c!) praesentibus supra nominatis testibus fide digms- 
simis protestatus et me notario Bartholomaeo Ulrico.

Die 21. Martii A. R. D. praeses (decanus) retulit. A: • 
Berghium responsum pro regis Poloniae legatis confecisse.
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1025. quod publice lectum, correctis corrigendis nemine contradicente 
approbatum et simul conclusum, hoc scriptum, ubi dominis admini- 
stratoribus hue citatis quoque arriserit, die Martis futuro praemissa 
aliqua eleganti oratiuncula in consessu capitulai' invitatis regis 
Polo ni ae legatis esse publice praelegendum a domino syndic o 
illisque, si petierint, ad manos etíam dandum.

24. Martii. Die 24. Martii retulit A. R. D. praeses (decanus), se respon- 
sum pro dominis ablegatis regis Po loni a e confectum A. R. Do- 
minis canton et Stephetio communicasse, an illud ipsum unani- 
miter nobiscum approbare velint et desiderent, ex ipsis modo in- 
telligendum, qui hoc audito, dum secunda vice praelegeretur, abs- 
que ulla difficultate approbarunt.

Hic A. R. D. archidiaconus me notarium rogavit, ut suum Vo­
tum in notám sumerem: quod nimirum dominis ablegatis regis Po- 
loniae conditionaliter respondendum, ita si Augustissimus impera­
tor, ut sperandum, liberam v. capitulo relinquet electionem, tum 
se in illa simplice conclusione esse permansurum, sin vero impe­
rator, summus pontifex contrarius erit, omnino hoc fieri debere, 
ut futurus episcopus Caroins Ferdinandus sibi in coadjulorem 
adsciscat, aut si futurus episcopus satisfacere nequeat, eum debere 
resignare Serenissimo Carol o Ferdinando, cum vigesimum an- 
num attigerit, illique dare per tempora vitae suae insignem et de- 
centem sustentationem. Et hoc votum ceteris dominis non appro- 
bantibus ad petitionem praefati domini archidiaconi per me nota­
rium Bartholomaeum Ulricum annotatum est.

Placuit demum, ut omneš domini mane 25. Martii in loco ca- 
pitulari conveniant, dominis legatis dies insinuetur, responsumque 
confectum illis praelegatur et nullo modo in scriptis extradatur.

Consultatum de die clectionis, quae plane in vigesimam octa- 
vám Aprilis prorogata est, si vero ante festa aliquae venient literae 
ex aula caesarea, tune omnino die Jovis esse conveniendum.

Lectae sunt literae dominorum administrátorům una cum supplice 
libello parochi Joannis Richteri in Lindtwiese, quibus Con­
silium petunt, quid parodio ad casum expressům ratione utriusque 
speciei sit respondendum, siquidem dudum per decretum Serenissimi 
inhibitum aliquem sub utraque specie communicare. Hic conclusum, 
parochi discretioui, quid ipsi optimum videbitur, esse committendum.

25. Martii. Die 25. Martii A. R. D. praeses admonuit A. R. D. exoratos 
Hiltprandt et Mullerum, ubi domini regis ablegati Poloniae ad 
capitulum venirent, ut more solito et coepto illis in domo capitu- 
lari obviam procédant.
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Lectus deinde conceptus pro Augustissimo imperatore, alter 1623. 
pro domino B on z o ni o, ambo šunt approbati, ut liber sedis va- 

cantis tenet.
A. R. D. decanus, cum Perillustres, plurimum Reverendi do­

mini ablegati régis Poloniae ad locum venissent etpristinam pa- 
ratam occupassent sessionem, eleganti et brevi praefatiuncula prae- 
missa binas iîlis literas tradidit perferendas Regiae Majestati et Se- 
renissimo Carolo Ferdinando, ejusdem filio clarissimo. His 
rebus confectis a domino syndico illis responsum bene confectum 
est praelectum. Hoc audito Perillustres, plurimum Reverendi do­
mini ablegati responderunt, ejusmodi se autumasse fen velle re­
sponsum, quod plane ad S. R. Majestatis domini sui clementissimi 
mentem et expectationem magisaccederet; se autem videre, v. ca- 
pitulum post mortem Serenissimi archiducis gloriosae memi iae a 
mente et amore praeclaro, quibus ipsum in vita coluit, velle disce- 
dere, ut ea facile, quae illo vivente acta et actitata sunt, movean- 
tur loco, quo nomine publice protestaii sunt, nihilominus se petere, 
ut aequis animis v. capitulum pro sua comitate ita disponat hu- 
jusque negotii progressum appréhendai, alque ad ea media tran- 
quilliora descendat, quibus facilius componi valeat. Cum v. capi­
tulum adverteret, Perillustres, plurimum Reverendos dominos ab­
legatos scire media et per ea agere velle sive n scripto vel ore- 
tenus, placuit hoc v. capitulo et acceptavit hac tarnen sub expressa 
reprotestatione salvo v. capituli jure, privilegio et responso dato. 
Ad tractandum cum dominis ablegatis in hoc negotio capitulariter et 
fraterne exorati sunt A. R. Domini et clarissimi viri decanus, archi- 
diaconus, cantor, Hiltprandt et Lischius; quidquid hi factun 

sunt, v. capitulo referent.
Die 29. Martii (sabbatho sancto) A. R. D. praeses (decanus) se 29. Martu 

literas accepisse a nuntio apostolico et domino Bonzonio retulit, 
quibus annexae fuere patentes;' no tarnen aliquod praejudicium ex 
istis ecclesiae accrescat, esse modeste et sapienter ad eas respon- 
dendum. Qualiter vero nuntio, domino Sorina, d. Bonzonio re- 
scriptum šit, liber sedis vacantis fusius et clarius monstrat.

Ego notarius die 3. Aprilis ex jussu domini praesidis decani ad 3. Apr. 
legatos Poloniae missus, ut praemissa convenientt salutatione illis 
insinuarem, si in scriptis cum v. capitulo tractare vellent, non con- 
ventu opus esset aliqua capitulari: v. capitulum alias paratům esse 
ad respondendum.
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1625. Die 6. Aprilis rursus ùbiatum v. capitulo d. legatorum régis 
6. Apr. Poloniae scriptum dominis legendám circumportav, ubi omneš 

unanimiter decreverunt, ipsis in generalibus esse respondendum, ita 
tarnen, ut priore sententia lata iron discedatur.

8. Apr Die 8. Aprilis A. R. D. praeses (decanus) retulit, se domi 10- 
norum ablegatorum régis Poloniae scriptum oblátům communicasse, 
omneš ejusdem animi et propositi firmi fuisse, ut in generalibus 
illis negative respondeatur.

Hoc cum vero responsum ad- oblátům praefatorum legatorum 
scriptum pro ultima resolutione sit confectum, praelegi placuit, quod 
correctis corrigendis approbatum, iisdem loco responsi indubii ex- 
hibitum.

Ego notarius eodem die circa meridiem responsum v. capituli, 
absente Reverendo domino Thobia Maachowsky, scholastico 
Plozzensi, per famulum domino Opazky praesentavi, per eun- 
dem mihi resignificare curavit, quam primům ex devotione sua do- 
mum redierit, se illi ad manus traditurum.

11. Apr. Die 11. Apr. A. R. D. decanus retulit, dominos ablegatos ré­
gis Poloniae rursus aliud quoddam longum scriptum v. capitulo 
obtulisse, quo ostendere conantur, omnes ferme conditiones esse 
adimpletas, et cum illis jam bis responsum sit, existimabat adhuc 
illis tertia vice respondendum. ad oblátům scriptum, ita tarnen ut in ge­
neralibus permaneamus, et cum paucitas dominorum apparuerit, in ple- 
niorum dominorum concessum rejici placuit, interim tarnen A. R. D. 
Berghius fraterne exoratus, ut hune in finem aliquid concipiat 
proximo in capitulo ruminandum, corrigendum et approbandum.

16. Apr. Die 16. Apr. A. R. D. praeses exposuit, Perillustres, pluri- 
mum Reverendos d. ablegatos regis Poloniae vehementer v. ca- 
pituli tertium responsum sollicitare, quod cum jam per dominum 
Berghium, uti nuperrime decretum, confectum, omnino dandum 
esse placuit; altamen cum exiguus dominorum numerus adsit, prop- 
ter majorem cautionem et authortatem ex capitulo ordinario illis, 
prout jam praelectum extradendum esse allubuit.

Interim unum hujus exemplár, quandoquidem bona se offert 
occasio, imperatorï Viennam esse transmittendum, dominoque Bon- 
zonio per dominum decanum esse insinuandum, quod ejusmodi re­
sponsum ex futuro ordinario capitulo domini legali regis Poloniae 
sunt habituri et accepturi.

Insuper aliud scriptum lectum quarta vice ad A. R. D. deca­
num una cum quibusdam literis a praefatis legatis regis Poloniae 
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directum, quod jam v. capitulo communicatum esse velu ; placuit, 1025. 

esse observandum una cum literis transmissis et in librum sedis 
vacantis referendum.

ARB decanus ad majorem pietatis et constantiae affectum 
promovendum opus esse retulit 43 horarum precibus; initium 
Jov fut o cm aliquo sacro solenni concioneque circa nonam 
mane sumentibus et die Dominice circa eandem indictam ho am ni- 
entibus. Haec propositio omnibus chara extitit, laudata et aPprO 
bata- 4 R D. Lischius fraterne exoratus, ut sacrum tautet, f 
e ideu quoque concionator admonitus, ut aliquem er 1 1em fa- 
ciat sed ante diem Jovis proxima dominica in concione has horas 

devotionem laudabilem ex cathedra populo annuntiabit- Abbati- et
Łus et mouasteriis quoque insinuandum.

A.R. Domini decanus et cantor ultimo expresse declararunt, 
se cum dominis ablegatis regis Poloniae necI .nimun hoc in PrO 
posito negotio velle amplius tractare et versareb quod 68° "ove 
.rius ad notam sumere jussus sum. e.

Die 18 Aprilis (die Veneris) A.R. D. praeses ex actis capi - 18. Apr. 
tularibus, quid tempore episcopi Joannis piac memoriaefactiga 
si. oraelerit, per certos dum imperator suos commissarios R— ú 0.

rem Kl seli * pro episcopo Wratislaviensi 
habere vehementer desiderabat, minas et terriculamenta non evla 
domini deputati commisarii caesarei v. capitulo annuntian . 
mini capitulares vero omnes Deum solum prae oculis hz entes ser 
vatis servandis unanimiter constantes permanserunt et secur dum P . 
canones laudabilesque cathedralis ecclesiae consuetudinesprocess. 
runt, neglecto praefato Kiese lio dictante spiritus sancti gia la A. 
R. D. Joann ein Sitsch in verum episcopum et caput ecelesiae 
cathedralis S. Joannis elegerunt. Hic itaque cum se te ia et m m 2 
majora terriculamenta potentium diversa (uti ex ore agni ici 
Generosidomini Caroli Annibalis de Dohnau,Si esiacae ca 
merae praesidis, A. R. D. decanus retulit) offerunt et defac pin- 
stare et futura esse videntur, existimabat v. capit • vestigi] 
praedecessorum laudabilibus, semotis et non attentis ististerricula 
. entis, firmissime esse inhaerendum. Fropterea A. R praeses 
denuo et sic omnes domini ex ordine senii sequentes unanimi 
et corde, praemissis necessariis praeparatoriis se velle x pto in 
divinam majestatem zelo manere constantissimos decreve runt, imo 
usque ad extrema et profusionem, si necesse fuerit, sanguinis.
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1625. Lectae sunt binae literae Rmi domini nuntii apostolici Vienna 
missae, quibus electionem futuram omni modo commendando pro 
Serenissimo Carolo Ferdinando disponere videtur.

Responsum tertium pro dominis ablegatis regis Poloniae pu­
blice in capitulum lectum est, approbatum et adhuc congregato ca- 
pitulo per me notarium domino Sigismundo Opazky, praemis- 
sis v. capituli studiis decenter traditum, hoc acceptato se studiosis- 
sime v. capituli favori recommendavit.

Articuli juraudi rursus a principio usqne ad finem summa cum 
attentione auditi, adjectis adjiciendis emendati et mihi notario tra- 
diti, ut eosdem omneš et singulos amanuensis juratus correcte ad 
mundum in membranis describat.

Die Veneris futuro finitis divinis v. capitulum decrevit esse con- 
veniendum, ut tertia vice more solito omneš domini capitulares prae- 
sentibus testibus et me notario citari possint.

Gravamina nobilitatis Nissensis, O ttmochoviensis et Grot- 
koviensis post electionem Deo dante sunt ponderanda.

25. April. Die 25. Aprilis (die Veneris) A. R. D. praeses retulit, legatos 
caesareos petere audientiam, ubi conclusum, hora 8 omnino die 
Sabbathi mane esse audiendos.

Pro cantando summo sacro de spiritu santo in electione futura 
fraterne exoratus A. R. D. archidiaconus et ut omneš domini eidem 
adsint, vehementer monuit.

Etiam recensuit A. R. D. decanus, non abs re fore, si jam v. 
capitulum unanimiter statueret, ut sequentia puncta futurus electus 
juramento et manus suae subscriptione confirmaret.

1) Ut ad extremum vitae halitum ecclesiae partes constantis- 
sime defendat neque ullo modo sub quovis praetextu sententiam 
mutet.

2) In curia tarn Romana quam Caesarea capitulum nullum in- 
termittere velit diligentiam, ut confirmationem obtineat et ubique 
locorum per capitulares pcrsonas cum jurisperitis fidelibus negotia 
tractanda esse.

3) Ex communi sumptus ad hoc perficiendum electo submini- 
stralurum capitulum.

4) Quodque electus usque ad confirmationem in omnibus et 
per omnia in obventionibus et proventibus aequaliter cum reliquis 
capitularibus participare debeat.

5) Si piaeter spem et expectationem capitulum causa caderet, 
quod electo expensae illae ex communi restituendae sint et maxime 
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ducatos, quos définis electoribus dare tenetur et aliae necessariae 1025.

expensae.
6) Si vi et de facto episcopatum cedere oportet, quod tune 

admittendus, nisi prius defuturus episcopus legitimus aliter non 
sufficiente et honesta provisione sustentationeque alteri prius electo
provisum fuerit. _

7) Haec praemissa omnia juramento a capitularibus 8 

tione et sigillo confirmanda. .
Ex plural itate votorum et habita desuper deliberatione mihi 

notario demandatum, ut haec puncta describere curarem et postmo- 

dum confirmanda traderem.
A. R. D. archidiaconus, cum breve tempus instet, hanc mov 

quaestionem, en ad electionem accedendum née ne. Dixit enim, si ac- 
dederetur, nes inter spcm et metumversari oportet. Si aliquisex gremio 
eligetur, illa electio non solum perniciosa, non solum v. capitu 0, Se 
etiam electo erit. Deinde si summus pontifex et caesar nobis coil 
trarii, ut ad oculum cum effectu palet, eundem non confirmabit. 
Ex altéra parte tulit plurimas rationes, esse progrediendum ad elec­
tionem, eam nullo modo amplius differendam. Dicebat enim, tem 
pus esse effluxum, caderemus causa nostra, eligendi libertatem mit-

, status enim nosler indies fieret deterior. Quamvis haec 
careat periculis, tarnen conclusu concorditer, ad elec- 

. procedendum, omnes articules praescriptos esse ser- 
, caesareis deputatis dominis commissariis media audienda, 

res componi potest et quod omnes domini adhuc ita con- 
in omnibus sint et haereant; gratulabatur sibi mirum in mo­

dům A. R. D. praeses, planeque nullo modo dubitandum, quin om­
nia in ecclesiae et patriae decus et emolumentum praeclarum

teremus 
electio 
lionem 
vandos 
quibus

non
esse 
et a

stantes

ceda(n)t. . ,
A. R. D. praeses omneš et singulos dominos suprascriptos ter- 

tia vice ad electionem vigesima octava hujus mensis celebrandam 
canonice et legitime citavit, qui se etiam legitime citatos riva et 
concordi voce declararunt, praesentibus dominis testibus iisdem prime 
vice supra expressis et me praesente e dem notario, [uo 
minus praeses solennissime protestabatur et sibi unum vel plura, 
si opus fuerit, instrumentum et instrumenta desuper fieri petiit.

Die 26. Aprilis A. R. D. decanus potulit, ad se hesterna die 20. Apr 
venisse quendam fratrem ordinis misericordiarum, nomine propr 
Joannem Baptistam et déclarasse praemissa salute, se a Aac 
Ill-o nuntio apostolico ad v. capitulum Vienna missum essenini
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1625 que aliud se habere in mandatis, nisi ut Serenissimum Carolum 
Ferdinandům, regis Poloniae lilium, omni meliore modo com- 
mendaret et electioni futurae et solenni actui assisteret, v. capitulo 
tarnen manus ligatos esse haud velit, sed ut libéré procédant et 
eligant. Quod si v. capitulum eum admiftere recuset, tunc potesta- 
tem per patentes traditam haberet v. capitulum excommunicandi’ 
quam etiam ad valvas templi affigere debeat. His perceptis v. ca­
pitulum advertebat aliquid novi, quod antea nunquam fuît consue- 
tudinis, irrepere velle, nimirum nuntium aut ab eo constitutum le- 
gatum penes electionem habere; ut tarnen actus iste non in praeju- 
dicium ecclesiae et privilegiorum cedat, dictum legatum esse bene- 
vole exorandum, ut hoc ipsum quibusdam reversalibus caveat; per- 
sonam autem ipsam a nuntio apostolrco missam cum sua familia 
hospitio esse suscipiendam et omni hospitalitatis jure, uti convenit, 
esse excipiendam. Ideo fraterne exorati fuere A. R. Domini Brei- 
nerus et Stephetius, ut saepedictum legatum apostolicum in ec- 
clesia forsan celebraturum sua devotione confecta decenter ad ca­
pitulum invitent et introducant. Reversis praenominatis dominis 
capitularibus ad legatum apostolicum missis v. capitulum intellexit, 
ipsum auditis commissariis caesareis ad capitulum esse venturum, 
misitque patentes, quibus plenarie a Rm0. d. nuntio constitutus, ut 
electioni assistai ac Serenissimum Carolum Ferdinandům ven. 
capitulo commendet, reliquas patentes, quibus illi potestas v. ca­
pitulum excommunicandi conceditur, penes se retinuit, coramque 
dictis dominis missis repetiit isla verba, legales apostolicus v. capi­
tulo nullo modo manus ligatas esse velit, se saltem petere, ut ad 
futurum electionis actum ven. capitulum ipsum admittere velit; pa­
tentes erant exhibitae et in libr. sedis vacantis de verbo ad verbum 
insertae sunt

Orta deinde quaestione, an legati régis Poloniae ultro audi- 
endi sint, cum autem iliis sufficienter in scriptis sit responsum, ha­
bita deliberatione matura, ita conclusum, quod si iila trita propo- 
lient, iliis in generalibus ut ante respondendum, si vero nova, tune 
consultationem desuper denuo instituendam esse. Ideo si venerint 
et accesserint una cum internuntiis caesareis, illos A. R. D. Ste­
ph et ins et LiscLius ante pertam capitularem excipient et ad ca­
pitulum, ut sessionem sibi parałam capiant, decenter more solilo 
comitabuntur.

D. Venediger consiliarius et v. capi tuli syndicus Albinus 
Helvigius ad capitulum vocati sunt, ut audientiae dominorum 
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commissariorum intersînt; syndicus vero pro dominis commissariis 1625. 
ad capitulum invitandis hora statuta missus est.

Advenientibus d. ablegatis tam caesaris quam régis Poloniae 
obviam processerunt ex stuba capitulari A. R. D. Stephetius et 
Lischius, eos humanissime salutando et excipiendo in stubam ca- 
pitularem, quod similiter reliqui domini iisdem ingredieni -bus bene 
et praeclare refecerunt, ad paratam eis sessionem capiendam intro- 
duxerunt. Omnibus dominis ablegatis in sedibus sedentibus, Per- 
illustris ac Magnificus Carolus Annibal, burggravius de Doh- 
nau, praemissa caesarea et regia salute perorare polité coepit de 
îmmaturo Serenissimi nostri gloriosae memoriae occasu, ex quo 
Augustissimus imperator maximum in moerorem conjectus, itemque 
de difficultate electionis, qua verba promissa Serenissimi piae me­
moriae defuncti cum assensu v. capituli in nihilum redigere et ob- 
nubilare studeat. Ut autem res vivente Serenissimo coepta per 
compositionem quandam pacifice transigatur, existimarunt colloquium 
esse instituendum, ad quod se tanquam mediatores a. S. C. Majestáte 
constitutos esse protulerunt, hoc finito S. C. Majestatis credentiales 
v. capitulo praesentarunt, quae publice per v. capituli syndicum 
lectae. His auditis A. R. D. praeses a caesareis dominis internun- 
tiis, cum rem maximi momenti concernant, decenter una cum ca­
pitulo, legatis caesareis et regiis Poloniae in stuba capitulari ma- 
nentibus, secessuin ad respondendum petiit. Deinde A. R. D. de- 
canus et archidiaconus adjuncto domino Venediger fraterneexorati, 
ut in stubam capitularem se e vestigio ad dominos caesareos com- 
missarios conférant illisque référant, hactenus nunquam fuisse mo- 
ris, quod secum sine licentia et scitu v. capituli aliquis notarium 
publicum introduxerit. Ideo se rogare obnixe, ut notarium istum, 
cum novitas quaedam sit, amovere dignentur. Secundo cum regis 
Poloniae legatus pluribus legibus et exemplis in medium adduc- 
tis fusissime ostendere laborabat, jus esse quaesitum Serenissimo 
Carolo Ferdinando superstite adhuc Carolo archiduce, quod 
probare conatus fuit ex literis capituli per verba, quod S. Trinitas 
faciat et conservet: item per verbum de praesenti et futuro atque 
inde purum praestitit consensum capitulum, alias usum fuisset ca­
pitulum verbis futuri temporis. Cum verba cum condilione non im­
portent conditionem, sed modum etc. et fusius in hac materia fuit 
versatus dominus ablegatus Polonicus, quas rationes minus prae- 
gnantes omittendas censui. In conclusione demum pacta esse custo- 
dienda existimavit, cum Deus ligetur paciis, ergo duplicatum et ge-
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1625. minatum magis obliget, et adduxit insuper insuetum exemplum, quod 
etiam daemones et diaboli pacta servare teneantur. Postmodum ul- 
terius pergendo intentionem suam fundare conatus est, quod nimi- 
rum morte coadjut. non morlua sit coadjutoria per decretum Rotae 
Romanae, et ex invidia coadjutoriae objecta esse capitula Gra- 
ti ani. Insuper addidit, merem fuisse antiquissimum, ut episcopi 
successores et coadjutores sibi adsciscerent: exempli Petri apostoli 
principis, Honorii terlii et aliorum, quitus supperaddidit, coadju­
tores dari multis modis, primům ut si.it aequales, secundo ut assi- 
gnetur portio episcopo, tertio quod titulo vicarii gaudeat; quarto 
quod possit dividi ecclesia et régi. Deinde praetendit etiam con- 
sensum Serenissimi Caroli archiducis manifestum, quem v. capitu- 
lum ut et reliqua omnia affirmando approbavit, sed totius v. capi- 
tuli consensum non intervenisse realiter innuit. His ita peractis 
v capitulum spatium deliberandi consultandique petiit rursus et se- 
cessit. Postmodum vicissim ingrediens per dominum Venediger 
respondere curavit ad haec omnia supra negative, praesertim si pu- 
rus intervenisset consensus, non r.ecessarii tractatus hactenus cele- 
brati fuissent. Ad quam responsionem ulterius illi legali Pol on ici 
intulerunt, quod duo puncta fuerunt proposita. V. capitulum non 
agnoscere purum consensum, ergo iiegare illud, quod propositum 
est. Quam responsionem illi per varias distinctiones inter substan- 
tiam consensus ejusque executionem, item propter geminationem 
consensus et ejusniodi alia minus necessaria infringere studiosissime 
conabantur. Secundum punctum quod conditioni principali non sir 
satisfactum per hoc, quod Serenissimus Carolus Ferdinandus 
non habeatur idoneus. Cui opinioni ipsi sufficienter respondere in- 
tenderunt, quod nimirum ad capiendum hune episcopatum sit et vi- 
deatur idoneus: primum qued sit constitutus in optima indole, se­
cundo in ingenti expectatione, tertio per breve apostolicum, quaito 
quod habet per illud facultalem jurandi, quinlo propter cautionem 
a juramento, sexto super defectum aetatis, septimo quod non re- 
quiratur ab illo statutaria qualitas, per breve apostolicum productum. 
Igitur rem eo.cadere, utrum v. capitulum eligcre velit, vel id fa- 
cere, quod jubet conscientia vel quod jubet vicarius Christi. His 
ita auditis domini ablegati caesarei utramque partem admonuerunt, 
quod a scopo sit deviatum, cum principaliter propositum fuerit, 
utrum conditionibus sit satisfactum, igitur necessarium videri, ut 
conferatur aliquanto dilucidius, illudque novum emergens, quod 
scilicet Carolus Ferdinandus nunquam fuerit coadjutor, cum spe
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succedendi dilTeratur, praesertim cum productum fuerit diploma a Se- 1125 
renissimo episcopo gloriosae memoriae defuncto, per quod consen- 
sus v. capituli asseritur, quem consensum rejicere studuit capitu, 
lum per hoc, quod sigillum v. capitulum non apposait.

Postmodum d. commissarii caesarei, absentibus Polonorum 
legatis, protulerunt, se ex animooptare, ut illud omne promovere- 
tur quod vergeret ad incolumitatem et propagationem ecclesiae 
catholicae et totius capituli; ex productis tantum intelligere, qod 
absque laesione demortui Serenissimi archiducis et S. C. Majesta- 
tis dignitatis, autloritatis et archiducalis respectus v. capituli in- 
tentio ad finem exoptafjm perduci posse omnino nequeat. Ad haec 
quilibet capitularium expressissime mentem animumque suum liber- 
rime manifestavit, se ita in conscientia sua, dignitate sacerdotali 
et veritate constitutum esse, ut obligátům se esse ad postulandum 
vel eligendum Carolum Ferdinandům non agnoscat. Ultimo 
v. capitulum obtulit sua officia paratissima dominis legatis caesan 
reis, S. C. Majestati sua débita officia et servitia, exorans, ut do­
mini commissarii apud s.C. Majestatem de meliore nota commen- 

dare non dedignentur. ...
Eodem die post meridiem (praelatis ct canonicis in puncto 

quartae extraordinarie congregatis) A. R. D. praeses (decanus) re- 
tulit, legatum apostolicum non habere quicquam in commissis, ut 
cum capitule agat, sed se cmnino scire avere, an ad futurum elec- 
tionis actum v. capitulum illum sit admissurum nec ne. deo an 
admittendus vel locus aliquis dandus, non est anxie disputandum; 
quae autem ad relique, illa omnia potestati divinae et sanctis pa- 
tronis hujus ecclesiae esse committenda. Praeterea A. - ■ [
et Lis chius fraterne exorati, ut si legatus apostolicus vene 1 ad 
audiendum, ut ipsi foris obviam eant eumque débita reverentia ex- 
cipiendo in capitulum introducant, quod et factum. Post quam vei c 
legatus cum suo adjuncto doctore sive notario publico sessionem 
occupavit, Rm ac 111™ domini nuntii apostolici salutem praemisi 
et succinctis verbis, so a nuntio apostolico missum esse, declara- 
vit, ut electioni futuraeassisteret, Serenissimum Carolum P erel 
nand um commendaret, utque sine humano aliquo affectu et laesione 
conscientiae pastorem et praesulem eligerent, qui pra io et or 
namento ecclesiae esse potest. His auditis A. R- • ecanus 
spondit: v. capitulum serio agnoscere zelum et bonum affectum ‘ 
quem Rmus ac Ul'™ nuntius apostolicus erga banc ecclesiam gen 
viduatam, el licet praeter consuetudincm ab antiquitus o seivatam
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1625. aliquid noví petal, seposito tarnen suo jure et privilegiu eo luben- 
tius in hanc petitionem condescendit v. capitulum illique locum pri- 
marium in ecclesia insignem deci revit ; contra novitatem autem talem 
A. R. D. praeses solennissime protestatus est et fuit et me nota- 
rium praesente nuntio apostolico ad acta referre jussit. Praeterea 
eidem dictum, ut ad actum electionis futurum Deo danie circitei 
octavam die lunae proxima in ecclesiam se conférât.

Expedito Rmi ac Ul™ nuntii ‘apostolici legato, insperatus se 
offert hospes, qui se Serenissimi et potentissimi Wladislai Sigis- 
mundi, principis Poloniae et Sueciae, secretarium esse assere- 
bat seque adjunctis testibus noiarioque ad capitulum intromitti pe- 
tiít. Eodem admisso juxta petitionem suam repraesentabat patentes 
quasdam a nuntio apostolico datas, quibus electio prae foribus plane 
inhibetur, donec Serenissimus Carolus Ferdinandus sufficienter 
in suo praetenso jure quaesito audiatur. Semoto parumper dicto 
secretario una cum sociis adjunctis, lectae sunt publicae patentes 
et conclusum, S. Sedi apostolicae esse obediendum, crastina die a 
concionatore sine certo temporis termino publicandum; patentes 
vero in librum sedis vacantis relatae. Secretario praefato ad ca- 
pitulum revocato dictum, v capitulum se in hoc esse exhibiturum 
obedientissimum.

Lectae sunt literae Rn ac 111™ principis ac domini Francisci 
cardinalis a Dittrichstein, quibus v. capitulum in memoriam re- 
ducit, ut talem eligant praesulem, qui ecclesiam et religionem ca- 
tholicam sit defensurus et propagalurus.

V. capitulum censuit die lunae esse conveniendum, ut aliquid 
čerti, cum electio sit inhibita ad 6 septimanas, statuatur.

27. Apr Die 27. Aprilis (die dominica praelatis et canonicis in puncto 
sextac exli aordinarie in capitulo congregatis) A. R. D. archidiaco- 
nus exposuit, ad oculum jam pátere, in quibus tricis angustiisque 
v. capitulum versatur. Ut ex iisdem evadat, consilia esse sana ap- 
prehendenda, et cum jam manus v. capitulo ligatae, omnino sapien- 
lissime cogitandum, quomodo scopum ilium, qui v. capitulum tutum 
reddere possit, pertingamus; praeterea ut e duobus malis minus 
malum eiigamus, seno attendendum. Legatus enim apostolicus di- 
cit, se habere ad manus tale breve apostolicum, ut omnino Caro­
lus Ferdinandus in episcopum eligi debeat; hoc etiam idem ve­
hementer desiderare imperatorem Augi stissimum. Itaque aliud me­
dium nullum salubrius jam haberi et excogitari potest (ut v. capi­
tulum evadat et se sähet), quam ul ipse Carolus Ferdinandus 
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cum honore aliquo eligatur; si per viam sententiae cum illo pro- 162). 
cedendum, quis e gremio nostro ad caesarem iturus, ibidem discep- 
taturus et propugnaturus? plane nullus. His perceptis v. capitulum 
in hoc actu necessario ventitatis ventilandis tandem maturo consilio 
unanimi omnium suffragio conclusit, ipsum Carolum Ferdinan­
dům cum honore esse eligendum, modus vero, per quem eligen- 
dus veniet, omissis aliis solennitatibus, quibus conscientia gravari 
videbatur, acclamatio erit. Hic autem A. R. D. decauus se rotundě 
et expresse declaravit: antequam priorem a se editam mutaret sen- 
tentiam, se velle potius omnia bona relinquere et perdere; videret • 
emm omnia ista vergere contra conscientiam suam, propterea actui 
isti interesse neque articulos subscribere nolit, quod me notarium 
Bartholomaeum Ulricum ad acta referre jussit.

Lectae šunt literae domini Strachwiz et domini Scharff 
Nissae existentium, qui de hostilibus excursionibus et periculis 
futuris, si Carolus Ferdinandus non in episcopum electus fuerit, 
v. capitulum informant et certificant, simul Wladislai Sigis- 
mundi, principis Poloniae et Sueciae, adventům innuunt, quae- 
runt etiam, an hypocausta a dominis administratoribus Nissae ob- 
signata principi antedicto, si peteret, essent aperienda nec ne. 
Quid responsi loco acceperint, liber conceptuum dočet.

Die 28. Aprilis (die lunae) lectum est breve apostolicum, quo 28. Apr 
summus pontifex cum Serenissimo Carolo Ferdinando dispensât 
super defectum aetatis aliaque impedimenta canonica.

Lectum deinde scriptum domini decani, quo se excusai etquaedam 
fraterne propter bonum ecclesiae monuit; optavit itaque dominus 
archidiaconus suam praesentiam summopere, ne propter ejusmodi 
absentiam aliquid sinistri aut tumultuum fieret. Censnit itaque v. 
capitulum, ipsum per eosdem dominos, quos ad se in Czrisano- 
witz ad prandium vocavit, uti A. R. Dominos scholasticum, Lohr, 
Huttendorferum, Breinerum, fraterne esse admonendum, ne 
se a collegio separet fraterno. Inter hoc in ista incidit: nimirum 
maxime duo venire in consilium, conditiones et modus. Conditio- 
nes partim sunt impletae, partim adhuc implendae et conscribendae, 
ex quibus rursus duo in quaestionem veniant, an propterea ad le­
gatos Poloniae prius sit mittendum, ante quam conditiones fieri 
debeant, aut an conditiones conscriptas ordine ad confirmandum 
offeramus ; ubi consultius visum fuit, has conditiones primo propter 
alios respectus esse conficiendas, alias nos nullo modo posse con- 
descendere ad ullam electionem. Et siquidem quidam dominorum
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1025. legatorum regis Poloniae nemine Sigismundus Opazky co­
ram aliquibus dominis protulit, se non velle solum hos articulos, 
sed etiam plurcs admittere.

A. R. D. scholasticus se penes Majestatem Caesaream audien- 
tiam habuisse recensuit, dum plura inter se contulisse dixerit, sibi 
clementissime in commissis dedisse, maxime eum A. R. D. très prae- 
latos, nimirum decanum, archidiaconum, cantorem una cum capitulo 
caesarea et regia salute impertire debere, omnibusque dicere, ut in 
futura electione in eum colliment, qui ecclesiae catholicaeque reli- 
gioni non tantum prodest, verum utrumque strenue etiam tueri po- 
test, et plane Carolum Ferdinandům esse eligendum cupit, pro- 
posuitque etiam hoc, quis dat et confert bénéficia in imperio, in 
Hispania et Polonia, nonne superior magistratus ista omnia 
conferre solet? Ideo v. capitulum bene attendat, ne sibi ipsi per 
quaedam, uî suam libertatem ab antiquitus observatam perdat, summe 
noceat.

A. R. D. decanus (archidiaconus) aposlolicum legatum penes se 
babere breve retulit quoddam, ut omnino Carolus Ferdinandus 
in episcopum šit eligendus, se autem foras non extrader e, nisi con- 
trarium actum esse videat.

Relectae šunt omneš conditiones, quae vi rente Serenissimo 
rationc coadjutoriae factae et scriptae sunt.

Item cautio imperatoria, qua imperator innuit, se v. capitulum 
velle strenue defendere, si ob liane Caroli Ferdinandi assump- 
tionem ad episcopatum aliquid suboriendum esset.

Deinde modus acclamationis, quo Serenissimus Carolus Fer­
di na udus in episcopum recipiendus, unanimi omnium consensu, ita 
ut sequitur, faclus et determinatus. Die Sabbathi hora nona mane 
ante meridiem erit cantatum sacrum, quod A. R. D. scholasticus 
more solito de spiritu sancto cantabit. Legatus apostolicus cum 
suo adjuncto intersit, procuratores ex gremio constituantur. Eli- 
gatur per ista verba: Vivat Carolus Ferdinandus féliciter et 
sit episcopus cathedralis ecclesiae nostrae Wratislaviensis, omis- 
sis reliquis solennitatibus, ut de adjuratione, communione. Electo 
illo fiat pulsus omnibus campanis, clausae portae aperiantur, ab or- 
dinario cancionatore Alberto Vighelio fiat ejusdem ad populum 
publicatio et tactis organis Te Deum laudamus cantetur. Demum 
placuit mane subséquente die hora sexta, quae dies Martis erit, in 
loco capitulari esse conveniendum. Interea exorati fuere A. R. D.
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archidiaconus et scholasticus, ut Polonos eo disponant, an islo 163 

modo acclamationis contenti esse velint. .
Die 29. Apr. (die Martis) A. R. D. archidiaconus et scholasti- 2 APr. 

eus Polonia' legatos non tantum de modo acclamationis (qui est: 
Carolus Ferdinandus sił episcopus noster), verum etiam, ut orn­

es conditiones illis simul offerantur, contentissimos esse, retulerunt.
Exorati fuere A. R. D. Stephetius et Lischius, utarticulos 

juratos una cum conditionibus istis solum Serenissimum Carolum 
Ferdinandům concernentihus offerant, iisque, ubi diflicultas ali- 

qua fuerit, explicent.
Redeuntibus A R. Dominis Stephetio et Lischio relationem 

dederunt, quod hodie hora nona convenient, ubi propter articulos 
et conditiones praescriptas diem totum insumere velint in suo ° 

spitio dato.
Item dominus scholasticus pro prima, secunda, tertia vice PeE- 

emptorie ad futuram electionem fuit citatus. se etiam citátům esse 
cognovit, testibus supra scriptis et me eodem Bartholomaeo 917 

rico publico notario, uti supra.
Die 30. Aprilis (die Mercurii) A. R. D. archidiaconus sibi ex - Pr, 

improviso obviam venisse in suburbio Mauritiano cursorem Wla- 
dislai Sigismundi, régis Poloniae filii, cum credentialibus, 
quasífrce in capitulo legit, quibus continebatur , ut suis legatis 
missis, quicquid illi proposituri sint, firmám adhibeamus idem.

Exorati itaque fuere A. R. Domini Stephetius et Lise ms, 
ut'illis legatis, si ad v. capitulum accedere continget, obviam i 
sollte eant, quodetfactum. Hisin capitulum admissis, quorum très erant, 
Praemiserunt inprimis Serenissimi Wladislai Sigismundi salutem, 
omnibus et singulis dominis per eos egit gratias, quod i ordi 
bus suffragiis Serenissimum Carolum Ferdinandům, principem 
Poloniae et Sueciae, fratrem suum charissimum, in eI °P 
elegerunt, ex hac enim electione se prudentiam et affectum v. ca 
pituli cognovisse singulárem, quare se rursum erga io m cs 
lum et unumquemque eorum obligátům esse declarat t P eC 11 
Deo Ter Optimo Maximo, ut hoc opus coeptum ad gloriar Dei et 
religionis catholicae ce dal incrementum. Simul propter hostiles 
incursus Silę siam liberam et tutam reddere velle sancte promisit 
Hic A. R. D. archidiaconus dominis internuntiis Wladislai Sigis- 
mundi respondit, quod sibi v. capitulum ea qua, par est, omni animi 
subjcctione et submissione graïulatur, imo summas agit, quas potest, 
gratias pro affectu singulari tanti principis et mirum in modům 
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162 5. gaudet et laetatur in his, quae jam prae manibus šunt, et quod si- 
mul pro consolatione clementissime insinuare fecit, se velle hosti­
les incursiones a Silesia amovere, grato suscipit animo et repre- 
catur S. Serenitati omneš rerum successus prosperrimos, ímo gra- 
tulatur summopere, quod • salva et incolumis ex tam longinquo et 
difficili itinere confecto rursus in has patriae, oras advenerit. D

A. R. D. Stephetius et Lischius relationem fecerunt, quid 
ratione oblatorum articulorum, conditionum et módi recipiendi cum 
Polonis actum et concordatum sit et summa cum hilaratione ani- 
mi intellexerunt, in instrumenta dici debere Serenissimum Caro- 
lum Ferdinandům ir episcopum esse electum, quod de meliore 

, nota Regiae Majestati commendare velint, v. capitulum tam beni­
gne processisse. Postea articuli jurati lecti et conditiones implen- 
dae, quae post articulos juratos subjici debeant, easdemque implere 
velle promiserunt. Ratione cautioniE procurandae istius mentis sunt 
legati, ut ejusdem notulam v. capitulum praescribat, de anno ne 
tilulum simoniae sapiat, dominus Opazky per se reversalibus si- 
gillo et manu sua seorsim roboratis cavebit, quod omnino aequi- 
pollens loco ipsius sequetur. De tenuta vero Glogoviensi non 
dubitat, quinrex Poloaiae pro prima pctitione, si tantum ad an- 
nos aliquot certos eam v. capitulum desiderat, aliquid facturus sit. 
De caetero ut Serenissimus Ferdinandos ad aułam imperatoris, 
ut ibidem sancte instruetur, mittatur, hoc illis nimis cito videbatur, 
sed justo tempore facere velle promiserunt, caetera ex praescriptis 
conditionibus, quomodo conventum sit, uberius percipiendum, quas 
post juratos articulos videre licet.

A. R. Domini Berghius, Lohr et Stephetius fraterne ex- 
orati, ut instructionem pro rege Poloniae conficiant, quam do­
mini capitulares dominis ablegatis in Poloniam daturi sunt.

Singulariser A. R. D. Stephetius exoratus, ut pro Serenis- 
simo Wladislao Sigismundo quasdam literas gratiarum actio- 
nem et gratulationem continentes concipiat, quas per suos 
legatos, dummodo instant, remittendas esse censuit v. capitulum.

Internuntii régis deinde Poloniae omnia el singula in arti- 
culis et conditionibus Serenissimum Carolum Ferdinandům con- 
cernemibus juramento praestitio confirmabunt, sed juramentum ante- 
quam fiat, sibi in scriptis formalam dare petierunt.

1) Vergl. Zeitschrift des Vereins für Geschichte und Alterthum Schle­
siens Bd, I. S. 114.
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Deinde A. R. D. Lohr etiam exposait ratíone rerum sibi com- 1625. 
missarum, se notavisse omneš defectus, et quid ultro faciendum 
propter quaedam puncta, exquisivit consilium, quid desuper per 
instructionem factum, ea omnia abunde liber sedis vacantis tes- 
tatur.

Die 1. Maji die Jovis) lecta est triplex scriptura confecta, 1. Maji, 
conditiones, reversales pro domino Opazky sub manu sua dandae 
et juramentum ab eis praestandum, prout correctis corrigendis li­
ber sedis vacantis docet.

Die 2. Maji (die Veneris) A. R. D. Lohr protulit, regis Po- 2. Maji, 
loniae legatos in conditionibus Serenissimuin Carolum Ferdi­
nandům concernentibus adhuc quaedam mutare petunt, quod in 
quodam loco factum, nimirum hisce verbis cum commendatione et 
informatione, in aliis vero locis difficultas illis, quam habere prae- 
tendebant, de officialibus constituendis et de abitu Serenissimi Ca­
roli Ferdinandi ad studia in Germaniam ex Polonia diluci- 
dius declarando plane sublata est, et paucis respousum: v. capitu- 
lum non tarn curare verba quam substantiam rei, hoc etiam ipsum 
conditiones ab ipsis totaliter acceptatae post articulos juratos appo- 
sitae clare testantur.

A. R. D. Lehr et Lischius exorati deinde, ut régis Polo­
nia e legatis plenipotentiam exigant et ut juxta formám traditam ii 
capitulo juramentum isto mane pracstent et in scriptis omn i meliere 
modo etiam v. capitulo roboratum exhibeant.

A. R. D. archidiaconus hanc quoque quaestionem inovit, utrum 
non sufficeret, si rex Poloniae hos articulos anteposito juramento 
ab utroque legato facto, una cum conditionibus post articulos sub- 
jectis rursus juraret et appenso suo sigillo manus subscriptione re­
gia conlirmaret. Placuil iste modus, ita tarnen ut filius, si Deo 
volente tempore juste ad regimen venerit, ab eo idem petendum 
ut faciat, statutnm est.

Dominus doctor Caesar Vecci apostolico legato adjiinctus 
omnium rerum actarum in hoc electionis negotio copias sibi 
extradere petiit. Ideo A. R. D. decanus, an illi hac in1) gratifi- 
candum, quaesivit consilium. Tandem conclusum simpliciter una- 
nimi omnium voto, ipsi negativam esse dandam.

1) Ein Wort (re) ist ausgelassen.

Hic modus recipiendi in episcopum repetitus, ut quivis domi- 
norum dicat praesente subdelegato supradicto nuntio : Serenissimus
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1625.

3. Maji.

4. Jun.

Carolus Ferdinandus sil episcopus noster, per modlím accla- 
mationis januis clausis populoque excluso. Sed A. R. D. decanus 
contra protestabatur, se hoc non aliter quam coacte facere, et per 
ine Bartholomaeum Ulricum authoritate imperiali notarium pu- 
blicum ad notám sumere jussil. Responderunt autem et cetcri do­
mini, se etiam non libéré, sed coacte facere, dixerunt.

A. R. D. Lolir et Lischius a regis Poloniae legatis ad 
capitulum redierunt, obtulerunt plenipotentiam et annuntiarunt , quod 
v. capiluli sententiam illis categoricam super conditiones factas di- 
xerint, v. capitulum nihil amplius in illis esse mutaturum, sed iis 
esse contenti deberent, quae jam ante illis sunt concessa. Prae- 
terca anni gratiae mentionem fecerunt, sed neque affirmative nequc 
negative se declararunt.

A. R. D. decamis retulit, mentem v. capituli esse, ut crastina 
die ad electionem in ecclesia modo praescripto in praese fia sub- 
delegáti nuntii conveniamus.

Rie postea regis Poloniae ablegati ad capitulum pio prae- 
stando in animum Serenissimi Caroli Ferdinandi juramento šunt 
admissi, lui juramento nuntius subdelegatus cum suo adjuucto, ni- 
mírům notarjo apostolico, qui id legatis praelegebat, praesens ad- 
fuit et audivit, quod etiam in scriptis una cum reliquis rebus, si- 
gillis et manibus propriis subscriptis roboratum, prout liber sedis 
vacantis habet, v. capitulo exhibuerunt.

Die 3. Maji (die Sabbathi) praelatis et dominis extraordinarie 
finitis divinis in loco capitulari post electionem factam congre- 
gatis, legati regis Poloniae ad capitulum admissi gratiarum actio- 
nem fecerunt, quibus similiter v. capitulum gratias egit maximas 
seque Regiae Majestati studiosissime recommendare petiit.

Decretum electionis et instructionem ad Carolum Ferdi- 
nandum factam esse per notariam expediendam, conclusum, eodem 
modo credentiales pro rege, regina, Carolo Ferdinan a? epi- 
scopo Wratislaviensi electo, prout ista omnialiber sedis vacan­
tis tenet monstratque.

Die 4. Junii A. R. D. archidiaconus, quid una cum Reverendo 
d. scholastico Warsaviae ratione ablegationis a v. capitulo com- 
missae effecerit, fidelissime exponere coepit. Retulit itaque spem 
summam et humanam tam esse fallacem atque lubricam, ut viam 
susceptam non solum difliciliorem, verum etiam periculosiorem prae­
ter opinionem reddit, periculosiorem propter Cosacas depraedantes, 
difficiliorem propter postem diversis in locis supra modum grassan- 
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tem, nihilcminus saepius se in sylvis quam aliquo hospitio dormi- 
visse, auxiliante Deo tarnen Warsaviam ad aulam S. R. Majes- 
tatis in praefato electionis actu, ut inde confirmationem seu ratiha- 
bilionem (secundum instructionis tenorem) omnium articulorum ju 
ratorum reportaret, progressum fuisse. Hoc cum S. R. 1 lajestas 
probe adverteret, nos adventare, pro sua erga v. capitulum c men 
tia unum cognomine Zalesky viarum peritissimum ac Cosacorum 
suorum primarium obviam mísit, qui nos praeeundo atque per salu- 
briora loca deducendo ad S. R. Majestatem (quod etiam fideliter 
praestitit) deduceret. Ille idem declaravit, se in commissis et man- 
datis a S. R. Majestáte accepisse, ut eos in aliquo warsaviac 
viciniore loco, tuto tarnen collocaret, donec Regia Majestas de ad­
ventu nostro certior facta, quid illis in posterům faciendum foret 
quove divertendum, decerneret. Determinatum deinde fuit a Re­
gia Majestáte, ut ingressus eorum (hoc enim devotissime supplica- 
bant) sine pompa et solennitate fieret, maxime cum S. R. Majes- 
tas sex circiter milliaribus Warsavia animi relaxandi gratia com- 
moraretur neque tutus ingressus Warsaviam concederetur. Re- 
licta igitur Warsavia diverterunt IS. Maji ad villamSuidri habita- 
tionem omnibus Poloniae deliciis affluentem atque inter aedificia 
circa Warsaviam pulcritudine et commoditate facile principem, 
in qua omnia in usum ecrum una cum familia régir imperio accom- 
modata et ordinata offendimus praeter nobilem virům d. Stanis- 
laum Barizka, dictae villae sive habitationis possessorem ac olim 
Serenissimi Caroli archiducis pie defuncti consiliarium nostroque 
capitulo apprime amicum. Rex una cum regina 16. Maji circa ves- 
pertinum crepusculum domům Jordaviam rediere, die vero sub­
séquente, quae erat 17. ejusdem mensis et vigilia Pentecostes, 
nuntium ad virginem Ursulam quantocyus expedierunt celeriorem, 
ut ad audientiam commodissime pervenire possent, cui pctitio do- 
minorum ablegatorum tametsi rationi consentanea et juste viderclur, 
attainen cum ob sacrum tempus, quo rex cum regina et universa 
sua cohorte, illique ipsi pietati potius ac devotioni indulgere de- 
berent, id fieri minime poterat, ad diuturniorem moram patienter 
perferendam amice ab eadem virgine Ursula cohortati sunt. So- 
lennitate festivitatis Pentecostes etiam sequente die peracta ad gra- 
tiosissimum régis conspectum clementissime accersiti fuerunt et li­
béré prodierunt, in quo regia manu ea, qua par fuit, revercntia exos- 
culata, omnia quae v. capitulum vigore instructionis postulat, A. R. 
D. archidiaconus non minus nervose quam fideliter et intégré pro
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2 sua in expediendis negotiis dexteritate protulit et pertractavit. Rex 
vero sumna cum attentione ablegationis v. capituli ac oratoris mente 
propositorumque ratione perspecta, per Illmum ac Rmum episcopum 
Locensem et reginae Po loni ae vicecancellarium ad latus sibi 
assistenten summatim in suum sensum responderi demandavit. Se 
v. capituli precum oblationem ad novám dignitatem, filii sui assump- 
lionem, aliquam nostram de dicta dignitate sivě assumptione gra- 
tulationem gratia regalii amplecti, gratamquesibietacceptam omni tem­
pore futurum(!) regio verbo polliceri ; insuper ea omnia, quae ad emo- 
lumentum esse et ad eeclesiae nostaae Wratisi. ornamentům spec- 
tare videbuntur, promovere, quaeque nomine ipsius ac (!) dominis 
ablegatis actitata fuere, rata et grata (dummodo sacris canonibus non 
contradicant) habere veile.

Actis pro tam dementi responso S. R. Majestat, gratiis om­
neš scripturas in manu» regias deposuerunt, dein de ad reginae so­
lium intromissi sunt, unde iisdem quibus coram rege, idiomate ta­
rnen Germanico, féliciter peractis domům se contulerunt, salutato 
tarnen etiam ibidem ad solium matris Sermo ac Rm0 Carolo Fer­
dinando, episcopo nostro electo, qui post homagium sibi prae- 
stitum literas credentiales humanissime accepit brevique oratiuncula 
de dignitata sibi a v. capitulo oblata non minus familiariter quant 
gratiose gratias egil. Vigesima prima Maji circa horám 12. diei 
ad novám reginae audientiam admissi šunt, státům episcopatus ac 
conditionem regiminis rudi Minerva exposuerunt, ubi denuo A. R. 
D. archidiaconus ad satisfactionem reginae non solum verbis sed 
etiam scriptis pcrbelle consignatum tradidit, haec audientia per 
duas horas cum dimidia, quandoquidem A. R. D. scholasticus non- 
nulla de morte Serenissimi archiducis, quae praefata regiua scire 
satagebat, in medium protulit.

Vigesima secunda Maji ad prandium et praedium IlI™ vice- 
caneellarii tempestive avocati šunt (distabat enim duobus milliaribus 
ab habitatione eorum data), qui cum ob adventům Serenissimi 
Vladislaí tardius domům rediisset, non poluit commode ea exe- 
qui, quae aule horám prandii cum illis nomine regis pertractare 
debuisset.

Famé lautioris tractationis epulis exempta ad consilium prae­
ter spem et omnem rerum expectationem rapiuntur, cui interfuit 
IlImus d. nuntins, 111™ vicecancellarius, Rnur dominus Grochowsky 
et Rmns d. Malochowsky S. R. M. secretarii ac 111— nuntii au­
ditor, postquam vero prandium absolutum fuit, Illmne vicecancella- 
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rius taira fari exorsus est. Serenissimus ac potentissimus rex P o- 1625. 
loniae, dominas noster clementissimus, omnia ea, quaeDomina- 
tiones Vestrae perendie vigore instructionis v. capituli fideliter pro- 
posuerunt et in scriptis porrexerunt, serenissima fronte excipit pa- 
ratusque est animo liberali singula praestare, quae ex sua parte 
desiderari videbantur, attamen cum pi inceps sit singularis sacrorum 
canonum minus gnarus et, quod potissimum est, integrae ac tenerri- 
mae conscientiae, ideo nihil unquam in iis, quae spiritu alia sunt, 
judicio proprio actitare assolet, quinimo omnia consiliariorum suo- 
rum censurae ac sententiae subjicere convenit, motus exemplo im- 
peratorum, reguin et diversorum principům, qui falcem in alienam 
messem inferre praesumentes, facile non solum regnorum suorum, 
verum etiam animorum jacturam pati visi sunt, quod ipsum ut in 
praesentis electionis negotio solito studio ac industria praestaret, 
plaçait S. R. Majestati praesens hoc consiliariorum consistorium in 
domum meam convocare, atqae Illmum d. nantiam, non postremum 
conscientiae suae moderatorem, exorare, qui personaliter interesset 
postulataque v. capituli intelligeret et an a rege approbari sub- 
scribique tuta conscientia posse ne (!), pro sua in sacris canonibus 
experientia judicaret, maxime cum in articulis’, quos juratos appel- 
lamus, aliqua contineantur, quae sacris legibus contrariantur, et 
expressům primae sedis consensum deposcere certissime deprehen- 
dantur. Confirmatio episcopi Lavantini optima est, ceterum apud 
omneš in confesso est, sacris canonibus cautum esse, non solum 
eligendum sed neque electum ante pontificis confirmationem quid- 
quam praecipue pecuniarium promittere, disponore antequam piam 
conditionem inire posse, quin omneš electiones conditionatas facto 
ipso nullas et irritas haberi debere, proinde 111™ d. nuntius om­
nia audiet, videbit et quod sibi in Domino videbitur, judicabit.

His dictis assurgens Illmnus d. nuntius in subsequentem sensum 
loqui copit. Sicuti hactenus omnia animo lubenti praestiti, quae 
S. R. M. mihi demandare clementissime assolebat, ita et hoc lu- 
benter exequar, audiemus scilicet singula legi ac deinde, quid circa 
ea censeam, paucis aperiam. Vix haec dixerat, et ecce illi, licen­
tia ad partem secedendi obtenta, tale responsum dandum decre- 
verant.

Illeni ac Rmi domini, conventus hodiernus si a nobis praesci- 
tus fuisset, fortasse, imo certissime nemo nostrum comparuisset; 
existimabanl enim se animi relaxandi et non disceptandi causa in- 
vitatos fuisse. Ideo etiam minime paratos accessisse, attamen cum 
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1625. neccesse sit, aliquid ad dicta respondere, brevibus ea expediverunt 
et finierunt. Nullum dubium est, S. R. M. Polon iae, dominum 
nostrum clementissimum, omnia singulaque, praecipue vero con- 
scientiam concernentia constanter ac prudenter tractare solere, sed 
tarnen minime sperabant, in dubium deinceps ea revocari aut trahi 
posse, quae deliberate et summa cum dexteritate, qui (per?) ge- 
nerosos ac Rmos dominos ablegatos plenipotentiarios juramento 
praestita fuere et quae apud majores nostros sancte observata ac 
ab invictissimo imperatore Ferdinando, domino nostro clemen- 
tissimo, viro conscientiae illibatae ac integrae, subscripla et a Sere- 
nissimo archiduce gloriosae memoriae caeterisque antecessoribus 
ipsius in viridi observantia viguere.

Pro secundo Illmtm ac Rmum d. nuntium tanquam primae sedis, 
quae a nemine judicatur, ablegatum ea, qua par est, reverentia vene- 
rati sunt et, si res postulat, non sobím fimbriam vestium ipsius 
etiam et pedes uti summi pastoris devotissimi servi exosculari velle, 
pro judice tarnen et arbitre praesentis negotii nulla ratione admit- 
tere pusse, jam enim in omnibus iis, quae r.unc ad disceptationem 
trahere conantur, 111™ nuntii nostri consensum per ipsius ablegatum 
in omnibus liberalem plenipotentiarium habuimus, quo freti confi- 
dimus. Illustrissi.num (!) dominum (!) haec perspecta habens, née 
quicquam in contrarium facere attentabit, quin imo benigna fronte 
nostram debitam protestationem excipiet. Post haec voluit et au­
ditor 111”“ nuntii quaedam disputandi et examinandi causa pro- 
ferre, sed pari ratione non admissus nec permissus una cum IlI"o 
nuntio ceterisque aliis notiora aggressi sunt. Illm"s quidem nuntius, 
nullam sibi jurisdictionem usurpare velle, 111™ vero vicecancella- 
rius, non defuturam in omnibus S. R. M. satisfactionem, eos tarnen 
ad minus obscuriores articulés salvare ac secundum instructionis 
formám explanare debere. A. R. D. archidiaconus perspecta de ex- 
planatione articulorum voluntate, se id ltbenter praestiturum polli— 
cetur, quod si vero in dubium et litem omnia trahere cupiant, ne- 
cesse futurum, ut et electionem anxiam nulloque lixam fundamente 
efficiant atque nos re infecta dimittant et deinceps posteriora pe- 
jora prioribus expectent.

Lecti itaque secundum ordinem articuli et primum quidem per- 
sonam Caroli Ferdinandi conceriientes, in quibus (non nuntio, 
sed aliis) potissimam difficultatem movit articulus de Polonis non 
admittendis, cum tarnen omneš ceterae natíones, Hispani, Itali, 
Graeci etc. admitterentur neque verum esse de statuto v. capituli
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Cracoviensis, dummodo Silesii nobili sanguine oriundi ibidem 1625. 

canonicatus adipisci niterentur.
Deinde de missione ad studia liberalia et mores probe discen- 

dos, inauditum hoc esse, et quod si id regis filius praesumeret, 
uullatenus proventus episcopatus pro alimentatione bonesta suffici- 
entes forent, si tarnen hoc fieri oportebit, commodior locus non 
videretur quam Wra(? J civitatum G ermaniae non postrema, interim 
expedire, ut in paterna et materna (quae sanctissima est) disciplina 
educetur. Ad quae singula non defuere rationes et praecipue ex- 
emplum de Serenissimo et invictissimo imperatore Ferdinando 
saepius ab illis repetitum. In articulis juratis illi praecipue admi- 
rationein peperere, qui commodum seu interesse bursale concernere 
videbantur, pro cera enim episcopum contribuere, contra canones 
et consuetudinem talia esse, consolationes summe auctas, quaedam 
speciem simoniae sapere, etiam quaesivit praeterea, quorsum tot 
administratores tam Wratislaviae quam Nissae, cum more uni- 
versarum ecclesiarum unicus sufficiat, et dum episcopus praesens 
est, unicus id ipsum, quod nunc per plures fit, exequitur, quorum 
etiam salarium magnum videtur redituum sine necessitate absumere 
partem.

A dominis legatis ad primum horum responsum est: ecclesiam 
in necessitate constitutain, patris auxilium deposcere, olim e.iim 
peregrinorum ad nostram ecclesiam frequentia abundantiam cereo- 
rum subministrabat, quas peregrinationes cum nostrum omnium do­
lore veneni et impietatis haeresis apostema pessimum devoravit. 
Ad secundum responderunt, imo deinde in Toleto legendum ob- 
tnlerunt, consolationes illas non pretium pro re spirituali importare, 
sed ex laudabili consuetudine, quae originem trahit, ut fratrum su- 
stentationi decenter succunatur, praeterquam quod concilium Tri- 
dentinum et statuta v. capituli nos doceant', capitulum debcre pos- 
sidere tertiam partem, cum vix tertiam tertiae possideamus, neque 
imo decimarum nobis debito (?) restituemur. Ad tertium nume­
rům administrátorům laudabilis consuetudo praecipue Wratisla­
viae, Nissae vero sibi etiam statuta vendicant, quae omnia fun- 
dantur in necessitate episcopatus, amplitudine dioecesis, subditorum 
frequentia, divisione consistoriorum, negotiorum ministrorumque di- 
versissimorum gubernatione, ob quae motiva edocti antecessores 
omnia in viridi observantia florere voluerunt.

Dum his praemissis illis aliqua satisfactio data, statím polliciti 
šunt, omnia se velle Serenissimo régi fidelissime referre.
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1625. Postea abhínc tertia die summo matutino crepusculo missus aa 
nos R?“ d. scholasticus Plozzensis, qui praemissa regis gratiae 
oblatione pollicitus est, Serenissimum regem omnia et majora, quam 
v. capitulum speraret, praestiturum, non debere tarnen mirari, quod 
Serenissimus rex, ut ajunt, pede viaque ordinaria perfici cupiat. 
Pro secunda cum in ultimo articulorum sit insertům, ut Serenissi­
mus rex dictos articulos a sede apostolica omnibus modis confir- 
mari curet, non futurum contra v. capituli mentem, si bi articuli, 
prinsquam ab ipso subscriberentur, R o mam mittereńtur et a sede 
dicta approbarentur, bac enim ratione tutior via conscientiae con- 
firmaretur.

Ad haec duo inter legatos nostros consilio A. R. D. archidia- 
conus responsionem dědit, nobis šumme perplacere, imo venerari 
Serenissimi regis diligentiam et clementiam, sed nostrum adventům 
non fuisse principálem propter subscriptionem, ilium (!) enim ut super- 
vacaneum et pro majori cautela desiderari, nam juramentum in a i- 
mum electi praestitum omnia salvet. Quo ad secundum ultro dixe- 
runt, se scire v. capitulum petere confirmari articulos, expresse 
(amen id ipsum ibidem contineri, ubi prius sigillo roborati et manu 
regis subsignati fuerint. Qua ratione quodammodo convicti, n 
eum, ut videre est, tenorem subscripsit.

in ultima audientia Illmus vicecancellarius nemine regis egit v. 
capitulo gratias, pro tanta erga domům suam regiam propensio(ne), 
non solum protectorem, sed patrem ecclesiae nostrumque futurum 
se regio verbo promittit.

Caeterum vehementer S. R. Majestatem mirari, quod v. capi­
tulum tam stricte cum S. R. Majestáte procedat et in singulis libe- 
ralitatem ipsius regiam coarctet et quasi manus liget, ac si libéré 
non posset et non desideret majora his ex innata sibi virtute libe- 
ralitatis praestare.

Tandem rursus A. R. D. archidiaconus replicuit, actis pro tanta 
regis clementia et erga v. capitulum propensione gratiis, istos ar- i 
ticulos non inutitu regis factos, sed priusquam sciretur, quis in 
episcopum eligendus foret, atque ita non esse, quod hac in parte 
S. R. Majestas miretur, quin imo v. capituli devolionem erga S. 
R. Majestatem gratia reali amplecti ac fovere dignetur. 

Dum ex audientia egressi fuerunt, 111^ vicecancellarius ad 
partem nos est allocutus et inter cetera eos parcere debere, quod 
omneš advertant apud nos non tam curari quantum alibi sacrorum 
canonum intentionem Quid apud reginam et Carol um Ferdi- 
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nandum actum sit, fere omnia prioribus, nisi quod idiomate Ger- 1025. 
manico de episcopatu obiato omnia expedierit.

Lectae sunt literae regis, reginae et Serenissimi Caroli Fer­
dinandi; item expeditio dominorum ablegatorum et cautio regia,' 
quae scripturae omnes in libro sedis vacantis importatae; origina­
les in archiviis impositae et portatae. Quid deinde régi Po loni ae, 
reginae et Serenissimo Carolo Ferdinando, item illustri S i g is- 
mundo Opazky in quibusdam rebus rescriptum šit, liber sedis 
vacautis tenet.

Lectae erar.t literae A. R. D. Karas, quibus intimât legatio- 
nein eorum non adeo juxta mentem v. capituli transactam.

Die 20. Junii A. R. D. Stephetius ternas praesentavit literas,20. Junii. 
nimirum régis Pol o ni a e, novi electi et Serenissimi Wladislai, 
quae quoque publice lectae.

Die 22. Junii (die dominica) A. R. D. archidiaconus D suffici-22. Junii. 
entern fecit relalionem, quid in commissione Glogov.ensi ratione 
novae eligendae abbatissae effecerit; dicit enim, praecedentem ab- 
batissam fuisse malam matrem familias reliquisseque débita ultra 
quindecim millia. Actum vero electionis praeparatoriis praemissis 
féliciter et canonice processisse, nihilominus quatuor ibidem vir- 
gines Polonicas esse retulit, insolentes et contumaciter supra 
modům electioni canonice transactae cum protestatione contradi- 
cant et sibi 14 dierum spatium, quo causam suam prosequi valent, 
dari pelunt. In summa verbis et factis se ab istis virginibus esse 
delusum. Ut vero ad obedientiam reducantur monasticam, con- 
clusum, ut geneiale quoddam mandatum administratorio nomine fiat. 
Subditos nulli alii debere obedire nisi modernae electae Elisa- 
bethae Schneiderin. Secundo ad partem esse scribendum do­
mino praefecto curiae Glogoviensis, ut circa monasterium, si 
aliquam vim animadverteret futuram, diligenter attendat eamque 

vi repellat et coërceat. Tertio insolentes et contumaces virgines P o- 
lonicas esse admonendas administratorio nomine per literas se- 
verissimas, ut a proposito mało istae se abstineant, se an obe- 
dientes electae abbatissae esse velint, manu propria per praesen- 
tem literarum latorem rotundě déclarent, his quoque in literis qua­
tuor illis virginibus Polonicis despectus d. commissario exhibi- 
tus nomine administratorio vehementer exprobrandus, qucd et fac­
tum est.

11 Petrus Gebauer.
6
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1625. Die 27. Junii lectae sunt literae dominorum administrátorům,
27. Junii. quibus cor Serenissimi nostri gloriosae memoriae per patrem So- 

cietatis Jesu allatum esse insinuant, exquirunt simul Consilium, 
quid hac in parte ipsis faciendum. Hic conclusum, siquidem Je- 
suitis a Caesarea Majestáte unice commendatum, ut illi etiam ipsi 
in testificationem debitae gratiludinis pro discretione ejusdem ani- 
mae salutem sempiternam emnia rite et decenter disponant et exe- 
quantur. Qualiter scriptum fuit, liber sedis vacantis tenet ) 

Facta mentio, quomodo novo electo possessio danda sit, pla- 
cuit, ut aliquis dies certus pro deliberatione constitueretur, ad 
quem domini administratores Nissenses quoque vocanc i sunt.

3(1. Junii pie 30. Junii lectae sunt literae régis Poloniac, reginae, 
Serenissimi Caroli Ferdinandi, item domini Sigismundi 
Opazky, ubi ablegationem pro feudo Grotkoviensi ad aulam 
caesaream commendent. Postea deliberatum est, quinam domini 
eo sunt ablegandi, tune omnium voto exorati sunt A. R. Domini 
archidiaconus. scholasticus et cantor, quibus dominus Bonzonius 
Viennae in loco adjungi debeat. Placuit etiam, ut a domino prae- 
sidente camerae Silesiacae commendatitiae acciperentur et copiae 
tarn articulorum juratorum quam literarum omnium describerentur. 
Instructio et modus possessionis dandae ab A. R. D. praeside in char­
tám conjiciendus, ut utrumque a dominis legi et corrigi possit.

4 Julii. Die 4. Julii lectae sunt literae quatuor monialium Polonica- 
rum electioni canonicae adversantium, ubi conclusum, ipsis esse 
administratorio nomine rescribendum, ut novae abbatissae in omni­
bus juxta laudabiles consuetudines et régulas ordinis obediant eam- 
que pro matrefamilias agnoscant. Decretum electionis etiam lectum, 
ubi statutum, hoc deberi fieri in Latina lingua, ubi deinde in La­
tino idiomate missum fuerit, confirmationem statimdesuper eo de- 
cernendam et A. R D. Stephetius pluralitate votorum fraterne

. exoratus, ut eo assumpto notario proficiscatur eandemque more so­
liło confirmet et investiat.

Instructio dominorum ablegatorum ad aulam caesaream lecta, 
cui aliqua addenda censuemnt.

Credentiales etiam pro imperatore, domino cancellario 
regni Boëmiae, d. vicecancellario domino Ottone Nostiz 
et nunlio apostolico formandae quod et factum. uti liber sedis 
vacantis monstrat et habet.

1) S. meine Neisser Geschichte Tbl. 2 S. 318
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Die 8. Julii lectae sunt literae domini Adami Sandivogii, 16731; 
superioris Polouiae generalis, quibus dicit, electionem novae 
abbatissae Glogoviensis non esse canonice factam.

Lecta dein de responsio nomine administratorio expedita, quae 
approbata est.

Die 18. Julii quidam domini Poloni ad v. capitulum ßCrjp_ 1«. Juin, 
sere ratione electionis factae in monasterio monialium Glogovien- 
sium. Conclusum est, Viennam A. R. D. archidiacono mittendas 
esse, relationem electionis S. C. Majestati, si opus fuerit, da- 

turus.
Die 1. Aug. A. R. D. Steph etius relationem suae commis- *A"8: 

sionis G logo via e Majoris adjuncto notario in monasterio virgi- 
num transactae dědit. Inprimis virgines Pclonicas retulisse, sc 
jam ad regiam Majestatem Poloniae scripsisse, quae postmodum 
negotium ad imperatorem devolvet, et se brevi inde expectare re- 
sponsum. Ad hoc illis virginibus respondit, se nullum ob alium fi- 
nem hic esse, nisi ut novám abbatissam canonice et ligilïme elec- 
tam more solito et consueto confirmet, sibi claves et sigillum dare 
ad manus petiit, postmodum praemissa succincta oratione in re- 
feclorio facta ad chorum perrexit, ubi deinde virgines Polonie a e 
rursus schisma fecerunt, attamen severe admonitae, suum etiam 
officium lubenter fecerunt et nunquam publice (quamvis privatim 
fecerint, non tarn omnes) protestatae sunt; debila vero istius mo- 
nasterii se in quinque millia thalerorum extendunt. Praefectum 
modemům nova abbatissa non stalim amovere cupit, siquidem proP- 
ter bona quaedam monasterii illi in Polonia agendum sit; pau- 
latim vero. ubi lis isla finita fuerit, ipsum cum honore aliquo ex- 
pedire et dimittere cogitat.

Die 5. Aug. lectae sunt literae dominorum ablegatorum Vien- o Aug. 
nam missorum una cum supplice libelle ad S. D. N., Urbanům 
VIII. hujus nominis papam directae. Quid vero in diversis illis 
sit rescriptum, über sedis vacantis monstrat.

Quid etiam ad Rmum d. nuntium apostolicum scriptum, über 
quoque sedis vacantis fuse explicat.

Quid etiam ad partem magnifico domino Opazky ratione do­
mini Malachowsky propter jactantiam in caesarea aula factam 
scriptum sit, liber sedis vacantis teilet.

Die 8. Aug. conceptus pro Illustri domino Sigismundo 8. Aug. 
Opazky formatus lectus et approbatus et in Polo ni am per agen-
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1625. tem regis Poloniae Wratislaviae transmissus, uti liber sedis 
vacantis docet.

Lectae sunt literae dominorum legatorum in aula caesarea 
existentium, quibus omnia bona insinuant et annuntiant; hae vero 
nulla indigent responsione.

20. Aug Die 20. Augusti A. R. D. archidiaconus satis bonam et omni 
tempore laudabilem fecit relationem rerum gestarum, quas vi in- 
structionis una cum suis dominis adjunctis in aula caesarea effece- 
rit et expediverit. Vigesima prima Julii se Viennam appulisse 
recensuit, ubi venerabilem d. Thobiam Malachowsky, scho- 
lasticum Plozzensem, reperit, qui ibidem per testes citatos et 
notarium publicum instrumentum fieri curavit, ac si ea omnia, quae 
hic flexis genibus juramento praemisso confirmasset, nulla et inva­
lida essent, et ut legatos v. capituli Warsaviam ita et hos Vi- 
en nam missos praeivit, et ut eo melius sua, quae sinistre agere 
tentât, conficere possit. Vigesima vero secunda Julii se ad supre­
mum rcgniBocmiae cancellarium. principem a Lobkowiz, con- 
tulerunt et ea, quae agenda essent, proposuerunt. His auditis 
dictus dominus cancellarius summa admiratione affectus, qnod ven. 
capitulum non, ut ante usu receptům fuit, aliquem virum ex gre- 
mio cum promotorialibus Romain pro confirmatione ad summum 
pontificem amandet, cum tarnen d. Malachowsky praetenderit, 
quod regia Majestas Foloniae, an v. capitulum hoc iter in se susci- 
pere vellet, scripserit, ad quod a ven. capitule Majestati Poloniae 
responsum fuisset, se modo ob alia negotia majora recusare, quod 
rursus in fraudem capituli dominus Malachowsky fecit; postea 
dixit princeps Lobkowiz, se audivisse humanitatem Polonorum 
nimirum insolentiam superasse. Oblátům vero honorarium dictus 
supremus cancellarius, scilicet duo brachia magna cum veneratione 
et iacta fronte acceplavit, se etiam ob id erga v. capitulum veile 
praestare omnem fervorem et zelum, ideo dominos legatos ad im­
peratorem properare jussit et, ut v. capitulum aliquem hominem 
Romae habeat, de necessitate esse autumavit. Quaestio quoque 
ista pioposita erat, an promotcriales domino Malachowsky dan- 
dae sint nec ne; ubi quodammodo se haesitasse dixerat, licet in 
instructione nihil tale haberent, tarnen pro melius esse responde- 
lunt, se nolle impedire, et si impedne voluissent, tarnen nullo modo 
potuissent. Ut autem res bonis avibus succederet, a domino Mala­
chowsky sibi reversales dare ‘petierunt hujus tenoris, quod se nullo 
modo nuntium v. capituli ibidem esse diceretet scriberet, nec se eiom
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veile minimum tentare contra v. capituli articulos juratos. ige- 162 
sima tertia Julii nuntium apostolicum bene mane accessisse dicunt, 
qui illis obviam extra Urnen domus ivit, praeeundo illos ad hypo- 
caustum duxit et noluit eos audire, nisi sedendo tectis capitibus et 
cum ea, quae nomine capituli proponenda occurrerent et in 
commissis haberent;1) incepit familiarissime loqui, apud se ve- 
nerabilem Malachows k y fuisse interrogavisseque retulit, utrum 
sit de essentia, substaiitia, quidditate aliquem pro confirmatione no- 
vi praesulis e gremio Romam mittere, alias nihil ipsum Ma- 
lachowsky conquestum fuisse. Sed nuntius apostolicus legatis 
v. capituli candide et sincere dixit, si v. capitulum aliquem ex gre­
mio ad sedem apostolicam pro confirmatione (si ejusmodi privile­
gium aut usu consuetudinem receptam haberet) mittere vellet, ip­
sum hoc privilegium aut consuetudinem e longo tempore introduc- 
tam veile potius confirmare quam infringere, imo nuntius dixit et 
promisit, se potius veile pro nobis effundere sanguinem quam con­
traire tentareque aliquid contra privilegia nostra; supplicem libel- 
lum a v. capitulo oblatum, ne Sua Sanctitas aliquid Romae inau­
dit o capitulo statuai aut pronuntiet, per Rmum dominum nuntium in 
curiam Rom an am esse promotum. Gratias egit insuper maximas 
v. capitulo, quod se tarn ad nutum summi pontificis quam Caesa- 
reae Majestatis tam promptům et benevolum in habita electione 
exhibuerit. Ratione Tscheschin, si res ita se habeat, non exi- 
stimat, summum pontificem fore contrarium hac in parte, si tarnen 
ordo iste servaretur, ut inprimis inspectio praecedat seu visitatio 
loci, secundo testes adhibeantur, qui sub juramento et bona eon- 
scientia dicere possunt, alienationem istam vergere majorem in ec- 
clesiae nostrae utilitatem; ubi enim hoc factum fuerit, se ipsum 
Rmnus d. nuntius obtulit, quod expedire vellet. Reliquae vero ali— 
enationes, quae quodammodo vi a Serenissimo pie defuncto extor- 
tae šunt, ut in pristinum státům reducantur et petentibus dispen- 
satio denegetur, jam omnino Romae fecisse retulit. Vigesima quarta 
Julii se Vienna Neostadium esse profectos eoque circa ves- 
pertinum crepusculum venisse hospitiumque plenum foetore sor- 
dibusque reperisse. Postquam vero imperator illos venisse adver- 
tisset, illis sine aliqua sollicitudine benignas aures et accessum 
praebuit, ubi omnia ordine et polité imperatori vigore instructionis 
et commissionis erant proposita, ad quae omnia et singula impera­
tor respondit; feudum Grotkoviense de novo concessit et con-

1) Hier ist etwas ausgelassen. 
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1625 firmavit, promotoriales Romam dědit pro v. Malachowsky hujus 
tenoris, si ipse ibidem aliquid contra v. capitulum esset moliturus, 
ut ipse non audiatur. In aula caesarea etiam intellexerunt. Po­
lon os totum gubernamentum ad se trahere voluisse, ubi illis re- 
clamatum et responsum fuit, ipsos in aetcrnum non esse impera- 
turos. Venerabilis Thomas Malachowsky deinde in quodam 
loco in aula inter alios regni proceres principales stantem vidit 
A. R. D. archidiaconum, ubi ipsum accesserit, dixit: ego por igo 
dextram meam, tune A. R. D. archidiaconus respondit : et ego peto, 
ne Rma Dominatio vestra aliquid sinistre F. omae contra capitulum 
ag al. Postmodum non intermisit interrogare, an etiam messis, quae 
ampla esse dicitur, neglecta sit, ubi ill contra a A R. D. archidia- 
cono responsum, an ille possessionem episcopatus habeat. Tan­
dem coram nuntio apostolico s icere fassus, se nullo modo velle 
Romae aliquid contra juratos articulos, statuta et laudabiles con- 
suetudines, privilegia tentare et facere. Lectum deinde fuit de- 
cretum expeditionis iu aula caesarea Neostadii datum omnia ea 
continens, quae coram caesare expedita sunt et proposita. In fest o 
S. Ignatii domini ablegati valedictionem penes imperatorem debito 
modo fecerunt, ubi illis imperator invictissimus omnem defensionem 
ratione ecclesiae et religionis clementissime promisit. Secunda vero 
die Vien nam reversi. Quinta vero die ejusdem mensis in Nickels- 
purg venerunt, ubi Illmum ac R— d. cardinalem a Dittrichstein 
praemissis praemittendis officiosissime salutarunt eisque omnem be- 
nevolentiam ac humanitatem, de qua nullo modo ambigendum, ob- 
tulit et re ipsa praestitit, simul se declaravit, se velle mauere bo­
nům amicum et vicinum fidelem. His omnibus praemissis et au- 
ditis v. capitulum fassum fuit, dominos ablegatos mereri landem 
insignem illisque gratiae, quod rem tarn bene et sincere egerint 
et expediverint, sunt actae immortales.

22. Aug. Die 22. Aug. À. R. D. archidiaconus istam quaestionem pro- 
duxil in medium, siquidem lues illa pestifera idies crescil, an 
capitulum sit dissolvendum et quibus modis praeservativa constitu- 
enda, et dixit, praeservativa esse duplicia, nimirum coelestia et 
temporalia. Coelestia sunt preces, sacrificia et alia bona opera 
animae salutem concernentia; temporalia vero custodiam. potům, 
cibum, vestitum procurandum, contubernia erigenda. domuncu- 
lam extruendam et hortum apud Potsummanos, si haberi pos- 
sit. Item v. capituli advocato dicendum, ul attendat, ne ex Summo 
ita in civitatem currant, aliaque multa enumerata fuere, sed cum 
nulla certa media dari et inveniri per dominorum suffragia po- 
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missent, licet priora servanda essent et placèrent, tarnen ineras 1023. 
secum difficultates traxerunt. Ideo nihil čerti conclusum fuit pro 

hac vice.
Die 31. Aug. A. R. D. decanus retulit, cum nécessitas tem- 31. Aus- 

pusque praesens ipsum postulat, consultationi subjecit, utrum non 
placeret, cum praepositura S. Crucis peste infecta, ut domuncula 
aliqua pro pollinctorc in nova sepultura aedificaretur, pro personis 
infectis contubernium, et deinde duae cistulae in cathedrali pro 
cleemosyna imponenda secundum cujusvis boni Christiani affectum, 
etiam cum pollinctor inficiretur, mature cogitandum de aliquo sub- 
stitnto, qui interim septimanatim suum habeat salarium, et cum 
pro aedificanda domuncula et contubernio infectorum modo sump- 
tus sunt necessarii, illos interim esse accipiendos ex fabrica, post- 
ea ubi domuncula suo tempore vendita fuerit, sumptus expositos 
fabrica inde recuperatura est. Eleemosynae cistulis praescriptis 
impositae pro infectis personis aliisque rebus necessariis procuran- 
dis distribuendae et erogandae sunt. Jam vero nihil aliud re- 
stare videtur, nisi ut etiam medicus animae et corporis constitua 
et cum R— d. Schuppius felicitatis tempore reditibus et proven- 
tibus gaudeat, hoc onus etiam illi per A. R. D. Lobr esse tem­
pore infelicitatis suavi aliquo modo imponendum. Chirurgům ven. 
capituli advocatus ex civitate easdem personas curantem pro certo 
salario constitue! et conducet. V. capitulum pro se etiam aliquid 
esse facturum promisit, si nummi, qui cistulis dictis impouentur, 
noa sufficerent. Et hoc ipsum Ordinarius concionator futuro die 
dominico populo modo convenienti annuntiabit.

Et cum post octiduum rationes datae fuerint, capitulum ingru- 
entem ob luem pestiferam mature dissolvendum esse placuit.

Die 12. Sept. A. R. D. decanus protulit, nimirum A. R. D. 12. SePt 
Łischium brève quoddam apostolicum attulisse negotium adeo ar- 
duum in se continens, quod aliqua matura bona consultatione indi- 
geat; haec autem antequam consultatio libéré et rite inchoaretur, 
inprimis A.R.D. Lischius interrogatus, an jurata capituli servai 
et cum capitulo stare velit nec ne. Ad quam interrogationem A. 
R. D. Lischius se declaravit, se potius velle mauere cum capi­
tulo et jurata servare, quam aliquid contra movere et attentai 
Audito hoc responso, locus sonsultationi datus, cui ipse non minus, 
ut alii domini capitulares interfuit, rationibus argumentis diversis 
in medium allatis et productis, quae in notam diligenter sumpta 
sunt et in instructione sapienter inferenda. Lectum postea breve 
apostolicum, quod hujus tenoris erat, nimirum A. R. D. Lischium
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1625. debere esse administratorem primarium et colligere omnes episco- 
patus proventus, quod cum non sol um statutis, privilegiis, juribus 
fundamentalibus, legibus expressis repugnaret, uti statutum lectuui 
sedis vacantis monslrabat, tandem conclusum, huic brevi nullo mo­
do esse deferendum, insuper dominorum vota absentium in scrip- 
tis requirenda sunt.

Lecta sunt vota A. R. D. cantoris et d. Mulleri ratione prae- 
fati brevis apostolici allati, qui se plane negative déclarant. Prior 
conclusio iterata et repetila, ut nullo modo brevi allato apostolico 
deferatur, cui omnes manu propria firmissime subscribere velle una- 
nimiter decreverunt.

Statutum est etiam, ut A. R. D scholasticus se subito itineri 
credat Warsaviam versus ad aulam regiam, cui instructio, cre- 
dentiales pro rege Poloniae, literae ad reginam et Serenissimum 
electum et d. Opazky formandae et expediendae et in hune linem 
quoque ad nuntium apostolicum, cancellarium supremum regni Boë- 
miae, Ottonem Nostiz vicecancellarium et d. Bonzonium 
Viennam versus, uti liber sedis vacantis monstrat.

A. R. D. Lischius specialiter exoratus est, ut ex parte sua 
domino Malachowsky serio Romam scribat, quod ejusmodi 
tra.ismissum breve contra statuta, privilegia, consuetudines, jura 
expressa et leges fundamentales, imo contra ipsissimas caesareas 
regiasque promissiones currit.

13. Sept. Die 13. Sept. A. R. D. Berghio, qui in inslructione et qui- 
busdam aliis literis tam ad reginam quam Serenissimum electum 
scriptis diligentiae laborique non pepercil, actae sunt maximae 
gratiae.

Placuit etiam, specialiter esse scribendum A. R. D. scholastico, 
ut quam primům se itineri credat eaque, quae in commissis ha- 
beat, fidelissime exequalur.

21. Sept. Die 21. Sept. (die solis post vesperas) A. R. D. archidiaco- 
nus proposuit, triplices a R— domino Breinero, legato regis P o- 
loniae, missas esse literas, primas pertinere ad capitulum, reliquas 
vero duas ad A. R. Dominos praelatos decanum et archidiaconum. 
In his vero episcopatus possessionem habere velle exprimit. Do­
mini capitulâtes rem bene declararunt paucisque tandem concluse- 
runt. Rmo domino Breinero esse paucis per suum tabellarium re- 
scribendum, si omnia requisita serum afferet, quae juxla consue- 
ludinem ecclesiae nostrae laudabilem requiruntur, v. capitulum ad 
omnia esse paratissimum; sin minus ea habuerit, v. capitulum nullo
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wodo posse condescendere in suum petitum. Quomodo R~ do- 
mino Breinero scriptum sit, liber sedis vacantis ter t. Quander 
quidem seorsim ab A. R. D. praelatis decano et archi ono hospi 
«um contagione liberum petiit, est capitulariter conclusumuLaur 
lam episcopalem habeat; et si placeret, ambo dicti praelati etiam 

suas aedes dieto d. ablegato obtulerunt.
Conclusum praeterea, ut ad omneš dominos absentes perscri- 

beretur, ut se domům recipiant, quod et factum, uti liber sedis 

vacantis docet. ra 23. Sept
Die 25 Sept. A. R. D. praeses (decanus) proposuit, R - et 

Perillustremd. JoannemFridericumBreinerum, canumo 
mu censem, pro capienda novi Serenissimi electi possessione huc 
appulisse et quatuor a v. capitulo petere: primo nt in caI itulum 
admittatur, secundo ut tanquam regius legatus excq 'ar, rtio u 
ipsi potestas sit notarium et testes s. cum ad capitulumadducere; 
quarto ut breve illud, quod anlehac Roma ad A. R. D. Lischiu » 
missum fuit, ipsi extradatur. Ad priora tria puncta v. capi ulum 
libenter consensit. Cum autem praedicti 1 illud breve apostolic n 
non adfuerit, sed idem penes se A. R. D Lischius habeat,, id 
ipsum notario Ri et lllustris d. legati regii ad capitulum admisso 

Asinuatum fuit. Is cum praetenderet, errorem m expeditione illjus 
brevis Romae factum esse, ne idem error et prolongatio in de- 
trimentum Serenissimi electi cedcret, publice coram ad ictis secum 
testibus protestatus est. Vicissim v. capitulum protestât- n est, se 
ne me in errore neque in mora illa ullatenus causa esse ideoque 
hancipsius factam protestationem in detrimentum privilegjorum Su 

rum nullatenus vergere posse.
Die 26. Sept. d. praeses (decanus) proposuit, Rmnum el Gene- 

rosum d. Joannem Fridericum Breiner, decanum omi ’ 
censem et canonicum Wratislaviensem, petere admissionem, ut 
ea, quae nomine Regiae Majestatis Poloniae et Serenissimi electi 
episcopi in mandatis habet, apud v. capitulum fideliter deponere 
possit. Unanimi itaque omnium consensu conclusum fuit, ipsum 
dominum Breiner non tantum audiendum, verum etiam more so 
lito tanquam legalum regium per duos capitulares excipiendum esse, 
uti et factum est. Praenominatus itaque legatus pereleganti ora- 
tione graliam inprimis regiam et simul singulärem Serenissimi ec« 
erga v. capitulum benignitatem offerens, petiit, ut vigore procura- 
torii transmissi (quod et originaliter exhibuit) ad realem episcopar 
tus possessionem nomine Serenissimi principis electi admitere.5 
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1625. promptům paratumque se asserens ad jurandum in animum Serenis­
simi, ratione statutorum ac privilegiorum omniumque tam olim quam 
recens conditorum articulorum, quos quemadmodum et statuta pri- 
vilegiaque salva semper v. capitulo fore inviolabiliterque servatum 
iri sancte promisit. Audita propositione solilisque actis gratiis Rm": 
d. ablegatus honorifice domům fuit dimissus. Subsecuta est con- 
sultatio: utrum videlicet, non extantibus literis credentialibus neque 
bullis aut brevi pontificio, possessio concedi possit necne. Lectis 
et examinatis slatutis consideratisque considerandis, maxime ver o 
quod breve apostolicum sivé bulla necessario, antequam detur pos­
sessio, in ecclesia publice legenda sit, ea vero plane nunc deside- 
retur, ul salvis antiquis juribus et statutis ecclesiae et nisi omnia 
praepostere agi debeant, possessio solemnis dari omnino non queat, 
ne tarnen ulli suspicioni locus relinquatur neve aliquis ibi ima­
ginaci possit, propter exiguum quodpiam Iucellum denegatum fuisse 
Serenissimo principi possessionem; unanimi omnium voto et con- 
sensu statutum et conclusum fuit, ex singula i devotione et affectu 
erga Serenissimum principem electum, siquidem statuta jurata illaesa 
permanere debeant, possessionem quidem dari non posse: intérim 
vero juri suo nihilominus v. capitulum hac in parte cedere velle : 
adeoque a přimis vesperis S. Michaelis omneš fructus et reditus 
totius episcopatus (qui tarnen de. jure v. capitulo adhuc compete- 
rent, cum nempe pontificis confirmatio, hoc est praecipuum et es­
sentiale requisitum pro capienda possessione desit) colligi et pro 
Serenissimo electo intactos relinqui debere certis tarnen et expres- 
sissimis conditionibus reservatis. Administratores tarnen more con- 
sueto Nissam destinandos et hic etiam Wratislaviae praeficien- 
dos, qui tam diu negotiis praesint, donec confirmatione oblała rea- 
lis et actaalis possessio Serenissimi domini electi procurator dari 
et concedi queat. Hanc autem resolutionem per A. R. decanum. 
archidiaconum et cantorem Rmo domino legato insinuandum esse 
statutum fuit. Qua illi ipsi provincia in sese lubenter suscepta, do­
mino legato hanc capituli menlem fusius exposuerunt eundemque 
quam diligentissimis capituli precibus exorarunt, ut quantocyus iter 
ingressus ad S. R. Majestatem Poloniae properarel, devotioneque 
eidem v. capituli exposita, alia quaedam apud eandem Majestatem 
urgeret ratione eorum, quae necessario actum .possessionis praece- 
dere debent, uti id ipsum ex peculari memoriali Rmo d. legato ob­
iato satis constabit. Hanc itaque conclusionem capitularem cum Ro 
d. legatus acceptaverit, mihi venerabilis capituli notario injunctum 
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fuit, ut omnia quam diligentissime ad acta referrem et sub sigillo 1625. 
capitulari ejusdem conclusionis copiam R" d. legato traderem. 
Domini deinde capitulares solenniter protestati sun quod ipsis 
nunquammensfuerit, S. D. N. mandatis temere contradicere, regiis- 
ve aut Serenissimi electi episcopi postulatis contumaciter resistere; 
idque vol ex hoc pátere, quod tam libéré et sponte de suo jure 
cesserint et proventus termini Divi Michaelis Serenissimo d. lect 
tam prompte obtulcrint, sperantes fore, ut et ipse Serenissimus 
dominus singulari gratia dominos capitulares omneš ac singulos 
prosequatur et ea praestare non dedignetur, quae laudatissimi ante- 
cessores sui aeterna nominis gloria relicta sancte observarunt; 
quemadmodum saně et regii legati, inposterum quoque eadem ser- 
vatum iri, vigore plenipotentiae jurejurando in animum Serenissimi 
praestito, capitulo polliciti sunt; ea namque, ut asserit Leo papa, 
quae ad perpetuam ordinata sunt utilitatem, nulla commutation - 
varientur, nec ad privatum commodum trahantur, quae ad bonum . 

commune sunt instituta. _ I o.
Die 17. Octobris dominus praeses (decanus) recensuit, la el- 

larium Vie n nam ad aulam caesaream missum cum responso re- 
diisse. Legebantur enim literae diversae, partim ad capitulum, 
p irtim ad A. R. D. decanum directae, in his contincbatur, ut pri- 
vilegiorum sollicitatio fiat. Rmu: d. nuntius apostolicus se prom­
ptům in omnibus esse velle déclarai. Dominus Otto Nostiz ra- 
tione muncris transmissi gratias agit maximas. A. R. D. Plateis 
ratione petitae gratiae Romae a summo pontificepropter Tsches- 
sin modum informationis certum habere desiderat; sed hae literae 
in plenius capitulum rejectae sunt.

Die 7. Nov. gratissimam A. R. D. scholasticus fecit commissio- 7. "9V 
nis suae in Polonia habitae relationem, quidnam vigore instruc- 
tionis traditae ibidem effecerit. Dixit enim, Polo nos istius 
animi, ipsum modo possessionem episcopatus Wratisl. juxta breve 
pontilicium A. R. D. Lis ch i o transmissum Serenissimo electo trans­
ferre. Data audienlia apud Regiam Majestatem contrarium ab ipso 
perceperint, nimirum ob istud breve inique extortum v. capitulum . sse 
valde turbatum, cum plane contra statuta, privilegia et eges fun­
damentales currat. Hoc audito S. R. Majestas aegre tulit, breve 
taie, de quo illi nunquam aliquid in meutern venit, fuisse Roma 
expeditum, sed d. vicecancellarium respondere curavit, se potius 
v. capitulum velle retinere sub protectione et gratia regia, quam 
aliquid sinistri contra ejusdem immunitatem et privilegia tentare et
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1625. practicare. Regina plane idem promisit, quod omnem operám im- 
pendere velit, ne aliquid promissis in conlrarium fiat. Audientia 
habita apud S. R. Majestatem A. R. D. scholasticum quidam Polo- 
niae episcopus accessit, dicendo, v. capitulum optime et sapien- 
tissime fecisse, quod non statim brevi pontificio transmisse detule- 
rit, et hoc apud illos in Polonia in aliquo episcopatu fieri debe- 
rel regi hac in parte ipsi, si taliter processum fuisset, nihil plane 
deferrent, sed omnibus vicibus reiterentur, ut possessionem, nisi 
justo titulo et modo ingrederetur, impedirent. Insuper retulit idem 
d. scholasticus, se domino Sigismundo Opazky, cum longe ab 
aula regiae Majestatis abesset, in quibusdam punctis scripsisse, qui 
sibi rescribit, omnia ea, quae hic Wratislaviae in capitulo flexis 
genibus jurarunt et promiserunt, S. R. Majestatem esse realiter 
alimpleturam; illa enim duo millia imperialium promissa v. capi- 
tulum pro certo esse habiturum, de quibus nullo modo ambigen- 
dum. Voluit etiam S. R. Majestas una cum Serenissima regina, ul 
credentialis sibi darentur, ui dominus scholasticus apud v. capitu­
lum efliceret, ne accepto termino D. Michaelis etiam Martini ter­
minům ad se traheret, sed potius eundem jam praefatum pro Se- 
renissimo electo intactum relinqueret, sed cum Rmus d. Breinerus 
tamquam regius ablegatus concessionem primi a v. capitulo, ut 
acta pluribus docent, obtinuerit, illa félicitas, qua adhuc v. capi­
tulum frui potuisset, evanuit et quasi in nihilum redacta. Tandem 
sccunda vice R. Majestatem, cum v. capitulum fut initio dictum) 
turbatum advertisset, haec verba itérasse, se velle privilegia, sta­
tuta et omnia alia v. capituli non solum conservare etaugere, ve­
rum etiam strenue, si opus fuerit, defendere: Et cum Rn"s d. 
Breinerus v. capitulo Roma breve pontificium tulerit transmis- 
sum, ipsi nomine Serenissimi sui filii Caroli Ferdinandi pos­
sessionem tradent et decerneat. Omnium ultimo retulit, Serenis- 
simam reginam haec verba potulisse Germanice: es wehren ihr viel 
gewesen, die, das man des Bisthumbs Privilegia und Immuniteten 
sollte schwechen, Anleittung gethan ; sed nullus horum auditus, el 
cum vivente Serenissimo Carolo archiduce quaedam inordinate lar- 
gitionibus multis facta fuere, dixerit, Serenissimum Carolum Fer­
dinandům pluies inspectores constituturum, ne bona ecclesiae mi- 
nuantur, sed potius augeantur.

Lectae deinde sunt triplices literae, scilicet Serenissimi régis, 
reginae et Caroli Ferdinandi novi electi, quibus id, quod ore- 
tenus A. R. D. scholasticus protulit, magis in scriptis confirmetur;
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el cum idem d. scholasticus suum iter (laus Deo) et commissionem 1025. 
plane ad mentem et nutum v. capituli optime et fidelissime expe­
dient, illi gratiae sunt actae immortales literaecque allatae sunt 

rese rvatacA R. D Lischiuseo, quod d. B r e i n e r u s protestatus fuerit 
errorem Romae commissum esse, ratione brevis pontilicii nuper- 
,1 ne transmissi (quod ad ipsum 4 Breiner dirigidebuerit), quod 
executioni non dederit, si sibi in detrimentum aliquod cedere de- 
beret id omne in dominum Breinerum redundare dixit et seex- 
tra olnnem culpam esse reprotestatus est, quam reprotestationem 
ad acta hue referre petiit. Insuper v. capitulum hac in parte P7 
sum defendere veile promisit.

Cum vacante sede in regimine multi defectus fiant et occurrant, 
Slacuit, ut praefectus curiae adjunctis administratoribus interim 
suum Labeat officium, eodem modo vicarius generalis in spiri ar 
libus et commissarius Nissensis, propterea domino Lohr esse 
insinuandum per literas, ut interim streune commissariat"8 aSat 

officium. , . , Tn
Inspectores cistularum in ecclesia pro e leemosynis erectarum 

conqueruntur, quod illis nummi pro hominibus peste infectis et 
aliis oro iis necessariis procurandis non sufliciunt. Hic conclusum 
si quid habere desiderant ex hospitali vel illis desit, supplicari 

debeat. . .. . „
Lectae sunt literae domini a Sorina, quibus gratias agit ra- 

tione testimonii transmissi et déclarât, quomodo sit procédé dum, 
si Tschessin vendi debeat. Statutum est hic, ut aliqui boni et 
insignes viri exorentur, qui una cum A. R. D. decano et inspecto- 
ribusTschessinensibus locum praefatum bene inspiciant, demde 
quid facto opus sit, consilia ineant, an commode vendi et alienan 

possit nec ne. „ — „
Di 14. Nov. A. R. D. decanus retulit, R= <1. Breinerum 14. 

ex Polonia rediisse feliciterque omnia expedivisse, tantum adhuc 
duo esse, quae aliquam difficultatem el considerationem pariunt. Eri- 
mum est ratione juramenti consueti ante possessionem capiendam 
praestandi super articulos juratos; secundum ratione consolationum 
junioribus canonicis dandarum. Habita consultatione super primům, 
placuit, nullo modo esse recedendum a conclusione seme facta; 
sed cum Sanctissimus dominus noster ipsum per breve quoddam ad 
omneš actus subeundos habilitaverit (licet praetendatur, ipsum esse 
regiam prolem, qui tacto pectore jurare non potest), tarnen aequum 
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1025. et justum esse videtur, nt saltem suam manum apponat aut nobis 
reversâtes exhibeat, cum 18 atigerit annum, quod tune ad jura- 
mentum praestandum obligatus esse velit; sed hac super re fusius 
in capitule future generali proxime celebrando esse loquendum et 
deliberandum.

R'” d. Breinerus tanquam regius legatus, cum ad capitu- 
lum accederet, ab A. R. Dominis Stephetio et Lischio, qui ad 
excipiendum eum more solito deputati, una cum reliquis dominia 
capitularibus in stuba manentibus honorifice exceptus et locus ei 
competens ad sedendum, uti decet et convenit, datus est. Decenti 
habita sessione, exponere coepit, se ad instantiam et requisitionem 
v. capituli paucas ante septimanas singulárem iter salis periculos I 
et longinquum in Poloniam versus, quae propter pestemmultis 
in locis non adeo secura, suscepisse. Postquam salvus et inc« i- 
mis ad aulam Serenissimi et potentissimi regis Sigismundi III. 
Dei gralia pervenisset, se maximo cum honore non solum fuisse ex 
ceptum, verum etiain libentissime et liberalissime tractatum et ea 
omnia puncta a v. capitulo commissa pro sui ingenii tenuitate P 
posuisse et féliciter expedivisse. Ideo v. capituio a rege su- 
pradicto obtulit suam regiam gra am ternasque praesentavi in ma- 
nus A. R. D. praesidis literas atque ea omnia, quae per plenipotentes 
suos rex servare promisit, ita nunc paucis sperat, ubi Ł illa Roma 
venerit, v. capitulum paratům esse, Seremssimo arolo Ferdi­
nando, suo lilio clarissimo, debito cum honore episcopalus pos- 
sessionem dare. Electorcs, qui filium in episcopum elegerunt, 
quam diu ipsi vixerint, semper pro consolatione imperiales ibe 
bunt ducentos. Junioribus canon; cis vero nihil plane promittit n 
se etiam ad id obligátům.esse velit. Ratione concionat ris Alberti 
Vighelii, ut ipse haberet canonicatum, ipsum de facto contulit, 
saltem se, an hic manere velit nec ne, declaret, si vero non man- 
surus, tune eundem alii viro docto, qui ecclesiae ulilis esse pos- 
sit, con ferre promisit.

Ultimo tandem etiam retulit, reg nam omnibus et singulis do- 
minis capitularibus offerre suam gratiam expetereque preces a toto 
dero, ut hoc ipsum, quod inchoatum est, ad divini nor 
riam, ecclesiae catholicae et religionis cedat augmentům ampli si 
mum. His auditis R™’ d. Breinerus, habitis gratiis solitis, 
norificentissime domum dimissus fuit.

Deinde lectae fuerunt literae per dominum Breinerum a rege 
praesentatae, et copia literarum ad magnificum Tenthonici ordinis 
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magistrům directa, ubi rex pro illo intercédât, ut concionatorem 1625. 
hic relinquat. Tria deinde venerunt in deliberationem, primům ra- 
lione juramenti, secundum ratione juniorům canonicorum, tertium 
cum nulla fiat mentio duorum millium imperialium. In primo con- 
clusum, ut ipse tanquam procurator Serenissimi Caroli Ferdi­
nandi apponat manum suam ad articulos juratos. In secundo ut 
ipse regiam Majestatem intercedendo eo disponat aliquo modo 
suavi ut juniores tarnen aliquid habeant consolai ionis. In tertio ut 
A. R. D. Breinerus illa duo millia imperialium ante possessionem, 
siquidem nullam fecit mentionem, enumeret aut assecuret. Haec ut 
modo convenienti aliquo Rme d. Breinero insinuentur, exorati šunt 
fraterne A. R. D.: praelati decanus, archidiaconus et scholasticus 
cum relatione ad capitulum.

Die 16. Nov, A. R. D. decanus una cum suis sibi adjunctis do- o nov* 
minis praelatis fecit relationem punctorum cum Rm0 d. Breinero 
tractandorum; exposuit enim, R. D. Breinerum illa duo millia 
thalerorum velle dare et assecurare. Pro secundo se nolle jurare. 
sed apponere manum suam velle tanquam procurator constitutus. 
Pro tertio in gratiam dominorum juniorům canonicorum apud Re­
giam Majestatem intercedendo velle tentare, an aliquid pro illis 
impetrari possit.

Lectae deinde literae ad d. Breinerum a Regia Poloniae 
Majestáte directae, quibus illi potestatem plenám accipiendi pos­
sessionem facit.

Die 18. Nov. A. R. D. decanus se apud Rmm d. Breinerum 1S. Nov. 
propter juratos articulos fuisse confirmandos retulit, siquidem jam 
din observatum et practicatum fuit, ut suam manus adjiceret sub- 
scriplionem, quam adjicere non recusavit. Praeterea placuit, ut 
regi Poloniae scriberetur ratione suffraganeatus et ut illi suppli- 
catio subditorum in districtu Nissen si in originali exhiberetur an­
nexa nostra commendatione. Quid vero in utroque sit scriptum, 

liber sedis vacantis tenet.
Pro possessione assignanda et tradenda Serenissimo carol 

Ferdinando, domino nostro clementissimo, in districtu I ssensi 
fraterne exorati šunt A. R. D. archidiaconus et scholasticus, qui sibi 

v. capituli notarium adjungent.
Die 28. Nov. A. R. D. archidiaconus se per notarium coram 28. Nov, 

A. R. D. praeside ob corporis invaletudinem excusavit et quatuor 
puncta deliberanda proponere curavit. Primům erat, quod A. R. D. 
scholasticus ipsí signilicaverit, capitaneum et consulem Nissenses 
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1623. apud se fuisse hanc ob causam, quod intellexerint, ipsum una cum 
A. R. D. archidiacono R— domino Brei nero nomine Serenissimi 
electi Caroli Ferdinandi debere dare possessionem et si in ho- 
magio praestando ipsi deberent obviam ire sicut praedecessoribus 
dominis episcopis et adhuc pomposius si fieri possit, prout maxime 
cupit, se id minime posse praestare, has ob rationes, quod illis 
tormenta, armaturae reliquae, vexilla vestiumque ornamnenta tempore 
rebellionis et marchionis furentis Brandenburgie! sunt ablata, 
quae omnia tam cito in promptu haberi nequeant, quod si hoc 
fieri plane deberet, istaque praenominala in exei endo non appa- 
rerent, magis Serenissimo electo in dedecus quam in honorum ce- 
deret. Secundum erat, ut nobilitatis gravamina deposita inquiran- 
tur et deliberentur. Tertium erat ratione administrationis, ne aula 
episcopalis non constituto regimiue vacua maneat. — In primo 
conclusum, cum tale impedimentum notorium a civibus Nissen- 
sibus praetendatur, hoc domino Breinero significandum esse pla- 
cuit, ut hoc finem sortiretur suum, fraterne exorati suntA. R. D. 
decanus et Lischius. In secundo conclusum, ut inventa nobilitatis 
gravamina bene pro responsione danda revideantur. In tertio 
conclusum, ut A. R. D. Lohr administrationem habeat, quod illi 
capitulariter scriptum est.

12. Dec. Die 12. Dec. placuit, ut in danda possessione aliqi is ordo 
fiat, ut nimirum illa, quae jam sunt in episcopatu, etiam post mor­
tem successoris maneant. Insuper apud Caesaream Majestatem esse 
instandum propter armaturam ablatam, pecora abacta, domům ma­
jorem Nissae et propter lytrum persolvendum.

Gravamina nobilitatis Nissensis, quorum decem erant, in de- 
liberationem tracta et lecta sunt. Quid vero illis ad singula respon- 
dendum, a dominis pro possessione episcopatus danda in notám 
sumpta sunt.

19.Dec Die 19. Dec. lecta sunt gravamina auctiora nobilitatis Nissen­
sis et Ottmochovien sis de novo praesentata, sed cum praece- 
dentia exhibita jam in deliberatione fuerint et quid ad singula a 
dominis deputatis pro possessione danda respondendum; conclusum. 
ut ad nova addita v. capitulum plane nihil respondeat, sed cum fu- 
turus novus electus possessionem habiturus, illa diligenter sollici- 
tabunt.

Cum dominus Schickfusius, caesareae camerae fiscalis, li- 
brum chronicum de Silesia mendaciis scommatibusque plenum in 
typům emiserit, placuit v. capilulo, ut A R. D. cantor, Hiltprandt,
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Stephetius et concionator ipsum revideant, scommata in unam 1625. 
chartam conjiciant, quae postmodum per certum scriptum tam Cae- 
sareae Majestati quam régi Polo niae communicanda, ut typum 
istius libri chronici tanquam mendacem veritatique minime consen- 
taneum per mandata publica declaret et inhibent.

Videretur etiamnoninjucundum fore, si dominus Cribelius® 
exoraretur, ut scripta a d. M. Cromero quondam in simili materia 
confecta pro auxilio subministraret hoc in negotio.

Die 31. Rmtus d. Breinerus tanquam novi electi plenipotentia- 31, Pec 
rius ad capitulum admissus, qui etiam more usitato exceplus, et 
retulit, diu desideratum cursorem una cum bulla pontificia et aliis 
literis regiis tandem (laus Deo!) féliciter et prospéré advenisse, et 
praemissa oblata regia gratia et clementissima voluntate Serenissimi 
novi electi omnibus et singulis praesenlavit postea quaternas lite— 
řas diversi tenoris, quae etiam reverentur acceptatae sunt. Inter 
caetera maxime produxit in medium, regiam Majestatem ex suis ad 
se datis missivis intellexisse, v. capitulum velle suum charissimum 
lilium Carolum Ferdinandům ad normám gloriosae memoriae 
Serenissimi Caroli archiducis in omnibus suscipere, ut certis qui- 
busdam reversalibus de articulis juratis et juramento praestando ca- 
veret, quam libenter pro possibili in hanc petitionem et alia con- 
sueta in hoc episcopatu condescenderet, se vero in persona prop- 
ter rationabiles causas praestare non posse, nihilominus quae in 
hoc actu possessionis accipiendae facienda occurrant, ipsum tan­
quam plenipotentiarium debere prosequi, ut deinde Serenissimus 
advenerit personaliter recipiendus, oretenus idem juramentum prae­
stare articulosque juratos confirmare desiderat. Fraeterea ad nu­
tum Serenissimi novi electi sibi possessionem assignare petiit in- 
stantissime, de qua vix aliquam difficultatem futuram sperat. In­
super retulit, se etiam aliud procuratorium quidem accepisse, sed 
plane ejusdem tenoris, prout antiquum confectum erat. Quoad ho- 
magium vero a subditis praestandum, se modo non habere certain 
dispositionem, sed dixit post septimanas duas d. Sigismundum 
Opazky venturum, ipsumque esse in hoc negotio plene dispositu- 
rum. Audita hac propositione A. R. D. archidiaconus nomine v 
capituli R. d. Breinero ut Serenissimi novi electi plenipotentiario 
constituto apprecatus est régi ejusdemque Serenissimo filio Carolo

1) Paulus Kribelius, Doctor beider ßechte; er starb im Jan. 1630 (Ada 
capitularia); vergl. Band I, S. 216,

7
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neri tanquam Serenissimi novi electi plenipotentiarii

1626.
Anno 162 6.

2 J Die Veneris 2 Jan. presentibus decano, archidiacono, scho- 
lastico, antore, Dhon, eifrido, niltprandt, Jering, Ste 

stil, Lischio, A. R. D. praeses R“ domini Bremen, Sere 
Rissimi novi eleci plenipotentiarii, petitione °bliterasperendie 

traditas reassumpsit, cum vero hae literae duo in s 2 
vide et Serenissimo Carole Ferdinando possessionem esse a>- 
sighandam et tradendam; secundo si v. capitule antopere. co 
est, ut articuli jurati Romae confirmarentur , aliquisse sremi. ne- 
cessario mittendus Romain; reliquae binae literae R d. subra- 
ganeum et Betlehem Gabor concernentes reservatae sent, Ha- 
cuit dominis, u1 due e gremio capitulari ad R- dominum Brei 
neruin se conférant, ut bullam nobis pontificiam, ejusdem Hteras
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et procuratorium a Serenissimo Carolo denuo emanatum et expe- 1626. 
ditum transmittat, ex quibus apparebit, an secundum nostram cathe- 
dralem ecclesiae consuetudinem potestatem jurandi in animam novi 
electi habeat. Ad hune vero actum subeundum exorati šunt A. R.
D. praelati scholasticus et cantor; iisdem ad capitulum redeuntibus, 
omnia petita a dieto plenipotentiario secundum v. capituli nutum 
attulerunt. Lectum inprimis procuratorium priori omnibus in 
clausulis et verbis sub dato ejusdem mensis et anni consentaneum; 
deinde bulla, quae ad longum confecta, publice lecta a principio us- 
que ad linem; inter caetera omnia continebatur in ea, A. R. D. 
Łischium debere esse administratorem in spiritualibus; eadem 
perlecta, bullae esse parendum conclusum est. Sed venit deinceps 
in deliberationem, an in possessionedanda sit procedendum secun­
dum bullám transmissam, an vero secundum slylum cathedralis ec- 
clesiae Wratislaviensis consuetum. Tandem unanimi voto sta­
tutům , ut jux(ta) hujus ecclesiae cathedralis normám procedatur in 
assignanda et tradenda possessione. Bulla postmodum cum aliis li- 
teris A. R. D. Lischio legenda tradita, siquidem administrator in 
ea nominetur, an vero suo juri cedere velit, quandoquidem dubium 
movebatur, aut an velit pontifici vel régi hac in parte litem mo­
vere, ipsi liberum relinquitur, cum venerabile capitulum non con­
cernât. Petiit vero dominus dictus Lischius spatium deliberandi, 
qui cum secedens consultationi locum dederit, eo revocato, illi 
spatium deliberandi datum est. Omnes domini staluerunt, crastina 
die circiter septimám esse conveniendum, interim notula quaedam 
fiat, quomodo et qualiter Rmus d. Breinerus, antequam possessio- 
nem adipiscatur, jurare et subscribere debeat.

Die Sabbathi 3. Januarii lecta est notula ante possessionem ju- 3. Jan. 
randa; sed placuit inprimis Rmo domino Breinero per certos do­
minos capitulares esse transmittendam, an se notulae praescriptae 
praestare conformera velit nec ne; si nihil in ea recusaverit, illi 
omnino adhuc hodie esse possessionem dandam. Ut hune laborem 
in se recipiant, exorati sunt A. R. D. archidiaconus, Michael 
Hiltprandt et Joannes Balthasar Lischius. Iisdem redeun­
tibus, tale ferunt responsum, ipsum VUE d. Breinerum literulas 
ad A. R. D. archidiaconum recte mittendas conclusisse, in quibus 
dicit, se non posse nec velle subscribere, sibi etiam modo aliquid 
novi in juramento praestando exhibere, quod in priore a nobis dato 
et ad regem misso non fuerit, nihilominus se id etiam esse jura- 
turum, s antiquae notulae subjungeretur. Quae cum venerabile ca-

7*
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162(5 pitulum percepisset, ego notarius ad A. R. Dominos capitulares ab­
sentes propter invaletudinem inissus, nimirum Bergh um el Ste- 
phetium eorundem vota quoque desuper, an hoc modo jurandi, 
quomodo se Rmus D. Brei n er resolveiit super praescriptam notu- 
lam. contenti esse velint, qu se affirmative, si promissis factis 
staret, declararunt. Dicti etiam domini admonuerunt, quod si do­
minus Breinerus ita juraret et subseriptionem recusaret, esse ad- 
hibendos notarios publicos et testes, ul desuper instrumentum pu­
blicum fiat et erigatur. Accepta notula subjuncta, se A. R. D. prae- 
ses una cum domino Jerino ad Rmu dominum Brei ne rum se- 
eunda vice contulit, an hanc notulam, prout per priores ad se mis- 
sos capitulares se declaravit, ita jurare vellet, venerabile capitu- 
lum esse paratům, illi dare possessionem. Redeuntibus dominis de- 
cano et Jerino, refertur, hanc notulam nolle confirmare nec se 
etiam ita resolvisse, antiquam vero régi transmissam, paucis ver- 
bis in fine additis, veile jurare, seque uliro nec verbum amplius 
veile emittere. Quae cum venerabile capitulum rursus intelligeret, 
quod omnia acta et actitata hactenus per hune modum in nihilum 
redigi deberent, est conclusum, ut terlia více aliqui domini capi- 
tulares cum notula dicta procuratorem novi electi constitutum ade- 
ant ipsumque fraterne et categorice interrogent, an eam notulam 
ratam et giatam habere desideret; si se negativum et ultro 
adversantem declararet, venerabile capitulum aliam ante se 
jam habere resolutionem, ubi dictus Rmus dominus Breinerus 
pro responso cathegorico dedit, se notulam missam nullo 
modo posse acceptare, sed illud tantum agere debere, quod 
in commissis mandatis habeat. Cum vero dictus Breinerus sua* 
opinioni conceptae fortiter inhaereat, est conclusum, ut ablegatio 
in Poloniam certa per capitularem aliquem fiat, qui regem et Se- 
renissimum electum fusius in omnibus informel, ne talis insuetus 
processus penes hanc ecclesiam cathedralem privilegiis et articulis 
juratis contrarius introducatur et practicetur. Pro hcc itinerc de- 
putains est A R. D. scholasticus, pro quo instructio et credentiales 
expediendac. Quod si etiam querela quaedam perveniret ad sum­
mum pontificcm, imperatorem aut regem Poleniae, quod quasi 
novus jurandi modus penes nos, uti Rm" d. Breinerus objicit, ur- 
getur; est haec maxime causa, quod nunquam aliquis episcoporum 
possessionem, quod etiam aliquid novi est, per procuratorem acce- 
perit. A. R. Domini scholasticus et cantor, qu i hcri ad dictum do­
minum Breinerum missi erant nomine venerabilis capituli, refe- 
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runt, quod plane dixerit, se non habere difficultatem in articu- 1626. 
los juratos jurare, sed subscribere habere difficultatem. A. R.D. 
Hiltprandt et Lischius deputati sunt, ut A. R. Dominum Ber- 
ghium exorent, ut instructionem et credentiales pro A. R. Domino 
scholastico et omnia ea, quae necessaria sunt, in iisdem inférât. 
Et ex actis notarius, quid cum Rmo Domino Breinero tractatum 
sithactenus, comportabit et ad mundum amanuensem describere cu- 
rabit. Tandem pro fine ultima ista capitularis conclusio Rmo Do­
mino Ereinero una cum notula petita juramenti exhibenda. Facta 
est, uti lib. S. V. tenet.

Die lunae 5. Januarii A. R. D. praeses ex intimo cordis affectu 5. Jan. 
optavit, ut saltem ita fieret et omnia dirigerentur, ut privilegia et 
statuta et laudabiles ecclesiae consuetudines conservarentur et ob- 
servarentur, et si fieri posset, ut Rmus Dominus Breinerus tan- 
quam Serenissimi Caroli Ferdinandi procurator praestito jura- 
mento articulis juratis manum suam apponeret et subscriberet. Lec- 
tum est volum A. R. D. Berghií ad longum in scriptis oblatum, 
qui se una cum suis motivis adductis venerabili capitulo in omni­
bus (si saltem in bonům ecclesiae vergat) submittit. Postea om­
nium dominorum vola erant, ut articuli jurati omnes simoniam non 
sapientes diligentissime serventur, caeteri simoniae vitio laborantes 
in spongiam mittantur, et hoc futurum non esset, ut articuli jurati 
praeter simoniacos non servarentur, nullus dominorum Serenis ■ 
mo episcopo electo obedientiam praestare veile cogitât, ubi etiam 
pro et contra dominorum vota certis argumentis ventilata sunt, ni- 
hilominus placuit unanimi consensu, ut ab antecessorum nostrorum 
cousuetudinibus laudabiliter introductis non recedatur. Cum vero 
quaestio sit, an hodie emnino danda sit possessio; est statutům, 
eam non esse impediendam, sed cum in statutis sit expressům, ut 
reversalibus Serenissimus tum sigillatis et subscriptis primo caveat, 
easdem sic munitas venerabili capitulo tradat, quod ea omnia, in 
quae ante electionem juravit per suos plenipotentiarios, servare ve- 
lit, antequam illi subditi episcopatus homagium solitum praestant. 
Secundo placuit, ut aliqui domini exorarentur, qui eundem Rourt D 
Breinerum adhuc accédant illique mentem venerabilis capituli, 
in qua jam persistât, aperiant. Vetorum pluralitate exorati sunt 
A. R. Domini archidiaconus, scholasticus et L schius, qui se ac- 
ceptis statutis et notula subscriptionis duplice pro articulis juratis 
ad Rmum D. Breinerum in curiam episcopalem receperunt illique 
ad oculum ex libro statutorum et notula subscriptionis juratorum 
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1626. articulorum a Serenissimo defuncto episcopo gloriosae memoriae 
data monstrarunt, quod omnino, antequam homagium a subditis to- 
tius episcopatus accipiat, ita fieri debeat. Praefati domini ad ca- 
pitulum statím redierunt et se omnia cum Rne Domino Brei nero 
fidelissime et sufficientissime contulisse retulerunt et statutům ex­
pressům ex libro statutorum et notulam ex articulis juratis adjuncto 
juramento ab episcopo praestando monstrasse : qui his tandem visis 
et expositis ad oculum subito mentem et sententiam mutavit suam 
et dominis ad se missis dixit, se velle deponere et praestare jura- 
mentum episcopi juxta normám, prout in libro statutorum in initio 
est expressům et positum. Quo ad subscriptionem vero artic orum 
juratorum’, se etiam hoc curaturum esse, ut sigillentur et subscri- 
bantur, antequam homagium a subditis episcopatus accipiatur. Per- 
cepta mente! Rm Domini Breineri, venerabile capitulum statuit, 
crastina dieDeo volente circiter nonam esse in medio ecclesiae 
illi dandam episcopatus possessionem. Mihi vero notario deman- 
datum, ut quinque testes aliosque duos notariés ad istum actum 
solennissime statuta hora invitem et advocem. A. Il D. decanus 
nomine venerabilis capituli ad A.R.D. Berghium et Jerinum 
domi graviter decumbentes missus, ut ab iisdem intelligeret, an in 
conclusionem capitularem B™ Domino Breinero aperiendam con- 
sentiant nec ne. Redeunte A. R. D. decano relatum est, quod ve- 
nerabili capitulo in hoc negotio visum fuerit, se etiam in omnia 
velle consentire. A.R.D. Lischius, cui spatium delibe andi da­
tum fuit super quaedam puncta, hodie exhibuit literas legendas 
sibi a Serenissimo Carolo Ferdinando scriptas et se declaravit, 
se nullo modo velle neque pontifici neque Serenissimo electo mo­
vere litem, quandoquidem illi nihil tarn in bulla quam in literis 
missis contrarium esse videtur, quod sibi ad acta referre petiit.

7 Jan. DieMercurii 7. Jan. praesentibus decano, archidiacono, scho- 
lastico, cantore, Dhon, Seifrido, Müllero, ibelio, Hilt 
prandt, Jerino, Stephetio, Lischio, secundum conclusionem 
quinta die Jan. capitularem factam congregatis circiter nonam mane, 
divinis peractis in ecclesia, omneš domini capitulares cum proces- 
sione usque ad majus templi vestibulum iverunt, ubi pau. in 
ris expectarunt, donec Serenissimi Caroli Ferdinandi plenipe- 
tentiarius R™’ac Perillustris Dominus Joannes Fridericus Brei- 
ner, liber baro, ex curia episcopali accederet, eundemque sub eo- 
dem praefato vestibulo debito et competente modo exceper 
in medium ecclesiae, ubi illi pro honoré locus sessionis paratus»
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1626.cum processione introduxerunt, ubi ex utroquc latere domini capi- 
tulares more solilo aule ipsum steterunt et sederunt. Sessione ha­
bita decenti perelegantem et succinctam habuit orationem, qa 
possessionem episcopatus praemissis praemittendis decentissime pě­
ti produxit procuratorium et pontificiam bullám, quam ad manus 
A. R. D. decani tradidit. His acceptis A. R. D. decanus eam rur- 
sus in manus nobilis et clarissimi viri d. Albini Helvigii, vene- 
rabilis capituli Syndici constituti, una cum procuratono publice le­
gendám tradidit, quod et factum more usitato. Lectione vero finita 
A. R. D. decanus paucissimis, tarnen ad rem pertinentibus verhis 
Rmo domino praefato plenipotentiario, salvis juribus, privilegiis 
statutis et consuetudinibns laudabiliter introductis, decrevit et dědit 
nomine venerabilis capituli realem, actualem et corporalem epis- 
copatus Wratislaviensis possessionem, cui postea liber anti 
quissimus in membranis descriptus statuta continens oblatus, ex quo 
juramentum ab episcopo Wratislaviensi consuetum omninoprae- 
Standům publice a principio usque ad finem praesente magna) po- 
pulorum frequentia praestitit. Juram ento peracto A. R. D. decanus 
protestatus est et fuit publice et solenniter coram spiritualibus et 
secularibus, quod dictus Rnu D. Br e in er u s juramentum consue- 
tum praestiterit, super quod sibi, si opus fuerit, unum vel plura 
instrumentum vel instrumenta fieri petiit a nobis notariis et testi- 
bus paulo post nominatis, ad hune actum specialiter requisitis et 
rogatis. Deinde Rml dominus Breinerus quoque, quod sibi poS- 
sessio episcopatus Wratisl. realis et actualis et corporalis data 
sil, et de sic data possessione quieta non minus protestatus est et 
fuit publice et solenniter et sibi a nobis notariis et iisdem infra 
nominandis teslibus desuper unum vel plura instrumentum vel in­
strumenta fieri rogavit. Hoc actu finito domini capitulares usque 
ad summum altare una cum plenipotentiario saepe nominato perrexe- 
runt, ubi illi caput S. Vincentii exosculandum datum; finitis so- 
litis caeremoniis et solennitatibus sessionem ante altare plane infra 
habuit, ubi postmodum Te Deum laudamus organis etaliis musicis 
instrumentis solennissime decantatum fuit; habito fine A. R. D. de­
canus saepe dictum Rmum D. Breinerum in stallum sivě sedem 
episcopalem introduxerunt (, de quo actu secundo utissupra co- 
ram notariis et teslibus rogatis et requisitis infra nominandis pro­
testatus est et fuit publice et solenniter. Suavissimum deinde mu- 
sici cantum aliquem cecinerunt, quo finito eundem RTmID. Brei­
nerum ex templo usque ad portám curiae episcopalis domini ca­
pitulares duxerunt, ubi illi ab A. R. D. decano clavium traditio 
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1626. facta, qua habita tertia vice el quasi de ultimo actu possessionis 
episcopatus Wratislaviensis publice et solenniter coram nobis 
testibus debito modo vocatis et requisitis hic infra scriptis, de qui- 
bus supra semper meutio facta, publice et solenniter protestatus est 
et fuit et sibi desuper, si necessum fuerit, in omnibus praemis- 
sis unum vel plura instrumentum vel instrumenta fieri petiit, prae- 
sentibus Reverendis doctissimisque viris, domino Alberto Vig- 
gelio, cathedralis ecclesiae S. Joannis concionatore ordinario, do­
mino Andrea Zimmermanno, ejusdem ecclesiae vicedecano, d. 
BartholomaeoSchmiel, ejusdem ecclesiae vicecantore, d. Mar­
tino Schuppio, d. Martino Haschke, ejusdem ecclesiae vica- 
riis, testibus fide dignissimis, et me Bartholomaeo Ulrico, 
Reverendo domino Thobia Kunelio, parocho Mauritiano, et 
Valentino a Winter, monasterii S. Vincentij cancellario, no- 
tariis publicis, ad hune actum una cum testibus jam dictis speciali- 
ter rogatis et requisitis.

8. Jan. Die Veneris 8. Jan. lectae sunt literae domini Lohr ratione 
parochi in Kochendorff, qui propter delictum commissum pa- 
rochiam dimisit. Hoc dominis administiatoribus modérais Serenis­
simi principis committitur.

Lectae sunt literae domini capitanei Grotkoviensis. Quo- 
modo illi, ut praedicantem amoveat in Striegendorff, rescrip- 
tum šit, über conceptuum habet.

24. Jan, Die Sabbathi (sc. secunda capituli generalis) 24. Jan. lectae 
quaedam literae dominorum administrátorům Nissensium, quibus 
se duplices patentes subditis publicandas transmittere dicunt. Pri- 
mae erant de falsa nova moneta; secundae erant de futuro Mans- 
feldiano adventu, cui omnibus viribus, si aliquid tale fieri debe- 
ret, est resistendum et vigilandum.

6. Febr. Die Veneris 6. Febr, leciae sunt literae A. R. D. cantoris, ad- 
ministratoris Nissensis, propter homagium praestandum consuetum, 
in quibus simul intimât expeditionem ex Polonią venisse in op­
tima forma.

Item lectae sunt copiae literarum Rmi domini Breineri, qui­
bus intimât, 12. die mensis Febr, veile accipere homagium I s- 
sae et aliis in locis.

Item lecta erat notula a Serenissimo Carolo Ferdinando 
ex Polonia transmissa, quam vigore conclusionis capitularis ve- 
nerabili capitulo, antequam homagium accipiat ab universis episco­
patus subditis, exhibere debeat; quae cum non ad mentem venera-
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bilis capituli expedita fuerit; piacuii igitur venerabili capitulo hac 1026. 
in re, nostra duo exemplaria, prout Rmo domino Br einer o šunt 
tradita, esse dc novo describenda et A. R. D. Strachvitio esse 
remitteiida. Quod cum exemplár Rmi domini Br ein er i nostris ex- 
hibitis non respondeat, nos nullo modo posse consentire, ut homa- 
gium a subditis accipiatur, nisi correctis cor.igendis secundum pro- 
missionem factam. Quid vero fusius in isto negotio ad A. R. D. 
Strachvitium sit rescriptum et ubi primo homag.um more anti- 
quissimo sít accipiendum, liber coiiceptuum tenet, et hae literae 
per proprium tabellarium Nissam die nocteque currendum expe- 
ditae sunu

A. R. D decanus per A. R. D. Jerinum capitulariter exora- 
lus est, ut se domi contineat, quandoquidem res magni momenti 
tractanda venit.

Ego vero notarius ad A. R. D. decanum et Bergh ium mis- 
sus una cum literis et notula transmissa ex Polonia, ut eorum 
desuper vota colligerem, aut si possibile esset, ut A. R. D. deca­
nus ipse se ad capitulum conferret suamque sententiam in re tam 
ardu a diceret, ubi mihi responsum ab utioque, se in omnibus, si- 
eut et antea factum, velle accommodare, saltem s hoc attendatur, 
ut ecclesiae bonům promoveatur eidemque bene futuris tempori- 
bus sit.

Lectae šunt responsoriae A. R. D. cantoris, his perlectis est 
conclusum, non esse opus. ut aliquid responsi rescribatur, sed 
sensit venerabile capitulum, suum officium fecisse et optime factum 
fuisse. Quid vero circa linem in superioribus hac in materia scrip­
tum sit, liber conceptuum tenet.

Die Sabbathi 14. Febr. A. R. D decanus quendam cursorem 14. Febr, 
isto matutino tempore circiter quartam horam venisse retulit, lite— 
ras regis Sigismundi III. Dei gratia Poloniae domini, domini 
nostri clementissimi, afferentem, annexis Rmi domini Breineri, de- 
cani Olomucensis, cum quadam alia copia, quam acte homagium 
venerabili capitulo exhibere et tradere debeat, sigillatam et sub- 
scriptam. His omnibus perlectis eral deinde mota quaestio talis? 
an plene possessio sit danda aut utrum sit disputandum, si posses­
sio non sit danda, sunt adducendae rationes in medium, si vero 
disputandum, est timendum, ut se venerabile capitulum una cum 
ecclesia diversas ab rationes periculo exponát. IJeo dominorum 
capitulorum votis auditis unanimiter satius visum fuit, homagium con- , 
suetum esse dandum et non impediendum, nos interim debere con-
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162G. fidere in verbo principia et relatione suorum plenipotentiorum el 
nostrorum dominorum ablegatorum. Postmoduin vero, si ea, quae 
nobis promissa sunt, non serventur, commodissime disputari potest- 
Quandoquidem jam conclusum, liomagium reale esse dandum, exo- 
rati sunt fraterne A. R. D. archidiaconus et scholasticus, ut in tra- 
dendo homagio rałionem ecclesiae habeant et secum notarium acci- 
piant. Praeterea instructio pro jam deputatis dominia, uti in lib- 
conceptuum habetur, danda et nobilitati Nissensi, Ottmocho- 
viens i ad gravamina venerabili capitulo exhibita et tradita omni 
meliore modo, prout conclusum erat, esse respondendum. Placuit 
etiam, RmC domino Brei nero esse scribendum, ne inposterum am- 
plius venerabile capitulum verbis mordacibus minarumque plenis, 
uti suae literae transmissae testantur, aggredialur et salutet. Quid 
vero modeste scriptum sit, liber conceptuum dočet.

11. Martii. Die Mercurii 11. Martii A. R. D. Bergh ins animum engend 
epitaphium habens fraterne aliquem locum in ecclesia petiit sibí 
eligere, quandoquidem hoc petitům in ornamentům ecclesiae cedit, 
consensus omnino datus est.

19 Martii. Die Jovis 19. Martii demain ad capitulum acceserunt regii 
legali Polon iae. quibus more solito obviant inverunt A. R. D. 
Jerinus et Stephetius, eosdem pro audientia petita in capitu­
lum introduxerunt, quos legatos s nguli domini data sessione de- 
centi honestissime exceperunt. His sedentibus A. R. D- Paulus 
Piazezky abbas, assistente generoso domino Sigismundo 
Opazky, exposuit, primo ut venerabile capitulum eorum moram, 
quod se tam tarde sistant, certas ob causas- patienter ferai, deinde 
se in commissis habere ab utraque Majestáte, Serenissimo Carolo 
Ferdinando, ut venerabile capitulum humamssime salutent eique 
gratias maximas pro singulari animorum propensione et affecbu ra- 
tione filii sui charissimi agant et simul significent, ut nihil inter- 
mitlat venerabile capitulum, quod tam adpromovendumcultum divinum 
tain quod ad ecclesiae ornamentům et catholicae religionis augmen- 
tum spectat. Hoc finito credentiales venerabili capitulo praesen- 
tarunt literas. A. R. D. archidiaconus his praemissis auditis ele­
ganter et succincte A. R. Perillustribus generosis regis legatis re- 
spondit, non fuisse opus aliqua tali excusatione erga elientulos et 
sacellanos, cum antea satis constat, quam ob causam mora ab eis- 
dem allegata facta sit. Quod autem ipsi se voluerint conformare 
nostris slatutis, privilegiis, consuetudinibus laudabiliter introduclis, 
hoc ipsum venerabili capitulo semper existere gratissimum. Nihilomi-
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nus venerabile capitulum summopere rogat, ut in debitum 1626. 
et justa ab utraque S. R. Majestáte et Serenissimo Carolo Fer­
dinando suscipiatur, et si strictius et arctius loquendum esset, ro­
gat, si forsan apud utramque Majestatem vel Serenissimum Caro- 
lum Ferdinandům in aliquam offensionem ante, in et post elec- 
tionis actum incidisset, ne sibi vitio verteretur, se enim nihil aliud 
egisse, nisi quod conscientia et jus canonicum hoc in negotio fa- 
cere libere permittat, et nihil optatius sibi foret, quam si in om­
nibus actionibus et actibus in mentem utriusque S. R. Majestatis 
et Serenissimi Caroli Ferdinandi suaviter influere posset, ne 
viderelur veile arctare manus regias. Hac in re enim confidit mul­
tum venerabile capitulum in DD. Vestris et maxime in persona ge- 
nerosi et magnifici domini Sigismundi Opazky, qui non ante- 
hac per aliquot dies, sed per aliquot septimanas vel menses no- 
biscum mansit, ut apud utramque Majestatem et Serenissimum Ca- 
rolum Ferdinandům omni meliore nota studiosissime commen- 
dare non dedignetur, maxime cum status ecclesiae nostrae hoc exi- 
gat, siquidem diversis periculis expositus. Contra sancte promittit 
et pollicetur venerabile capitulum uti humilima membra, quod se 
in omnibus erga Serenissimum antistitem tanquam fidele mundi lu­
men et quidem obediens exhibere velit, et precatur, ut dictum mundi 
lumen de die in diem felicissime crescat, donec regimen ipsum 
Deo volente valeat suscipere laudabiliterque subire. Pro impenso 
dominorum legatorum labore et benevolentia sunt actae gratiae im- 
mortales, et iterum domi dimissi sunt. Lectae sunt postea literae 
regiae ratione articulorum subscriptionis Rudolphi.

Die Mercurii 4. Apr. in puncto praecedentiae ratione offerto- 4. Apr 
rii quaedam ex actis prioribus capitularibus sunt in medium pro- 
ducia et lecta, et cum ex mera gratia priori Rmo pie defuncto d. 
suffraganeo, ut primo ad offertorium iret, concessum fuerat, sunt 
ideo fraterne exorati A. R. Domini Lohr et Hiltprandt, ut me 
praesente notario publico se ad modernum Rmum d. suffraganeum 
domům conférant illique mentem venerabilis capituli hac in re ape- 
riant, quod et factum, ubi hac in materia pro et contradiversimode 
ventilatum, ne aliquid in praejudicium ex hoc actu V. C. vergat 
tandem maturo habito colloquio accessit deinde capitulum Rmus do- 
minossuffraganeus et fraterne petiit, ut etipsi (uti antecessori ejus 
concessum fuerat) ex mera capitulari gratia concedatur ire primo 
ad offertorium, ne videatur deterioris conditionis quam praedeces- 
sor ipsius. Consultation! locus (uti moris est) datus, diu multum-
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1620. que desuper deliberatum et tandem unanimiter conclusum et sta- 
tutum fuit ob maximum praejudicium, quod aliquando ex reitera- 
tione talis concessionis et gratiae oriri possit, quodque prioribus 
conclusionibus omnino insistendum neque ab iis, maxime vero ab 
antiquissimis consuetudinibus recedendum sít, hicque alter actus 
si concederetur (čum prior quasi in sequelam trahatur) summopere 
praejudiciosus capitulo foret; conclusum fuit, Rmut d. sulfraganeum 
tanquam fidum ecclesiac membrum a suo proposito demonendum, 
ipsique ab omnibus offertoriis plane abstinendum esse. Hac nam- 
que ratione nihil decedit authoritati ipsius Rmi domini suffraganei 
et capituli jura (in quae idem Rmus d. suffraganeus in sua re- 
ceptione sancte juravit) inviolabiliter conservabuntur.

7. Maji. Die Jovis 7. Maji lectae sunt literae administratoris Br eine ri 
patentes, quibus injungit preces 40 horarum ubique instituendas. 
Hoc cum non antea sit communicatum venerabili capitulo, videlur 
parère praejudicium magnum, maxime cum hic sit in favorabili 
causa. Ideo hic conclusum, ut hae literae ad plenius capitulum 
serventur.

15. Ma). Die Veners 15. Maji est statutum, ut R’e domino suffraga- 
neo in monasterio Camencensi, quando novum electum abbatem 
sit consecraturus, aliqua honesta fiat protestatio, quod inposterum 
non ratihabebitar eorum electio, nisi Iociordinarii aut sedis vacan- 
tis domini commissarii non fuerint admissi ad electionem, et hoc 
ideo factum, ne juri aut authoritati iociordinarii aliquid in episco- 
patu derogaretur.

Consultalio 40 horarum precum usque ad diem proximam 
dominicam dilata est, certam ob causam, ubi quivis dominorum 
capitularium sub poena exclusionis, dum concio fit, in sacristia com- 
parere tenetur. Absentibus vero scribendum, ut suum votum per 
Citeras aperiant. Quid vero domino Strachvitio cantori scrip­
tum šit, liber conceptuum dočet.

17. Maji. Die Veneris ) 18. Maji inprimis lectae sunt patentes literae 
abA. R. domino Breinero, administrátore Niss ensi, transmissae, 
quibus ex absoluta, quam sibi usurpât, in spiritualibus potestate 
preces 40 horarum tarn in cathedrali quam in aliis parochialibus 
ecclesiis pro felici regimine Serenissimi et Rmi domini nosiri epis- 
copi peragendas indicit. Quapropter an huic mandato deferendum 
sit, deliberatio praesens est instituta et communibus suffragiis con-

1

1) Es muss heissen die Lunae.
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clusum: quandoquidem haec 40 horarum precum publicatio prae- 1626. 
postero ordine et ex motu proprio A. R. D. Breineri processit; 
idcirco nihil ei esse deferendum, sed quam primům ad Serenissi- 
mum et Rmum d. episcopum proprius Cursor, nisi alia commoda se 
offerat occasio, cum literis est expediendus, rogandaque Sua Se- 
renitas non tantum, ut capitulum ob dilatas 40 horarum preces 
excusatum habere, verum etíam A. R- Domino Breinero mandare 
velit, ut cum capitulo majorem correspondentiam teneat, et ubi 
consilia communicare oportet, modům imperativům intermittat. Quia 
etiam Rmus dominus B rei ner us omnem potestatem in spiritualihus 
sibi sołus usurpât, quod plane inusitatum et slatutis veterique con- 
suetudini adversatur; roganda etiam est Sua Serenitas, ul regimen 
episcopatus ad veterem administrandi normám reducat et potesta­
tem spiritualium quam temporalium rerum omnibus administratori- 
bus, secundum tarnen districtuum distinctionem, aequaliter com- 
mittat.

Relatum insuper fuît, collectas quasdain novas pecuniarias in 
districtu Nissensi per dominos administratores ibidem institutas 
esse; conclusum etiam de hoc Suam Serenitatem esse informan- 
dam, ne quid tale sine consensu capituli, quod statuta et jurati 
articuli expresse prohibent, permittatur : ne subditi episcopales 
supra modům onerentur. Quid autem in hoc et in aliis punctis ad 
Serenissimum dominum perscriptum sil, liber conceptuum tenet.

Lectae dcindc sunt lilerae quaedam a domino Bonzonio 
Vienna missae, quibus monetär venerabile capitulum, ut privile- 
giorum confirmationem ex cancellaria caesarea redimere ulterius ne 
différât. Alias metuendum, ne confirmationis instrumentum casse- 
tur. Conclusum, ut ad dominum Nostiz vicecancellarium scriba- 
tur ab eoque taxae moderatio aliqua petatur; eidem simul in memo- 
riam revocando, confirmationem privilegiorum tempore Serenissimi 
piae memoriae petendam esse coeptam, cujus erat, istius taxae 
duas partes persolvere. Quid in hoc negotio Viennam scrip- 
um šit, über conceptuum habebit.

Proposita fuit etiam quaerimonia A. B. D. Breineri, sibi a 
venerabili capitulo in literis titulum competentem non dari. De- 
cisum est, antiquum stylům servandum esse.

Die Jovis 28. Maji (prima die capituli generalis) ad majoris 28 Maji; 
iuformationis gratiam lectae sunt literae Serenissimi ac R’ epis- 
copi, quibus A. R. D, Br ein er um absolutum capituli patronům 
constituit illique in Omnibus obediendum praecipit; in his maxime 
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1626. notatum est, consuetum non servari scribendi stylum, sed omnia 
mutari; hae antem rejectae sunt in crastimum pro majore delibe- 
ratione, quid faciendum et semel pro semper statuendum.

29. Maji. Die Veneris 29. Maji (secunda die capituli generalis) repe- 
titae sunt literae Serenissimi et Rmi domini nostri episcopi, ut ma­
tura quaedam desuper unanimi consensu fiat consultatio; habita con- 
sultatione visum fuit capituiariter, ut suaviter et nervose scribe- 
retur de omnibus Serenissimo, abbati cognomine Piazezky et 
secretario Joanni Ursino, maxime quod in scribendis literis ad 
capituium non servetur stylus consuetus; secundo quod A. R. D. 
Br eine rus novo et insolito modo omnia postposito capitulo regat 
et gubernat; tertio ut consolationes et alia necessaria pro ecclesia 
et ministris hic a quaestore solvantur et non alibi: insuper adhuc 
alia multa; sed sententia mutata, venerabile capituium consultius 
esse reperit, ut quaedam legatio in Poloniam mitteretur; quis 
autem iturus esset, omnia vota in A. R. D. scholasticum fra terne 
exorando, cum in majus ecclesiae et capituli commodum vergat, 
ceciderunt, ut credentiales nimirum pro rege, regina, Serenissimo 
nostro domino, domino abbate Piazezky et virgine Ursula cum 
instructione quadam singulari , quam A. R. D. archidiaconus et scho- 
lasticus adjuncto notario ordine ad mentem capituli et eorum dis- 
cretionem conficiant, in quem finem etiam fraterne exorati fuere. 
Praefato autem domino legato pro intinere dabuntur 200 mperia- 
les, quos interim A. D. D. magistři fabricae enumerabunt, donec 
illis aliunde integra restitutio fieri possit.

A. R. D. praeses ratione pivilegiorum capituli fecit mentio- 
nem, quae jam in aula caesarea a longo tempore confirmata jacent, 
taxae saltem ibidem expectatur solutio. Quapropter cum episco- 
pus duas partes, tertiam vero venerabile capituium contribuere as­
soie! et ante discessum in Hispaniam totum hoc Serenissimus 
gloriosae memoriae in se receperit exolvendum; placuit, ut A. R. 
D. archidiaconus domino Taubero brevi hue venturo loqueretur, 
ut ex remanentiis Serenissimi duae partes adjiciantur. Interim ta­
rnen quoque stalutum est, ut benevole scriberetur domino Nos- 
tizio, in hac forma, venerabile capituium huc usque non fuisse 
in mora, sed Serenissimum hoc totum in solvendum récépissé; cum 
vero mors inopinata intervenerit, venerabile capituium in curam 
suscipiet, ut quamprimum taxa 2244 thalerorum indicata C), quae 
valde gravis esse videtur, et antehac nunquam tantum fuisse datum, 
ut is ex affectu et favore singulari mitigationem aliquam taxae fa-
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clat et adhuc parum patientiae habeat. Quomodo vero domino 1626 
Nosí i z in hoc negotio scriptum sit, liber conceptuum dočet.

Die Veneris 19. Junii lectae šunt literae domini Karas ad19. Junii.
A. R. D. archidiaconum directae, quibus se salvum -et incolumem 
Warsaviam pervenisse indicat, sed in gravem incidisse febrim. 
Hic omneš domini capitulares concordi roto ipsi sanitatem exopta- 
verunt.

Aliae literae registratoris caesarei lectae, quibus solutionem 
taxae privilegiorum urget; quandoquidem in hoc negotio jam ante 
d. Ottoni Nostizio, Boěmiae vicecancellario, scriptum sit, A, 
R. D. decanus eidem rescribet, ut mentem venerabilis capituli in- 
telligat.

Die Veneris 3. Julii (demum) Rrus dominus suffraganeus suc- 3. Julii, 
cinctam fecit relationem, quid ante consec, rationem novi abbatis electi 
actum sit, sed cum eadem omnia R. D. Martinus Schuppius 
tanquam notarius publicus, me notario absente, ad notam sumpse- 
rit et desuper instrumentum fecerit, idipsum actis capitularibus in 
hac forma, ut sequitur, inseri placuit.

„In nomine Sanctissimae Trinitatis Amen. Anno domino no- 
stri 1626 24. Maji, indictione Romana 11., régnante potentissimo et 
invictissimo imperatore Ferdinando 2. anno septimo, in loco ca- 
pitulari monasterii Camencensis hora quasi octava antemeridiana, 
praesentibus Reverendis dominis et religiosis fratribus, domino 
electo ejusdem monasterii, Casparo Altisonante, Bartholo- 
maeo Securi, priore, Georgio Keill, subpriore, et domino 
ejusdem monasterii concionatore, Reverendissimus dominus, dominus 
Joannes Balthasar Lischius ab Hornau, episcopus Nicopo- 
litanus, suffraganeus Wratislaviensis et canonicus, ibidem- 
que ad S. Crucem praepositus etc., solemnissimam 'et humanissi- 
mam loco et nomine venerabilis capituli Wr atisla vien. protesta- 
lionem, antequam ad actum benedicendi electi illius mo­
nasterii in abbatem procederet, emisil, quod electio illa proxime 
facta contra statuta synodalia sub Rm° domino episcopo Andrea 
fei. rec. et wem. anno 1595 celebrata, capite ultimo de tempo-- 
ralibus§ „Neque ulla electio,“') directissime militarel, in eo, quod 
absque commissariis episcopalibus sive ordinarii fuissel instituta, neque 
in praejudicium Serenissimi et Rmi principis et episcopi tanquam 
loci ordinarii vel v. capituli debere esse, neque unquam in exem- 
plum actum hunc esse trahendum. Ad quae dominus prior nomine 
totius conventus respondit: privilegia et statuta S. ordinis Cisterci-

1) S. Statuta synodalia dioecesana, ed. Montbach S. 233. 
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1626. ensium háce docere, quod non tantum absque episcopi licentia et 
commissariorum licentia liberam et canonicam haberent electionem 
instituendam, verum etiam quod eorum electi a quocunque episcopo, 
etiam tantum transeunte possint consecrari. Contra quae RmTs do- 
minus suffraganeus replicavit, se haec non disputare, sed statuta 
synodalia praenominata defensare : Ad quae pro tune domini abba— 
tes S. ordinis Cisterciensium praesentes non tantum tacendo assen- 
serunt, sed ne minimum quid, et adhuc hactenus apposuerunt, 
quare informandus esset eorum generalis. Ad quae denuo fratres 
replicarunt, se difficultatem hanc et differentiam vica o suo gene­
rali proposituros, si ille contentas, se lubentes assensuros. Quae 
omnia pro loco et tempore dum Berent, ego Martinus Schup- 
pius, vicarius Wratislav. et S. C. Majestatis auctoritate notari- 
us publicu s, audivi et propria manu assignavi, anno et die ut 
supra.“

10. Julii. Die Veneris 10. Julii binae lectae sunt literae, unae poten- 
tissimiregisSigismundi III. Deigratia Poloniae, alteraeSerenissi- 
mae reginae Constantiae, conjugis ipsius charissimae, quibus 
dicunt, omnia a domino legato venerabilis capituli, quae in com- 
missis habeat, percepisse, et ultro suam gratiam regiam et favo- 
rem clementissime deferunt.

A. R. D. scholasticus, indicto capitulari silenlio servando, ele­
gantem et succinctam relationem ratione commissionis in Poloniam 
ad regem, reginam et Serenissimum dominum nostrum Carol um 
Ferdinandům habitae in punctis ecclesiam et capitulum concer- 
nentibus, vigore instructionis ordine declaratis fecit et dixit: Se 
praemissis praemittendis cum omni diligentia et fervore ea, prout 
fidele capituli membrum decet, tam apud regem quam reginam 
perfecisse et maxime apud eos, per quos hoc negotium melius in 
aula regia promoveri existimahat; habita tarnen oratione coram 
Regia Majestáte, dum ad punctum administrationis pervenerit, rex 
ipse domino legato dixit, ut in commissis alacriter pergeret, qui- 
bus finitis, ipse breviter detulit suam gratiam et beiievolentiam re­
giam et sibi gratum accidisse asseruit, quod venerabile capitulum 
pro salute et utilitate ecclesiae tam strenue laboret et invigilet, et 
si quae proponenda habet, ut haec eidem omnia in seriptis offerat, 
se enim desuper concilium initurum et responsurum esse. Idem 
plane perorando summo cum studio apud reginam fecit. Postea 
retulit, d. Opazky sequenti die tribus vicibus apud se misse, cum 
quo ea omnia, quae vigore instructionis datae conferenda essent,
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ad instantiam sui contulit. His perceptis, quod A.R.D.Breine- 1626. 
rus omnia praepostere et non juxta antiquum stylům consuetudi- 
nemque in episcopatu gubernaret, quaesivit ab A. R. D. scholastico, 
an non modus aliquis occulte posset inveniri, quo a praefato d. 
Breinero tota administratio tolli posset, aut ut etiam venerabile 
capitulum Consilium suggereret suum hoc in puncto. Hic A. R. D. 
scholasticus quaedam puncta se in chartám conjecisse illique hunc 
in finem obtulisse narravit. Ad superiora vero dicta respondit d. 
Opazky, Regiam Majestatem nunquam habuisse intentionem, ali- 
quid in contrarium articulis juratis, statutis et laudabilibus consuetu- 
dinibus faciendi, et si quae forsan hac tenus facta sunt, illa ipsa per 
R. D. Malachowsky et Piazetsky venisse in actum et lucem. 
Deinde recensuit, se ad prandium a d. cancellario regente invi- 
tatum fuisse, ubi non solum ratione tituli, venerabili capitulé male 
dati, verum etiam omnia puncta in instructione expressa pro et 
contra ventilarunt, qui respondit ratione tituli, fuisse errorem can- 
cellariae, ratione vero administrationis eam debere mauere, prout 
longo usu jam recepta esset, sed Regiam Majestatem modo hac in 
in parte nil posse statuere absque scitu Suae Sanctitatis Romae. 
Ratione praecedentiae plane Sua Regia Majestas obstupuit, A. R. 
D. B reine rum sibi tantum vendicare, et dixit cancellai ius supra- 
dictus, haec debere etiam servari in ecclesia, choro, mensa et se- 
cundum senii ordinem, si Deo volonte Serenissimus aderit, sedeant, 
interim eos debere habere parum patientiae. Ratione dominorum 
administrátorům, qui hic Wratislaviae et Nissae sede vacante 
constitui debent, ad longum contulit, illique hoc ex statutorum libro, 
plane circa finem, ubi de modo regendi ecclesiam scribitur, quam- 
vis dominus cancellarius quaedam in contrarium torquere videbatur, 
tamen legati venerabilis capituli explicatione et interpretatione data, 
postmodum acquievit. Insuper recensuit, Serenissimam Polo ni ae 
reginam in hoc solum incumbere, quomodo statuta et alia ab anti­
quitus introducta privilegia inviolabiliter servari possint. Consisto- 
rium in omnibus esse constitutum et bene ordinatum omnino cre­
dit. Quo ad quaestorem Wratislaviensem, quod is omnia Nis- 
sam delaturus sil, etiam illi satis explicatum fuit. Exposuit, in 
isto officio expensas esse duplices, nimirum ordinarias et extraor- 
dinarias; quo audito erat contentus, ut necessaria more antiquo ex- 
pouantur et solvantur, ita tamen ut reliquam partem N iss am re- 
moveat, unde S. R. M. colligi desiderat, quid episcopatus in reddi- 
tibus et censibus habeat. Absoluto sermocinationis cursu cum can-

8



114

1626. cellario institute, suam ursit expeditionem, quam favorabilem esse 
protulit, et rex, regina, cancellarius jussit omneš in commun, el 
quemlibet in particulari resalutare et admonere, t in promovendis 
divinis cultibus pergant, prout ceperunt, et sic dominus legatus 
more decenti et convenienti régi reginaeque humillimas et maximas 

egit gratias. „ .
Tandem publice lectuin responsum regium ac cancellario pro 

Expeditione A.R.D. scholastice datum; cum vero quaedam in 
d scholasticus emendanda censeret, respondit cancellarius, b. . 
Majestatem ita voluisse habere et non velle, ut aliquid in eo ré­

ponse corrigatur. Hac lectione finita retulit, se etiam apud Sere- 
Tissimum Ladislaum bis fuisse illique herum negotiorum statum 
aperuisse, qui se gratum et bonům amicum venerabilis capituli in 
omnibus paratissimum offert, eundemque hisce verbis dixisse, modo 
excrescat frater meus, tum magis se humori venerabilis capituli, 
quam forsan existimat, accommodabit. Idem etiam hoc cum audi 
tore nuncii apostolici habitam ob expeditionem contulisse; ms. etiam 
literae domini Strachvitii Kissa in Poloniam missae intervenis- 
sent, recensuit, forsan expeditionem aliter fuisse factam, de qmbus 

non parum lamentatus dominus cancellarius. .
Hic A R D praeses, ex relatione oretenus facta aliud et n 

scriptis aliud expeditum esse, collegit et ostendit, potissimum ubi 
de impetranda pontificia confirmatione articulorum juratorum agitur 
ubi si S R- Majestas eam urgere desiderat, si venerabile cápi u- 
lum eosdem quam primům confirmandos negliget. Ideo ne onus 
peri tuumau in praejudicium ecclesiae, privilegiorumetstatutorum 
aliquid in uria Romana statuatur, omni seposito lucro privat» eo 
(R omam) mittendum esse necessario, decretum. Quare omnibus 
suffragiis fraterne exoratus A. R. D. archidiaconus, cum alias per 
se devotionis gratia hoc iter arripere statuent, ut hoc o ms in se 
recipiat et articulorum juratorum a S. sede apostolica ibidem sine 
praejudicio aliquo ecclesiae el capituli propositiouem et confirma- 
tionem promoveat et urgeat, ne omnia in hoc sacro c legio pe- 

itus destruantur et dilabantur. Meo sunt pro illo expediendae 
commendationes ad cardinalem a Dietrichstai n, ad nuncium apo- 
stolicom Viennam, ad supremum regni Bohemiae cancellarium, 
ad vicecancellarium d. Ottonem de Nostiz, ut ipsum juvent 17 
teris commendatitiis in curia Romana, quo facilius ea, quae no­
mine capituli propositurus sit, impetrare valeat. Mihi vero notarié 
interim injunctum, ut a die electionis omnia scripta usque ad linem
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inquiram eaque amanuensi, quae ad hoc praesens negotium facere 1626 
videntur, describenda munde tradam. Praefato domino exorato pro 
itinere decreti sunt 300 ducatí, quibus contentus, quodsi Romae 
aliquid exposuerit ratione confirmationis, ïllud ipsum venerabile 
capitulum per collybum ei R omam missurum. Phiala aurea ex 
archivis accipienda et in ducatos reducenda; quod si non 300 in 
pondéré teneat. tune reliquum domini magistři fabricae suppedita- 
bunt. Dicta phiala aurea in pondéré tenuil 236 aureos, quod A.
R. D. decanus in thaleris imperialibus antiquissimis A. R. D. ar- 
chidiacono statim enumerando persolvit, et phialam dietám ad se 
ut emptam recepit.

Die Veneris 17. Julii insuper A. R. D. Lohr se una cum A. 17. Julii. 
R. D. B reiner o in conversatione fuisse narravit, omneš et singu- 
los d. confratres fraterne et ofticiose salutasse; inprimis autem ro- 
gat, ut secuin non tam stricte, prout nuperrime, sine aliqua moni- 
tione praemissa procédant, se enim meminisse hominem facile er- 
rantem, et si aliquid tale ab illo videret, quod laudabilibus statutis 
et consuetudinibus adversaretur, ut praemittant aliquam fraternam 
admonitionem; ubi si postea se non accommodaverit, nobis nihilo- 
minus semper pátere viam accusandi ordinariam.

Exoratus est fraterne A. R. D. Berghius, cujus hoc in ne- 
gotio dexteritas notissima, ut pro summo pontilice instructionem 
facial. Contra notarius omnes commendationes faciet, uti liber 
conceptuum docet.

A. R. D. decanus Rmo d. Brei nero ratione donativi regii pri­
vatim scribet literas familiarissimas et post octo dies, quidnam re- 
scripserit, recensebit.

Die Jovis 23. Julii lectae sunt literae R™ domini Breineri, 23. Julii, 
quibus conveňtum principům et statuum propter comitis Mansfeldii 
rebellionem contra S. C. Majestatem Lignitii futurum intimât, et 
simul copia literarum capitanei supremi ad se missarum lecta; ut 
vero venerabile capitulum aliquem ad praefixum diem destinet, in- 
stitit. Ubi deliberatum et conclusum, A. R. D. decanum debere eo 
se conferre. Hoc vero ita in se suscepit, ut intra horám se re- 
solvere velit; quodsi ipse non iturus est, conclusum, eo omnino d. 
syndicum esse ablegandum.

Quomodo titulus imposterum A. R. D. Breinero dandus, con- 
sultatio in commodius temp us conjecta.

Die 24. Julii A. R. D. praeses salutarcm fecit admonitionem, si 24. Julií, 
quidem omni ex parle periculum gravissimum ob comitem Mans- 
feldium imminere nobis videatur, annon consultum esset, ut the-

8*
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16'26. sauras ecclesiae una enm privilégié in aliquo loco securo custo- 
diretur Ubi conclusum post habitam consultationem, in iSto ne­
gotii genere tam régi Poloniae quam Serenissimo esse scribendum, 
ut simul hoc negotium etiam rS d. Breinero commnunicandum, 
ut una nobiscum per proprium cursorem eo scribat. Quomodo et 
quali ter scriptum, liber conceptuum tenet. Interim tarnen res ec­
clesiae una cum privilegiis in cista sunt ponendae et includendae, 
ut cum resolutio adfuerit, statim ad locum destinatum mitti P) 
sint. Et praeterea est conclusum, ut proxima die dominica post octo 
dies preces 40 horarum pro avertendo hoc malo et pro salute S 
renissimi Caroli Ferdinandi absoluto summo sacroinstituengde 
et initium habeant; ut hoc vero populo innotescat, mihi notario de- 
mandatum, ut hoc ipsum per Reverendům d. concionatgrem PE 
die dominica ex suggestu publicetur. .

a i i- Die Martis 28. Julii A. R. D. archidiaconus proposuit, don 
" num capitaneun civitatis Wra t. nomine Sabisch ad se misisse 

egregios duos viros annunciantes, d. Dohn burggravium caesan 
reae camerae praesidentem, scripsisse sibi, ut, cum periculum Tor 
san immineret gravissimum, ut longum pontem super Öd er am 
jicerent, et sic volebat, ut hoc idem venerabili capitulo vicinitatis 
bonae ergo innotesceret. Quaesivit itaque d. praeses, an non. 
re esset, ut pons postsummanus quoque dejiceretur et excu ae 
tam de die quam de nocie fieront. Ubi tandem suffragiis hoc ip­
sum dominorum praemisso maturo consilio approbatum. est. Inter 
haec salutaris admonitio facta, ut thésaurus ecclesiae et privilégia 
ad aliquem locum seeurum transferantur.

I Ale Die Sabbathi 1. Augusti A. R. D. decanus dédit in diversis 
punctis, quidnam cum Breinero Nissae tractaverit, suflicienter 
et circumstantialiter rationem: nimirum A. R. D. Bréinerum cum 
titulo nuperrimo fuisse contentissimum et se nihil amplius desiden 
rare in illo, nisi ut etiam in fine addatur: suo affectionatissimo, 
vel aliquid simile. Ratione donativi difficultatem praetendit, se vix 
posse ante festům S. Michaelis totum venerabili capitulo persolvere, 
praeter alias expensas, reginae nomine in quibusdam rebus emen- 
dis faciendas, nihilominus se velle impendere operám, ut, si totum 
dare et exolvere non valeat, medietas dicti donativi, duorum sc. 
millium sequatur. Praeterea retulit, se literas pro Serenissir | 
venerabili capitulo scriptas die lunae Nissae ad manus A. R. D. 
Breineri tradidisse, ut easdem in Po loni am per poprium cur- 
sorein necessitate exigente promoveat, quas vero difficulter accep- 
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tavit, si venerabile capitulum expensas dare recusaveri . Tande m 1920 
die Mercurii easdem acceptalas per aulae suae praefectum A. R. D. 
decano in Less o th remisit dicendo, eas per proprium cursorem, 
nisi venerabile capitulum sumptus suppeditet, mittere se in Polo- 
ni am non posse. Deinde die Jovis rurb us misit alium easdem pro 
Serenissimo perferendas repetitorem, oui postmodum extraditae

sont. .
Cum necessario aliquis miles in Summo excubias agens srt 

constituendus, instituta est consultatio, quomodo et qualiter susci- 
piendus. Re tandem bene ventilata conclusum, t syndicus una 

cum notario capitaneum Wratislaviensem accédant et ab eo 
custodiam centum virorum pro venerabili capitula petan , ut S i- 
gulis di bus et noctibus semper 50 in locis, ubi opus fuerit, dili- 
gentissime vigilent, et hi sunt conducendi ad dies vel septima., a 
el etiam mensem, et cum reliquis ex civitatemilitibusco respon- 

dentiam habere teneantur. Insuper pro hoc fine ante omnia num- 
mis paratis opus est; ut eosdem ad breve temporis spa mm intérim 
acquiramus, dominus quaestor caesareus amice exoran. - rit Per 
eosdem, nimirum syndicum et notarium, ut duo millia tha ro 'm 
mutuos det; quid effectum poslea fuerit, relationem facient. A. 
R. Domini decanus, Seifridus, Lohr et Hiltprand plenariam 
venerabili capitulo obtinuerunt potestatem, ut cum se latoribus ra- 
tione militis suscipiendi agant, tractent et conveniant.

Lectae deinde literae patentes, quibus decimus pro defensione 
exigitur; similes patentes pro venerabilis capiluli advocato quogue 

sunt expediendae.
Die lunae 3. Augusti: cum in his turbulentis temporibus prop- 3. Aug. 

ter hostium inopinatam irruptionem insula D. oann > aliquo milite 
praesidiario summopere indigeret, ne aliquid dämm accipiatur, A. 
R. D. praeses produxit in medium très modos, nimirum si medium 
vexillum a senatu Wratislaviensi ad très menses impetrari POS- 
set, secundus erat, ut decimus vocaretur; tertius ut venerabile ca­
pitulum pro necessitate conscriberet militem.

Sed ex his tribus primus placun, cum duo posteriore- diver- 
sas difficultates moverent et causarent. Ideo absente syndico no- 
tarius miutendus ad d. Poley, cui A. R, D. decanus jam ad partem 
locutus, ut, si possibile, senatum certis persuasionibus eo disponat 
ut medium vexillum ad 1res menses cum omnibus requisitis pro 
defensione ad insulum collocent, aliquid pecuniae interim submi- 

nistrent.
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1626. Die Martis 4. Augusti A. R. D. praeses retulit, per se et suum
4. Aug, affinem d. Poley apud senatum Wratisl. pro suscipiendo milite 

ad intentionem venerabilis rapituli tractasse et egisse, quantum pos- 
sibile fuerat, ut medium vexillum insula Joannis acquireret; sed 
certas ob rationes quod fieri minime queat, negativam datam e re- 
spensum cathegoricum, an venerabile capitulum integrum vexillum 
suscipere velit nec ne, adhuc hodie habere desiderare. Ubi denuo 
instituta consultatio, siquidem rummi, arma, exercitati milites et 
alia requisita desunt, quid faciendum. Habil a deliberalione tan em 
statutum, ut A. R* Domini Seifridus et Müllerus una cum 
syndico et notario capitaneum accédant eumque amice omnibus mé­
dis rogent, ut se propositis mediis venerabilis capituli hoc tempore 
turbulente, si possihile, accommodare velit, et postea venerabili ca- 

pitulo referent.
Quaestor caesareus se hisce temporibus propter nummos suP- 

peditandos, quamvis primo spem aliquam fecerat, mirum in modum 
excusat, se id praestarc minime posse.

A. R. D. decanus adscitis syndico et venerabi is capituli advo- 
cato necessariarum habitationum consignationem pro militibus 

faciet.
6. Aug. Die Jovis 6. Augusti facta est rclatio A. R. dominorum able- 

gatorum ad senatum, quid in commissis effecerint, ubi hoc responsi 
a senatu Wratisl. reportabant; senatum non posse videre, quo- 
modo in petitům venerabilis capituli condescendere valeat, quia de­
bet esse vel integrum vexillum aut nihil, propter inconvenient iz s 
et alia absurda, quae oriri possunt. Hoc aud.to venerabile capi­
tulum praemissa deliberalione rursus hoc apprehendit consi i, ut 
syndicus et notai ins capitaneum Wratisl. amice rogent, quo cep- 
tas excubias usque' ad diem lunae proximum continuari permittat. 
interim placuit esse scribendum per tabellarium proprium ad domi­
nos administratores; quomodo et quid, liber conceptuum tenet.

A. R. D. decanus etiam adhuc hodie d. suum affinem Poley ac- 
cedet et eo disponet, ut cum senatu agat, ut ejusdem permissione 
excubiae usque ad diem lunae continuentur, donec responsum 
habeamus.

Exorati sunt deinde A. R. Domini Lohr et Hiltpiand, ut 
abbates R. M. Virginis in Arena, et S. Vincentii, magistrům S. 
Matthiae una cum abbatissa S. Clarae accédant, eosdem in even- 
tum familiariter rogent, ut, si senatus forsitan negativam venera­
bili capitulo in petite suo daret, ipsi ex eorum jurisdictione 50 
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subditos pro excubiis désignent, tam din, donec responsum a do- 1026. 
minis administratoribus Nissensibus sivé Serenissimo acquiramus. 
Abbatem vero in Arena singulariter esse exorandum, ut pro sus— 
cipiendo milite, uti praedecessores sui laudabiliter fecerunt, ali— 
qtid contribuere velit. D. syndicus ct.am cum capitaneo Schwan 
ad partem aget, ut suo consilio apud senatum efficiat, quo medium 
vexillum acquiramus, aut si lien posset, ut ipse per se medium 
vexillum conscribat et nobis reservet.

Die Veneris 7 Augusti A. R. P. insuper adhuc semel tam no- 7. Aug. 
mine venerabilis capituli quam suo accessit suum affinem d. Poley 
et illi proposuit tria media, quae senatui referre debeat: primo an 
non sit possibile, ut venerabili capitule medium vexillum tantum ad 
3 menses subministret, secundo an non fieri possit, ut dictum me­
dium vexillum tantum nobis per unum mensem inserviret, veneral le 
capitulum enim esset paratům, solvere illi mille quingentos thale- 
ros; tertio si nec hoc impetrari possit, ut tantum excubias ceptas 
ita continuarent, donec resolutio aliqua a Serenissimo ex Polo­
nia adveniat. Paulo post ad haec tria proposita A. R. D. decano 
est missum responsum, quod lien nequeat, et sic se oleum et ope- 
ïam apud senatum perdidisse vidit. Pro tam strenuo labo. ‘ et ad- 
hibita diligentia grałeś sunt aclae maxi nae tam A. R. D. lecano 

quam suo affini d. Poley.
Hic ventilatis multis rationibus et difficultatibus, tandem con- 

clusum, ut d. syndicus et notai ius excubiarum ceptarum a senatu 
usque ad diem Mercurii pelant continualionem, quod et factum. 
Si vero denegata fuerit, decimum esse vocandum et apud ante dic­
tes abbates esse instandum, ut ad breve tempus suis etiam subdi- 
tis in tali necessitale succurrant. Praeterea syndicus et notarius 
etiam ad partem dominis capitaneis Schwan et Artz loquentur, ubi 
opus fuerit, ut nobis suis consiliis pro nunc adesse velint.

Eadem die post prandium A. R. D- praeses retulit, apud se 
fuisse d. senatorem Poley et notarium David Beehr, quos be- 
nevole excepit, et ipsi nomini senatus missi exposuerunt, quod 
nullo modo propter diversas inconvenientias et alia absurda in me­
dium vexillum senatus Wratislavien. consentire velit, et sideinde 
aliquid periculi insulae D. Joannis contigerit, se veile esse extr 
culpam; praeterea dominis capitularibus etiam considérai! im, 11 
propugnacula, ubi opus fuerit, per aliquos militiae peritos hen cu- 
rent, ex quibus miles se possit strenue defendere. h al "" 
facta conclusio, et decimus ad excubias agendas per venerabilis 
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1626 capituli advocatum vocaretur et lustraretur. Seď obstantibus diver- 
sis difficultatibus alia deinde resolutio facta, ut adhuc semel A. R. 
D. Mul 1er us, syndicus et notáři us se ad senatum conférant et 
cum illis arnice agant, quod nimirum venerabile capitulum in inte­
grum vexillum ad třes menses his expressis conditionibus consen- 
tiať, nimirum se velle dare statim thaleros mille, reliquum ad finem 
triům mensium; secundo ut ipsi de requisitis militibus sufficienter 
provideant; tertio ut imperium simul a nobis dependeat; quarto se 
pro integra vexilli solutione daturum 4500 thaleros, ubi vero con- 
tenti esse nequeant, ad summum nomine venerabilis capituli adhuc 
quingentos thaleros adjiciant.

9. Aug. j)je dominico 9. Augusti A. R. D. decanus protulit, sibiWra- 
ti slaví en. notulam sigillis ntriusque capituli roborandam misisse. 
Postea’A. R. D. Mullerus fecit relationem, quae ad eundum mo- 
dum"erat, prout notula scripta Wratislaviensium, nisi quod dif- 
ficultas nobis de modo solvendi servata, si ea ita fieri non potest, 
lotus contractus ob difficultates quasdam prolatas necessario re- 
scindendus erit. Nihilominus facta tandem eonclusio talis, utWra- 
tislavienses reversalibus, ne tractatus factus in praejudicium ju- 
risdictionis et privilegiorum venerabilis capituli cedat, caveant. 
Postea venerabile capitulum statim milic thaleros, restantes vero 
octingentos florenos Rhenenses post 14 dies enumerabit, reli­
quum adhuc solvendum ad finem trium mensium sine mora datu­
rum. Obligatio sivé iste tractatus cum d. decano et d. Joanne 
Veiel apud S. Crucem est communicandus, quod etiam factum.

Praeterea unanimiter statutům, ut d. Joannes Reich vicarius 
ad regem Poloniae cuin literis mittatur, quibus necessitatem fuse, 
cur militem prąesidiarium conduxerimus, exponamus. A. R. domini 
Hiltprand et Stephetius fraterne šunt exorati, ut literas pro 
imperatore et rege Poloniae conficiant, quae factae šunt una cum 
credentialibus, uti liber conceptuum dočet.

Rmus d. suffraganeus aut d. decanus cum d. Reich de preho, 
quidnam pro hoc itinere faciendo accipere desideret, conveniat, 
Hospitia sivé domicilia pro militibus d. syndicus, notarius et advo- 
catus capituli procurabunt et assignabunt, ubi vero aliquis domi- 
norum capitularium habitat, ilia domus libera mansura est.

A. R. D. 1 ohr dědit relationem, quid una cum d. Hiltprand 
ratione excubiarum ex monasteriis diversis apud abbates effecerit, 
qui, praemissis officiis et arnica salutatione, retulit, ipsos ad gratifi- 
candum, maxime in tah necessitate esse para ssimos, saltem si 
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eorum subditis pro excubiis non egeamus, ut in tempore dictis do- 1620.

minis renuncietur.
Die lunae 10. Augusti d. syndicus una cum notario ad sena- 10 Aug. 

tum Wratislaviensem «issus dědit ralione punctorum sibi com- 
missorum relationem: Primo retulit, senatum venerabili capitulo 
velle adhuc gratificari, si promisses mille thaleros statim, elapsis 
14 diebus octingentos deinde enumeraret et sic continuando us— 
que ad flnem duorum mensium rursus duo millia florenorum, reli­
ques ad linem tertii mensis enumeraret. Secundo mutationem mi- 
litům nullo modo debere fiera aut velle facere, nisi magna exige- 
ret nécessitas aut urgens gravis causa. Tertio reversales petites 
ad modům et normain praeseriptam non posse recusare, cum nihil 
difficultatis aut praejudicii in se contineant, nisi hoc petere unice 
a venerabili capitulo, ut in illis verbum succurri omiltatur; in quod 
venerabile capitulum etiam consensit, et sic tractatus inter vener - 
bile capitulum et Wratislavienses consideratis considérai- dis 
suum linem in omnibus clausulis sortilus, a quo ex utraque parte 
nullo modo recedendum; uti tractatus et reversales datae fusius in 
lib. conceptuum monstrant.

Die Martis 18. Augusti A. R. D. praeses retulit, supremum 18- Ang. 
caesareae militiae ducem Albertům de Friedland literas hesterna 
die misisse una cum supremo commeatus locumtenente ; eae pu­
blice lectae insinuabant, ut sibi 8 vel mille modiorum farinae Nis- 
sam mittantur; ubi desuper instituta consultatio, quid faciendum 
hoc in passu, emanavit unanimis tandem talis conclusio, ut primo 
per proprium tabellarium praedicto duci accurate scribatur, nos 
velle suae clementi ordinationi, quantum fieri potest, parère e! ac- 
commodare velle, attamen hoc submisso animo petere, ut nos ris 
miseris subditis, si fieri queat, transeundo parcat. Quomodo et 
qualiter scriptum, lib. conceptuum fusius et clarius monstrat.

Die Jovis 20. Augusti binae lectae sunt literae, primae regis 20. Aug. 
Poloniae, alterae Serenissimi Caroli Ferdinandi. In regiis 
continebatur, ut thesaurus ecclesiae Varsaviam vehereturi in se- 
eundis, ut miiitem conscriberemus, et benefactum esse, A 1 
archidiaconum Romain expedivisse. _

Die Veneris 28. Augusti lectae šunt literae Serenissimi Ca- • * § 
roli Ferdinandi Varsavia ad nos perlatae, quae cum capituli 
statutis et consuetudinibus adversarentur, est conclusum, ut istae 
cum caeteris erroribus quoque transeant. Nihilominus per literas 
A. R.D. archidiaconum Rom ae esse fraterne salutandum illique 
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1626. harum copiam transmittendam, ut una nobiscum pro major ifor- 
matione videat, quid imposterum nobis boni sperandum.

Lecta deinde supplicatio Reverendi domini concionatoris Al­
berti Vigg helii, qua humanissime se a munere concionandi di- 
mitti petit. Hic deliberatum et conclusum, ut Rmur dominus suffra- 
ganeus ei loquatur, ut adhuc parum patientiae habeat, aut si resi- 
gnare constanter cupit, ut hoc fiat Rmo episcopo aut ejusdem con- 
stitutis administratoribus: venerabilis capituli non esse, prospicere 
cathedrae, sed solius episcopi. Itaque hic etiam mihi notario in- 
junctum, ut hujus supplicationis quoque copiam una cum priore 
includam, originale vero diligenter observem, et simul in literis 
A, R. D. archidiacono hoc negotium ita commendem, ut ibidem 
hujus rei plenariam executionem procuret et impetret.

31. Aug. Die 31. Augusti (prima capituli generalis) A. R D. praeses 
retulit, d. Schickfusium, Caesareae Majestatis fiscalem, chroni- 
cam Silesiae a se editam velle a mendis et erroribus crassis 
corrigere et emendare, ut vero hoc opus eo facilius et melius per- 
ficiatur, exorati sunt fraterne A. R. D. officialis et concionator, ut 
chronicam dictam revideant et errores noient.

Rmus d. suffraganeus retulit, se in optima forma, quod si i fra- 
terne injunctum fuit, egisse cum Ro D. concionatore Vighe io, 
ipsum etiam benevolentiam venerabilis capitul. agnoscere, sed ni- 
hilominus ratione podagrae morbi et ratione civitatis, quam sibi 
fensam habet, ir. priori opinione perseverare, et adhuc petit, quod 
cum illi etiam diceret, solius episcopi esse aliquem ad cathedram 
assumere et dimittere, et si resignare velit, deberet haec resignatio 
Serenissimo ipsi vel ejusdem constitutis dominis administratoribus 
fieri, quod se etiam facturum promisit. Omneš domini capi r lares, 
ipsum perseverare in suo proposito, summopere dolent. K™ et 
d. suffraganeo actae sunt gratiae pro praestita diligentia et com 1 
sioni capitulari satisfactum esse omnes agnoverunt.

2. Sept, Die 2. Sept, cum pestifera lues se ndies magis ostendit, pro- 
posuit A. R. D. praeses, quid sit faciendum, an non ea rursus om­
nia sint erigenda et servanda, sicuti ante annum provisuin fuerat- 
Ubi conclusum, ut domicilia liant, item capitaneum militum mo- 
nendum, ut in domibus, ubi plurimi milites sunt impositi, parum 
separet et alio ponat. Magistři fabricae curabunt, ut per vene­
rabilis capituli advocatum medicus suscipiatur. A. R. D. offici lis 
admonebit serio dominos vicarios, ne in tali tempore in civitate 
multum div agentur.
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Die Veneris II. Sept. lectae sunt literae Serenissimae reginae 1626. 
Poloniae, Serenissimi Caroli Ferdinandi et generosi domini Sept.
0 pazky per d. Jo an u ein Reich vicarium allatae, quibus conti- 
nebatur, ut ratione militum susceptorum pro defensione insulae D. 
Joannis omnia communicatis consiliis cum A. R. Dominis admini- 
stratoribus Nissensibus fièrent. Et cum tempus solvendi instet, 
est conclusum, ut aliqui ex gremio capitulari hoc in negotio Nis- 
sam mitterentur. Ad hanc autem provinciain subeundam exorati sunt 
fraterne A. R. D. scholasticus, Lohr et Jerinus et quatuor puncta 
cum dominis administratoribus, cum ecclesiam concernant, neces- 
sario conferrent ad sufficientiam, secundum eorum dexteritatem et 
prout etiam credentiales illis ad manus datae clare et fuse demon­
strant. Ul autem ratione donativi Rmur d. Brei neruš eo facilius 
ad extradendum perducatur, est conclusum, ut ilh horologium cen­
tum imperialibus loco honorarii, si se promptům exhibuerit, offe- 
ratur. Copiae etiam dominis ablegatis literarum ex Polonia mis- 
šarum hoc in negotio maxime milites concernente dandae; quod 
etiam factum. Istis punctis expeditis cum domům reversi fuerint, 
relationem facturi šunt.

Die Jovis 24. Sept, lectae šunt literae R™ d. Breineri, qui- 24. Sept, 
bus propter donativum transmissum gratias agit: item aliae literae 
dominorum administrátorům Nissensium lectae credentiales.

Postea A R. D. scholasticus recensere ad longum coepit, quid- 
nam Nissae cum aliis dominis deputatis A. R. Dominis Joanne 
Lohr et Je ri no in punctis sibi commissis effecerit. Ex qua re- 
latione praemissis praemittendis venerabile capitulum omnia bona 
et fructum fraternae affectionis concordiaeque collegit, et omnia 
puncta vigore credentialium datarum ad mentem venerabilis2capitull 
expedita esse cognovit. Inter caetera afferre secum duo millia 
thalerorum pro solutione militum susceptorum desiderata, residuum 
vero esse venturum 10 dies post festům D. Michaelis, ut rata Se­
renissimi adimpleatur, et si Serenissimus totam persolverel summam 
pro dieto milite, hoc ex corde gratificari venerabili capitule, se 
etiam velle laborare tantum, quantum fieri potest, ut Serenissimus 
eo disponatur.

Cum etiam quaedam in conversatione occurrerint ralione cujus- 
dam vocabuli in instructione, utpote „arrogantiae“ positi, quod 
Rmum d. Breinerum offenderit, est conclusum, ut m posterům ea, 
quae alicujus momenti šunt, bono cum judtcio lente expediantur
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1620 et ut conceptus tempore congruo ad dominos pro revisione et cor- 
rectione deportentur.

A. R. D. praedicatoris negotium quamprimum promovebitur, 
nihilominus ipsum ad patientiam disponendum censent, ut hoc fiat, 
Rmus d. suffraganeus fraterne exoratus.

A. R. D. praeses retulit, se multas molestationes sentire ra- 
tione militum, quaesivit, an ipsi horum trium mensium spatio, prout 
cura Wratislaviensibus concordatum, adhuc sint retinendi vel 
dimittendi. Ubi conclusum, omnino esse dimittendos et licentiandos, 
sed exoratus fraterne A. R. D. scholasticus, ut de securitate insulae 
provideat, quod se etiam facturum promisit. Et praeterea summam 

lorum millium florenorum allatam Wratislaviensibus esse tra- 
dendam illisque simul indicandum, post elapsos constitutos très men- 
ses milites esse absolvendos, et cum milites dicti multas n bis i 
lestias faciant, simul esse accusandos.

2 Oct. Die Veneris 2. Octobris lectae literae dominorum administrá­
torům Nissensium, ad aulam caesaream legationem mittentium, 
quibus continebatur, ut venerabile capitulum sua quoque gravamina 
ratione militum adjungeret, ubi conclusum, illis familiariter scri- 
bendum et saltem in generalibus persistendum. Quid vero scriptum 
sit, liber conceptuum docebit.

Lecta supplicatio parochi ad S. Michaelem, qua petit sibi 
aliquid donari pro ecclesia sua, calicem antiquum cupreum aut 
aliquid aliud; et cum rabies Mansfeldiana sua testimonia et 
taies laceraverit aliaque enormissima exercuerit, petiit sibi copias sub 
sigillo capitulari fieri literarum. Hoc ut fiat, mihi notario deman- 
datum, prout liber conceptuum dočet.

10. Oct. Die Veneris 16. Oct. lecta est supplicatio communitatis Lich- 
tenbergensis, conquerentis mirum in modum de militum exac- 
tionibus et ranzionibus, quae transmisse est Rmo D. Breiner ‘ 1 
huic mało, quantum fieri potest, résistât aut penitus amoveat.

23. Oct. Die Veneris 23. Oct. (praeses retulit), a principibus et stati- 
bus Si le sia e etiam A. R. D. scholasticuin esse deputatum, ut cum 
aliis duobus aulam caesaream adeat et S. C. Majestati moderna pa­
triae gravamina et statum miserum exponát. Hic venit in deliŁ ra- 
tionem, an non expediret, ut sub eadem occasione ad partem pri­
vilegia diu confirmais gratis et decretum severům contra d. Ulri- 
cum Schaffgotsch propter repressalia sollicitaret et simul, cum 
totius cleri subditi nimis a militibus in Silesia a tempore rebel 
lionis gravarentur, compensationem aliquam aut salvam guardiam
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Impetraret. Ubi unanimiter conclusum, pro A. R. D. Kchola^tico 1026 
esse credentiales ad imperatorem, supremum Boëmiae cancella- 
rium et vicecancellarium d. Ottonem Nostiz et instructionem, 
quid ad partem expediendum, esse faciendas. Quomodo et quali- 
ter super ista tria puncta expedita sint, liber conceptuum clarius 
et fusius demonstrabit.

Praeterea retulit A. R. D. decanus, quod in proxime habita 
diaeta principem et statuum Silesiae sit conclusum Noviforii, 
ut consignationes, quantum commeatus militibus W aldstainianis 
sit datum et quantum adhuc restet, capitaneo supremo transmitte- 
rentur. Ubi deliberatum et conclusum, recognitionem nobis datam, 
quantum miserimus, esse transmittendam, restantem vero commea- 
tum, esse principi scribendum, nullo modo a subditis posse exigi 
hanc ob causam, quod ita sint exhausti et plane nihil habeant. 
Quomodo vero sit scriptum, liber conceptuum docet.

Die dominico 25. Oct. A. R. D decanus retulit, apud se Wrą- 25. Oct. 
tislavienses fuisse ratione militum, qui quasdam rationes prop­
lev praesentissimum patriae periculum ipsi declaraverint, quod po­
tins milites retinef quam dimitt debeant; eas autem venerabili ca­
pitule candide et fraterne ordine aperuit. Sed hac in parte prae- 
missa deliberatione unanimiter statutum, priori conclusioni esse in- 
haerendum et omnino milites quam primum amovendos, quod etiam 
per syndicum et notarium senatui insinuandum. Sed hic šunt ex— 
orati tam Wratislavienses quam Nissenses administratores, ut 
propter fulura pericula majora de secuiitate Insulae tempestive 
provideant, qui etiam suam operám, ub opus fuerit, fraterne pro- 
miserunt.

Die Jovis 29. Oct. lectae sunt literae Regiae Majestatis Po- 29 Oct. 
loniae, quibus jubet d. Breinero, ut de securitate Insulae D. 
Joannis provideat. His perlectis statutum, ut aliquis e grem a ca- 
pitulari se statím Nissam conférât, hac super re cum R’" D. B rei­
ne ro consultet et tractet. Exoratus itaque fuit fraterne A. R. D- 
Müllerus, ut copia literarum regiarum accepta se eo conférât, 
simul residuum nummorum urgent et afferat, et praeterea Ro 
D. Breinerum bono modo admoneat, ut literas ejusmodi, quae 
maturo aliquo consilio indige.it, citius transmittat. Mihi vero no- 
tario injunctum, ut credentiales pro ipso A. R. D. Müllero confi- 
ciam, quae etiam confectae, uti liber conceptuum tenet.

Die Veneris 30. Oct. A R. D. praeses retulit, senatum Wrą- 30. Oct. 

indige.it
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1626. tislaviensem promisisse, quod cras pro certo ex Summo mili­
tes conductos abducere velit.

Lectae sunt aliae literae A. R. D. archidiaconi Roma trans- 
missae, quibus dicit, se propter statuta conservanda et utilitatem ec- 
clesiae strenue ibidem laborare in curia Romana; et cum jam bis 
venerabili capitulo literas miserit, placuit, ut illi rescriberetur et 
agerentur gratiae summae. Qualiter scriptum, liber conceptuum 
tenet.

Cum milites dimissi quamprimum sint contendandi ratione ser- 
vitutis praestitae et nullibi in promptu nummi sint, est fraterne ex- 
oratus et députâtes A. R. D. Müllerus, ut se’Nissam conférât, 
ibidem apud 11™ D. Breinerum hoc negotium urgeat et quam­
primum secum nummos afferat, simulque illi dandae sunt credentia- 
les, quae etiam datae sunt, uti liber conceptuum monstrat.

6. Nov. Die Veneris 6. Nov. A. R. D. decanus retulit, A. R. D. ab- 
balem in Arena ex gratia in solutionem militum susceptorum 300 
thaleros obtulisse et per Fridericum Greiff, suum secretarium, 
praesentasse et simul petiisse, ut grato animo v. capitulum susci- 
piat. Propter tam singulárem liberalitatem et affectum erga capi­
tulum venerabile syndicus deputatus, ut praefato domino abbati ma- 
ximas agat gratias.

Praeterea retulit, episcopatum totum versari in summo discri­
mine. Ideo omnium dominorum votis statutum, ut ejusmodi status 
ad Serenissimum perferatur scribendo ; sed nihilominus adhuc parum 
esse expectandum, donec capitulum generale adveniat, ubi dein- 
ceps aliquid čerti statuendum.

17. Nov. Die Martis 17. Nov. dominis administratoribus Nissensibus 
esse scribendum, ut una nobiscum infelicem imminentem statum 
ecclesiae et episcopatus ms calamitosissimis temporibus expo­
nant.

18. Nov. Die Mercurii 18. Nov. lecta est A. R. D. Mülleri relatio, 
quidnam Níssae propter solutionem militum restantem effecerit; 
ubi plane non tantum in isto, sed etiam in aliis punctis contrarium 
animadvertitur. Quare statutum unanimiter, Rmo D. Brei nero om­
nia esse ordine per instructionem additis credentialibus serio ad 
mentem revocanda, quomodo hactenus mera verba et ludificatio- 
nes venerabili capitulo obtruserit. Quomodo vero instructio sit 
expedita et credentiales, liber conceptuum tenet. Pro ista vero 
commissione est fraterne exoratus A. R. D. officialis, cui ex parte 
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administrátorům Wratislaviensium additus d. doctor Erbe 1626. 
curiae episcopalis secretarius.

Die Veneris 27. Nov. deventum est etiam ad consultationem, 27 Nov. 
nimirum quomodo In su la D. Joanui sacra maxime isto tempore, 
ubi omnia congelata appareanl, necessaria mun. tione prov leri de- 
beat; ubi unanimiter conclusum, si Rmt don ins Breinerus spatio 
duorum dierum responsum in hoc et alio non transmiserit, tune die 
Mercurii esse conveniendum capitulariter et aliq d čerti statuen- 
dum, ideo morulám haue patienter esse ferendam.

Die Sabbathi 28. Nov. A. R. D. praeses retulit, apud (se) hen 28. Nov. 
Wratislavienses fuisse, se humanissimos exhibuisse et commis- 
sionem suam in scriptis obtulisse, quam publice praelegit; in ea 
enim petunt, quomodo Ins ul am venerabile capitulum munire et 
defendere velit, ne ex isla aliquid incommodi aut hostilitatis civitas, 
quae proxima est, accipiat.

Die V eneris 4. Dec. lectae sunt literae A. R. D. archidiaconi 4. Dec. 
Roma missae, quibus signilicat, se non solum propter ecclcsiam, 
verum etiam pro venerabili capitulo strenue laborare. Quod autem 
secundo de R. domino Alberto Vighelio, nostro concionatore, 
scribit, existimat venerabile capitulum hactenas suum mu nus, quan­
tum fieri potuit, praestitisse, nihilominus adhuc praestare velle, si 
saltem effectum aliquem pro obtinendo canonicatu promisse habe- 
ret. Hic vero fraterne exoratus fuit A. R. D. scholasticus, ut tan- 
quam administrator ipsius dicti concionatoris partes quasi tacite agat 
apud Serenissimum, cujus proprie est prospicere cathedrae, A. R 
D. archidiacono merito ob singulárem industriam ac laborem sump- 
I um, ubi domum reversus fuerit, solemnes gratiae agendae sunt.

Die X eneris 11. Dec. A R D. praeses recensuit etiam, A. U. Dec. 
R D. Negron literas ad d. archidiaconum directas Romam remi- 
sisse, quas d. praeses laceravit.

Ternae dominorum administrátorům Nissensium literae lectae, 
quibus diversa puncta, sed non e re venerabilis capituli pro reso- 
lutione déclarant; ex iisdem liteiis transmissis manifeste apparet, 
ipsum Rmumn D. Breinerum tantum velle ludere cum venerabili 
capitulo. Ideo hic unanimiter praemissa deliberatione conclusum, 
ipsi omnia ea serio esse ad mentem, quae hactenus acta sunt, re- 
ducenda et rescribendum. Quomodo vero scriptum sit, liber con- 
ceptuum abunde testatur.

Wratislaviensibus pro responso instantibus interim tale 
dare placuit' venerabile capitulum medium et modum Insulam de- 
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1620. fendendi et muniendijam invenisse, qui prius cum S. C. Majestáte et 
Serenissimo nostro, cum jam etiam non adeo periculosum, sil com- 
municandus; ubi postmodum in hune finem resolutio advenerit, ean- 
dem ipsis esse arnice aperiendam, et hoc per literas, quod prius 

er A. R. D. decanum «retenus fieri debuit, Wratislaviensib us, 
ut liber conceptuum docel, insinuandum est.

A. R. D. praeses retulit, d. burggrabium de Dohna u ad in- 
stantiam capituli communilati in Kostenthal salvam guardiam dé­
disse, nihilominus scultetuin ejusdem loci ab hoste abductum 
esse.

1627. Anno 162 7.

8. Jan. Die Veneris 8. Jan. lectae fuerunt literae Illustrissimi et R" 
domini cardinalis Moysi, quibusdicit, literas sibi venerabilis capi­
tuli gratas extitisse. Iisdem finitis A. R D. archidiaconus relulit, 
se liminasanctorumnon tantum Romae pie, ut decreverat, devo- 
tionis causa visitasse, verum etiam, cum venerabile capitulum n 
suam exilem personam inclinasset, aliquid mereri voluisse, ut arti- 
culi jurati ad volum venerabilis capituli, quos secum vigore iu- 
structionis et credentialium habuit, confirmarentur; ultro recensait, 
sibi islam proviuciam susceptam spinosam, odiosam, laboriosam et 
multis periculis expositam fuisse, maxime hanc ob causam, cum 
Rom am venisset et intelligeret, ante adventům suum totum suum 
negotium in rem judicatam ivisse et ipsos, qui hic in animam prin- 
cipis Serenissimi sancte jurarunt, protestationem ibidem per instru­
mentum extensam contra juramentum electionem praecedens impo- 
suisse et a dieto praestito juramento absolutos fuisse; si vero istud 
illi hic constitisset, antequam hic discessisset, quamvis etiam rex 
Polo nia e articulorum confirmationem ursisset, nunquam istam pro- 
vinciam in se suscepissel nec subiisset, sed quod res ila ceciderit, 
Deo, qui scrutator cordium est, esse commendandum; quid etiam 
sibi evenerit, non multis, sed brevibus declarare desiderat. Se Ro­
main vero venisse dicit 16. Septembris et se ad publicum diver- 
sorium contulisse, sequenti die patrem rectorem Soc. Jesu colle- 
gii Germanici accessisse, qui sc fautorem et promotorem sum­
mum exhibait audito negotio. Idem autem suasit, ne negotium 
istud multum protraheretur; tertia vero di e se ad A. R. D. praepo- 
šitům Ludovicum Ridolphi contulit, ubi more Italorum excep- 
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tus, cui, quam ob causam Komam venisset, libéré expli lit. Ex- 1627, 
plicatione facta, nil aliud respondit, quam quod ad se rediret, sed 
praescriptum non servavit tempus; dominus emm praepositus se ad 
publicum suum diversorium contulit, ubi fusiuspropterconíirmationem 
articulorum egerunt. A. R. D. archidiaconus precibus institit, ut 
omni meliori modo se et negotium suum commendatum haberet, 
sed cum ibidem quasi Regiae Majestatis Poloniae agens sit c n- 
stitutus, in se hanc provinciam, ut confirmationem artic oium ju- 
ratorum aperte promoveret, renuit, nihilominus se cons io deesse 
suo nolle promisit. Hic A. R. D. archidiaconus produxit instru 
mentum protestationis Romae summo pontifici exhibitům, quod et 
lectum publice erat, et finito eo recensuit A. R. D. archidiaco­
nus, quomodo cum d. Muttmanno, praesente d. praeposito, le ar- 
ticulis juratis disceptaverit, qui dum primum articulum Rudolphi 
legeret: episcopum non habere potestatem punien i canonicum, 
ipsi Muttmannus inquit: iste statím delebitur, et sic ultro Pro- 
gressi ad alios. His media ex parte perlectis, suaserunt, ut sibi 
ludientiam quasi prae (? J spatio duorum aut trium dierum apud 

summum pontificem procurel, ubi eandem non habuerit, rem suam 
non habituram successum. Exinde quaerens occasionem oportunam, 
quomodo intra hoc tempus coram summo pontifice audientiam ha­
beret, et invenit islam, ut cum orátore S. C. Majestatis praesente 
jumote Trauthson accessum una cum ipso obtineret. Ubi post- 
modům coram summo pontifice et consessu cardinalium amplissimo, 
prius exhibitis credentialibus S. C. Majestatis et cardinalium, qae 
nihil profuerunt, per mediam horam quasi timidus peroravit, " - 
tis superque ecclesiae nostrae afflictae statum in praesentia orator 
ris perorando explicuit. Hac finita oratione summus pontif x bona 
verl dare čepit, quod cum A. R. D. archidiaconus adverteret, rur - 
sus erat boni animo et prout ante audientiam tentus fuit simonian 
eus, sic post audientiam factus est honorificus et praeclarus et om­

nibus gratus. un „ 
21. die Septembris A. R. D. archidiaconus se ad 11 istrissimum 

et Rmuin d. cardinalem Kleselium contulit, ubi non minus 
cum aliis de sua sibi commissa legatione confidenter egi , sei 
aperta respondit quasi admirando: cur cum istis articulis juratis hue 
venistis? ecclesiam enim vestram in extremam ruinam posuistis. 
Quare me non, aut aliquem alium, cui ecclesiae vestrae si us op- 
time notus, accessistis? Volebat enim insinuare, quasi sibi haec 8 
c, mn tenda fuisset; sed cum ante A. R. D. archidiaconus percepisset. 
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1627. d. cardinalem Kleselium ibidem esse parvae aestimatiol is, quod 
eidem etiam locus babitationis in abstruso prorsus loco insinuabat, 
et de illo ibidem in proverbio communi esse: „Quisquis non fuit 
bonus Germanus, non poterit hic esse bonus Romanus,“ non 
tantopere, quamvis diversa protulerit, curavit, et frequenter disces 
sum sive abitum propter suam expeditionem suavit; quid vero ipsi 
A. R. D. archidiaconus in contrarium responderit, ille bene memo­
ria tenebit. 22. Septembris ad supremum camerarium se coritul t, 
ubi quater vel quinquies articulorum expeditionem ursit, sed n 
plane effectum. 23. (Sept.) se ad quendam cardinalem recepit, 
ad quem non statím, sed postmodum tandem admissus, cui etiam 
longo ordine recensuit, quomodo Serenissimus Carolus Ferdi­
nandos ad episcopatam pervenisset, qui dum illi summo pontif 
retulisset, eundem ipsum admiratione summa fuisse a ectum. t 
deinde 24. Sept, ad eundem pro résolu Hone rediret, curavit per no- 
tarium sibi significar, pontiflcem hujus negotii praesidem quendam 
archiepiscopum constituisse, quem cum convenisset, paucis respon- 
dît et allocutus est: Vos ratione articulorum vestrorum confirman- 
dorum non perdetis animam meam neque summi pontificis; nullo 
enim modo flet, cum simoniae odorem prac se ferant. lem 
cum a constituto praeside archiepiscopo fuisset remissus ad data- 
rium, quem etiam 26- Sept, accessit, sed erat vir nigro calculo 
dignus, a quo À. R. D. archidiaconus pessime ratione suae expe- 
dijionis exceptus, cui aperte muitis verbis dicere audebat: S 
non debetis cogitare, quod summo pontifici, regi et ducibus velitis 
ligare manus, res enim vestra multam in se continet dif ícultatem. 
Quae cum A. R. D. archidiaconus verbis quibusdam mitigare čepit, 
tandem sc eo explicuit, se libenter velle operám dare, ut pro re 
ecclesiae aliquid fleret, sed esse modo impossibile, et cum ad rem 
quoque pervenerit, eventus istam sufficienter docebit. 28 die 
Septembris visilavit et salutavit Iil"um et cardinalem Burgl 1e- 
si um, cui se quoque in hoc negotio confidebat. 29. (Sept.') lu 
et Rmuen cardinalem Aloysium, cui etiam statum nostrae eccle­
siae aperuit, qui statim respondit, articulorum confirmationen I on 
aliter posse fieri nisi per viam indirectam et non per concilium 
Tridentinum, obex enim nullus jam amplius puni possit, rem 
enim esse decisam. Si enim rex ex mera liberalitate aliquid fa- 
cere velit, hoc fieri posse, alias vero nihil efficietur. Qui cardi- 
nalis etiam tandem in ista verba prorupit: H ab ctně vestrum car i- 
tulum plures ejusinodi viros, qui cura laude eximia in curia Ro- 
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mana commoratus est? Tune respondit A. R. D. archidiaconus, 1627. 
se esse minimum. Deinde rursus obstupescendo respondit: Tune 
verc est venerabilissimum et Reverendissimum capitulum. Roga t, 
ut illi etiam ad curiam Roman am mitterentur, ut innotescerent. 
Prima dies Octobris deinde assignais CD), qua articuli jurati trutinari 
debebant.

Praefixo die a primo usque ad decimum erat perventum, ubi 
pro et contra ventilatum fuit, ex qua trutinatione emanavit, confir­
mationem articulorum esse contra concilium ridentinum, esse
enervationem episcopi et crassam simoniam; etiam illud in iis ma-
xime"a tten disse, quod bursale interesse concernât. Cum A. R. D.
archidiaconus animadverteret, rem eo ductam et ventilatam esse, 
quod confirmatio haberi nequeat, et aliquis alius modus illi propo- 
situs erat, nimirum ut venerabile capitulum per tertiam aliquam 
personam apud regem Coloniae seu Serenissimum D, ut non vi 
juramenii, sed per modům eleemosynae aut L eralitatis promissio re­
gia obtineretur. R. patrem rectorcm collegii German ici Romae 
supra modům laudavit, quem sibi maximo adjumento in illo ' - 
gotio fuisse retulit, ex cujus ore etiam consideratis considerandis 
habuit, dictos juratos articulos nullo modo et ratione coram S. 
sede apostolica subsistere posse. Quamvis etiam A R. D. archi­
diaconus in medium produxit, summum pontificem. cum episcopo 
dispensasse, car non idem hoc cum capitulo, maxime m tali ne- 
gotio, quod ad conservandam ecclesiasticam rempublicam pertinel 
Tum respondit, ista non esse pro forma adjurari episcopum per 
invocationem spiritus sanrti ut illa observet, quac odorem cras- 
sae simoniae habeant. Q andoquidem A. R. D. archidiaconum om­
neš simoniacum esse voluerunt, eo quod confirmationem articulo- 
rum juratorum tantopere urserit, se nullo modo simoniacum esse 
velle declaravit. Si autem confirmationem eorundem habere velit, 
eandem non nisi limitatam habere posse, Vulpius, cum quo ante 
multum egeiat, respondit. Hoc audito A. 3. D. archidiaconus, se 
hoc non habere in commissis neque velle tal modo petere et con- 
stituere agentem; tune ille, se etiam non velle ultro offerre. um 
etiam in hune finemP. rector collegii Germanici quar
dam dieto Vu lpi o scripserit, cerebro suo non convenien m, lar 
illi A. R. D. archidiaconus exhibuerat, pro promovendis rebus ca 
pituli, respondit, se mirari, P, rectorem ejusmodi literas seripere.

1) Hier fehlt ein Wort.
9*
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1027 ipsi enta digito «»le oculum demonstrare velle, opinionem 
dicium suum esse aperte contra canones et erroneum. Cum R- F. 
-ector haec a Vulpio intellexisset, eundem ipse accessit, cum quo 
STurima contulit, sed rediens domům retulit A. R. D. archidiacono, 
quod bonum esset, ut constitueret aliquem agentem. egem enim 

oloniae hoc esse petiturum, et ut se a jui mento absolvi Pete- 
ret Cum vero A. R. D. archidiaconus inaudivisset, respondit se 
non posse nec velle, cum non in commissi- habeat, constitue 3 agen­
tem nec petere absolutionem juramenti facti, sed se potius ‘ 1 
suis confratribus (quibuscum multis annis convixisset) fraterne 1 
si -ere agere et cum illis hac in parte anathema mon. Ultimo 
lande e am excoriatos glossatos articulos accepta ‘ non P°SSe 
nec se simomiacum esse declaravit. Et iła Ro suum Her dó­
mům versus instituit. Finita tali relatione dixit, si quid laude di- 
gnum R oma e egisset aut pracstitisset, ut venerabile caprtulum hoc 

ipsum grato susciperet animo. ... .
» tmodum oinnes domini capitulares unanimiter declararunt, 

A. R. D. archidiaconum se hoc in negotio non sólům v un prae- 
stitisse, verum etiam immortalem landem meruisse, et ho- etiam 
cum confratribus absentibus esse communicandum. Quod vero 
aliter et praeter spem opinionemque ceciderit, hoc esse il

mendandi m, penes quem est rerum summa.
Necessario vero brevi cogitandum esse, quid semel f ro sem 

per sit statuendum, cum periculum in mora esse videatur, r al 1a 
excommunicatio subsequatr. A. R. etiam D. arc idiacono Pr° 
impenso labore, diligentia et onere hocce gravi susc ‘ Pto more S0. 
litc gratiae summae sunt actae et immortales. A. R. D. raeses, " 
hun. n finem aliquod salutare eonsilium capiał ur, insinuavit d m 
lui, e cire horám oclavam manę in loco capitulari convemendt

Lectae un literae Serenissimi Caroli Ferdi, and domini 

nostri clementissimi, propter tumultus i patria nostra excitatos 
erant ad intentionem et mentem capituli; ldee adhoste; sed non

Item lectae sunt literae R- domini B rei en, abus ex EeT 
mano plane corde et candore felicissimum novum annum precatur 

simulque insinuai, episcopatum a militibus Fridlandicis E2 rip- 
quartirii, scd non contribution^ esse immunem. Quod illi P 

tum, liber conceptuum docel. -
ecta e I duorum civium Nissensium, nimirum Geors. 

Franz et J a c ob i S ch m i d supplicalio, quaconqueruntur,Se 
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sae non posseimpetrare matrimonii copulationem, hanc ob causam, 1627. 
quod sub una specie communicare nolint. Quod vero illis responsi 
loco dandum, domini deliberarunt et statuerunt, hac in re a Sere- 
nissimo nostro gloriosissimae memoriae ex aula caesarea Viénna ve- 
nisse quoddam decretum, in quo expresse ista inhibitio continetur, 
et jam in rem judicatam transiu, si vero alia gravamina haberent 
et scirent, se in iisdem libenter gratificari veile, in praesenti vero 
negotio nihil; quam vero responsionem A, R. D. decanus ipsis, (si) 
eundem accesserint, daturus est.1)

1) Vergl. Bd. I. S 211.

Die Mercurii 13. Jan. A. R. D. decanus proposuit, nos jam de 13. Jan. 
praesenti experiri extremam salutis lineám et omne infortunii malum 
ratione nostrae ecclesiae et statutorum ct privilegiorum. Nobis 
primo intuitu esse propositum, quod omnia ea servari deberent et 
longe majora, in summa aureos montes promiserunt ablegati regii 
ex Polonia, quomodo vero ea, quae bona fide et candore pro- 
missa šunt, serventur, hoc ipsum de facto luce meridiana clarius 
existit; si enim intueamur plenipotentiam regiorum dominorum ab- 
legatorum, juramentum factum, cautionem imperatoriam, reversâtes 
datas et reliqua in actis existentia, comperimussane, -ea omnia de 
praesenti cadere et in nihilum redigi veile. Ideo salubre Consi­
lium tempestive esse capiendum, ne penitus pereamus, sed ut ce- 
clesia, statuta, privilegia in suo pristino nitore et esse conserven- 
tur, votis unanimiter auditis et rationibus diversis in medium ad- 
ductis, consultum esse videbatur, siquidem A. R. D. scholasticus a 
principibus et statibus Silesiae ad aulam caesaream Vien n am ab- 
legelur, auream islam occasionem esse arripiendam et nulla ratione 
negligendam, ut státům nostrae ecclesiae afflictae ad imperatorem 
defeiat. Ideo mihi notario demandatum, ut mentem capituli et ejus- 
dem rationes adductas instructione aliqua comprehendam eandemque 
A. R. D. scholastico quibusdam cum credentialibus ad R— domi­
num cardinalem ab Harrach directis tradam. Quomodo et quab 
ter facta et expedita sit, liber conceptuum fusius demonstrat; fine 
vero exorato A. R. D. scholastico ad iter institutům omnem felici- 
tatem et, ut bona(m) rerum omnium expeditionem nanciscatur, do­
mini capitulares precati sunt.

A. R. D. archidiaconus retulit, quod si quis adhuc dominorum 
se ad curiam Romanam conferre velit in eodem negotio, se pro 
sua persona ante occasum solis enumerare veile ducentos ducatos, 
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1627 quod A. R. D. archidiaconus ad notam sumi petiit. Praeterea con- 
clusum, ut A. R. D. scholasticus a longe a supremo d. cancellario 
regni Bohemiae intelligat, an se inter regem Poloniae et ca- 
pitulum interponere velit.

A. R. D. scholasticus obiter aliquam fecit relationem, quidnam 
Legnitii in diaeta ducali ratione militum Fridlan dicorum, quar- 
tiriorum et victus aclum sil, sed cum quaedam obligatio (I) ad du- 
cem de Friedland, ea revertente, postmodum aliquid certi statue- 
tur. Praeterea duos cursores eliam esse missos ad imperatorem. 

Postmodum A. R. D. decanus quaesivit, quid sit faciendum, an 
cum Wratislaviensibus sit contribuendum nec ne. Ubi conclu- 
sum, cum hodie alias locumtenens ad se venturus, ei hac de re lo- 
quetur et venerabili capilulo iterum ie tel.

15. Jan. Die Veneris 15. Jan. A. R. D. decanus proposuit, se ex locum- 
tenente equitis Henrici Juliani percepisse, supremum militiae cae- 
sareae ducem Friedlandum Wratislaviensibus solummodo 
scripsisse et e contra suis reliquis colonellis in commissis dedisse, 
ut ubique locorum in Silesia bonis et subi tis ecclesiasticorum, 
quantum fieri posset, cum antehac multa et varia passt sint, parce- 
rent, ne penitus enervarentur. Ideo si placeret et domini capitula- 
res peterent, salvas guaidias, quarum exemplár productum et lectum, 
locumtenens esset paratus in pagis ecclesiasticis distribuere, si eo— 
rundem nomina tantum in districtu W r a t i s 1 a v i e n s i haberet. Deinde 
si se gratos exhibere vellent, hoc ipsum dominorum discretioni et 
benevolentiae committeret. Quare A R. D. praeses salvae guardiae 
acccptationem pro cujusque libero arbitrio relinquit.

Videntes domini capitulares, rem islam vergere in subditorum 
commodum et talem gratiam et magnum favorem hisce temporibus 
oblatum null o pacto esse contemnendum, sed potius ambabus mani- 
bus amplectendum, decreverunt, in tantum, in quantam subditis pro- 
desse posset, salvas guardias acceptare et insuper instandum, ul in 
aliis ducatibus subditi apud alios belli praefectos easdemrquoque 
impetrent. Idem hoc supremo Silesia e capitaneo, duci Ligni- 
censi, esse insinuandum, ne sibi aliquid sinistri de nobis persua- 
deat; sed hoc ipsum esse intermittendum, postea placuit.

Ex piaemissis exorta tali quacstione. an capitulum cum W ra- 
tislaviensibus in contribuendo stare debeat nec ne, consultatum 
et decretum fuit, venerabile capitulum non quidem habere animum 
ob certos respectus se ab eisdem separandi, sed libentissime vel e 
servare vicinitatis et benevolentiae jura, nisi in contrarium magna 
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illa inaequalitas obstaret, quam venerabile capitulum hactenus magna 1627. 
cum patientia sensit et quasi cum irreparabili suo damno pertulit, 
ideo in faciem illis dicendum. Quando d. colonellus Pechmann 
ante duos annos milites scripsit, quorsum eosdem locaverint msi ad 
bona ecclesiastica? Item quando post ejusdem discessum datae 
fuerint rationes et remanentiae de duobus millibus imperialibus in- 
ventae, quorsum easdem expenderint? Item quando sponsa B eth- 
lehemi Gaboris transitům habuit. Item quando lustrationes pro­
prias exercitus collecti provincialis instituerunt, semper fundum ec- 
clesiasticum attigerunt. Unde onera omnia sufferenda toto tempore 
subditis ecclesiasticis imp osuerunt, ut ipsis jam evacuatis et exhau- 
stis praesenti in statu cum aliis, qui adłiuc plane nihil passi šunt, 
impossibile sit aequalia ferre onera; et nisi haec magna inaequali­
tas ad aliquam aequabilitatem reducatur, nos velle hoc deferre 
conquei endo ad S. Caes. Majestatem. Praeterea nos etiam hoc 
terrere, quod capitulum nostrum cum' episcopo unum corpus et 
particularem statum constituât, et si contribuendum esset, tune om- 
nino Nissam, si exigeretur, contribuere teneremur. Ubi haec et 
alia ad rem facientia jussu venerabilis capituli dominus syndicus me 
praesente notario in curia Wratislaviensi d. capitaneo et aliis 
assessoribusobjecerit, responderuntWratislavienses;: Esse qui- 
dem verum, secundum aliquam apparentiam, sed si vicini interro- 
gari deberent, tum forsan non tanta foret inaequalitas inventa, 
quantam domini capitulares insinuare curent.

Praeterea quo ad remanentias tantae summae, jam non esse 
tempus revidendi rationes, sed si aliquid superflui fuerit, libenter 
postea velle daře rationem et superfluum restituere. Quod domini 
capitulares demum suos etiam in isto negotio praesenti commissia- 
rios nostris adjungere desiderent, hoc illis esse gratissimum, sal­
tem deberent duos constituere et quam primum mittere. Et pro 
conclusione etiam hoc produxerunt in medium, quod si capitulum 
se a Wratislavi ensib us separaverit, tune ille praefectus eidem 
nihil donabitneque etiam Wratisla viensibus quicquam remittet. 
Ideo bonům ipsis videri, ut praesens negotium conjunctis viribus 
promoveretur.

Fine exorati fuere A. R. D. Lohr, Müllerus elHillprand, 
ubi syndicus et notarius responsum tulerint, ut nomine capituli ali­
quid certi in praemissis transigant et statuant.

Die Martis 19. Jan. lectae sunt literae supremi locumtenentis 19. Jan. 
in Neumarckt, quibus dicit, quod Wratislavienses conqueran- 
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1627 tur de capitule, quo minus inchoatus tractatus suum effectum sor- 
tiri potest.

A. R. D. praeses postmodum reassumpsit habitam quaestionen, 
an consultum sit venerabili capitulo, ut se Wratislaviensibus 
conjungat, cum quasi negativam jam acceperint. Ubi omnium vo- 
tis auditis conclusum fuit, quod venerabili capitulo turpe et perni- 
ciosum sit, resilire a conclusione semel facta eo ipso, quod ipsi 
Wratislavienses suos in Neumarckt habuerint commissarios 
locumtenentem male informantes. Ideo statutum firmissime, ut duo 
e gremio die Jovis in Neumarckt mitlantur et benevole locum- 
tenenti rescriberetur, qnae literae praemittendae sunt per tabella- 
rium. In hune finem deputati fuere A. R. D. Lohr et Hiltprand, 
quibus adjungebatur A. R.C. Requesens et d. Balthasar Hein­
rich, Serenissimi consiliarius, ut ipsi nomine capituli separatim cum 
locumtenente in Neumarckt tractent. Et cum reliqui ecclesiastici, 
uti monasteria, se eliam a Wratislaviensibus separaverunt, pla- 
cuit illis insinuare per notarium, ut illis liberum relinquatur, an una 
cum capitulo etiam suos eo dirigere velint, quod et factum. Sed 
haec commissio finem suum non habuit, eo quod d. locumtenens 
rescripserit, se illo die hue Wratislaviam esse venturum, ubi 
tractai nobiscum desideret. Literas vero II a lica s A. R. D. deca- 
nus concepit pro locumtenente, cui transmissae sunt, prout liber 
conceptuum habet.

Nihilominus placuit, cum Wratislavienses a venerabili ra- 
pitulo cathegoricum responsum habere desiderent, ut illis per no- 
tarium insinuaretur, venerabile capitula m jam incepisse tractare cum 
supremo locumtenente in Neumarckt, se vero rogare, ut sibi hoc 
vitio non vertat, haberent enim suas peculiares considerationes. 
Ubi hoc a me notario audiverunt, responsi loco dederunt, cum 
venerabili capitulo ita placeat, fiat saně, nos prohibere non pos- 
sumus.

22. Jan Die Veneris 22. Januai A. R. D. praeses retulit, sanctum 
patronům Vincentium desiderare, ut aliqui capitulares ad Wra­
tislavienses mitterentur, quainvi s hoc ex debito non sit facien- 
dum; tarnen deberet honestatis ergo et civi tatis fieri. Ubi con- 

• clusum, dominis deputatis esse committendum, ut ipsi omni meliori 
modo rem transigant et componant, ne culpa in nos transferatur 
omnis.

23, Jan Die 23. Jan. (prima capituli generalis) relat a facta, quid do­
mini deputati adscito A F D. archidiacono cum praefecto militum
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Henrico de Sanct Juliano omni meliore modo egerint, et cum 1627: 
ab ipso tantum intellexerint, ipsum potius venisse ad emungendum 
quam parcendum, est statutum, ut syndicus et notarius ad wra- 
isla ienses mittantur, ut ab ipsis intelligant, qu 'ter et quo- 

modo nos nos cum illis conjungere debeamus, et domi i deputati 
priores ultra exorantur, ut omni meliori modo, quo possint, huie 
tractatui, si opus fuerit, nomine capituli intersint.

Die 26. Jan. A. P. D. praeses retulit, multis praeteritis capi- 2• Jan. 
tulis"generalibus fuisse clamatum, ut d. Grotkoviensis capita- 
n us buccinatorem in Strigendorff amoveat; cum vero plar ni­
hil factum sit, quainvis se certo tempore facturum promiseriti ad- 
monendi sunt domini administratores, ut ips serio injungant, quo 

buccinatorem ejici t. .
A. R. D decanus postea retulit, cum Wratislaviensib.is, 

qui etiam capituli et curiae episcopalis commissario a tractatt 1 
mnem admiserunt, esse conventum, nimirum ut colle nedo di Sant 

Giuliano in universum propter třes septimana. prac tentas ratione 
totius ducatus 14000 unam medietatem statim die lunae, alte .n 
die Jovis futuro, septimanatim vero, ratione commeatus contribue- 
rent rustici secundum mansos, arces vero et civitates secung" 
steuras, ne cuiquam aliqua fiat injuria.

Scribendae sunt quaedam officiosae literae ad A. R. • patrem 
rectorem Romam, quas ut conliciat, rogatus est A R. D. officialis, 

earum tenorem vide in libro conceptuum. .
Die Martis 9. Martu lectae erant literae colonelli de Sant 9. Mart- 

Guiliano ad suum locumtenentem directae, quibus venerabili ca- 
pitulo omnia extrema ob non solutam contributionem comminatur. 
Lecta item copia literarum pro responso a domino decano seorsim 
dicto locumtenenti data, quae et approbata fuit. , 

Deinde retulit, penes se fuisse duos commissarios Wrali sla- 
vienses, qui debito modo venerabile capitulum admonuerint, ne 
in mora ratione contributionis promissae una cum suis permanereb, 
alias omnia mala venerabile capitulum experietur.

Et retulerunt iidem domini commissarii, ipsum colonellum in 
Neumarckt aliquam enormem executionem fecisse. Hdeo con- 
clusum, d. colonello di Sant Giuliano esse scribendum et quae- 
dam in mentem revocanda Quomodo vero id factum sit, pluribus 

liber conceptuum docet.
A R. D. officialis in puncto jubilaci a S. Sanctitate dioecesi 

nostrae transmissi nomine Rmi d. Breineri aliquid communicavit.
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1027, Quomodo et qualiter illi respondendum, nimirum de ternpore, quando 
celebrari possit, hoc discretioni ejusdem domini officialis commis- 
sum est, ut Rmo d. Brei nero rescribat.

11. Mart. Die Jovis 11. Martii lectae sunt literae Serenissimi Caroli 
Ferdinandi, quibus se declarat, venerabilis capituli intercessio- 
nem propter capitaneum in Joannesberg, ut quaedam idoneare- 
rumque domesticarum perita persona pe defuncto substituatur, ha- 
buisse suum locum. Gratulabatur sibi venerabile capitulum summo- 
pere et A. R. D. Jerino, d. fratrem suum hune locum vacantem 
obtinuisse.

Lectae sunt literae Serenissimi Caroli Ferdinandi, quibus 
deprecatur pro suo Serenissimo fratre Joanne Alberto, episcopo 
Warmiensi, ut insignia ratione obtentae praepositurae ante rea­
lem installationem et possessionem il calendarium nostrum inse- 
rantur. Quid hac in parte rescriptum sit, liber conceptuum fusius 
docet.

13. Mart. Die Sabbathi 13. Martii lectae sunt literae R™ domini admi- 
nistratoris Nissensis, qi .bus principům et statuum conventum ad 
15. hujus mensis insinuât.

Primo intuitu statím aliquis error deprehensus, quod literae ad 
dominos administratores et non ad capitulum, ut pro more vetere 
debet, directae fuerunt, ideo illi hoc ante omnia bono et fraterno 
modo esse exprobrandum. Qualiter scriptum sit, liber conceptuum 
mous trat.

Postea etiam ducis Lignicensis copia inclusa lecta; ea finita 
et percepta deliberatum, quisnam maxime, hoc tempore turbulento 
ex gtemio se Lignitium conferre debeat, cnn iter ob militum 
divagationes et spoliationes non sit securum, et ne etiam hac in 
parte, cum bis jam non sit missum, negligamus. Ideo hic unani- 
miter conclusum et fraterne exoratus fuit A. R. D. decanus, et 
ubi ipse se excusaverit, esse exorandum A. R. D. Karas, relatio- 
uem ibidem propter legalionem habitam facturum Lignitii, ut sub 
eodem quasi labore simul etiam venerabilis capituli partes agat. 
Mihi vero notarié injunctum, ut hoc A. R. D decano referam, quod 
et factum est.

18. Mart. Die Jovis 18. Martii lectae sunt literae Rm d. B reine ri, ad- 
ministratoris Nissensis, quibus insinuât, ut venerabilecapitulum suos 
quoque pro supremo jurecelebrando Wratislaviam deputet. Ubicon- 
clusum, quandoquidem A. R. D. archidiaconus absens, ut in reditu 
illi literae istae communicentur. Et cum praefatus d- Breinerus 
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suos nunquam in literis exprimât deputatos, ipsum admonendum 1627; 
oportuna occasione, ul imposterum semper in literis denominet.

Die Veneris 26. Martii paucis insinuavit A. R. D. archidiaco- 26. Mart, 
nus, quid in diaeta principům et statuum Lignitii sit actum. In­
ter caetera autem consultandum venit, quomodo subditis in lam 
turbato rerum statu sit concurrendum, siquidem debeut frumentum 
et nummos dare. .

Die Mercurii 7. Aprilis legit A. R. D. praeses literas S. C. 7. Apr. 
Majestatis ad Serenissimum regem Poloniae in negotio venera- 
bilis capituli. Deinde proposuit idem dominus praeses, utrum una 
cum caesaris literis a venerabili capitulo Serenissimo regi sit scri- 
bendum et simul domino Opazky. üb1 unanimi consensu conclu- 
sum, omnino perscribendum esse. Qualiter vero scriptum, über 
conceptuum docet. Ad conficiendum vero has literas, A. R. D 
Lohr est exoratus. Item exaratae literae ad Ill-umn cardinalem de 
Harrach. Quid scriptum, idem liber conceptuum habet.

Die Veneris 16. Apr. exoratus A. R. D. scholasticus fraterne, 16. Apr. 
ut quasdam literas in negotio ecclesiae pro d. Opazky conficiat, 
et in lisdem duae copiae includendae, nimirum quid imperator Au- 
gustissimus S. R. Majestati Poloniae et capitulum in causa eccle­
siae scribit, et circa finem senátorům quorundam Nissensium, 
qui adeo male tractati sunt, mentionem congruam esse faciendam, 
ut malo huic tempestive occurratur. Cujus tenons literae expeditae 
siní, liber conceptuum tenet.

Die Mercurii 19. Maji lectae sunt literae régis Poloniae in 19. Maj. 
causa commissionis propter articulos juratos; sed hae dilatae sunt 
usque ad capitulum generale.

Item lectae literae Rmi et 1111 cardinalis ab Harrach et ar- 
chiepiscopi Pragensis. Ubi conclusum, ut fiat copia istarum lite- 
rarum régis Poloniae, quam A. R. D. scholasticus adjunctis suis 
literis Rmo et 1111 d. cardinali transmittat, quod et factum est.

Die lunae 31. Maji lectae sunt literae dominorum administra- 31. Maj. 
torům Nissensium, quibus se excusant propter adventům Frid- 
landici ducis Wratislaviam non posse advenire ad diaetam prin­
cipům et statuum; ideo se fraterne exorare venerabile capitulum, 
ut pro hac vice loco eorum alios hic commissarios pro dicta diaeta 
deputare velit. Ubi exoratus fuit A. R. D. scholasticus et d. Erbe, 
postea capituli nomine A. R. D. Lohr et syndicus.

Die Martis 1. Junii conclusum, articulos jurâtes esse mittendos 1. Jun. 
ad Illmum et Rmum cardinalem de Harrach, archiepiscopum Prä- 
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1627 gensem, cum informatione aliqua, ut ipse ibi a summo pontilice 
breve apostolicum pro parte’ sua impetret speciále, quo ipsi Sua 
Sanctitas demendet, ut, quod ipse inter Serenissimi ac potentissi- 
mi regis Poloniae Sigismundi III. filii charissimum Carolum 
Ferdinandům et capitulum Wratislaviense hoc in passu trac- 
taverit, Sanctitatem Suam velle ratum et gratum habere. Ideo mihi 
notario demandatum, ut dictos artic ulos jurątos ad mundum deseri- 
bere eurem et ut reliqua pro informatione ex libris, quid hactenus 
tractatum et scriptum sit, conquiram et A. R-D. Berghium et 
Stephetium, qui in hune finem quoque fraterne exorati fuere, 
accedam, et desuper literae fiant. Non minus eliam fraterne ex- 
oratus A. R. D. scholasticus et Jerinus, ut ipsi quoque suas 
lanquam cardinali bene noti ir hac materia literas adjiciant sive ad- 
dant. Demum hoc non abs re fore, si e am literae ad imperatorem, 
principem de Lobkoviz, Ottonem Nostiz, baronem vicecancel- 
larium, Romam ad patrem Bernhardinum Castorium, collegii 
Germamci rectorem, et oratorem caesareum Muttmannum diri- 
gerentur, ut eo facilius brève dictum a Sua Sanctitate obtineatur.

30. Aug. Die 30. Augusti lectae sunt literae imperatoriae, quibus S. C. 
Majestas intimât, ilium- commissionem 111"“ et R " domino cardi- 
nali ab Harr ach clementissime impositam esse translatam in per- 
sonam Ille et Rmi d. cardinalis a Di etrichstain, episcop Olo- 
mucensis, ut ipse statum controversiae orae inter S. R. Majes- 
laten Poloniae et venerabile capitulum componat et determinel.

31. Aug. Die 31. Augusti omni meliori medo S. R. Majestati Poloniae 
ratione commissionis intimatae caesareae et differentiarum ortarum 
esse scribendum, ut apud Serenissimum Carolum Ferdinandům 
tantum clementissime efficere dignetur, ul huic commissioni vel 
interpositioni caesareae, si sine slrepitu judici terminari nequeat, 
déférât et subscribat. Has autem literas esse commendandas domino 
Pyazezky et d. Sigism. Opazky. In quam sententiam vero 
scriptum, liber conceptuum docet

1 Seyt. Die I. Sept. A. R. D. Seifrid proposuit ratione scuiteti in 
Paschwiz, qui darum vulgo appellavit: Die Sacramentische 
Pfaffen, werden bald wieder wandern oder lauffen müssen. Ubi con- 
clusum, ut ipsi certo temporis spatio venditio injungatur ipseque 
a fundo ecclesiaslico amovealur.

10 . Sept. Die Veneris 10. Sept. A R. D. scholasticus etiam suflficienter 
aperuit, quid illi A. R. D. Piasczy propter statum controversiae 
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inter Serenissimum et capitulum pendentis scribit, ubi etiam conso- 1627. 
lationem dédit, rem ad exitum brevi felicem esse perventarum.

Die Veneris 29. Oct. A. R. D. praeses retuiit, principes et 29 Oct 
status Silesiae strenue laborare, quomodo privilegiorum, poli ci 
ordinis aliarumque immunitatum confirmai ionem a novo futura Bo- 
hemiae rege obtinere valeant; quaesivit itaque, an non consultum 
videatur, ut Suae Serenitati scriberetur, ut capituli et ecclesiae 
privilegia immunitatesque confirmarentur quoque, ne a quid ab eis 
in maximum ecclesiae praejudicium praeveniendc moliretur; simul 
S. Serenitati etiam in memoriam vigore bullae Caroli quarti hac 
data occasione esse revocandum, semper fuisse consuetudinem, ut 
episcopus una cum capitulo suos legatos conjunctim ad novi re . 
coronationem ableget. Deinde Suam Serenitatem etiam esse humil- 
lime rogandam, ut tempestive cathedrae de aliquo bono e. docto 
concionatore prospiciat et ipsi canonicatum, quem praecedens 
Alb. Vighelius habere debuit, reservet. Interim tarnen A. R. D. 
Lehr capitulariter et fraterne oxorandus, ut ad brève tempu: h( 
onus concionandi in se recipiat. Quomodo et qualiter ubere aSt 
que filo supradicta S. Serenitati puncta scripta narrantur, hoc docet 

liber conceptuum.
Die 16. Nov. A. R. D. praeses retulit, negotia tractanda esse 16. Nov. 

duplicia, nimirum publica et privata. Quo ad publica dicit, laus 
Deo! ipsa esse in tali statu, que esse debent, quia multae hacte- 
nus ecclesiae et alia quaedam ex faucibus haereticorum esse erer a 
et catholicae religioni restituta; faxitDeus, ut et caetera, quae id- 
hue supersunt, successu temporis ad statum pristinum perduci 

valeant.
Die lunae 20. Dec. Serenissimo regi Bohemiae Ferdinan- 20. Dec. 

do III noviter coronato décréta est publica lactitia et gratiarum 
solemnis actio Domino Deo ad proximum < em festům S. Joannis 
Evangelistae, patroni ecclesiae.

Anno 1628. 1028

Die Sabbathi 15. Jan. A. R. D. praeses retulit, se Pragae 15. Jan. 
cum vicecancellario d. Ottone de Nostiz locutum fuisse ratione 

vilegiorum, quae duobus millibus thalero um usualium redimi 
possunt et cum hodierna die quidam Cursor sit abiturus, an non 
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1628 sit consultum, ut non tantum propter privilegia redimenda domino 
Nosti’z, verum eliam propter scultetiam inKostenthal impetran- 
dam imperatori, supremo cancellario, patri Lemmermanno, S. C. 
Majestatis confessario, scriberetur. Ubi inprin s propter diligen- 
tiam adhibitam A. R. D. decano gratiae sunt actae solemnes, et 
tandem habita deliberatione desuper conclusum, omnino esse scri- 
bendum in istis duobus punctis. Quod vero scriptum sit, liber con- 
ceptuum fusius tenet.

24. Jan. Die 24. Jan. (prima capituli generalis") lecta sunt duo statuta 
primům de modo et forma tradendi legitimam praelaturarum sivé ca- 
nonicaluum possessionem, alterum de juramento per principa m 
praestando. Habito desuper consilio statutům, haec statuta diligen­
ter esse observanda, et cum Rmur d. Breinerus contra primům 
enormiter peccaverit, ipsi esse scribendum, ut imposterum caveat. 
Quid scriptum sit, liber conceptuum tenet.

5. Fehr. Die Sabbathi 5. Febr, lectae sunt literae Serenissimi Caroli 
Ferdinandi, quibus commissionem el dd. commissarios propter 
aliquas differentias per totum episcopatum componendas intima • 
Ideo hic conclusum, ut inprimis domini commissari i Polome per 
legatos venerabilis capituli officiosissime ut humanissime salutent 
et cum ista commissio inlinitis propemodum periculis s exposita, 
sunt fraterne exorati A. R. viri domini scholasticus, officialis, ut 
in re magni momenti utilitati bonoque ccclesiae et capituli consu- 
lere non graventur. Praeterea debent fieri credentiales et dominis 
legatis praefatis articuli jurati simul dan. Ut res autem ista con- 
junctis viribus faciliori modo fieri queat, si nécessitas omnino fla- 
gitet, sunt constiluendi cursores in Henersdorff et Lichtenberg 
et Grotkau. Insuper A. R. dominorum absentium vota Berghit 

et Mülleri requirenda sunt.
6. Febr. Die Dominico 6. Febr, binae literae lectae sunt, primae do 

minorum legatorum Poloniae, alterae dominorum administrátorům 
Nissensium in causa Altengi otkoviensi, quibus insinuatur, 
ut venerabile capitulum ad islam commissionem suos quoque depu- 
tare velit. Sunt itaque deputati d. Balthasar Henricus et notar 
rius, ut audiant, postmodum venerabili capitulo diligenter référant.

10. Febr. Die Jovis 10. Febr, lectae sunt literae dominorum legatorum 
Polonicorum propter quasdam patentes publicandas; item aliae A 
R. dominorum decani, scholastici et officialis literae lectae PrOP 
inconvenientias removendas et quaedam requisita pio actu isto mit 
tenda. Ubi A. R. D. praeses protulit, quamvis haberet rationes quam 
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plurímas ab Ista commissioneseabsentandi,nihilominustamenvelle 16'28 
constanter et fideliter propter bonům ecclesiae veluti fidele mem- 
brum laborare, et cum A. R. N. C. viri ac domini arcliidiaconus et 
Lohr cum certis requisitis Nissam vocentur, šunt iidem fraterne 
exorati, ut in se hoc onus non gravati suscipiant. Mihi vero no- 
tario demandatum, ut pro ipsis requisita omnia juxta petitům domi- 
norum Nissae existentium diligenter colligam et Nissam trans 
mittam, quod et factum.

Die Sabbathi 12. Febr, lectae sunt literae imperatoriae sub 12. Febr, 
dato 28. Januarii Pragae hujus anni currentis, quibus insinuatur, 
ut A. R. D. praeses (decanus) se una cum principe Lignicensi 
Prag am conferre debeat, quod etiam cum reliquis dominis A. R.
D. praeses Nissae se communicasse dicit. Hac occasione A. R. 
D. praeses obtulit suam operám venerabili capitule, si quid expe- 
diendum esset, propositione facta et audita moře solto recessit et 
locum sonsultationi dédit. Habita desuper consultatione et revo- 
cato A. R. D. decano, statutům et dictum, ut generalis fiat instructio, 
qua contineri debeat, molestissimum illud gravamen militum, quod 
tarn magna inaequalitas servetur, postmodum ut privilegia rediman- 
tur Item A. R. D. praeses cum d. Nostil io aget ad partem, ut 
venerabile capitulum suum secretarium pro agente tempore necessi- 
tatis pro aliquo certo salario habere queat, toties quoties opus 
fuerit, aut si ipse esse non possit, aliquem alium idoneum bonum 
fidelemque virům esse constituendum et conducendum.

Lectus est conceptus formatus, quo omnia gravamina, quae a 
dominis deputalis capiluli dominis commissariis Polonicis in com- 
missione insinuata proponi debent, continentur, eo audito et per- 
lecto approbatus et expeditus, ul liber conceptuum dočet.

Die Sabbathi 19. Febr. ARD. archidiaconus una cum A. 19. Febr. 
R. D. Lohr, se ex mandato et vigore conclusionis capitularis fac- 
tae, quamvis multis rationibus se excusare poluerint, tarnen pro 
amore patriae ecclesiaeque bono, Nissam contulisse retulit, lega- 
tis Serenissimi domini nostri clementissimi de felici adventu ea ra- 
tione, qua par fuit, nomine totius venerabili capituli gratulatos 
fuisse: omnia gravamina a venerabil capitule illis Nissam ordine 
perscripta ea prudentia et discretione multis rotundis et Claris ver- 
bis, facta prius protestatione solemni de omni animi rancore, odio, 
indignatione removendis, proposuisse et in medium protulisse et 
super propositos defectus et differentias medelam petiisse. Quod 
cum domini legati Peloniae his auditis obstupuerint et desuper
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1027. haesitaverint; tandem ab eisdem responsum, nun tantum Serenissi- 

24. Febr.

mum, verum eliam quosdam bonos viros fuisse laesos, ut quodam- 
modo rebus sic stantibus aliqua delensione opus fuerit. Reveren- 
dissimo domino Breinero vero non minus objicienda objecta fuere, 
quae omnia simpliciter negavit. Ut res etiam imposterum succes- 
sum meliorem habeat, domini internuncii sancte promiserunt, quod 
omneš defectus, qui liactcnus occurrerunt, cori debeant.

Lectae deinde sunt duplices literae ad Serenissimum expeditae, 
primae ob commissionem institutam gratiae aguntur solemnes, 8 te- 
rae an sint probandae, cum de articulis juratis et statutis servan- 
dis loquantur, facta est unanimis conclus 0, quod articuli jurati et 
statuta omnino servari debeant et praefatae literae Serenissimo mil- 

tendae.
Reliqui domini omneš, quod res per legales venerabilis capi- 

tuli laudabiliter sit composita et finita, sibi vehementer gratulantur. 
Dominis vero legatis propter talem promptitudinem, studium, pru- 
der tiam laboresque spinosos et lidem erga ecclesiam sincerissimam 
et testatissimam gratiae sunt actae immortales.

Die Jovis 24. Febr, lectae sunt literae R“1 d. Breineri, qui- 
bus significat, se reformationem religionis in episcopatu instituere 
velle. Statuit venerabile capitulum rescribere d. Breiuero, lau- 
dare propositum, sed videri circumspecle in re gravi pro cedendum, 
quod idem domini ablegati ex Polonia in praesentia dominorum 
commissariorum ex capitulo ante aliquot dies expedire judi-

9. Mart.

16. Mart.

carunt. ....
Die Jovis 9. Martii lectae sunt ablegatorum Serenissimi prin- 

cipis, in quibus omnem benevolentiam Suae Serenitatis offerunt.
Dominis capitularibus euntibus Nissam in causa capitu i depu- 

tali sunt sumptus sufficientes.
Lecta est supplicatio nobilium in districtu Grotko viensi, 

qui sibi inhibita exercitia religionis queruntur, eadem relaxari pe- 
entes. Haec missa est dominis administratoribus Nissam.

Die Jovis 16. Martii R— d. Breinerus attulit rationes, cur 
etiam non vocatus ad coronationem regis Pragam se contulerit; 
deinde quod jussu Serenissimi et instinctu Suae S. C. 1 ajestatis 
reformationem religionis in episcopatu inceperit.

Lectae sunt literae intercessionales ducis Lignicensis ad 
Rmum d Breinerum in causa religionis. Actae sunt gratiae 
d. Breinero ob tam strenuam operám pro bono ecclesiae im- 

pi ensam.
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Proposuit Rmu: d. Breinerus, d. concionatorem petiisse lícen- 1628. 
tiam ideoque cathedram vacare.

Die Jovis 6. Apr. lectae sunt diversae literae Serenissimi 6. Apr. 
Caroli Ferdinandi, Rmi d. archiepiscopi Gnesnensis et prae- 
terea atiae, quibus synodus pro futura die 22. celebranda indica- 
tur. Quid vero hac in parte R‘ d. Breinero coadministratori 
scriptum sit, lib. conc. exliibet.

Die Veneris 12 Maji lectae šunt literae S. C. Majestatis, qui- 12. Maj. 
bus ad instantiam religionis D. Augustini mandai venerabili ca- 
pitulo, ut se informet, quomodo monasterium S. Dorotheae per- 
venerit ad Franciscanos et quo in statu sit ecclesia D. Hiero- 
n y in i, cum vituperatione aliquantula, quod proximis literis non 
respondent. Demandalae sunt literae excusatoriae ad S. C. Ma­
jestatem, promittendo, nullam in exquirenda rei veritate diligentiam 
desideratum iri, uti liber conceptuur dočet.

Ultimo lectus est libellus A. R. D. concionatoris Alberti Vi- 
g h e 1 i i, in quo se Iicentiam discedendi obtinuisse insinuabat, pro- 
inde scquenti die dominico concionem ultimam habiturum et altera 
septimana discessurum, ubi venerabile capitulum statuit, ut A. R. 
D. officialis nomine venerabilis capitnli exoret A. R. D. Lohr, ut 
hoc onus in se ad tempus suscipiat, donec idoneus oratoř acquira- 
tur, interea A. R. D. archidiaconus promisit, in majoribus festi vita- 
tibus sermonem facturu m.

Jussae etiam sunt expediri literae ad Rmem d. Breinerum, ut 
ralione sui officii coadministratorii ecclesiae, ne sit derisui et op- 
probrio haereticis, de concionatore providere et doct Hoffmann o 
vel alii habili scribere velit.

Die Veneris 19. Maji exorati fuere etiam A. R. D. Hiltprand 19. Maj. 
et Stephetius, ut nomine venerabilis capituli A. R. D. Lohr ac­
cédant, ut die dominico proximo sermonem ad populum faciat.

Retulit A. R. D. praeses, R. domino concionatori se dediss. 
salarium plenum pro hac angaria Pentecostes.

Me seccdenle notario, łecta est mea resignatio ratione officii 
notariatus concrediti humiliter oblata; ubi mihi revocato ad capi- 
tulum dictum, venerabile capitulum acceptare resignationem et gra- 
tificari multum de nova conditione.

Die Veneris 26. Maji: Siquidem cathedra vacua et ordinario 26. Maj. 
concionatore indiget, venit hoc ad deliberationem. Ubi conclnsum.
A R. dominos archidiaconum, Lohr, Müllerum una cum d 
Schuppio, qui ad capitulum quoque. vocatus, ad breve tempus
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1628. esse exorandos, ut per vices concionem faciant, donec cathedrae 
satis provisum fuerit. Qui etiam hoc onus ad majorem Dei gloriam 
et honorem in se susceperunt.

Exorati sunt fraterne A. R. D. Hiltprand et Rmus d- suffra- 
ganeus, ut jura oblata monasteriorum revideant el révisa venera- 
bili capitulo référant.

2 . Jun. Die 2. Junii: Quis status monasteriorum sit, quem Augustissi- 
mus imperator scire cupit, fecit relationem A R. D. Hiltprand; 
qua audita conclusum fuit, ut exactissimam informationem d. syn- 
dicus facial

Mentio quoque est facta, ut taxa privilegiorum in aula caesa­
rea persolvatur, quae se in 2062 imperiales extendit. Ilic placuit, 
ut res ista cum Rmo d. Breinero communicetur, siquidem duas 
partes episcopus contribuere solet.

3 Jun. Die 3. Junii A. R. D. praeses retulit, laus Deo, statum reli- 
gionis in dies capere augmentům, se hac vice nescire quicquam 
in contrarium practicari.

Memoriale et instructio lecia a d. decano confecta pro Cae- 
sarea Majestáte, haec fuit approbata, utí liber conceptuum docet. 
Praeterea conclusum, ut liant credentiales ad imperatorem et re­
gem Ferdinandům pro d. decano, has etiam liber conceptuum 
tenet.

5 Jun. Die 5. Junii amanuensis Joannes Raphael Dresler pro 
notariatu venerabilis capituli supplicans ex mente v. capituli ad 
medium annum ad probant suscipitur. 1)

23 . Jun. Die Veneris 23, Junii lectae sunt literae a dominia administra- 
toribus Nissensibus responsoriae, quae varia continebant puncta, 
quorum primům, collectam in episcopatu pro redemptione privilegio- 
rum impossibilem esse asseverat ex eoque capite regium donati am 
et consolationes ex proventibus praepositurae suppleri debere. 
Alterum, Serenissimum episcopum tantum ad duas tertias partes ex- 
solutionis militum fuisse obligatum, quae se ad 6000 florenorum ex­
tendit, jamque due millia soluta esse, propterea si 6930 flórem 
24 crucigeri a d. decano postulali ex Wratislaviensi quaestura 
persolvantur, reliqua pars regli donativi et consolaiionum facile

1) Ilic finiunt acta domini Bartholomaei U rici quondam notarii 
venerabilis capituli incipi entia fol. 70 die 5. Jan. 1623 hue usque, quorum 
ego Joanues Raphael Dresler, qm eidem successi, precibus ejus ad- 
uuctus 76 folia praecedentia descripsi, postquam lune migravit, sequuntur 
mea.
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compensari possit. Reliqua latius in litens. Super quibus literis 1628 
consultatum et ratione primi puncti conclusum, ut scribantur literae 
tam ad potentissimum regem P o 1 o n i a e quam ad 8erenissimum do­
minům episcopum, in quibus Serenissimis in mentem revocari de­
bet, regium donativum et consolationes pridem multis et reiteratis 
vicibus venerabili capitulo, sicut et a nuperrimis doininis commis- 
sariis regio nomine esse promissa, quae modo postponi et a do- 
minis administratoribus Nissensibus eludi videantur, cum impos- 
sibilia media, unde sumenda sint. videlicet praeposituraeWratis- 
tislaviensis proventus, praefigant sicque reluctentur. Expectan- 
dum tarnen, dcnec, quid A. R. P. Vasthovius™) ea in re pere- 
gerit, ex Polonia perscribat. Postmodum simul petendum, ut re- 
giae illius gratiae caeteri domini capitulares, quorum tarnen per- 

auci contentati, quoque participes fiant.
Productae deinde et lectae sunt literae R"? d. Breineri au 

d. officialem directae (quia quas ad venerabile capitulum dederat, 
propter ahsentiam d. Ulrici, prions notarii, qui eas observaverat, 
ad manus haberi non poterant), quibus d. Breinerus intimât, sibi 
a Serenissimo serio injunctum esse, ut secundum synod' modo 
Petři covii celebratae décréta contributionem a clero in finibus et 
ecclesüs Polonicis exigat et ad manus Illmi archiepiscopi Gnes- 
ne n sis consignet, rogat itaque, ut et dominus officialis Serenissimo 
parcat et voluntatem ejus executioni demandât. Quae res quia in- 
solita et moři pristino jurique recepto contraria esseapparebat, ex- 
pediri vicissim jussae sunt literae ad d. Breinerum, quibus illud 
ipsum illi exponitur: venerabile capitulum non quidem improbare 
Serenissimi regis Poloniae contributiones mira suos limites née 
illi manus ligare velle, scire tarnen hoc nunquam practicatum, et 
se totamque ecclesiam dominio et protectioni Sereni« simorum regum 
Bohemiae esse ab immemorabili tempore subjectam, orare tamen, 
ut d Breinerus ir.vigilet, ne in praejudicium ecclesiae aliquid 
fiat; sed literae non emanarunt.

Ultimo querelam A. R. D archidiaconus movit, se suumque 
collegam A. R. D scholasticum uti administratores a d. Breinero 
appellatos fuisse titulares scu nominales administratoies idque sibi 
relatum a d. praeside N iss a reverso, suspicari se, illud inde ema- . 
nare, quod vocaverit d. Breinerum Flagellum. Qua de causa

1) Johannes Vasthovius, Domherr der Breslauer Cathédrale seil 1628 
(Acta capitularia).

10*
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1628. uterque suum munus iteris regiis et episcopalibus legitimavit, ro- 
gando amore Dei, ut venerabile capitulum partes eorum suscipiat 
defendendas. Quibus venerabile capitulum respondit, partiale hoc 
quid esse necdum publice de contumelia conslare vel quicquam vi­
olent! adversum eos attentatum fuisse. Ubi autem quid attentabitur 
et pałam constiterit, strenue parles eorum defensurum. Interim ut 
in officio suo perçant, admonuit.

30. Jun. Die Veneris 30. Junii retulit d. praeses, d. secretarium Hoff­
man apud se fuisse et adseruisse, periculum de confirmatione 
privilegiorum capitularium esse et futurum. nisi quamprimum redi- 
mantur, ut plane eorum confirmatio annulletur; cogitandum itaque 
esse serio de modo conflandi pecuniam. Ubi diu anceps venera­
bile capitulum stetit et varia consilia agilavit, ultimo tarnen con- 
clusit, scribendum esse Serenissimo et exponendum illi, quod Se­
renissimus archidux piae memoriae in se sumpserit privilegiorum 
confirmationem redimendam, quae hactenus facta non fuerit, née 
modus invenialur, quo fieri posset;] cogitasse venerabile capitulum, 
hune unicum superesse, ut collecta per totum episcopatum subditis 
imponatur, quam ut Serenissimus quoque (cum ecclesiae thesaurus 
sufficere nequeat) approbet permittatque, submisso animo et ea, 
qua par est, reverentia petendum. Dilatum tarnen est, usque dum 
Rmus d. Breinerus, qui super hoc negotio in aula caesarea expe- 
diverit, pcrscribat aut referat.

Retulit etiam A. R D. praeses, Polanovicenses subditos 
paratos esse ire ad ecclesiam D. Michaelis in Elbingo, sed 
etsi adsint, non célébraii ibi missam et raro conciones fieri. Ad- 
monendum propterea esse A. R. D. abbatem Vincentinum, ut 
provideat dicto templo de aliquo habili curato. Exoratus itaque 
fuit capitulariter pro hac re A R. D. Waibelius. Monebuntur 
etiam subditi per decretum severům, ut dictae ecclesiae se accom­
modent et sacramentis rite inibi utantur.

28, Jun in wigilią sanctorum Petři et Pauli apostolorum 28. Junii ex- 
ortum est subito ingens Wratislaviae in dem Holzgassei nun- 
cupato incendium circa medium secundae pomeridianae, quod adeo 
progressum, ut vehementissimo venti flalu, qui illis diebus erat, 

. in novam civitatem (quae tota fere et in ea dolendum templům 
cum monasterio S. Bernhardini conflagravit) delatum ex ea ad 
suburbium S. Mauritii, ubi etiam ad 10 domus, postmodum ad 
strues lignorum (quarum ad 700 consumpti dicebantur) et horea
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latericia devenit. In masno tum periculo Insula S. Joaimís fuit, 1628. 
attamen illaesa permansit, laus superis!

Die Veneris 14. Julii literae R- d. Breineri šunt lectae, 14. J. 
quibus commissa diligenter se peracturum in aula caesarea amplis- 

simę poili cetur, tirnere se tarnen, ner propter quaedam odiosa fla- 
gellum Silesiae nuncupetur, cui, si effecta et expedila promissis 
responderint, grates pro more solemnes decernentur.

Die Veneris 28. Julii praeses legit S. Regiae Majestatis Hun- 28. Julii, 
gariae et Bohemiae literas, se super relatione Rmi d. Brei­
neri fundantes et pollicentes venerabili capitulo omnem regiam 
gratiam. Unde peroptavil venerabile capitulum et avide expectat 
reditum dicti Breineri.

Die Veneris 4. Augusti lectae šunt literae Serenissimi régis 4. Aug. 
Poloniae, quibus exponit, querelam apud se depositam, quod ne­
mo ex hoc episcopatu in proxima synodo comparuerit, monetque, 
ut se venerabile capitulum Illme archiepiscopo Gnesnensi aliqua 
atione accommodet, quarum consultatio cum sít altioris indaginis, 

differtur pacapitulum generále.
Die Veneris 11. Augusti recitatae S. Caes. Majestatis, domini 11, Aug. 

nostri, clementissimae literae postulantes, ut ratione templi D. 
Hieronymi, quando illud ab haereticis occupatum et pro ordine 
fundatum fuerit, diligentius venerabile capitulum disquirat et infor- 
mationem pleniorem suumque judicium quantocius sibi transmittat ; 
ad quam inquisitionem eo solidius faciendam fraterne et capitula- 
riter exoratus fuit A. R. D. praeses (decanus), re deinde comperta 
literae expeditae, uti lib. con. dočet.

Lectae šunt literae episcopi Pyazelsky ad d. scholasticum 
scriptae ratione villaé Tschirn z, an non venerabile capitulum eam 
acceptare velit; et in illis ipsis insinuât, concionatorem certum hue 
esse directum, qui si non placeat, alium brevi adfuturum. Cui, 

um nullus hic concionator comparuit nec venerabilis capituli sit 
muneris suscipere concionatorem, rescribere id poterit A. R. D. 
scholasticus, cui etiam gratiae pro communicatione literarum 
actae.

Die 31. Aug. productae šunt Illmi d. nuncii apostolici literae 31. Aug. 
requirentis, ut usus calicis aboleatur. Quod ut fiat et sít in toto 
episcopatu conformitas, quivis dominorum mandabit suis sub- 
ditis. 1)

1) Vergl. Bd. I. S. 211.
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1628. Consultatum deinde, an et quid Serenissimo regt Poloniae 
ad literat super agnitione synodus Gnesnensis sit respondendum. 
Ubi tandem conclusum: silentio easnon esse obvolvendas et scribendum 
in generalibus. Quomodo id sit factum, pluribus docet liber conceptuum 

Legit postea A. R. D. praeses aliqua documenta ratione templorum 
S. Bernhardini et Kieronymi, item et aliamliterarum copiam, quae 
ut describantur, includenda literis Sac. Caes. Majestatis, est decretum,

15. Sept. Die 15. Sept, ad commendationem A. R. D. archidiaconi Rd 
d. Georgius Schwarzer ad tempus promovetur ad cathedram, 
visas tarnen de voce tremula dimittenda esse adrmonendus.

7. Oct. Die Sabbathi 7. Oct. lectae sunt literae R"i domini Bre ineri 
una cum bulla apostolica jubilaei universalis, in quibus petit, cum 
pontifex jubilaeum ad certum locum non restrinxerit, informari, an 
ubivis locorum vel saltem in certis quibusdam et quonam tempore 
celebrari debcat possitque; refert quoque, se vigore instructionis 
dalae cuncta in aula caesarea ad mentem venerabilis capituli pere- 
gisse, transmittendo rescriptum caesareum ad senatum Wrat’sl., 
quarum copia cum audita fuisset, placuit communibus votis, ut per 
syndicum dieto senatui sine mora tradatur. Rmo autem Breinero 
in omni meliori forma pro labore et industria, impensis communi- 
catisque jubilaei copiis grates agi decretae et rescriptum : cum S. 
D. N. jubilaeum dictum ad certum locum non determinaveri , com­
mune illud debere esse omnibus adeoque generale et petitům, ut 
quam celerrime imprimi curet, sufficientiaque exemplaria huc mittat, 
quo tempestive promulgari queat. •

20. Oct. Die 20. Oct. admissus in capitulum R. D. Martinus Schup- 
pius retulit, commissarium heri sub vesperam huc in monasterium 
ad S. Albertům venisse, qu electionem novi prioris instituere 
paret; ne autem Polonus aliquis eligatur, viděn sibi consultum, 
si venerabile capitulum ad monasterium mitteret, cohortando fra- 
très et disponendo ad electionem alicujus Germa ni. Qua in 
re venerabile capitulum adhuc memoria tenens turbas, quas qui­
dam Polonus Psovius quondam excitaverat, statuit, cum qui- 
dem directe sua non interfit, ut A. R D. officialis nomine suo 
dominorum administrátorům id peragat, quod indicare illi ego nota- 
rius jussus, etiam pars hujus expeditionis fui. Quid aułem ea pro- 
fuerit, eventus edocet. Etsi enim inclinati vaille ad Polonis- 
muni videbantur, maxime vero commissarius, qui etiam suae lau- 
dis haud immemor fuerat, electus tarnen est Germa nu s.

27 Oct. Die 27. Octobris lectae sunt Rmi domini coadministratoris ite- 
lae, quibus promulgationem jubilaei intimât, cujus tenore audito
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statutům, cum sit officium A. R. D. archidiaconi, ut cum ipso cou- 1628. 
silium iniatur, qua ratione processio sit instituenda, ad quae loca 
restringenda , et ut simul mufti hujus lhesauri compotes fiant, pro- 
mulgabitur proximo die dominico in concione.

Die dominico 29. Oct. cum jubilaeum universale a S. D. N. 29 Oet. 
sít concessum et conditiones certae pro assequendo eo sint prae- 
fixae, consultatum est, qua ratione celebrari et adimpleri debeant, 
et conclusum, ut ex hac calhedrali, sicut in festo corporis Christi 
fieri assolet, processio ad templům D. Virginis in Arena institua- 
lur ibique fiat concio, pro qua fraterne exoralus est A. R. D 
Lohr, eaque absoluta, haec ecclesia processionaliter repetatur et 
summum sacrum dębiła solemnitate peragatur, quod totum plebi- 
culae annunciandum A. R. D. archidiaconus proxima concione, quam 
pro festo omnium sanctorum habiturus est, in se ultro recepit.

Die 13. Novembris retulit A. R. D. praeses, etsí dies haec 13, Nov 
(prima capituli generalis) lectioni statutorum proprie sit dicata, quia 
tarnen, uti pluribus Rm" d. suffraganeus commemoravit, constituti 
visitatores monasteriorum in jurisdictionem Serenissimi et venera- 
bilis eapituli praesumptiose falcem immittentes varia tentant et ab- 
batem Heinrichoviensem confirmare moliuntur, non fore abs re, 
si literae pro Rmo d. B rein er o coadministratore conficerentur, qui- 
bus pelatur, ut conatus eorum inhibeat, ne quid contra jurisdictio­
nem Serenissimi et venerabilis capituli statuta, immunitates, privi­
légia, constitutiones synodales et observationes virides tentent, ten- 
tata annullet et d. abbati prohibeat, ne confirmationem suscipiat. 
Praehabita deliberatione plaçait, ut praemisso modo scriberetur. 
Quod quomodo sit factum, liber conceptuum docet.

Retulit quoque brevibus Rmus d. suffraganeus, quid actum sit in 
Glogoviensi reformatione, quomodo conversi haeretici, quomodo 
rebelles partim suspensi et decollati, partim fustigati et in exilium 
sint missi. ™)

Die 14. Nov. proposuit A. R. D. praeses: cum, laus Deo! res 14. Nov. 
ecclesiae egregie procédant, maxima incrementa summit, ita ut in 
reformationis amplissima messe non vires, sed tantum homines de- 
sint et aliqui dominorum capituli insignia a Deo talenta obtinue- 
rint, quibus gregi dominico prodesse possint, nonnullique proni ad 
acceplandas parochias ad tempus esse videantur, si venerabile ca- 
pitulum hanc illis gratiam facere et pro praesentibus habere velit, 
an non conducat, ut eorum voluntali et sanctae cogitationi subscri- 

1) Vergt. Bd. 1. S. 211
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1628. beretur. Qua in re mature deliberatum et, cum non solum in 
augmentům salvificae religionis, salutem animarum, sed et ornamen- 
tum venerabilis capituli cédât et grande apud S. C. Majestatem me­
ritum sit, conclusum unanimiter, ut illi domini, quicunque ex gre- 
mio hocce parochias vel curas animarum quascunque susceperint, 
ad 1res menses pro praesentibus habeantur; quodsi deinde conti- 
nuationis indigi eam debito modo requisierint, eam haud gravatim 
obtinere poterunt. Interim tarnen cogitandum erit, quomodo ali- 
quis continuus huic cathedrae praeficiatur, quod commissum est A 
R. D. decano, ejusdem instructionique inseri jussum. Vota etiam 
absentium sunt requisita, quae huic conclusioni concordant.

15. Nov. Die 15. Nov. Eunti Nissam A. R. D. decano instructio et 
credentiales dabuntur ad Rmum d. Breinerum, cum nuper scripse-- 
rit, se facturum venerabili capitule relationem expeditarum rerum 
in aula caesarea et id nondum praestiteril, ut eum hujus commo- 
nefaciat et hac de causa illi loquatur. Formalia require in libro 
conceptuum.

18. Nov Die Sabbathi 18. Novembr. literas R"i d. Br eine ri in re 
abbatial! monastcrii Heinrichoviensis una cum copiis trausmis- 
sarum ad visitatorem et putativum electum ego notarius singillatim 
dominis omnibus exhibere et vota requiiere per A. R. D. praesi- 
dem jussus. Ubi conclusum, Rmo d. Breinero per A. R. D. de- 
canum pro industria et vigilantia sua gratins oretenus esse refe- 
rendas.

Recognitio praestiti Serenissimo regi Bohemiae Ferdinan­
do III. per Rmum d. Breinerum nomine venerabilis capituli ho- 
magii diligenter in scriniis custodita.

21. Nov. In eadem monasterii re 21. Nov. convocatum capitulum, sed 
oh paucitatem dominorum non est celebratum, quamobrem literas 
coadministratoris dominis omnibus legendas cum adjunctis copiis 
ego notarius obtuli et vota collegi, secundum quae quid Rra" d. 
Breinero sit scriptum, lib. conceptuum dilucidc monstrat.

1. Dec. Pie Veneris 1. Decembris retulit diserte A. B. D.praeses, se 
omnia lam scriplis quam oretenns a venerabili capitulo concredita 
Nissae apud d. Breinerum peregisse; Rmum etiam d. Breine­
rum sese obtulisse scriptis seu ad adventům suum oretenus fusius 
relaturum, quid in negotiis v. capituli in aula caesarea expeditum 
sít. Interim tarnen commémorasse, extradihouein privilegiorum 
propter d. Nostizium fore difficilem, imo impossibilem impetratu 
ante depositionem duorum millium taxae cancellariae. Ratione
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Costenthal S. C. Majestatem esse sinistre informatam et A. R. 
D. decanum traductum, ac si foveret haereticos. Item ratione cathe- 
drae S. Joannis prospicere de oratoře esse quidem suum d. Br ei­
ne ri munus, cum autem ob exilitatein mercedis nullus ideoneus 
acquiri possit, se eam de suo sufficere non posse.

Pro quarto, suum quoque non esse mittere quaestorem Nis- 
sensem ad diaetas provinciales propter impensas, quae solito 
magis erogari deberent. Pro quinto injunctum jam esse d. quae- 
stori, ut de regio donativo et consolationihius satisfaciat. Inquisi- 
turum etiam d. Br eine ru ni esse, utrum parochiae Kochendorf- 
feu si s jus patronatus olim ad v. capitulum spectaverit, quo ita 
comperto, se curaturum, ut jurisdictio ea restituatur. Denique se 
brevi calendaria correcta missurum esse. .— Pro quo labore im- 
penso A. R. D. decano grates decretae, etiam secuta promissa re- 
latione Rmi Breineri, eidem dicendae, et aliqua pro majorí con- 
silio in adventům vel scriptam relationem ejusdem rejecta. Interim 
capitulai iter exoratus est A. R. D. praeses, ut ratione villae Co- 
stenthal loquatur d. de Dohnau, quo Suam Caesaream Majesta­
tem melius informel.

Hic incideuter petiit A. R. D. Lohr, quo onera Gerent com­
munia propter diaetas, et maxime cathedrae de concionatore pro 
festis provideretur , cum aliqui deputatorum resignar.nl, aliqui pa- 
rochias accepturi, reliquis vero difficile lotum onus subire futurum 
sit. Quo in negotio praevia deliberatione decretum, ut scriberetur 
d. Brei nero. Quomodo et quid, liber conceptuui monstrat.

Ratione redemptionis privilegiorum, cum et Rmus d. Breine- 
rus v. capitulo suam operám pollicitus sit, jussus fieri interim ac- 
curatus conceptus, qui ad adventům ipsius d. Breineri ad Sere- 
nissimum expediri possit.

Ut quoque media aliqua arripiantur redemptionis, scribi de- 
cretum est d. Casparo Nostizio in Grosstrenz ratione debiti 
quindecim millium, ut ea simul cum interusurio quam primum sol- 
vat, quo cognato suo domino Ottoni de Nostiz, cujus gratia 
tanta est habita patientia, ratione privilegiorum satisfieri possit. 
Verba literarum reperies in libro conceptuum.

Commemoravit A. R. D. praeses, v. capitulo procul dubio 
constate de apostata illo monacho Andrea Justo, alias Didaco 
nominato, qui oblitus voti, salutis et honoris ex monasterio S. Do- 
rotheae praeteritis diebus profugit; cum scandala .maxima inde 
oriantur catholicis et timendum sit, ne v. capitulum apud S. C.

1628,

resignar.nl
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1628. Majestatem, dominum nostrum clementissimum, impingat, consul- 
tum fore duxit, si nomine administrátorům, venerabilis capituli et 
officialis mitteretur ad senatum petitům, quo dictus monachus ca- 
piatur et ad resolutionem caesaream (ad quam quales in eodem ne- 
golio emanarint literae, liber conceptuum prolixius terret) reserve- 
tur. Ad quod perficiendum, praevio consilio, deputati fuerunt do­
mini syndicus et ego notarius, quod ea, qua decet contentione et 
modestia, peregimus responsumque benevolum ac affirmativ um re- 
tulimus, prout pluribus A. R. D. praesidi retuli.1)

A. R. D. scholasticus monuit, cum ausam nobis S. C Maje- 
stas, dominus noster clementissimus, sufficientem praebeat, ut q i- 
vis dominorum imperet suis subditis. quo catholica templa fréquen­
tent. Cui ut tarn piam cogitationem suggerenti assensum et de- 
cretum, ut patentes pro subditis expediantur.

15. Dec. Feria sexta 15. Dec. retulit A. R. D. scholasticus, Rmum d. 
Breinerum scripsisse A. R. D. archidiacono de acquisito orátore 
Michaele Schambogen, tantum restare, ab A R D Vasthovi i, 
quibus polleat talentis, cujus vitae et famae sit.

Ubi copiose commendatus a dieto d. Vasthovio de ingenii 
dexteritate, virtutibus, famaque et conversatione fuit, adeoque dig- 
nus existimatus, qui cathedrae praeficiatur, cui cum laude et in- 
genti foenore satisfacturus sperelur.

Placuit itaque scribere Rmo d. Dreinero, ut huic operi ma- 
nuin extremam admoveat, dicto domino Schambogen, uti et do­
mino Małochowsky scribat, quo non tantum adventům suum ac- 
celeret, sed et si quos idoneos probosque sacerdotes sciat, seenm 
adducat. Item ut d. Breinerus potestatem generalem acquirere 
sataget absolvendi ab haeresi et casibus reservatis, quo et alii 
eam conferre possit. Verba literarum dat liber conceptuum.

Quid etiam ad Illmum d. nuncium ad acquirendam talem po- 
testalem pro d. officiali scribi jussum sit, docel idem über con­
ceptuum.

Productae deinceps sunt literae Rmi d. Breineri, quibus re- 
fert, quales literis et verbis cum visitatore monasteriorum contro- 
versias habuerit ratione confirmationis abbatis putalivi Heinricho- 
viensis, petit etiam, ut v. capitulum Serenissimum quoque, prout 
ipse copiose fecerit, informel oretque, ul jurisdictionem suam de- 
fendere velit, insinuans ultimo, sibi a Serenissimo collatam esse 

1) Vergl. Ed. I. S. 211-12.
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custodia in, cujus possessionem accipere ante festa adhuc intendat. 1628. 
Praehabito sufficienti consilio decretum, ut conficiantur literae ad 
Serenissimum in optima forma, quibus oretur, ut jurisdictionis suae 
authoritatem Serenissimus tam apud S. C. Majestatem quam etiam 
summum pontificem defendere velit, ad hujus rei persuasionem 
omnis generis argumenta excogitanda et producenda esse. Quae 
liber conceptuum fusius monstrat

A. R. D Stephetius retulit, apud se fuisse quaestorem ca- 
merae caesareae d. de Forno petentem nomine domini burggrabii, 
quo v. capitulum providere de sacerdotibus velit in tanta necessi- 
tâte et À. R. D. Lohr exorare, ut quantocyus se Freystadium 
secundum promissionem conferre velit ibique in vinea domini la- 
borare. Qua in re quid scriptum sit Rmo d. coadministratori, do­
cent supra allegalae literae; et cum etiam antehac de A. R. D. 
Lohr consilium habitům, is exoratus consenserit; capitulariter ad­
huc exorati fuere ad persuadendum illi abitum A. R. domini Hi - 
prandt et Stephetius.

Die Veneris 22. Dec. apostatae fratris Didaci supplices, qui- 22. Dec. 
bus ex publicis carceribus dimitti et ordini restitui pro conectione 
débita petebat, omnibus dominis capitol legendas ego notarius 
missus exhibui, qui unanimiter concluserunt, cum supplicans gra­
viter infirmetur, ne moriatur in carceribus absque poenitentiae, eu- 
charistiae et aliis ecclesiae sacramentis, esse consultum, ut pater 
guardianus eundem i i suam sumat cnstodiam , quo ad usque reso- 
lulio S. C. Majestatis adveniat.1)

Die Veneris 29. Dec. binas Rmi d. Breineri literas cum bi- 29. Dec. 
nis copiis dominis omnibus legendas idem notarius circumtuli, qua- 
rum alteris de oratoře constituto et potestatc ab haeresi absol— 
vendi non acquisita, alteris de adepta custodia hic ejusdemque 
possesione capienda scribit, quae in capitulum ordinarium sun 
rejectae.

Anno 1 62 9. 1629. 

Die Veneris 12 Jan- recitatae sunt IlImi d. nuncii responso- 12. Jan.
riae, quibus duntaxat episcopis, abbatibus et pra latis monasticis

1) Vergl. Cd, I. S. 212.
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16-2!) potestatem ab haeresi absolvendi concedit, specialiorem ipse pro 
tempore non Habens, sed indies expectans Roma , quam postea 
communicaturum se v. capitulo amplissime pollicetur.

Post eas auditae sunt literae Rmi coadministratoris, quibus 
usum calicis łoili tanquam haereticorum tegumentum percupit ad 
meutern IlIL d. nuncii, cujus patentes etiam sunt recitatae. Con- 
clusum, ut n.oneantur parochi, quatenus plebem diligenter infor­
ment. Quid vero ad eas literas responsum šit, dočet liber con- 
ceptuum.

Reversales R. Palris Vitalis pro redimendo apostata ex car- 
ceribus Wratislaiensi um jussae sunt portari ad senatum, quod 
et factum, sed propler inhibitorias caesareas nihil effectum. ‘)

24. Jan. Die 24. Jan. (secunda capituli generalis): quandoquidem tanta 
in amplissimo messis animarum campo sacerdotum et parochorum 
est penuria et in proximo generali capitulo conclusum, ut iis do- 
minis, qui ex capitulo sunt idonei ad suscipiendas parochias eas- 
que acceptare volunt, absentia ad très dunlaxat menses continuati- 
om residentiae haud obsit, imo pro praesentibus habendi sink con- 
firmatur ex hoc generali capitulo ea conclusio, si qui adhuc super- 
sint, qui vineae domini operám Suam dare velint, animosius id 
faciant.

Monuit bac occasione A. R. D. scholasticus, ul attendatur, ne 
a parochis committatur dolus, uti in Moravia factum est, ubi 
quidam parochus pro scheda una confessionis viginti florenos ab 
non confessis in reformatione extorsit et sic ad tria millia pecuniae 
corraserit.2)

1) Vergl. Bd. I. S. 212.
2) VergI Bd. I. S. 212—13.

26. Jan. Die 26. Januarii monuit A. R. D. praeses (decanus), cum 
brevi futura spcretur Wratislaviae religionis ad orthodoxam ec- 
clesiam, cui se accominodare videntur, reductio, ut inquiratur, ad 
quem Mariae Magdalenae templi spectet jus praesentandi. Quod 
consilium tanquam utile collaudatum et exorati sunt pro hac re A.
R. domini Berghius et Waibelius.

Quo etiam renascenti fideí et ecclesiae plurimum crescenti in pe- 
nuna sacerdotum consulatur, cousilium est initum et conclusum, ut 
ad Serenissimum conficiantur literae petitoriae, ut is apud Sac. 
Caes. Maj estatem per certos ex capituli gremio deputandos bona 
caduca rebellium in episcopatu ad exemplum Iilmi cardinalis a
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Dietrichstein impetret, quibus alumnatum augere et sacerdoti- 1629. 
bus egenis subvenire possit, denique ad exemplum praedecesso- 
rum episcoporum administraturam quatuor capitnlaribus committat, 
quo in tam innumerosa populosaque dioecesi non unicam personam (!) 
šit respectus. Haec pluribus refert über conceptuum.

Consultatum etiam, cum mutatio Wratislaviensis aliquem 
tumultum in plebe et scurris concitare posset, ut in ponte versis 
Aron am fiant sumptibas rabricae lignei craies, qui certo tempore 
claudendi sunt, quo molitores et hujusmodi grex inutilis se tem- 
pestive ex Summo conférât domům.

Die Veneris S Februarii productae sunt dominorum admini- 9 Febr, 
stratorum literae cum inclusis copiis Sac. Caes. Majestatis, ducis 
Lignicensis et statuum Silesiae Augustanae confessionis, qui­
bus de reformatione vehementissime conqueruntur, illam inhiberi, 
militem amoveri et litteras Majestatis confirmatas manuteneri petunt, 
Sua Majestas vero suam voluntatem suis super gravamina dicta in- 
sinuat cupitque, ut aliquis e gremio capitulari ad Serenissimum ab- 
legetur, cuncta expositurus et commissionem petiturus. Cum autem 
mora hic necteretur, consilio praehabito, conclusum, ut venerabile 
cupitulum diem nominet, qui et quintus insequenlis Martii nnncu- 
patus est, qua convocari ecclesiasticus status ad certum locum de­
bet bique trutinare gravamina dicta et, ne ecclesiastici cum catho- 
licis propter maledictas Majestales litteras vi extortas sint in per­
pétué fluctibus, consilium certum desuper capere, quod deinceps 
advocatis quoque secularibus calholicis statibus aperîri et pro con- 
sensu exhiberi, ultimo Serenissimo offerri, qui illud Sac. Caes. 
Majestati in suis litteris pro decisione missurus est. Quid interea 
ad d. administratores perscriptum sit, qualeque consilium illis da­
tum, ut intentionem venerabilis capituli non modo Sac. Caes. Ma­
jestati, sed et Serenissimo communicent et convocationem celerri- 
mam instituant, tenet lib. concept, čum postscripto, ut inquiri Nis- 
säe faciant, ad quem jus patronatus Wratislaviae apud S. Ma- 
riam Magdalenam spectet.’)

Feria quarta 14. Februarii nobilis et egregius vir d. Daniel 14. Febr, 
a Venediger, in capituli locum admissus, venerabile capitulum a 
domino admi istratore Strachvitio plurima impertivit salute, di­
serte et ad longum referens, quod dictus d. administrator, acceptis 
litteris vení rabilis capituli, non intermiserit die lunae mane ciere

1) Vergl. Bd. I. S. 213.
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1629. Consilium, in eoque venerabilis capituli consiliam approbare, offe- 
rens vicissim omnein promptitudinem, fraternum amorem, ligen- 
tiam et studium in perurgendo conventionis negotio; et licet Sacra 
Caesarea Maj estas in suis literis modům rite peragendi negotium 
non praelixeril, sed id ad Serenissimum deferendum prius innue- 
rit, magis id honoris ergo quam necessitatis fieri debere intelli- 
gendum esse propter morám longiorem, quae k ex primarum fun- 
dationum, jurium, consuetudinum et aliorum requisitorum ignorantia 
necteretur, proindeque etiam non consultum esse, litteris quosvis 
convocandos invitare, ne res clam facienda nimium propaletur, ea- 
que de causa suam domini cancellarii personam cum înstructione 
generali et datis copiis Caes. Maj. et haereticorum authenticis ab- 
legasse, quo pro quinta die mensis sequentis Mart i singulos prae- 
latos Nissam convocaret, cosque, qui sunt abjectioris animi, pa- 
rumper animaret erigeretque. Petiit itaque a ven. capitulo, si qui 
hac in re suae instrnctioni, quam eo ipso exhibebat, censeret ad- 
jiciendum, id gratiose faceret sibique sign ficaret, an omneš tam 
saeculares quam spirituales alicujus eminentiae convocare et ad ea 
loca ire deberet, quo intra term num praefixum provinciae impo- 
sitae’ rite perfungi queat.

Retulit similiter, jus patronatus super ecclesia B. Mariae Mag­
dalena e parochialis in cancellaria Nissens, esse diligentissime 
quaesitum, sed nil inventum praeter investiturám anno 1513 desu- 
per expeditam: alia autem documenta, quae ad hanc rem facere 
videntur, esse describi jussa et propediem adfutura.

Audita ergo instructione ipsius, decretum, ut in consessu ma- 
neat auditurus singulorum pro meliore sua înstructione vota, quo­
rum vigore is inprimis exoratus, ut pro vigilantia et smgulari so- 
lertia d. cantori oretenus referat grates, et conclusum, ut omneš 
tam spirituales quem saeculares domir . catholici e vestigio convo- 
centur; si vero terminus angustus, ut prolongetur et negotium eo, 
quo ceptum est, ardore sanis ccnsil s perliciatur: interim tarnen d- 
administratores Serenissimo rem quoque significare posse seque ex- 
cusare et rationes assignare, cur ab executione id inceperint, ur­
gente nempe necessitate et voluntate clementissima Sacrae Caesa- 
reae Majestatis. Caetera in citationis negotio commissa sunt notae 
discretioni et dexteritati dicti d. cancellarii, qui haec orania lubens 
in se quoque recepit.1)

1) Vergl. Bd. I. S. 213 -14.
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Retulit ultimo A. R. D. officialis, non adeo pridem controver- 1029. 
siam in finibus Polonině inter duos esse exortam ratione juris pa- 
tronatus, in qua cum utraque pars suum jus per biennium neglexe- 
rit, tulisse se sententiam, jus patronatus devolutum esse ad Sere- 
nissimum, et instituisse d. coadministratorem alium parochum, partem 
autem unam huic suae sententiae non acquisivisse, sed appellasse, 
cui et apostolicas reverentiales ad nuncium Viennam dederit. 
Jam autem ilium hominem redire, ferre literas citatorias, inhibito- 
rias et compulsorias ab IlImo archiepiscopo Gnesnensi in iisque 
tot esse excommunicationum fulmina quot verba contra se d. offi- 
ciałem et ut actitata sibi exhibeat, quaesivit itaque consilium, quid 
ea in re agendum sit sibi. Habito consiłio, judicatum, dominum 
officialem déferré his tonitruis non debere, sed rem, ut se ha­
bet, Serenissimo scribendum et aperiendum et orandum, ut jus 
suum defendere contra impetum archiepiscopi velit, cum directe 
ipsius intersit; decretum etiam, ut eidem ex literis regiis super tu- 
enda ecclesia a jurisdictione Gnesnensis articulus hanc rem con­
cernons describatur, quod et factum est.

Die Veneris 23. Febr, cum pro conventu catholicorum Niš- 23. Febr, 
sam indicta sit 5. dies Martii, exorati sunt ad eum concordibus vo- 
tis A. R. domini archidiaconus et officialis, quibus A. R. D. prae- 
ses pro meliore sua informatione utendum dédit quendam li- 
brum adjungenturque eis in hune finem reversâtes caesaris Rudol­
phi, quod non est factum, quia iuveniri non potuerunt, et si quid 
aliud consiliorum caeteri domini capituluin in promptu habent. 
Quam provinciam quidem amore ecclesiae haud gravatim in se sus- 
ceperunt; protestatus autem fuit A R. D. archidiaconus, quod si 
aliqua inter se et A. R. D. Breinerum fuerit competentia, se 
nullatenus cessurum esse, quod ad partem insinuari poterit d. B rei­
nere. Legit deinde conceptum quendam ad Sac. Majestatem di­
rectum in hoc negotio, qui collaudatus, reliqua concipientis depu- 
tatique sicuti et ejusdem adjunctii dexteritati notissimae commissa 
votumque, ut Deus ter optimus maximus hoc negotium fortunet.

A. R. D. Breinerus, introgressus in capitulum et locum suum 
pristinum capiens, omnibus et singulis precatus est novum annum, gra- 
lias agendo pro décréta et data custodiae possessione, offerens vicissim 
sua officia fraterna, petiitque, ut locus sibi in capiluło pro hacpraelatura 
competens assignetur, quem haud gravatim quoque obtinuit, de quo 
publice fuit protestatus coram me notarié petens, si opus fuerit, sibi 
unum seu plura desuper confici et extradi instrumenta seu in- 
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1629. strumenta. Quo facto A. R. D. Berg h i us e contra uli senior inter 
canonicos est protestatus, hoc non fieri ullo jure, sed tantum ho­
noris gratia et permissive. Monitus etiam fuit dictus d. custos, ut 
statutis se redderet conformem, quae aliquando hactenus remissius 
sunt observata, uti etiam ex libro statutorum illi mox onera custo- 
diae fuerunt praelecta, ad quae servanda se promptům asseruit ob- 
tulitque.

Idem d. custos Serenissimi domini Caroli Ferdinandi, epi- 
scopi hujus ecclesiae, domini iiostri clementissimi, gratiam et bene- 
volentiam v. capitulo obtulit, et cum Serenissimo d sit nnice cu- 
rae, quomodo officio pastovali, uti par est, praeesse valeal et ec- 
clesiam suam sponsam ditare possit, sibi injunxisse, ut statuam ar- 
genteam S. Vincentii martyris et levitae, non postumi hujus eccle­
siae paíroni, ex primitiis fructuum episcopalium conflatam in con- 
testationem suae mentis benignae v. capitulo praesentaret; quod et 
in praesens faciat, monstrans ipsam statuam in mensa praesentem, 
oransque, ut v. capitulum non donum, sed mentem donaníis piam 
respicere velit; debuisse quidem simul venisse literas, sed per er- 
rorem forte esse Viennam transmissas, quas cum acceperit, se ac- 
tutum v. capitulo transmissurum spopondit; nullae autem venerunt. 
Quam gratiam v. capitulum ea, qua convenit summissione et gra- 
titudine, suscepit vovens, ut Deus ter optimus maximus Suac Sere- 
nissimae Celsitudini omni felicissimo rerum successu compenset; 
pro contestatione autem gratissima mentis decretae sunt literae tarn 
ad regem quam ad Serenissimum, uti liber conceptuum dočet; et 
exoratus A. R. D. coadministrator, ut id ipsum tam régi quam Se­
renissimo perscribat, summas gratias agendo.

Idem d. Breinerns copiose retulit, quomodo confirmationem 
abbatialem Heinrichoviensem impediverit, item Libenthalen- 
s em remorarit, certas tarnen postmodum ob causas de rigore remiserit, 
quacrens, quo tituloputaticiusilleHeinrichoviensis, quandoqui- 
dem saepe cum eo agendum sibi veniat, sit compellandus, ne prae- 
judicium pariat. Quo in negotio collaudata fuit ipsius industria 
et sinceritas, quod hoc cum v. capitulo communicandum voluerit. 
Et cum constet, monasteria cuncta, uti et abbates subjeclos esse 
lociordinario, statutum est, ut illis resistatur Auditae ea in re 
literae Serenissimi et consignatio quaedam d. Malochowsky, qui- 
bus petit bullám Gregorianam, item aliam Clementis octa et 
rescriptum caesareum, in quibus hi monachi suam fundant intentio- 
nem, item inquiri in archiviis benedictiones abbatiales, item nomina 
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eorum, qui olim interfuerunt eorum benedictionibus, electionibus 1629 
et confirmationibus, et constitutiones synodales, quae huc usque in 
vigore sunt servanturque. Informavit itaque in hac re plurimum 
A. R. D. archidiacoiius, qui magna pars talium expeditionum hac- 
tenus fuit, et. compertum, quod haec consuetudo hactenus in mo- 
nasterio Saganensi, Vincentino, Glogoviensi, Libentha- 
liensi, S. Clarae, in Arena, Trebnicensi fuerit observata et 
de facto practicari, etsi eam parumper Pater Carolus1) tempore 
Serenissimi convellere nisus fuerit, e contra tarnen protestatum et 
reclamatum fuisse. Conclusum ergo, ut eam provinciam d. coad- 
ministrator in se suscipiat et Serenissimum ad defendenda sua jura 
animatissimum sufficienter informet. Cui pro hac re dabuntur 
copiae literarum Serenissimi, item consignatio eorum dominorum, 
quorum in talibus opéra fuît commssionibus, prout et documenta 
ex libro quodam rubro v. capituli olim a Serenissimo Nissam 
accepti(o) haud vulgaria capere poterit. Heinrichoviensem autem 
compellabit aliquo communi nomine pro sua discretione.

1) Wahrscheinlich der Franciscaner Carl Wein erger Beichtvater des
Erzherzogs Carl; vergl. meine Neisser Geschichte Thi. S. 210

Hic quaedam absurda producta sunt nata ex subtractione a ju- 
risdictione lociordinarii, Uli quod in Rudensí mouasterio sede va­
cante sine commissarlis electus fuerit quidam illegitimus. Item de 
magistro S. Matth iae querela, quod se clanculum subtrahere stu- 
deat, quod in foro competenti urgendum est, et in defectu infor- 
mationis sufficientis doceant ipsa monasteria suam possessionem et 
exemptionem a lociordinariatu.

Produclae postea sunt Sac. Caes. Majestatis literae cupientes, 
ut episcopo Cracoviensi reddantur districtus Bitomiensis, 
Tschinensis et Miculoviensis. Depromendaestdesuperinfor- 
matio ex lib. archidiaconali.

Recensuit idem dominus coadministrator, d. cancellarium, qui 
ivit convocatum status catholicos, perscripsisse de nova quadam 
praxi haereticorum, qua möliantur resistentiam, eaque de causa re- 
morari velle steuras Sac. Caes. Majestati et convertere in suam 
defensionem; cavendum itaque esse d. de Dohn au, ne incidat in 
insidias.

Retulit idem, ex locis diversis reformatis venire praesentatio- 
nés et sibi non constare, an etiam talés jus patronatus habeant, 
cum sit controversum, an, licet habuerint olim, adhuc habeant vel 
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1629. utrum amiserint; petens consilium, quomodo investituras expedirt 
debeat. Qua in re consilium initum et conclusum, cum nécessitas 
id postulet, modo de rigore juris aliquiJ remittendum, investitu­
ras per clausulam aliquam limitantem seu per modům provisionis 
expediendas, ut inlra čertům tempus snům jíš praesentatores edant, 
sed postmodum poterit fieri congruo tempore visitatio generalis.

Proposuit item, quod sit nescius, quibus mediis rempublicam 
reformatoriam sufficiendo sacerdotes juvare debeat, deficientibus 
aliis, quos in promptu habuit, scribendo et revocando ex alus epis- 
copatibus, maxime Ser“ , ex Moravia et Bohemia, eos, quos 
olim Serenissimus dimisit, revocando, ubique tarnen se pati repul- 
sam, conquerens et exponens ratíones, ob quas ex districtu Nis- 
sen si parochos in alios districtus mittere noluerit. Quae capitula- 
riter quoque trutinatac et inventum, quod stylo ordinario quidem 
ita, ut praefertur, procedendum foret, praesentibus autem ecelesiae 
necessitatibus cum sic mederi nequeamus, indulgendum aliquid esse, 
et licet futurum sit difficile, tarnen vegeliores parochos alio mit- 
tendos et in districtu Nissens plures parochias, uti moris nit in 
primitiva ecclesia, esse conjungendas ad tempus, donechaberi ho- 
mines possint. Cui consilio, etsi quoque pro reformatione iis opus 
habeat aliorum Nissenus districtus locorum, tarnen acquievit.

Vaně nobiles in Grotkoviensi territorio gloriari de literis a 
Serenissimo super non turbando religionis suae exercitio, deprehen- 
ditur ex quibusdam aliis ad dominum coadministratorem directis 
literis.

Ut quoque reformationis negotium eo feliciorem sortiatur effec- 
tum, suasit A. R. D. coadministrator, preces 40 horarum servan- 
das, quae instituentur in quadragesima. 1)

Cum etiam commissarius Nissensis non ita pridem obieri*, 
cui omneš bene precantur, commendatur pro defuncti munere tel 
d. Adamus Girrick, professer In goista dien s i s, vel d. Elias 
Albertus Colbius, canonicus S. Crucis hic , ad cathedram vero 
Mattheus Bleisch.

Quaeri curavit Malochow sky, quo jure Serenissimus tenea- 
tur proviJere cathedrae de orátore. Cui respondendum, pastorali, 
cum illud in loto orbe sit moris.

An in quovis principátu sit constituendus singularis commissa-

1) Vergi Bd. I. S. 214-15. 
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rius, videbitur suo tempore, interim curati in majoribus civiiatibus 1629. 
habebunt inspectionem.

Maximam aliam proposait difficultatem de potestate absolvendi 
ab haeresi, qua ipse caret d. Breinerus, referens, a se celebra- 
tum et Nissae et Olomutii fuisse Consilium, theologicum super 
bulla quadam, qua episcopo Wratislaviensi ea potestas olim con- 
cessa erat, in qua diversi diversa senserint, unum tarnen prae cae- 
teris esse insignem virum professorem theologiae, qui sentiat, quod 
in casu necessitatis sine speciali licentia a sancta sede quisquis 
lociordinarius possit dispensare, quam sententiam praeclaris ratio- 
nibus fulciat eamque typis pridern promulgarit. Cum itaque tutus 
esse voluerit d. Breinerus, asseruit, sc scripisse diversis vicibus 
nuntio et istam bullám illi produxisse, sed in vanum laborasse. 
Quaesivit itaque a v. capitulo, quid agere sibi expediat. Cui prae- 
habito consilio consultum: Ne perdantur tyrones fidei et credentes 
in discrimen adducantur, cum et res du ia sit, sequendam esse 
sententiam utiliorein et necessitatem supremam esse debere legem, 
cui sententiae summus pontifex haud contradicturus v deatur. Ut 
tarnen securius procedatur, per d, coadministratorem summo ponti- 
liči esse exponendum. Interim haec licentia practicanda.

Mentione facta cathedrae, quae ordinario est orbata orátore, 
productae sunt literae d. Malochowsky, quibus dicit, d. Scham- 
bogen gaudere antea bonis praebendis et illi sine consensu summi 
pontificis haud esse integrum abire. Quod quia falsum, invitabitur 
per d. Breinerum ille Schambogen, ut, si vult, veniat, spe de 
aliquo canonicatu facta, informabiturque simul de proventibus.

Retulit postmodum A. B, D. custos, Serenissimum male habere 
de spreta synodo Gnesnensi; ut habeat itaque fundamentům, quo 
se, si ab archiepiscopo citaretur, tuen possit, expetiit consilium. 
Cui responsum, quod episcopi Wratislavien. jam a quinquaginta 
annis et ultra se ab ea subtraxerint, adesse item reversales regias, 
ambigentique illi d. Breinero suggesturus est plura monumenta 
A. R. D. officialis.

Lecti postea duo conceptus, unus ad Patrem Lemmerman- 
n um pro privilegiorum confirmatorum redempt one, alter a Da­
nielem Bohr, cancellarium Silesiae supremum, qui correctis 
corrigendis collaudati, approbali et expediri jussi, quorum tenorem 
refert liber conceptuum.

Die Cinerum ultima Februarii d. coadministrator item comme- 28. Febr, 
moravit quoddam facinus per quendam capitaneum Nissae patratum,
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1029 recensendo, quomodo illud vexillum, quod pro defensione civitatis 
Nissensis conscriptum, poslea per dominum Pechmannum se- 
ductum fuerit, sub quo cum multi cives militarent, qui coacti Nissa 
abierint, tandemque fame consumptos nonnullos ex cast is aufugisse, 
quorum unum hic capitaneus sic profugum offendisset, e. vestigio 
nocte intempesta suspendi curasse, non attente, quod .s confiter 
et communicare desideraverit, sieque hoc exemplo horribili alios de 
perfugio sibi conscios cives denuo profugisse, relictis uxoribus et 
liberis orphanis, quarum quindecim ad se coadmin stratorem ve- 
nerint, gementes plangentesque per Deum orarint, ut illis ferret 
suppctias, quas cum illis denegare nequeat, petere se V. capitu- 
lum, quo intercessionales quoque suis adjungere velit ad d. de S. 
Juliano, quod et factum est, uti liber conceptuum docet.

1. Mart. Feria quinta 1. Martii: Cum etiam Sac. Caes. Majestas, domi- 
nus noster clementissimus, decumbere dicatur, conclusum est, ul in 
missis singulares pro ipso fiant preces.

Ad monitionem A. R. I). scholastici, quod nuper ex literis 
Serenissimi apparuerit., .quasi deferamus nuntio Po loni co, ne pau- 
latim trahamar sub jugum illud, rescribi in re Baforiana est jus- 
sum Serenissimo, in quo tangetur, v. capitulum alii nulii superioři 
deferre quam summo pontifici ejusque nuncio Vienna e commoranti. 
Verba literarum tenet lib. conceptuum.

11. Mart. Die dominico 11. Martii retulit A. R. D. archidiaconus, se una 
cum d. officiali tam ex voluntate v. capiluli quam ex debito offi- 
ciorum suorum Niss am ad conventum catholicorum profectos fuisse, 
ubi a dominis administratoribus praeter morem et expectai oněm 
sint suscepti honorifice, munificentissime simul ac humanissime trac- 
tati ac in loco spectabiliori primarioque in tam copiosa frequen- 
Lique eeclesiasticorum corona in sellis sericeis collocati. Res au­
tem et materia conventus per d. cancellarium diserte proposita, ibi­
dem negotium ecclesiae sibi d. archidiacono et d. officiali maximae 
curae fuisse, idque argumentis ac rationibus opéra d. Wilhelmi 
Henrici, consiliarii Serenissimi, ex S. S. canonibus et utroque 
jure, quia a se id expeditum iri ratus fucrat, concepisse et soli- 
dasse, ac in tam insigni catholicorum conventu legi curasse, quod 
ab omnibus fuerit approbatum et collaudatum, et d cancellario 
elaborandum inque formám débitant redigendum fuerit datum, et 
postquam paratům fuerit, ab omnibus esse sigillandum, sicut quo­
que sigillo capitulari sit communiendum.

Perfecto itaque rei principalis negolio sal arduo, motam fuisse
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1629.quaestionem exortamque difficultatem, an haec scriptura ímpera- 
ton per cursorem sit remittenda, an vero legatio ad eundem instru- 
enda; ubi, mature praehabito consilio, unanimiter conclusum ac 
statutum fuerit, leationem esse instituendam. Pro qua subeunda 
exorati fuerint A. R. d. archidiaconus ipse pro primario commissa- 
rio, d. decanus Oppoliensis, d. abbas in Arena cum d. Kri- 
belio, d. Venet ns, cancellarius, praefectus monasterii Henri- 
choviensis, qui simul commíssarios generales petíturí sint ratione 
decimarum campestrium clero restituendarum et duces, qui adven- 
tantem militem reformatorium Wratisavíam ducant, ne nímiï 
fiant excessus; deinde, uli litterae caesareae praescribebant et ra- 
tioni est consentaneum, ut hoc consilium Serenissimo offeratur, de- 
liberatum quoque fuisse, quis ad eundem sil mittendus, ubi se A. 
R. d. Breinerus passus repulsam in legatione primaría ad Sac. 
Caes. Majestatem špoule obtulcrit, cuî dabuntur commendatitiae ad 
regem, Serenissimum et regínam ejusque cuiae et commissioni ea 
res sit commissa. Cum autem (ut cogitatio haec salutaris debitum 
assequatur finem et diabolicae Majestatis litlcrae co, unde venere, 
detrudantur ad orcum annullenturque) nervös rei gcrendae děsit, eum 
inquisitum esse, et pecunia per collectam extorquenda existimala, 
quae res, uti omneš tangil, ita ab omnibus urgenda, ad eamque 
omnes et singuli se obligatos se reddíderunt, elsi altaria ipsa, ca­
lices et alia sacra deficiente etiamnum vestitu forent aggredienda.

Existimare se A. R D. archidiaconus retulit, cum negotium 
sit maturandum, ut secundum steuras, salvo tarnen venerabilis ca- 
pituli judicio, ea collecta insliluatur. Caeterum se paratům esse, 
hoc iter pro communi bono, utilitate ac immunitate ecclesiastica 
arripere, elsi deterrere emn possit, quod nomen canonicorum N a- 
tislaviensium in aula caesarea adeo sit exosum propter privile­
gia non redenpta et quaedam alia prívala débita, ut vix audiri 
qucat, peteas, si quos vencrabile capituluin defectus reperiat, cor- 
i gere dignaretur, et quae pro rei emolumento facere viderentur, 
sibi ad expediendum committere. Non abs re futurum quoque 
esse, si quadraginta horarum preces pro feliciori ecclesiasticorum 
negotiorum successu more et exemple Nissensium prima quaque 
occasione instituerentur. Quam A. R. dominorum commissariorum 
industriam venerabile capitulum vehementer collaudavit, quod pru- 
dentissimis suis consiliis ecclesiae negotium in amplissimo illo con- 
sessu promoverint direxerintque et ad bos bonos terminos perdu- 
xerint, exoptando vovendoque, ut S. S. patroni, quorum auspiciis 
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1629. post Deum id onus suscepere, largissimi eorundem existant retri- 
butores, interim gratias iisdem maxima.« referendo.1)

12. Mart. Die lunae 12. Martii exposuit A R. D. praeses: cum nemo 
non fateatur, hancad aulam caesaream legationem esse pernecessariam, 
jam cogitandum et deliberandum venire de sumptibus, qui a sub- 
ditis antea depilatis depromi debent. iique n magno numero, vi- 
delicet primario per mensem quadringenti thaleri, coeteris pro por- 
tione respondentes, videri sibi minus magnifice, parcius ac per 
pauciores sumplus institui potuisse. Quidquid autem sit, cum ab- 
baies pro rata sint contributuri et res conclusa jamque praejudicata, 
conveniendum esse de modo, tempore et quota collectionis. Inte­
rim existimare se, sequentia gravamina per dominum ablegatum 
pro capitulo apud Sac. Caes. Majestatem esse proponenda: primo 
et primario urgcnda annullatio literarum Mą, statis et secundo con- 
firmatorum privilegiorum redemptionem sollicitandam. 3) Peten- 
dum, quo decimae campestres reducantur in usum. 4) Cum, si 
Wratislavienses rebellarint, miles copiosus certo certius sit ad- 
venturus, petendi duces, qui parci subditis ecclesiasticorum cu­
rent. ) 5) Cum d Nostizio agendumrationeGroszstrenz, quo 
domini capitulum solutionem tandem obtinere queant. 6) Sollici- 
landa scultetia in Co sien thaï. 7) Patentes generales ab impera- 
tore petendas ratione decimarum, quo omnibus notae fiant. Item 
videri sibi consentaneum, cum A. R. D. Breinerus sit Varsa- 
viam iturus et ingenium ipsius omnibus sit notum, ne pompose 
nimis procedat et magnificas facial de more impensas et ut cele- 
rius revertatur, ut ei literie modeste insinuelur, ne miseri subditi 
nimium graventur. His super rebus omnibus maturo consiuo prae- 
habito, est unanimiter conclusum, legationem uti utilissimam ne- 
cessariamque apprime esse suscipiendam et, cum in consilio Nis- 
sensi haec expeditio, licet paulo magnificentior décréta, concor- 
dibus volis approbata, nefas esse, ul infringatur. Et cum arduum 
sit pecunias colligere, postquam consignatio quotae per quaeslorem 
Nissensem transmissa fuerit, quivis dominorum sues poterit vo- 
care subditos et hanc necessitatem illis aperire nec non severe li­
béré sub poena, ut statuto tempore quindecim thalcros de mille- 
nis pro hoc negotio deponat, ex quibus, cum aliquid superfuturum 
speretur, privilegia quoque redimi poterunt, que in causa et pa-

2

1) Vergl. Bd. I. S. 210—17.
2) Vergl. B. 1.S.217.
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rochorum quilibet unum thalerum contribuere potent. Quia tarnen ■ " 
absque privilegiorum redemptione inanis futura creditur haec legatio, 
cogitatum est de mediis conflandi pecuniam et conclusum, ut pe- 
tantur mille imperiales ex deposito Raschdorffiano caduco futuro, 
ex quo et impensae pro hoc itinere sunt depromptae a d. Breinero, 
vel i hoc nollet, ex proprio, qua in re literae sunt expeditae ad 
eundem el d. cantorem, ut liber conceptuum docet. Consultum 
etiam forejudicatum est, ut singularis nomine v. capituli in Po­
łom'am mittatur ablegatus, qui tum privilegiorum ex hac pétunia 
redemptionem (ne officiales Niss en ses eam quoque petituri prae- 
veniant) petat, tum sumptus insolentiores d Breineri praepediat 
et expeditionem ipsius acceleret. Pro quo negotio frateme exoratus 
est A R D. Va sto v iu s, qui cum nondum habet residentiam 
completam, alia vice videbitur, quid sit agendum, su ptus vero 
interim de suo facturus est, postea a v. capitulo sib reddendos ex 
collecta imponenda. Et datae ei sunt instructiones inae, una ge­
neralis, ne it suspectus d Breinero, altera partialis, ir qua pi >e- 
cipuae continentur nécessitâtes; earum tenorem praebe idem 1 er 
c .nceptuum. Attamen ut haec legatio fiat cum orra venia d. B rei­
ne ri ne omnia ibi suis consiliis callidis in Polonia subvertat, 
expedire visum est, ut illi prius insimuetur et responsum desuper 
peta tur. Quou superioribus literis factum.

Quod autem atlinet prímam legationem, conjecta su ; quae 
puneu in chartam d A. R. D. archidiacono una cum 6. pressu 3 

guli tradita ejusque dexteritati commissa. Ea puncta docet 
concept. Ad haec salva guardia impetranda erit pro subditis, ne 
spe anilactentur. Interim ut d. de Dohna accedant eigu o- 
q antur, ut subditis v. capituli sit propitius, A, R. D. decanus, 

scholasticus et Lohr sunt exorati. ...
Utrisque legatis, utpote d. archidiacono et d. V as e io < 

sunt credentiales uecessariae in generalibus, uti docet liber ce 
ceptuum, et communi suffragio votum, ut Deus ter optimus maximus 
eos alvos et incolumes deducat et féliciter rebus ecclesjae expe- 

ditis domum reducat. . 1. — .] a quinta 15. Marti produxit A R D. praeses a se in U • 
chartam conjecta gravamina, quae audita a probata f runt et in 
o. em redigi jus a atque A. R. D. archidiacono Viennam ituro 
danda eumque exorandum censům, ut a Sac. Caes. Majestáte nomnine 
nos j humillime ea proponere velit et benignissimam desuper 307 

licitare resolutionem.
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16-29.

2. Apr.

5. Apr.

23. Apr.

Ea autem in memoriale redacta praebet fusius liber concep- 
tuum. Priusquam tarnen haec fièrent, exoratus fuit A R. D Mul- 
lerus, ut ea perlegenda priu» dieto d. archidiacono offerat cum 
voto, ut salvus et incolumis hoc iter susceperit bonisque redeat 
avibus, exhibeat, qui actutum abiit ac reversus quaedam adjicienda 
monuit et credentiales ad patrem Lemmermannum petiit, quae 
etiam adjecta una cum literis credentialibus modo praedicto šunt 
expedita.

Lecta deinde quoque fuit generalis instructio pro d. Vastovio, 
quae correctis corrigendis approbata, et particularis seu intima fieri 
jussa, quod etiam factum, utraque autem est expedita, uti conti- 
nentur in lib. concept., et una cum credentialibus ad Sermum regem, 
reg am. Serm"m dominum nostrum, d. Malachovium et d. Ur- 
sulam A R. D. Vastovio tradita, exorando eum, ut hoc iter 
amore ecclesiae suscipere velit etc.

Mihi postremum notario monenti in mandatis datum, ut 40 ho- 
rarum preces pro festo annuntiationis B- Virginis futuras d. S chu p- 
pio indicem, quas proximo die dominico populo pro concione si- 
gnificabit.

Die 2. Aprilis a domino Burggrabio missas (itéras, quibus 
informari petit, quid postulaturo episcopo Posnaniensi tractum 
Suebucensem respondere debeat, dominis omnibus perlegendas 
ego notarius obtuli jussus, ad quas quid sit in generalibus interim 
responsím, dočet liber conceptuum.

Feria quinta 5. Apr., quo communi consilio omnia fiant, vi- 
sum fuit expedice, ut copia literarum domini d. Dohna u in peti- 
torio Revmi d. episcopi Posnanien. districtum Suebucensem, 
una cum responso v. capituli ad eas, mittatur dominis administra- 
toribus, simulque attentatum Rmi episcopi Cra coviensis, cupien- 
tis sibi districtum Bitoniensem, Tschinensem et Miculovien- 
sem reddi aperiatur, quo dicti domini administratores inquirant, si 
quae documenta ad mauus sint, quibus hos tueri possint. Verba 
literarum praebet liber conceptuum.

Die 23. Aprilis votatum fuit super literis dominorum admini­
strátorům petentium consilium, quid Sac. Caes. Majestati respondere 
debeant ad petitům episcopi Posnaniensis, quo flagilat Suibu- 
censem tractum sibi reddi.

Quid conclusum et responsum sit illis, praebet liber concep­
tuum. Inquirendumque ulterius, quomodo jurisdictio el possessio 
haec defendi possit.
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Die Veneris 26.’ Aprilis: ut habeatur cognitio jurisdictionis 1629. 
in tractum Suebucensem et alios vicinos Poloniae locos, qui a 26. APr- 
Polonis episcopis impetuntur, visum est pernecessarium dominis 
capitulo, exorare aliquem, qui visitationes serio perquirat, quo jure 
hactenus ad episcopatum hunc pertinuerint, qui etiam exoratus 
et nominatus fuil A. R. D. officialis, qui simul officialatus librum 
persolvere nonnihil poterit, ut documenta quaedam inde crui el 
pro defensione jurisdictionis et possessionis depromi possint.

Die Martis 1. Maji lectae sunt a domino cancellario Ve ne di- 1. Maj. 
ger literae sát acerbae, quibus se assecurationem transmissam a 
v. capitulo pro quingentis thaleris mutuatis acceptare non posse 
piolixis asserit, multa de expeditione in aula caesarea difficili ob 
pecuniae penuriam commemorando. Quas binae secutae sunt A. R. 
D. archidiaconi quoque non jucundiores, quibus se Cretensem 
lieri ob defectum pecuniae ad redemptionem privilegiorum conque- 
ritur itemque remorari expeditionem suam tum eandem ob causam 
tum propter adventům ducis Bregensis, qui cuneum ei truserit 
suis forte donis, quem el in gratiam receptům esse adseverat, eun- 
dem recipere militem caesareum velle et voluntati imperatoris ac- 
commodare; exprobrando v. capitulo, quod se in lale periculum 
conjectum voluerint, petiit tarnen ultimo, ul v. capitulum laboret, 
quo pecunia sit in promptu ad reditum sutím, quo suam lidem pro 
v. capitulo interpositam liberare valeat. Ad quod consultatione facta 
statutům, ut agatur cum A. R. dominis Vas tov io et Seifrido, quo 
promissas pecunias v. capitulo mutuent, praecipue vero agatur cum 
quaestore Nissensi, quo donalivum regium d. Seifrido persol- 
vat, ut is sexcentenis promissis quadringentos adjicere possit.

Pro qua re exorati sunt promovenda A. R. D. scholasticus et 
Waibelius. Ad reditum A. R. D. Hiltpr.andi quoque ab ipso 
pěli poterit, ul in gratiam v. capituh et pro communi fama, quae 
vacillare videtur, redimenda illi aliqua accommodet. Interea do­
mini procuratores villarum diligentes erunt, ut rustici collectam 
importent, quo dominus archidiaconus domům reversus pecuniam 
inveniat parałam.

Die Veneris 18. Maji petita fuit relatio expeditorum in regia IS. Maj. 
Poloniae ab A. R. D. Joanne Vastovio, qui offerens regias 
et alias teras, cas prius audiri desideravit, quae omnes singillatim 
perlectae operám dicti domini legati strenuam commendabant plene 
benevoientia et officiis eumque audiri ac ei fidem adhiberi posce- 
bant, amplissima quidem prominentes, sed cum ad rem relationis 
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1629. et articulorum a se propositorum perventum esset responsum, quod 
in scriptis suh sigillé regis secum adferebat, nihil praestantes, in 
plerisque enim negativam varia effugia excogitando producebant; 
et inprimis indicem privilegiorum in aulam caesaream missorum, 
gravando de statuto dupli ad simplum cum confirmationis eorundem 
privilegiorum exemple cupiebant, item edoceri ratione portae pon- 
tisque et concionatoris j cujus etiam fundatio petita, denegando prae- 
stationem calcis perpetuam et roborum quinquaginta subsidium, ut 
ita ad expectationem parum allatum fuerit. ietulit tamen d. I ga- 
tus, se benignissime et celerrime fuisse auditum, sed quia director 
consiliorum dominas Malochowsky non ita affinis, ui credibur, 
v. capitulo neque propensus sit, isque obrutus multitudine propo­
sitorum A. R. D. Breineri fuerit, accidisse, ut et praeter spem, 
secundum tamen geniům domini Malochowsky diutius detinere- 
tur et expeditionem minus speratam reportaient. se etiam ncidisse 
in morbum oculorum ex acrimonia ventorum et aliis viae, quae tem­
pore inconvenientissimo suscepta et periculis plenissima fuerit, con- 
tractum, qui et suum reditum nonnihil impediverit. Offert tamen 
Serenissimus rex, ut in literis, regina et Serenissimus dominus noster 
suam v. capitulo gratiam, se ejusque precibus commendantes. Cum 
itaqne in dicto hoc responso quaedam puncta contineantur altioris 
indaginis, ad pleniorem consessum eorum consultatio dilata fuit, 
interim tamen cum his amicabilis compositio dirui relit et per me­
dium amum d. Pyazetsky in regia futurus dicatur, exorati sunt 
domini nolitiam vel cum eodem vel aliis v. capituli amicis ibi de- 
gentibus habentes, ut particulariter eís perscribant. Interea puncta 
haec allata cuivis dominorum data sunt ad perlegendum, quo in- 
structior consiliis postea comparere et solidius respondere va ant 
Legato autem A. R. D. Vastovio, non tantum pro more, sed etiam 
pro fraterno amore et primo suae dilectionis specimine, etsi r e- 
vamina exilia attulerit, solemnes et magnae gratiae sunt actae. Q 
vicissim gratulabatur sibi, v. capitulo suum laborem fuisse gratum 
eidem imposterum offerens sua studia, licet aegerrime Tát, při 
mam suam operám fuisse propemodum frustraneam.

Et sic A. R. D. archidiaconus recitavit a Scrm” ad se directas 
quoquehteras ratione stipendii praesiùiai" militisnondum exoluti, quae 
fuerunt sat acerbae, indigne eas ferens et repense condigno ‘ as 
retundere moliens.

Querebatur quoque A. R. D. officialis, se ab eodem pi 
cupiente, ut edat instructionem suiofficialatus, quam si non haberet; 
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se daturum pollicente, interrogans a v. capitulo, an veteres offici- 1620. 
aies instructiones habuerint partiales. Cui responsum, minime, sed 
canones praebere eam et consuetudinem, quae vim legis obtineat.

Exordiebatur suam relationem quoque A. R. D. archidiaconus» 
asserendo, sibi in mentem venire dicterium cujusdam concionatoris, 

ui orationem coram teta aula caesarea nuper habuisset t aulam 
Jalestrae cursoriae assimulasset, quod et sibi videri asserebat, etst 
imperator ipse sit optimus piissimus cum tota domo Aus triacay 
tarnen malos ibi plurimos adesse, qui et remorae non immerito dici 
queant. Hoc enim se expertům esse supra modům, 9 maxime vero 
post abitum dominorum abbatum. Confusum eliam se uti nunquam 
esse asserens, ratione privilegiorum redimendorum, de quibus Jam 
cum domino Nostitio convenisset, in crastinum mille imperiales 
erant persolvendi, ubi a v. capitulo literae ad d. cancellarium ve- 
nerint, quae assererenl, v. capitulum contenlum esse, ut is ex col­
lecta deinceps hanc a se modo concessam pecuniam recipiat, qui- 
bus perceptis d. cancellarius ne obolům exhibere voluerit, cum 
antea valde aegre ad hoc exoratus fuerit: se legatum monitum 
etiam bene fecisse, quod credentiales non exhibuerit, in magno 
enim fuisse periculo, siquidem princeps junior de Lobkoyiz ar- 
restum poliere in suam personam voluerit, qui et jam accinge a 
tur viae petitům eundem a caesare, tandem punitus a Deo pastu i 
seu , ut Germani vocant, Blattern decumbere. Ultimo tandem conye- 
nisse cum d. Nostizio se, qui a se 800 et a d. Veneto -00 im­
periales interea aceeperit retenturus in sua custodia privilegia, 
quoadusque reliquum illi persolvi queat. . .

Principale negotium post adventům ducis Bregensis, qui bene 
inslructus necessariis fuerat, etiam supra modům impeditum fuisse 
Ultimo tandem ad instantiam suam A. R. D. arclndiaconi contigisse, 
ut coactus fuerit se Augustissimo imperatori accommodare duas 
enim phalanges seu vexilla militum recipiet, mensam calvir y• 
abolebit, civitatem rebelii nulli dabit aut aliquam (!) delensapl. et 
resolutionem ulteriorem expectare jussus est. Magnam dein e 
controversiam et difficultatem, utrum directe an indirecte 1 
Majestatis sint cassandae, ubi ipse d. archidiaconus respon ent, 
ductis praegnantibus causis, authoritate summi pontificis fier P > 
sed cum imperatori cum pontifice non sat bene convenia , non 
non posse responsum esse, obstaré etiam, ut direct t

0 Vergl. Bd. I. S. 217—18.
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1629. qucant, fides caesaris interposita, «ec usui noms d fore, mas! 
nim ad hoc requiri militem, ne im en dium novum excitet ‘ . 

Imperatorem paratům esse quidem juvare cerum , diet ra 
tioncs . diligenter audiv oflicialibusqqennerdegende 
tradidit, sed ea adhuc forte nondum esse perlecta. Tandem rever 
sus altera die et expeduionem urgentem se obtinuisse 

ia indirectas tam» literaru Majestatis, sed venire debere 
Sovem legiones seu regimina militum, quae et publice pe lectae 
" Miditae fuerum, quae spondent etero doferuionetn pn* egæ "" 

omnima:. -dem d. archidiaconus etiant diptomwa aliud sulvae guar- 

diac generalis, quod qnoque audit - est, et cum “ “ 
sit exemplár, dque solum in charta, curabit A. R. 
Sit. id "ptimi et vidimani per Cameram. Pracsentavit 1 alias 1i- 

t aš au Upromum capitaneum, in quil pro commissariis noni- 
wantur A R D. q sens, abbas Heinrichoviensis, 
: G im'r iviz vid Hotfrich:- Couch um est PFOR- 
1, «t d. syn eus eas praesentet duci Bern ; ad ensi. JI 

ibüi ne m lo int amo — e in . entu proxime celebrando et imperatori mittendum, 1 
rem dèfintturui» est* Ra   

tmad vandumyetprocomumizsanizo“enyt“anSase ’ et 

carv : ' ortsvoconeanz.dunl Quomolo autem negotium sit institu- 

endum, consultabitur postea in pleniore consessu. stelthat 
Novissime postqu m ameia informationemrat " Saecp o ua 

Suae Maj sta i miserit, Fiat, etiam esse promissum. Haec P™ Sud 

diligentia et notitia se expedivisse asserebat, ma 1< etöSlineri non. - « sic precabatur, ‘ 

comr issionum suarum. Pro quo summo labore A ", a 
cono solemissimiac gratiae sunt hi e et congratulabew upusëbi 
domini capit Ium, tanta esse impetrata, rejecerunt autem puncta 

reliqua in plenius consilium. ,
20 ^j. Die dominie, 20. Maji exhibait R^ d. sufraganeus ad se 

directum pro publicatione jubilaeum, petendo V- capituli < 95 " 
ne contra dominum Breinerum impingat; quod matura de bera- 
tione praehabita illi datum: cum nempe IlImus d. nuntins ad eum 
hoc direxerit, summi eliain pontilicis voluntas sit, ut ante esta in 
toto orbe, quantum possibile, peragatur, consultum esse, ut put celur 
nullo apposito sigillo aut subscriptione, sed solummodo di] oma
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D, N. exprinatur typis et absolute sic circummittatur, quod dein- 1629, 
ceps a curatis ubivis locorum interpretari poterit, conclusum itaque, 
ut inchoetur post octiduum duraturum per duas septimanas cum caere- 
moniis solitis. Pro majori tamen informatione auditum fuit ipsum 
diploma.

Retulit idem R'"“’. d. de Dohna expetere informari, quo usque 
se extendat jurisdictio episcopalis, ni episcopis Polonis responderi 
queat. Quae res cum sit altioris indaginís et episcopus noster sit 
in possessione, videbitur maturius in generali capitulo.

Die Mercurii 23. Mají A. R. D. praeses (decanus) proposait: 23. Maji, 
cum miles caesarianus sit prae foribus et commissarii denominati 
sint exorandi, audiendum esse A. R. D. Requesens, an acceptare 
hoc munus velit, qui fraterne exoratus pro bono ecclesiae tandem 
assensit. Sed cum difficultas oriri vellet de quibusdam necessariis, 
ut puta equis, famulis et provisione, obtulit A. R. D. archidiaconus 
eidem pro hac vice proprium equum. de provisione vero videndum 
erit, quid ah aliis fiat, et re incepta se ultro ingèrent media. Si 
vero aliud habitům non fuerit, lum porrigentur eidem ex cassa 
steurarum 50 imperiales pro uuo equo comparando, qui negotio 
finitovendipossit. Exoratus itaque, ut se adjungal Wratislavien. 
commissariis et pro sua discretione ac dexteritale agat.

Inter alia retulit A. R. D. archidiaconus, militem hune profi- 
cisci ad Gabelluncam, aliis vero alio deputandis pro finium de- 
fensione, etsi nullum periculum sit, ne tamen ingruat, hoc peracto 
commissarios Wratislaviam esse venturos..

Consultum etiam videbatur, ut expedirentur literae ad_supre- 
mum capitaneum, quibus praesententur caesareae ratione commis- 
sariorum iisque pelatur, ut eos omnibus statibus totius provinciae 
notilicari facial. Ipsae émanai uni, ut docet liber conceptuum.

Aliae expeditae sunt patentes ad subditos in eadem matena, 
notificando commissarios et subditos ad obedientiam cohortando 
ibidem.

Die I Junii lectae šunt dominorum administrátorům literae 1 Jun 
cum copiis caesareis et supremi capitanei exige nies 5 thaleros de 
millenis, qui, etsi valde de praestatione subditorum dubitetur, quia 
tamen contributio generalis est, imponentur a dominis procuratori- 
bus habita consignatione a d. frumentario.

Post eas recitatae sunt aliae don norum admini stratorun lite- 
rae cum copiis caesarearum et supremi provinciae capitanei, qui­
bus de millenis octo modii siliginis pro sustentando exercitu in ocis 
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1029. inferioris Saxoniae poscuntur; super quibus conclusum, cum con- 
tradicere vel se eximere v. capitulum non possit, ut collecta haec 
per advocatum imponatur eique dentur patentes ad subditos, qui et 
saccos subministrare debebunt, quo frumentum devehi possit per 
0 der am. Tenor patentium patel in lib. concept. Cum autem 
difficile obtentu fore credatur, obtulit A. R. D. decanus sex mal- 
drata hospitalis interim exolvenda, quae postea colligenda rursum 

erunt a subditis.
2. Jun. Die 2. Junii missas binas d. Brei neri literas cumjubilaeo si- 

gillato subscriptoque, quod pro altero affigi volebat, et quibusdam 
cum patentibus, quibus nummi patinales sen die Schüsselpfennige, 
ut vocant, interdicuntur, dominis omnibus ego notarius legendas ob- 
tuli. Sed cum jubilaeum jam sit promulgatum, indecens fore existi- 
mabatur, ut refigatur, patentes vero jussae sunt pro valvis v. capi- 

tuli suspendi. .
22. Jun. Die Veneris 22. Junii quaesitum, quomodo districtus ab epi- 

scopis Polo ni s impetiti eorumque jurisdiclio defendi possit et de- 
beat; deliberatione habita, conclusum, cum subsidium Augustissi- 
mus imperator promiserit, ut ad ilium recurratur, quia tarnen epi- 
scopi maxime interest, ut ejus jurisdictio non minuatur aut ex pos- 
sessione deturbetur, exoratus est A. R. D. archidiaconus, ut modo 
Nissae hoc pro posse promoveat, quo melius postea negotium 

promoveri queat.
Litteris domini administratores v. capitulum invitant Nissam 

auditum ablegatorum relationem et collectam citissime mitti eo in 

auro postulantes.
Cum vero principalis commissarius sit A. R. D. archidiaconus, 

exorati šunt A. R. Domini scholasticus et Lohr, ut ei se conj.

gant eam audituri. .
28 Jun. Die Jovis 28. Juni retulit A. R. D- officialis de attentato R™ 

domini archiepiscopi Gnesnensis, quod is denuo ilium sac ■ 1 
de quo supra, citaverit inhibueritque sub excommunicationis vinculo. 
Etsi itaque eunti in Polo ni am domino coadministratori rem hanc 
commendarit, uti et qui partes épiscopales tueri deberet, et domi­
num Malochowsky plenius super hoc negotio informant, spera- 
tam tarnen expeditionem haud quaquam subsecutam fuisse, 1 
ministratorem de expeditis nil retulisse, imo eum accommodalionem 
sui pro Polonis prae se ferre, qua de causa audita citationis co­
pia, excommunicationum fulminibus apparuit plena et consultum 
conclusum fuit: Etsi hoc negotium primario ad episcopum seu pro 
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1629.tempore ad ejus coadministratorem spectet, qu i tarnen capitulum 
est in partem sollicitudinis adscitum, placuit unanimiter, ut se vi- 
riliter pro domo Dei murum opponat, et licet multa vota eo colli- 
mařeni, ut Serenissimo domino nostro scriberetur el resolutio ur- 
geretur, quae postea caesari mittenda foret, qiia tarnen vel expe- 
ditio nulla aut admodum tarda el exigua propter offensos in aulí 
regia homines capitulo speranda est, plucuit, ut domini Niss am 
itmi cum domino coadministratore conférant ab eoque rei gestae 
relationem expetant, quae pro definitiva Serenissimi sententia im- 
peratori communicanda efit, eique exactissime scribendum, in me- 
moriam revocando prommissam ecclesiae taní velerem quam recen- 
tem defensionem, Inserendaque clausula ex reversalibus regiis su­
per hoc puncto cum expositione causae et casus moderní, quod 
nempe domino de Dohna strenue de propaganda religione catho- 
lica laborante, episeopi Poloniae cum magno scandalo partes ad- 
quisitas episcopatui, ad quem el ab antiquo pertinent, invadere non 
tantum tentent, sed de facto jurisdictionem ingressi sini. Cum ita- 
que v. capitulum et episcopatus se fundet in suis antiqui s prix ile- 
giis, orandus erit caesar, quo suam authoritatem interponere di- 
gnetur, ut jurisdictionem ecclesiasticam illaesam conservent, ibique 
in Polonia homo aliquis borum locorum, temporum et morum 
gnarus expeditionibus praeficiatur, et non talis), qui capitulo infen- 
sissimus sit hostis, qui omnia ecclesiae jura pervertere conatur, eo­
que maxime eum et Sac. Caes. Majestati intersit, provinciam per- 
manere salvam, quod fiet postquam Niš sa domini fuerint reversi.

Prolata etiam ex archiviis fuit bulla Innocentą IV.1), qua 
ecclesiam Wratislaviensem cum bonis suis in protectionem 
suam recipit, ne metropolitanus quidquam in jurisdictionem i sius 
absque consensu episcopi attentet, praeterquam quod de jure sibi 
competit, inhibendo, quae A. R, D. officiali, prout quoque visita- 
tiones ad perlegendum tradita fuere, et, si videbitur necessarium, 
injunctum mihi notario, ut Vidimus super dietám bullám con- 
ficiam.

1) S. diese Bulle (1245 9. Aug.) in Stenzels Bisthums-Urkunden S, 7-14.

Injungendum tarnen visum est sacristanis, subcustodibus et aed 
tuis, ut attendant, si aliquis excommunicationes praedictas pro val- 
vis ecclesiae affigere vellet, ut id non permittant et vel eum capi 
faciant, et quandoquidem ipsi de facto procedunl, de facto oh- et 
resistatur
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1269. Hic intervenu A R. D. archidiaconus, cui A. R. D. praeses conclu- 
sionem v. capituli ratione 111'" archiepiscopi Gnesnensis recen­
sait, quam et ipse approbavit, asserendo, se vereri, ne schisma 
in hoc collegio oriatur, optans concordiam fratrum, et ut ea in re 
singulorum vota singulariter notentur, ne postea quisquam contra- 
venire possit. Et cum initium moderna v. capituli meml a in hoc 
negotio non fecerint, ideo acceptum ab aliis uendum esse, pro- 
mittens dominis ablegatis suam assistentiam. Et Nis sa e deliberan- 
dum fore, quisnam in aula caesarea sit constituendus agens gene­
ralis spirilualium, cum illo deinde quoque tractari P «se, ut su 
cere rem v. capituli promoveat. Inquiens, in negotio supradicto 
non modo capitulariter esse scribendum, sed etiam a quovis cano- 
nico singillatim, quo res conjunctius agatur. A. R. I archidiaco- 
nus invitavit quoque v. capitulum pro die Martis in Durga y a 

99. Julii.

IX Julii.

prandium. .... ..
Die S. Julií: cum literae venissent a dominis administratoribus 

petitum, ut aliquis e gremio ven. capituli ad discernendos limites 
versus Freudenthal illuc mitteretur, visum est, siquidem A. Il 
D Lohr Nissae modo existit, ad eum hac in re dirigi hueras, 
quod et factum est, uti liber conceptuum refert.

Die Veneris 13. Julii: cum res in Polonia prospéré, laus 
superis, procédant, mota fuit quaestio, an non 40 horarum preces 
sint instituendae. Et conclusum, cum feriae instent ruslicae, ut 
differantur post messem, sequenti vero septimana liant très proces- 
siones modo in quadragesima solito, utpotc dicbusLunae, Mercurii 
et Veneris, quod indicandum erit populo

Retulit 4. R. D. officialis, a se et bullam et visitationum libres 
esse revisa, illam nihil facere in hac materia pro capitulo; in visi- 
tationibus reperiri, Suibucensem iractum visitatum esse per com- 
missarios episcopi Vratislaviensis, in hodiernum etiamnum diem 
extare aliquas villas in Posnaniensi districtu hue pertinentes. 
Pro quo laborc solitac illi sunt grates actae et cum quidam hic 
nuper fuerit, qui excommunicationes a Rno d. archiepiscopo Gues- 
nensi renovarit, per dominům Breinerum autem in Polonia pro 
hoc negotio nil effectum, placuit itaque unanimiter, ut recurratur 
ad Augustissimum imperatorem et scribatur ei modo supra expresso, 
congerendo omneš rationes, quae pro hac materia facere possunt, 

. et inhaerendum majorům vestigiis, a quibus acceptum hoc pro pusse 
defendendum jus erit.
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Placuit item, ut etiam conficiantur literae ad Sermum hac super 1629. 
re, rogando, ut jurisdictionem suam tueatur.

Quales emanarint 15. die ad d. B rein er um ratioiie novi con- 15. Julii, 
cionatoris M.Matthaei Bleisch 1) literae, refert liber conceptuum.

Die Veneris 20. Julii visum fuit consultum, ne v. capitulum 20. Julii, 
male audiat aut traducatur vel apud reges vel alibi, ut 40 horarum 
preces non intuitu domini Breineri eas promulgantis, sed sponle 
et ultro ad festuni assumptionis peragantur incipiendo in pervigilio 
ejusdem festi. Interim autem septimana insequente habeantur pro 
more supra statuto très processiones cum itaniis.

Subsecuta est relatio A. R. D. scholastici, qua dilucitle acta 
in conven’u N iss en si expressit, ubi domini commissarii suarum 
expeditionum relationes fecerint, inter quos A. R. D. archidiaconus 
strictissime de die in diem eam continua verit, dominus autem B rei­
ner u s eundem imitari volens sat hiulce retulerit et materia defi­
ciente horám integram, quam insumere intenderat, attingere non po- 
tuent; expetiisse tarnen eum de decem septimanis salarium, cum 
parum vel nil expediverit, ubi tantum d. archidiaconus octo contentus 
fuerit. Ultimo tarnen eum studio suo domini scholastici et A. R, 
Domini cantoris adductum fuisse, ut remiserit duas septimanas. Fuisse 
etiam eum pessime contentum inque verba germanica, jactans cum 
indignatione hinc inde pileum : Ich will mich woli gezahlet machen, 
prorupisse. Actum poslea de collecta et placuisse, modům quindecim 
de millenis imponendum, quae tamen vix suffectura videtur pro 
exolutione impensarum dominorum commissariorum. Ratione vero 
IlImi domini archiepiscopi nihil a domino Breinero effectum, qui 
asserat, se locutum régi et aliis, quorum interest, qui cupiant 
sibi suggeri rationes defensionis, tum eam secuturam pro posse. 
Commemoravit idem dominus scholasticus, quaestorem Nis sensem 
literis v. capituli etiam fuisse valde offensum, cum ei injuria facta 
sit, petereque eum, ut, si quid hujusmodi imposterum incurrerit, non 
accusetur e vestigio, sed prius moneatur, pollicitus v. capitulo om- 
nem reverentiam et studium itemque solutionem residui donativi 
quam citissime faciendam. Cum autem appareat, dictos dominum 
scholasticum et cantorem se bene gessisse, decretae et actae sunt 
illis grałeś, praesenti quidem doi no scholastico statim, absenti vero 
domino cantori, capitulo soluto.

1) Vergl. meinen Aufsatz über die Domprediger im schlesischen Kirchen 
blatte 1857 S. 337.

12 ’



178

1629. Lectus est deinde formatus conceptus literarum ad Sac. Caes. 
Majestatem et Serenissemum dominum episcopum placuitque, ut 
correctis corrigendis expediantur annectanturque aliae ad d. can- 
cellariun Slavatam cum copia dicti conceptus; de his plura vide 
in libro conceptuum. Exorati sunt praeterea A. R. D. praeses, ut 
scribat similiter patři Lemmermanno, cui quoque mitten la copia, 
et A. R. D. archidiaconus domino cancellario commendando hoc 
negotium, quod in se quoque haud gravatim receperunt.

1. Aug. Die Mercurii 1. Augusti retulit A. R. D. praeses, heri ad se 
venisse d. officialem Cracoviensem, qui productis quibusdam do- 
cumentis, conatus fuerit demonstrare, in eschinensi, Rati- 
boriensi, Ritomiensi et aliis districtibus multas ecclesias perti- 
nere ad episcopum Cracoviensem: prout quod d. de D ohnau 
etiam multoties jam resolutionem urserit: Ne ergo in periculum 
multae animac in locis reformatis iis conjiciantur et illis sacerdo- 
tibus succurratur, rem serio trutinandam authumavit, quo čerti quid 
statui possit. Cum itaque ilia documenta ex tempore revideri non 
queant, conclusum est, ut exoretur dictus dominus Cracoviensis 
officialis, ut ad tempus documenta illa v. capitulo comnmunicet, quae 
ut revideant, exorati sunt A. R. d. archidiaconus et scholasticus, 
officialis, suffraganeus et Vastovius, quibus se adjunget notarius, 
iisque libri visitationum et Turnales v. capituli assignati, ut vidcant, 
an non aliqua in contrarium reperiri possint, cum relatione ad ca- 
pitulum adhuc ante festům D. Michaelis, quo dicto domino epi- 
scopo responsum dari possit. Interca cum sacerdotibus careamnus 
et dictis districtibus consulendum sit, statutum, ut indulgeamus epi- 
scopo Cracoviensi, ut sacerdotes ibi instituât per modum provi- 
sionis, qui reperto meliori jure semoveri possint. Quomodo ea per- 
scripta sint domino Breinero, ostendit liber conceptuum, qui et 
rogatus, ut Niš sa e inquiri faciat, an non aliqua inveniri possint, 
quibus possessio vel quasi in locis iis defendi queat, insuper 
injungat in Oppoliensi et Ratiboriensi districtibus archidiaco- 
nis aut commissariis, ut eruant omnia documenta, quae huic negotio 
servire videntur, et ea hue initiant.

Domini exorati eodem labore potemní ex libris praedictis ca- 
pere informationem super districtibus aPosnaniensi episcopo im- 

petitis.
22. Aug. Die Mercurii 22. Augusti: cum etiam A. R. D. Breinerus 

petat documenta Cracoviensia ejusque sit praecipue muneris ea 
revidere, jussum est, ut illi mittantur, qui et admonendus est, ut 
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scribat abbati ad S. Vincenti um, in cujus bonis episcopus Crä- 1029. 
coviensis etiam praetendit ecclesiasticam jurisdictionem, quo videat, 
ne illi injuria fiat.

Retulit ultimo A. R. D. Lohr de revisis finibus in Freu­
denthal, quantas passus sit molestias in viis asperrimis et prae- 
cipitibus etiam cum periculo vitae, quomodo limites facti erectique 
in summitate montis Vattern appellati, ubi erigenda sit columa 
cum insigniis Serenissimi archiducis piae memoriae et ordinis Teu- 
toni ci, quod etiam d. commendator bonám partem episcopatui de 
suo cessisset. De fluviolo autem sic conventum esse, ut alternati- 
vis annis altera pars piscetur. Ob quem laborem solitas tulit 
gratias.

Quales 26. hujus ad A.R. D. Breinerum cum documentis v. 26. Aug. 
capitulo ab officiali Cracoviensi depositis expediri sunt jussae 
literae, dočet liber conceptuum.

Die 31. Aug. retulit A. R. D. praeses (decanus), cum ex con- 31. Aug. 
scientia teneatur ecclesiae commoda considerare et damna pro vi­
ribus amovere, et communis fama sit, sylvas Freywaldenses su­
pra modům excindi et hoc anno quadruplo plura ligna quam alias 
fuisse caesa, ideo referre voluisse ad capitulum, utde remedio cogite- 
tur. Qua in re consultatum et conclusum, etsi aliorum episcoporum 
temporibus clamatum et tarnen nihil effectum fuerit, nihilominus ad in- 
quirendam rei veritatem scribatur dominis administratoribus, ut in- 
spectionem sylvarum fieri curent et rem compertam significent v. 
capitulo. Tenor literarum est in libro conceptuum.

Etsi respondendum esset domino officiali Cracoviensi, ex- 
pectandum tarnen est, donec A. R. D. Breinerus referat, an ali- 
quid in contrarium Nissae repererit. Ea de causa est monendus, 
ut eo citius respondeat. Literas praebet liber conceptuum.

Retulit deinde A. R. D. praeses, d. M. Matthaeum Bleisch 
suscepisse munus oratoris.

Die Veneris 7. Sept, productae sunt literae senatus Nissen- 7. Sept, 
sis, quibus praetendunt quoddam jus lignandi in sylvis F reywal- 
densibus pro coctura laterum perpétua in reparationem civitatis 
acquisitum olim ab episcopo Balthasare piae recordationis cum 
incluso privilegio’) desuper emanato: petendo, ut v. capitu um 
suas partes interponere dignetur, quo in posterům eis, uti hacte-

1) Pergamenturkunde (Breslau den 24. Jan 1554) im Neisser Raths- 
Archive.

12*



180

1629. nus irrefragabiliter factum, quod modo in dubium vocari velit, ligna 
pro utilitate publica porrigantur. Quod privilegium ubi audilum 
esset videbatur ambiguum et saltem loqui de deductione lignorum 
su er fluvio Belau. Itaque diversae fuerunt sententiae, aliis volen- 
tibus, ut privilegio stetur, aliis, cessasse illud ratione temporis et 
circumstantiarum, maxime cum ligna deficere velint, esse prius in- 
stituendam iuspectionem, postea videndum, quid facto opus.

Qua In re informavit A. R. D. custos, non directe senatui 
esse denegatum, fuisse quoque in consilio hoc super pelito Nis- 
sae habito diversas opiniones, illam autem facile habituram primas, 
cui v. capitulum subscripsisset. Neque etiam esse veritati consen- 
taneum, tantam copiam lignorum hoc anno esse caesam, quae etiam 
minor fuerit quam sedis vacantis tempore. Hoc quidem verum in 
propinquioribus locis fluvio Belae esse factum adparcendum sumpti- 
bus, sed per hoc villas nullatenus esse devastatas, institutam etiam 
esse visitationem seu inspectionem, optans. ut ad eam peragendam 
aliquis dominorum adjungatur. Ex quorum relatione postmodum 
apparebit, se 5 erum asserere, et putabat, senatui adhuc eam ligna- 
tionem posse concedi.

Vielt itaque ea sententia, ut, habita informatione de sylvis, 
postea čerti quid concludatur. Interea tarnt n, cum periculum sit 
in mora, saepedicto senatui ligna permittantur, ad quod praesens 
quoque exoratus fuît A. R. D B reinerus, haecque conclus o Nis- 
sam jussa fuit perscribi, quod quomodo factum, pete ex libro con- 
ceptuum.

Postea A. R. D. custos gratulabatur dominis de incolumitate, 
infirmis vero condolebat, gratias habendo, quod in gratiam sui ho- 
die institutus sit conventus, asserens primo, se egisse cum M. 
Matthaeo Bleisch, qui sibi binas obtulerit praesentationes, unam 
pro canonicatu Glogoviae superioris, alteram super parochia. se 
autem laborasse in tantum, ut illi persuaserit, quo onus cathedrae 
susceperit et renunciaverit d. ab Opperstorff, qu valde sit of- 
fensus, quod ei denegaverit investiturám super parochia, aliam au­
tem super canonicatu expcdiverit. Dictum vero Bleisch vereri. 
ne successu temporis dominis vilesceret et veniente doctiore remo- 
veretur. Quapropter optabat dictus d. custos, ut L. spes aliqua 
a capitulo liât. Cui responsum, v. capituli non esse suscipere aut 
removere oratores, sed episcopi; quod autem solliciti hactenus do­
mini fuerint, id fecisse se propter bonum commune, spem illi aliam 
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fieri non posse, nisi quod eum, si se bene gesserit, aliquando 1629. 
commendare possit velitque.

Qua occasione retulit d. custos, quid hac super re in Polo­
nia perfecerit; regem nempe expresse dixisse, cathedrae providere 
non esse episcopi; sed ut capitulum probet contrarium, siquidem 
autem expressissimo juri, concilie Trident in o et receptaeconsue- 
tudini totius Germaniae, imo hujus ecclesiae tot seculis observa- 
tae et practicatae ob verse tur, mirati šunt domini, omnia torqueri 
in contrarium et tam sinistre et minus quara juxta promissa secum 
agi, arbitrantes, rem committendam Deo, qui ecclesiam suam licet 
fluctuari, non tarnen perire permittet. Agnovit tarnen d. custos, 
officii pastoralis esse concionari, promittendo, se adhuc scribendum 
in P o loni am; ratione autem salarii, quod concionatori competit, 
cum non omnimodam habeat infor mationem, petivit, ut ei detegere- 
tur, quantum illi debeat et unde sit sumendum. Ad quod illi re- 
sponsum, 83 esse thaleros, ex diversis fundationibus conflatos, item 
sexaginta pro lectione catecbistica et deinde ex consensu Serenis­
simi olim porrectos fuisse ducentos florenos Rhénan os ex quae- 
stura Wratislaviensi, qui etiam moderno porrigendi síni, donec 
illi aliunde provideatur, vel beneficio veî alio modo Serenissimo 
placito eique oratoři accepto. Cui dominus Brei neruš etiam 
subscripsit.

Retulit idem d. custos, se ommnem diligentíam adhibuisse in 
revidendis documentis episcopi Cracovíensis, quae sibi v. ca- 
pitulum reddideril, et advertisse, quod se in tribus fundet, in pos- 
sessione vel quasi, in literis imperatoris Matthiae et in prae- 
sentatione, quae illi ab episopo Balthasare sít facta; putare au­
łem se, quod ísta omnia parum praejudicarent, dummodo aliquid 
in contrarium reperiri posset. Se curasse Nissae diligentissime 
inquiri, etiam aliis’ scripsisse, quibus v. capitulum cupiebat; nil 
tamen inventuru esse; se jam rem delulisse ad Serenissimum, a quo 
consilium et resolutionem expectet, quam v. capitulo intendat com- 
municare, ut postea communicatis consiliis alíquid čerti statui et 
episcopo Cracoviensi responderi possit. Interes opinalur, docu­
menta esse remittenda et scribendum domino officiali Cracoviensi, 
ut nil attentetur aul jurisdictio exerceatur ante causae definitionem.

Hic etiam retulerunt alii domini pro hac revisione exora , in 
nostris visitationibus et tornalibus nil in contrarium reperiri posse; 
esse verisimile, loca petita jurisdictioni episcopi Cracov en sis 
subjacere, et si res devolvatur ad Serenissimum, prout factum est,
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162». officialem dictum asseruisse, jam in Polonia se super hoc pelito 

esse čertům'. .
Quo audito sententia quorundam erat, ut episcopus 

viensis interea providerct ecclesiis, caveret tarnen reversa i us. 
V .cit nihilominus Consilium, ut hoc silentio transiretu et tantun- 
modo scriberetur officiali, morám excusando, quod res sit der ‘ 
ad Serenissimum, ex quo expectetui resolutio. Quomo os ip u 
sit, dočet liber conceptuum. Describi etiam jussa est 7, 7
no cent ii IV. et in ilia videndum, an aliquid inde pro defensione 

erui possit. .
Optabat d. coadministrator, ut abbas Vincentinus " mmoner 

fieret, ut attendat, oui praesentet. Cujus etiam cancel anus per 
R. D. officialem monendus, ut videat, si quid pro tuen o jure 
in Beuten producere adversus episcopum Cracc v ensemqueal:

Hac o < sione quaesitum fuit, an filii sacerdotum habendi 
sint pro legitimis. Ad quod responsum, imperatore concessui 
esse per nissive, a pontifice vero et episcopis minime. Apud hae 
reticos o a^ is pro legitimis. Posse eos tolers sed

“onannsnearatot asseruit, voluntatem esse Serenissimi ut 

tota dioecesis visitetur, ut synodus celebrari queat. Ea de ca 
monere se veile A. R- D. archidiaconum, si praesens esse 
tatum igitur, ut quantoeyus fiât et encres corrigantur -

Etsi Serenissimus piae memonae ad amplificand: 
tholicam per decretum caverit, ne sine pr evia co nfessione dis 
quam et communione copuletur matrimonialiter, non tamen obess ’ 
Guancontrahant: Et ce ea le causa persaepe diffic -es orian- 

lur ( uaesivit Cd. coadministrator), an non foret cons altum, 
mod ■ rohibere clandestinia matrimonia et e ipere in hac matena

S conci im Tridentinum, ita ut nullum confirmetur matri- 
S iiim ubi se personne contrAhentes eccle: iae nor accon ’ as- 
“kd uodre 30 mm, sse altae considerationis et maximae 
äsricuitatis." Coi ili propter » ne i ulum in hac dioeçesinop 

esse ptum, caute esse procedendum etpotiusadhucconniyer 
dum, ne mon ntur turbae, maxime poten tibus. Ad hoc ntulit " 
cm 0s non esse meutern suam, ut fiat in lota dioece « s dean 
se considerare dupliciter, utpote, pure haereticam, qua pro tem­
pore esset impossibile, alteram vero mixtam. ubi arbilratu POSS 
fieri, si caveatur aliquo decreto cum,adjuncta poena, auxilio ora- 
chii secularis. Antequam enim quispiam ab amore erga conjugem
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(si tarnen vero ergu eundem vel eandem stimularetur) desisterel, 1629. 
potius fore, ut amplectatur fidem catholicam.

Super quo rursum consultatum et repertum, esse impossibile 
propter principes, qui similiter facerent. Imo hoc a longo retro 
tempore fuisse consideratum ac optatum, tarn ab episcopis praede- 
cessoribus quam aliis, nunquam tarnen in effectum deduci potuisse, 
nec adhuc sine maximo et imperatoris el pontificis conatu fieri posse ; 
imo orituram maximam in consistorio confusionem, cum hunc ea 
lex foret ligatura., alterum minime. In districtu Nissens tentaii 
posse, ne tarnen Iromines in conscientia onerentur, sed teneantur 
aliqua poena temporal

Quaesivit (d. custos), an non possint nobilium subditi in tracta 
Nissen si ad tidem catholicam cogi, eo quod multi jam nobiles 
eam sint amplexi. Quod commissum est discretioni et dexteritati 
domini quaerentis.

Cum dominus de Dohna tantum eftecerit, ut generalis ca- 
pucinorum octo patres sui ordinis ad labores hujus episcopatus mi- 
serít, quos sibi domino Breinero interim alendos commiserit, do- 
nec illis providerí possit: an dieto d. de Dohna permittere eos 
debeat, quo ipse eos collocare intendit. Ad quod responsum, hoc 
pro tempore prohiberi non posse, modo ipse illis de sustentatione 
provideat. Famam esse, cupere eum, ut quatuor concionentur 
Wratislaviae, propterea posse illis cathedras assignari, cum et 
illis monasterium extra urbem engere velit. Et sic saepe memo- 
ratus d. coadministrator quievit et discessit.

Die lunae 17. Sept. retulit A. R. D. praeses (decanus), sibi 17 Sept, 

a R. pâtre Lemmermanno transmissum esse caesareum respon- 
sum una cum aliis literis ad Serenissimum regem Polonině, ea- 
propter celebrandum esse consilium.

Auditae itaque confestim sunt literae caesareae picnac conso- 
lationibus, quibus laudatur conatus v. capitu et, ut imposterum 
advigilet, admonetur, promittentes liberaliter omnem defensionem, 
quibus adjuncta copia ad Serenissimum regem quoque fuit recitata 
vehementior paulo contra episcopos Poloniae scripta, non quidem 
ad intentionem v. capiluli, maxime cum nullam faciant mentionem 
archiepiscopi Gnesnensis. Attamen d ligenti et seria delibera- 
tione praemissa, plaçait omnibus, ut régi Poloniae mittantur. 
Cum autem adjungendae sint dominorum capituli literae, diu labo- 
ratum fuit, ne incurramus Scyllam volentes v tare Charybdim, 
quomodo sit scribendum.
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1629. Conclusum postremo, ut v. capitulum ad extremum usque e- 
fendat sua privilegia, statuta, consuetudines et alios receptos ritus, 
et scriptum in eum modům, quem dočet liber conceptuum, adjun- 
gendo copiam proximarum literarum capituli ad Serenissimum, quae 
etiam pro informatione lecta fuit, ut pateat, quae mens dominorum 
in scribendo fuerit.

Hic etiam obiter relatum fuit, abbatem Vincent in um habere 
jus investiendi curatum Bitomii irrequisito lociordinario ex con- 
ventione seu pacto cum episcopo Cracoviensi.

28. Sept. Die Veneris 28. Sept, lectus et approbatus fuit duplex con- 
ceptus in Poloniam cum imperatoris literis mittendus, quorum 
unusad regem, alter ad Serenissimum est directus, expeditus, uti 

dočet liber conceptuum.
Post hos auditae šunt literae responsoriae d. Breineri de 

benedictioneelectiHenrichoviensis, quam quidem impediendam, 
non tarnen per Rmum d. suffraganeum conferendam censet. Vult 
tarnen coram pluribus hac super re cum v. cupitulo agere. A( cujus 
praesentiam negotium quoque fuit delatum.

19. Oct. Die 19. Octobris, ut satisfieret petito reiterato dominorum ad­
ministrátorům, exorati sunt literis pro inspectione sylvarum A. R. 
D. scholasticus et Jerinus, uti habetur in libro conceptuum.

26. Oct. Die Veneris 26. Oct. reverso nuncio ex Polonia auditae sunt 
allatae Serenissimi literae, quibus dicit, se conturbari, quod pri- 
mordio sui episcopatus tarn arduum certamen cum tribus Poloniae 
praesulibus pro libertate hujus dioecesis sit subeundum, moleste 
ferendo, quod negotium ad Sac. Caes. Majestatem sit delatum cum 
detectione quorundam suorum aulicorum, monendo, nedictorum 
scriptorumque aculeis et cavillis propriae causae existimationem 
minuamus, promittendo ulterius responsum, postquem ab illis epi 

scopis id consecutus fuerit.
Proposuit d. Breinerus, sibi videri, ut benedictionen abba- 

tialem nulliter electo Henrichoviensi r.on conférât Rr d. su 
fraganeus, sed alias quivis obvius, ne electio per eam approbetur. 
In qua re consilio praehabito conclusum, ut huic et Sibi similibus 
monachis resistatur, etiam excommunicationibus, et quaeratur apud 
sedem apostolicam, si deferre potestati lociordinarii noluerint. Et 
si benedicendus sit, benedicatur potius per d. suffraganeum cum 
protestatione de nullitate electionis, ne totum jus uno deperdatur 

impetu.
Insinuavit (sc. Breinerus), dominum Malochovium cupi-
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visse a se instructionem A. R. D. officialis; quaesivit itaque, num l629- 

aliquam verbis conceptam habedt. Ad quod illi quoque responsum 
fuit: nullum meminisse quicquam hujusmodi penes hanc ecclesiam 
fuisse observatum. Quodsi vero quispiam officialis cupiat instruc- 
lionem, eam petat ex canonibus et canonistis; officium ipsius ge­
nerale esse et non restrictum, certis quibusdam casibus exceptis.

Die 19. Novembris proposuit A. R. D. praeses (decanus), A. 19. Nov. 
R. D. Müllerum nolle ulterius munus concionatoris subire, cum 
sat diu solus laboraverit. Ideoque ne cathedra in magnam invi- 
diam ignominiamque capituli vacet, licet ejus non intersit oratorem 
constituere, deliberandum tarnen esse de medio congruo et substi- 
tuendo concionatore: auditaeque fuerunt M. Matthaei Bleisch 
literae ad praesidem directae, quibus resignasse se suac conditioni 
asserit et de hac illi nondum esse rite provisum rati ne salarii, 
quam ob causam se in angustiis constitutum. Ilaque deliberandum 
fuit diligentissime, an vocandus sit nee ne, et producta sunt quat 
dam in medium ad evitandam talem ignominiam, ut vocetur dictus 
dominus magister Bleisch eidemque per modům contributionis, 
quoad impetraripossit a Serenissimo salarium consuetum, fiat elee- 
mosyna; x qua ad tenpus alatur, vel alternatim vocetur a domi- 
nis ad mensám, cui si non placuerit de parochia aeque bona ac 
ista est, quam deserit, provideatur; vel sumatur illius alimentatio 
partim ex fabricae redditibus, partim procuratia generali, partim 
Tscheschinensibus obventionibus; aut denique exorandos esse 
eos dominos de capitulo, qui hactenus laborarunt, ut ad tempus 
hanc operám pro honore Dei et capituli continuent, donec all 3 
impetrato salario eonstitui possit. Interea scribendum Serenissimo 
et domino Breinero esse ac instandum importune oppertune, 
quamvis per indirectum jam simus passi repulsam. Ex quibus alla- 
tis mediis hoc postremum, reliquis uti vel periculosior ibus vel mi­
nus decentibus praetermissis, tanquam commodissimum placuit, ne 
semel onus v. capitulum susceptum perpetuandum sibi injungat, cum 
omnino sentiant in Polonia, ven. capituli esse muneris c onstitnere 
et servare concionatorem. Fuerunt itaque. exorati A. R. D. archi : 
diaconus, qui dum festa intercedunt, et A. R. D. M:u erus, qui 
ordinariis diebus dominicis conciones habituri sunt, exorabu 
tem A. R. D. Lohr et Hiltprand quoque, ut suam operám ec- 
clesiae non denegent et alternatim concionentur ad tempus, donec 
salarium pro concionatore impetrari queat, cui A. R. D. Waibe-
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1629. lius habitationem ad annum dare pollicebatur. Quorum resolutio- 
nem v. capitulum gratissimo suscepit animo.

Hac occasione relatum fuit, dominum de Dohna asseruisse, 
quod Sac. Caes. Majestas constituent aut in comitatu Glacensi 
vel ducatu Oppaviensi praediolum aliquod pro cathedra fundare 
in perpetuum.

Item Serenissimum esse v. capítulo optime affectionatum, cu- 
pere vicissim, v. capitulum bene quoque de illo sentiat et brevi 
ejusdem adventům speret.

Quid in materia concionatoris datum sit literarum ad Serenis- 
siinum et dominum Breinerum, docetur in libro conceptuum.

7. Dec. Feria sexta 7. Dec. literae A. K. D. Breineri intimabant, 
M. Matthaeum Erkardum Bleisch propediem adfuturum, por- 
rigente Serenissimo illorum ducentorum florenorum salarium. lis- 
dem cupiens, ut festům conceptionis B. V. ad intentionem S. C. 
Majestatis singulari aliquo modo propter victorias hactenus obten- 
tas celebretur. lllís ipsis adjacebant Rmi domini episcopi Posna- 
niensis literae paulo acerbius scriptae, quibus etsi jure merito re- 
sponderi deberet possetque, attamen cum pollicealur internuncium 
suum adventurum, expectandum tantisper, major dominorum pars 
censuit. Recte enim v. capitulum se fecisse arbitratur et quidem 
monitu aulae caesareae née aliter, ni ignavia alicujus accersiri vo- 
uerit facere potuisse, quapropter constantia opus esse statuit.

Retulit ea occasione Rmu d. suffraganeus, se exoratnm in tractu 
hoc Suebusiensi, quem ille d. episcopus sibi asserere velle vi- 
detur, multa templa, altaria et alias sacras res partim eonsecrasse 
partim reconciliasse sine omni contradictione, quod etiam ch s. 
Suebusieuses fassi sint, se ad hanc dioecesim pertinere. Imo 
ipsum capitaneum illius districtus d. de Knobelsdorff, qui ad 
initium paulc durior fuisset, postea ex certa scientia asseruisse, 
illum tractum huc spectare, cum consistorialia semper huč W ra- 
lislaviam sint directa. Commemorando, quod defunctus abbas 
Paradisiensis actum pontificalem ante obitum pro asserenda seu 
acquirenda possessione d. episcopo Posnaniensi exercuerit, fuisse 
tarnen se suffraganeum in pagis ipsiusmet monasterii et aeque sine 
contradictione pontificalia peregisse, imo ipsimet monachi confir- 
marunt, illum tractum sub hac dioecesi esse debere. Quapropter 
cum simus in possessione, necessarium erit, ut d. episcopus Pos- 
naniensis probet contrarium.

Attamen cum inaudiatur, Serenissimum regem inc nare, ut 
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eam abbatiam cuidam Sasi lico episcopo conférai, ne monachi 1029. 
liberam perdant electionem, recensait enim A. R. D. archidiaco- 
nus, sibi constare, tempore episcopi Andreae quendam doctorem 
commissarium pro electione illius loci abbatis ablegatum fuisse, • 
scriptum est d. Breinero, ut illa acta perquiri curet et Serenissi- 
mum moneat, quo suum jus super illo tractu et monasterio tueatur. 
Praeterea ut obtineat a Serenissimo decretum, quo caveatur, ne 
monasteria praesumant eligere abbates absque episcopalibus com-’ 
missariis, sub poena mullitatis actus, quo tandem compelli mo­
nachi ad submissionem gossint. Verba literarum refert liber con- 
ceptuum.

Inspectionis sylvarum episcopalium habitae commissarius ex 
pařte v. capituli A. R. D. scholasticus fccit relationem: se una cum 
A. R.D. Jerino, considerando, quod in emolumentum ecclesiae 
totius nec non v. capituli cederet, prout etiam quod vehiementer 
sylvas Serenissima regina sibi tarn in Poloniam ablegato com- 
mendarit, aliis commissariis adjunxisse, subditos in Freywaldaw 
et juratos inspectores convocasse eosque sub conscientia exami­
nasse, quibus gratum fuerit, tandem lien inspectionem, et depo- 
suerint: Quod si ligna per duodecim annos simili modo fuerint 
caesa, nil remansurum esse, sin autem medietas, quae hisce annis 
fuit scissa, accipiatur, adhuc ad annos plurimos lignationem posse 
continuari. Quod id ipsum sequenti die oculis conspexerint, et mi- 
rati fuerint, tantam copiam arborum sumi debere pro mille, thaleris 
et praesertim erectiores nodosis praetermissis aut pessundatis com- 
putrescentibus et caeteras obruentibus, valde etiam procul, summa- 
que cum difficultate ad fluvium Bela asportari, inde esse, quod 
multi subditorum aufugiant, cum quisque certum numerum orgiarum 
scindere et exportarc cogatur. Cum vero quivis in locis suae ha- 
bitationi contiguis scindere debeat, retulit, quod nemine contradi- 
ceňte subditi sibi partes illas excissas applicent inque agros con- 
vertant ; prout scultetus fecerit et partem quandam sibi vendicarit, in 
qua tria maldrata semináři possunt, sieque hoc in detrimentum epi- 
scopatus vergere, cum nec agros habeat, imo nec novae arbores 
succrescere possint. Computo autem undequaque facto constat, 
hoc anno scissas fuisse 17,400 orgias, saltem quae Ni ssani flui- 
tantur, taeendo, quod subditi, ut numerusNissam veniat comple- 
tus, in via siquidem plerumque aliquid deperdatur, pro 50 orgiis 
semper scindant 60, reliquum vero sibi retineant aut furentur. 
Simili modo lignationem fieri in Nicjasdorff asseruit, prout quo- 
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1629. que in Schwarz wat ser, qui locus dictus sit deus episco palus, 
ideo, quodsi incendio (quod absit) funestaretur, inde accipiantur 
ligna pro aedificiis et restaurandis sliucturis, imo et aliis extremis 

, necessitatibus sit reservatus, et si continuabitur ibidem lignatio, 
intra duos annos nil remansurum esse.

Pari modo procedí in Friedeberg, cui loco Serenissimus 
parci jusserat propter Wiltpan, alias saltus, videlicet ubi et ligna 

■uti in loco stenli vel omnino non vel admodum aegre succrescere 
possint, modo vero ligna scindi ex utraque parte, cum locus qui­
dam sit litigiosus, capitaneis, ibique intra duos annos quoque nil 
esse remansurum, înque aeternum neque ligna futura neque vena- 
tionem, cum ferae fugcre cogantur el sequi sylvas densiores. Re- 
tulit etiam, septies in anno ibi coqui calcem et pro una fornace, 
quae vendatur 70 saltem thaleris, insumi centum arbores optimas. 
Pro quo labore et studio dominus commissarius alter praesens et 
alter absens ingéniés tulit gratias exoratique ambo, ut scriptis eam 
Felationem v. capitulo porrigant scribaturque dominis administrato- 
ribus, ut el suis injungant, quo relationem similem faciant et ven. 
capitulo communicent, ex quibus utrinque commu catis relationi- 
bus, cum enormiter sylvae devastentur, Serenissimus iformari possit, 
quo alius modus et paulo parcior lignandi instituatur, ne deficien- 
tibus sylvis episcopalibus ant ipse Serenissimus aut successores 
episcopi ligna pro sua aula gravissimis cum expensis emere cogan- 
ur, sed cogitetur de modo perpetuandi sylvas.

1630. Anno 163 0.

1. Febr. Die 1. Fehr relatum fuit v. capitulo, mechanicos W ratisla- 
vienses moliri eruptionem in d. concionatorem, quod acerbius in 
ipsorum buccinatorem fuerit invectus. Monere eum propterea pla- 
cuit, ut paulo mitius eum tractet, verilate tamen nequaquam sup- 
pressa.

19. Apr. Feria sexta 19. Apr. cum non modica gravamina exoriantur 
n spiritualibus: ut quod careatur polestate ab haeresi absolvendi; 

spiritualis potestas male per A. R. D. Breinerum toties et pro 
libitu ex provincia abeuntem administretur; non modo conversi du- 
catus, sed etiam plurimi convertendi negligantur, et quod confusio 
magna inter paroclws jurisdictionis causa nascatur, ut ita male in 
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aula caesarea audiatur: ven. capitulum muneris sui esse rebatur, 1630. 
ut scribat Serenissimo et nuncio apostolico, prout refert liber con- 
ceptuum.

Mentione religionis facta, placuit, ut, sicut alibi, ita etiam in 
Muchbor et Opperaw reformatio fiat, sin autem obstinatum se 
quis exhibuerit aut protervum, contra eundem severius proce- 
datur.

Feria sexta 10. Maji lectae sunt literae commissarii Nissen- 10. Maji, 
sis d. Georgii Marquardi, quibus jussu domini Breineri 
transmitfit juhifaei tabulas, expetens tempus et modum id celebrandi. 
Qsarum tenore audilo, placuit, ut id in festo pentecostes pro am­
bonę publicetur celebrandum ad feriam quartam proxime insequen- 
tem, id est 22. Maji, incipiaturque processione ex hac ecclesia 
ad aedem vivificae crucis, et juxta diplomatis tenorem per duas 
septimanas duřet. Rescribi autem placuit; siquidem cuncta prae- 
postere juxta propriae voluntatis arbitrium peragit A, R. D. Brei- 
nerus; fuerat enim vel A. R. D. officiali vel alteri cuîpiam admi- 
nistratorum ad publicandum transmittendum; prout pluribus refert 
liber conceptnum.

Feria sexta 14. Junii: cum nemo modo sit in provineia, qui 14, Jun, 
debitam gerat curam rerum spiritualium, ut venerabile capitulum 
saltem, quod sui offici esse videtur, peregerit, instandum decernit 
importune et opportune, ut Serenissimus rem hujusmodi serius aeat 
et potestatem desuper omnibus quatuor administratoribus communem 
faciat. Quo in negotio expedire placuit literas, ul liber concep- 
tuum plenius dočet.

Et quia imperator Ratisbonam se contulit, inter alia multa 
tractaturus spiritualia, operae pietium esse futurum censetur, ut in 
sacrificiis pro illo singuläres fiant collectae et preces a populo, 
quo Deus acta fortunare dignetur, quod injungendum dominis vi- 
cariis et literis indicandum domino Strachvitio.

Ne ecclesia haec tota praeclarissimis olim donata privilegiis 
modo ob defectum eorundem confirmationis diutius periclitetur 
aut damnum paliatur, domini capitulum deliberati concluserunt, li­
cet Serenissimus ad eorum redemptionem nolit obligari, ut exore- 
tur ferventis ime, quo si non plus, saltem suam ratam, duplum 
scilicet ad simplum capituli exolvi faciat. alioquin v. capitulum 
aliud consilium sibi arripiendum statuit.

Quia e .am non modica ecclesiam premunt damna ob defectum 
agents in aula caesarea, placuit unanimi votorum consensu, ut iis 
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1630. medela congrua adhibeatur, constituendo unum egregium et peri- 
tum virům, pro qua re aliqui a dominis fuerunt commendati exora- 
tusque A. R. D. archidiaconus, ut inquirat de eo, quem ipse huic 
negotio arbitratus est praeficiendum, conveniaturque de salario ut 
summum quinquaginta imperialium ex Tseschin solvendorum.

2b. Juni. Feria tertia 25. Junii admissus fuit A. R- D Albertus Drach 
Gniensky, canonicus Posnaniensis, Grodziscensis ac C s- 
minensis praeposilus, ablegatus Illm. domini Matthiae Lubi- 
ensky, episcopi Posnaniensis, in cujus gratiam hodiemus con- 
ventus celebratur, qui multam dominis apprecatus salutem, pluri- 
bus aperuit, ipsius dominum episcopum juxta promissa se 
mittere legatum, qui deductione veritatis ostensurus sit, tractum 
Suebusiensem pertinere ad se, aegre 'Brendo, quod tanguam 
invasor jurisdictionis ad caesarem sit delatus, obque id acerbius illi 
fuisse scriptum, cum tarnen v. capitulum nunquan offenderit vel 
aliquo pacto laeserit, petendo, ut documenta ejus videantur et de­
bila diligentia examinentur, exhibendo sui domini principalis lite— 
ras. Cui vicissim omnia prospéra ominata, secessuque dato lectae 
sunt literae eadem petita continentes, et matura deliberatione prae- 
missa, responderi placuit, eum jure aegre ferre non possit, eo 
quod v. capitulum tarn viriliter suum officium peregerit. licet a 
episcopum pertinuerit id fecisse, quia vero is in provincia non est 
et capitulum est in partem sollicitudinis adscitum, salva conscientia 
aliter procedere ncquivit, nec de facto potest eos tractus, qui vir- 
tute armisque invictissimi imperatoris sunt parti, et ad ecclesiae 
nostrae sinům, ad quam olim pertinuerunt, redierint, aliis concedere: 
Rem esse altioris indaginis, quae šit communicanda domino coad- 
ministratori, cum autem is in provincia quoque non sít, exoran- 
dum dominum ablegatum, ut documenta sua hic relinquat, habitu- 
rus postea resolutionem; quod autem responsum hue usque distu 
lerit v. capitulum, causam esse, quod Illm" d. episcopus Posna­
niensis pollicitus sit, se missurum legatum, qui fuerit expectatus. 
Rogandum dominum ablegatum, ut v. capitulum oretenus excus t 
et Illmo domino episcopo vicissim omnia felicia apprecetur, cui 
etiam adjungendae literae. Quae omnia revocato domino ablegato 
fuerunt recensita, quibus illeacquievit et documenta deposuit, quae 
A. R. D. Lohr et Stephetio Nissam hodie euntibus concredila 
šunt communicanda d. Strachvitio administrátoři. El sic dietus 
dominus ablegatus dimissus fuit, cui etiam expeditae šunt literae, 

ut dočet liber conceptuum.
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Ferla sexta 28. Junii plaçait, ut nil de fervore reformationis 1030. 
remittendo communitates Oppcrau et Muchbor compellantur ad 28. Jun. 
fidem, scultetus vero in Opperau juxta conclusionem superius 
factam divendat ante festům D. Michaelis et migret, quodilli in- 
dicandum commissum est mihi notario, idque facienti mihi respon- 
dit, se libenter hoc facturum, sed emptorem non haben posse.

Die Veneris 12. Julií: documenta Rmi domini episcopi Pos- 12. Juin, 
naniensis nuper ab A. R. D. cantore saltem perfunctorie pcrlecta 
plaçait tradere A. R. dominis archidiacono, Lohr, officiali et Va- 
stovio perlustranda cam relatione ad capitulum.

Die 13. Julii literas Serenissimi domini Caroli Ferdinand 13- Julii, 
ex Polonia missas circumtuli dominis legendas continentes, eum 
propensum esse, rationem episcopatus aliam constituendi post abi- 
tum A. R. D. Breineri offerentesque patentes binas pro A. R. D- 
officiali, quarum alteris potestas absolvendi triginta sacerdotibus 
ad quinquennium, alteris facultas ordinandi quasdam parochias con- 
ceditar. Iisdem Serenissimus postulat ad quaedam puncta, dictum 
d. offfcialem concernentia sibi quam celerrime responderi et re- 
sponsum literarum Illmi domini nuncii apostolici sibi mitti. Exqui- 
bus quae pertinebant ad A. R. D. officialem, eidem tradidi, reli- 
quae sunt rejectae in capitulum ordinarium.

Feria sexta 2. Augusti repetitae fuerunt Serenissimi literac una 2. Aug. 
cam punctis adjectis, quae paululum fuerunt discussa; cum aatem 
A. R. D. officialis polliceretur scriptam informationem, eam urgeri 
debere decretum est, caeteram responderi Serenissimo, ati dočet 
liber conceptuum.

Die Sabbathi 3. Aug. intromissus est Regiae Majestatis Polo- 3. Aug. 
niae legatus dominus Martinus Rapach cam sao adjuncto do­
mino Rindfleisch, consule Nissense (plara proposuit). (Ter- 
tium) factam venerabilis capituli sylvarum inspectionem tanquam 
salutarem collaudans consiliumque ejusdem approbans dixit, se 
quoque in mandatis habuisse sylvas inspiciendi, quod etiam fece- 
rit et multa inconvenientia depraehenderit: ulpote rusticos Breten- 
furtenses cedentes ligna, qui de longinquitate viae deducendi 
ligna ad aquas dolenter sint conquesti, quod una die non nisi unam 
vecturam facere valeant. Item in diversis locis ligna contra inhi- 
bitionem cedi, in aliis autem ligna computrefieri aliasque arbus- 
culas, ne succrescere possint, impedire. Denique vallem quendam 
pulchrum et spaciosum reperisse, quem commodum reputaret, ut 
eradicetur pro erigendo novo pago, quo et subditi haberi possint, 
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1630. qui ligna et caedant et ad aquas devehant. Caeterum se acturum 
p id principem est pollicitus, quo fiat inhibitio severior, ne syl. e 

tam enormiter devastentur. Ratione autem pagi implorât * capi 
tuli consilium. — • - i • i

A R. D. archidiaconus praesidens studium domini legali col- 
laudabat, vovendo, ut ceptis insistcre majorum vestigiis Serenissi­
mus pergat, quem v. capitulum optet, ut quam primum ad spon- 
sam suam accédai. — (.Post abitum legati capitulum decrev 
tertium) viso primum loco pro pago intentionato, quod ocu aris 
inspectio dominorum capituli praebebit, responderi commodissime 
poterit, ne eradicatio fiat in detrimentum episcopatus, optatur "i 
dem, melior ut instituatur oeconomia.

16. Aus. Feria sexta 16. Augusti lectae sunt literae dominorum admi­
nistrátorům propter aurifodinas in Zuckmantel cum copia caesa 
rearum ad inslantiam principis de Anhalt emanatarum qae ju 
sunt consignari domino syndico ad revisionem cum relatione ad ca­

pitulum. . .
30. Aug. Die 30. Augusti: cum tantum literarum ad Serenissimum sit 

perscriptum, quibus restitutio in pristinum slatum pelitur, nihil au­
tem sequatur, placuit id modo repetere, ut potestas omnibus ad- 
ministratoribus sit aequalis, quod ubî non contigerit, ne inte $ 
ecclesiae et tot animarum v. capilulo imputetur, ex conscientia ad 
protectorem caesarem refugium capessere cogetur. Quo in negotio 
placuit exorare dominum de Dohna, ut vel oretenus vel per nieras 
caesari v. cap itulum commendet. .

Cum allodia episcopatus haereticis arendentur, placuit scribi 
domino Slrachvitio, ul id Serenissimo suaviterinsinuet, ne ci 
tra consuetudines laudabiliter observâtes et statuta ecclesiat ci 
tra consensnm v. capituli id permittat, cum conductores cathorict 
bene possint acquiri.Ne periculum ab hominibus ad preces 40 horarum undet ua- 
que a currentibus Insulae immineat, placuit unanimi votorul con- 
sensu, ut loco earum ad festum Nativitatis B. incipiendo ter ie 
in septimana more quadragesimali fiant in ecclesia processior.es, Te 

10. Sept.

citando litanias. ..
Feria tertia 10. Sept.: Ad 10. Octobris aucloritate cardm 18 

Pallotae, nuncii aposiolici au S. C. Majestatem, ex instant domi 
norum abbatum Heinrichoviensis et Camencens b int est 
Nissae conventus, in quo ratio collecturae reddenda, qua in 
sumptus legalorum ordinis ecclesiastici ad Caesaream Majestatem

processior.es
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Viennam anno praeterito 1629 décréta fuit. Conclusum, quando- 1630 
quidem A. R.D. archidiaconus cum A. R. D. officiali in priori conventu 
ejus causa indicto fuere, eosdem nunc exorandos esse, ut Nissam 
proficiscantur.

Feria secunda 17. Sept. retulu A, R. D. archidiaconus, a se 17. Sept. 
Rm domini episcopi Posnaniensis documenta, quibus jurisdic- 
tionem super tractum Suebusiensem ac Bitomiensem sibi as- 
serere conatur, diligenter esse révisa: eaque consistere in meris 
litibus, et si juxta illa judicium ferri deberet, ilium obtenturum 
sine dubio jurisdictionem. Cum autem hic episcopatus Wratisla- 
viensis sit in possessione, quae petitorio utique est praeferenda, 
is autem episcopus aut partes sponte ad se accurrentes susceperit, 
aut negligentia patronům bénéficia fatalia citra consensum Wra- 
tislaviensis episcopi contulerit, ibidem plerumque Glogovien- 
ses canonici praefuerint, opinari se, pro adstrueiida possessione 
tuendaque jurisdictione haud modici futura haec argument!. Quare 
habito consilio, v. capitulum conclusit, cum et monasterium Para- 
disiense et duo tiactus hi hue ad Wratislaviense consistorium 
pertineant ibidemque quidam actus contrarii sint celebrati, placu it 
investigare ultra, si quid actuum similium reperiri aut fundationes 
ecclesiae aut divisio provinciarum inveniri queat. Qua in re quid 
scriptum sit ad capitulum Glogovien se, docet liber conceptuum 
Haec autem documenta etiam revidebunt Rmus dominus suffraganeus 
et Vastovius cum relatione ad capitulum.

Itarus ad aulam caesaream dictus d. archidiaconus exoratus 
fuît de constituendo ibidem agente eaque super re agat cum do­
mino Strachvitio Nissae.

Čum autem 10. Octobris commissio Nissensis progressum est 
habitura et d. archidiaconus ei adesse non possit, exorati fuerunt 
A. R domini scholasticus, Lohr et Stephetius, ut eo se confé­
rant, in quem finem illis decretae sunt credentiales, uti praebet 
liber conceptuum.

Feria 'sexta 8. Nov. de revisis documents Rmi domini episcopi g. Nov. 
Posnaniensis, quibus sibi sssererestudet tractum Suebusiensem, 
retulit Rmu: dominus suffraganeus, ea esse multa et si juxta ea sen- 
tentia ferri deberet, ilium episcopum utique obtenturum victoriam. 
Informat tarnen dictus dominus suffraganeus, ex subditis illius loci 
sibi certo constare, tractum dictum hue Wratislaviam pertinere, 
uti pluribus retulisset anno praeterito capitulariter 7. Decembris: 
imo se quoque actus pontificales ibidem exercuisse sine contrai ic- 
tione, unde opinari se, respondendum esseepiscopoPosnaniensi.

13
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1630. Obtulit etiam ex actis civitatis Suebusiensis consignationem de- 
promptam, qua habetur, quod anno 1561 ecclesia parochialis Sue- 
busiensis tradita fuerit civitati, consentiente episcopo Wrą c- 
laviense. Cum autem Glogoviam sit perscriptum, quo docu­
menta plura comportentur, placuit tantisper expectare, interea haec 
notáre et postea vel domino coadministrato vel d. v icar io generali, 
ad quem episcopalia spectare dignoscuntur, tradi, qui jurisdictionem 
seu possessionem hujus episcopatus pro posse defensabit.

10 . Nov. Die 19- Nov., ut discessio ab ecclesia Luthéranisme olim 
facta vindicetur et tandem redintegretur, unanimi votoium consensu 
fuit conclusum, subditis in Peicherviz terminům Nativitatis, Po- 
lanovicensibus, Pehovicensibus et aliis terminům Pascatis 
praefigere, intra quem ni conversi fuerint, vendant et migrent a 
territorio ecclesiae. Quod per acres patentes ill s insinuari plac t, 
uti referl liber conceptuum. Proinde rigore et executione opus 
erit.

Relatum deinde fuit dominis capitulo, curatum ecclesiae S 
Aegidii conqueri,’ se non esse sufficientem ad excipiendas homi- 
num tot Confessiones, praesertim cum vicedecanus amplius id onus 
subire renuat. Qua de re ut ecclesiae laboranti succurratur, elec- 

• tus est in poenitentiarium Reverendus dominus M Matthias Drost, 
hujus ecclesiae vicarius. Quia vero neque is erit sufficiens, cum 
Dominicani annuatim gaudeant eleemosyna frumentaria, quae 
etiam illis ex misericordia hoc anno et hodie fuit décréta, intégré 
emetienda, pro festis majoribus mittent aliquem, qui juvet poeni- 
tentiarios.

Commemoravit ea occasione A. R. D. Lohr, se centum tha- 
jeros fundasse ex pecunia sua Tscheschinense pro poenitentiario 
Polotiico apud S. Crucem.

4 Dee Feria quinta 4. Decembris recitatae sunt dominorum admini- 
stratorum literae, quibus asserunt, statum feudi Küheschmalz 
et Bischdorff non versari sub eorum expeditione, sed camerae 
episcopalis in Polonia, unde expectent informationem; quam ubi 
habuerint, v. capitulo quoque communicare velint.

Cujus occasione, cum rumor sit, dominum Pupách spě pro- 
pemodum devorasse hoc feudum, qui est pessimus haereticus , id 
autem sit contra statuta et observantiam hujus ecclesiae, sa ubris 
incidit dominis cogitatio de condendo novo statuto, quod et oc 
capitulo fit, ut imposterum nulli haeretico aut feudum aut allodium 
ullum ecclesiae collatum ab episcopo, deinceps a v. capitulo rati-
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habeatur aut confirmetur perpetuis futuris temporibus. Sic en n 1030. 
juvari pa sse religionis reformatio creditur. Quod ut suaviter insi­
nuent Serenissimc , rogandi sunt literis domini administratores per 
literas, quarum tenor habetur in libro conceptuum. Eaec autem 
conclusio confirmabitur in proximo capitulo generali.

Cum etiam quaerelae percrebuerint dc eodem Rupach, fautore 
et patrono haereticorum pertinace, de cujus mansione hic episco- 
patus incolae haeretici plurimum sibi gratulantur, ejusque consilio 
tuntur, consultabitur alia vice serio, num res perscribenda sit 

caesari; sed placuit expectare ipsius Rupach i i adventům, quo in- 
tentio ipsius melius edisci possit.

Responderi etiam placuit Rmo domino episcopo Posnaniensu 
qui responsum urget super Suebusiensem tractum, ut dočet Ir1 er 
conceptuum. .

Die Veneris 13. Dec. ad literas dominorum administrátorům 13. Dec. 
ratione electionis seu confirmationis pulativi abbatis Henricho- 
v . asis, quae docent, non solum illius locised quoscunque abba- 
tes in episcopatu a lociordinario consecratos fuisse decretae sunt
illis ipsis dominis administratoribus grates pro vigilantia.

Anno 1 63 1. 1631.

Feria quinta 30. Januarii proposuit A. R. D. praeses (d ca- 30. Jan. 
nus), cum hodie sil proprius dies negotiorum ecclesiae, criben- 
dum esse Serenissimo, cum in spiritualibus multi sint defectus." ■ 
civitates conversae nesciant, ad quem sit recurrendum a " 
Standům, ut tandem medela his malis adhibeatur. Qua in ce con­
silio matnie habite, licet A. R. D. archidiaconus visitando, domi­
nus oflicialis autem corrigendo su um rite peragat officium et potius 
mereantur provisionem aliquam quam vituperium,, cum tamen ob 
absentiam et arrogantiam A. R. domini B reine ri vi rii t . 
notentur errores contingere, jussi sunt ii conjici in chartam et Se- 
renissimo transmitti, rogarique, cum jam sit annorum septendecim, 
et alias navis ecclesiastica destituta nauclero periclitetur , 
illi facíat copiam vel potestatem quatuor administratoribus more 
pristino facial communem. Ad quam rem exorati sunt A. R. Do­
mini oflicialis et Vastovius. Tenor literarum habetur in libro 
conceptuum.

13*
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1631. Deinde conclusio supra 4. Dec. facta vigore hujus capituli 
generalis ita stabilitur: ut nullus haerelicus deinceps neque adlocatio- 
nes, arrendas, feuda praesertim vel quascunque alias possessiones 
ecclesiae bonorum admittatur ex parte v. capituli, vel si ab epi- 
scopo fuerit admissus, hujusmodi contractus consentiendo non con- . 
firmetur et sic penitus censeatur invalidus. Quam conclusionem 
et caesari et Serenissimo intimare placuit.

Retulit A. R. D. decanus, dominum Rupachium esse in pro- 
cinctu versus Poloniam et postulare, si v. capitulum illi aliquid 
demandare velit, se diligenter apud Serenissimos peracturum. Ve­
rum licet multa essent proponenda, cum tarnen sit haerelicus, cui 
spiritualia nequeunt concredi, placuit aliqua illi in genere tempo- 
ralia committere, de reparanda turri etc., de quibus plura in libro 
conceptuum.

Posthac auditae fuerunt domini Strachviti« literae, cum co- 
piis domini B re in er i valde infirmi et patentibus IlI"i domini 
nuntii, cum potestate de haeresi absolvendi pro centum sacerdoti- 
bus et facultate libros haereticos legendi. Quae cum muneris sint 
A. R. D. officialis, eidem sunt concredita, qui ea sibi habebit quam 
commendatissima. Pro domino Breinero autem fient collectae in 
sacris. Responsum autem est domino Strachvitio in diversis, 
uti refert über conceptuum.

Dum autem respondendum sit Rmo d. Posnaniensi, scriptum 
est denuo Glogoviam pro documentis, uti idem liber con- 
tinet.

Auditis literis domini administratoris Strachvitii et copia 
pertiiiacis electi Henrichoviensis, placuit rescribi eidem, ut 
haec significet Serenissimo petendo, ut defendat suam jurisdictio- 
nem impetretque bullám pontificiam, qua hujusmodi rebelles pos- 
sint ad obedientiam compelli. Interim illi minetur ea, quae in 
constitutionibus synodalibus continentur, ac deneget traditionem pos- 
sessionis bonorum, si quae habet sub episcopatu, curetque dili­
genter inquiri in cancellaria Nissensi, num quae haberi possint 
defendentia possessionem.

Eodem labore investigare poterunt de tractu Suebusiensi et 
monasterio Paradisiense, ne uno impetu tanta amittantur, quae 
tarde vel nunquam recuperari poterunt. erba literarum praebet 
liber conceptuum.

20 Mart Feria quinta 20. Martii communitas in Mileschwiz de dura 
austeritate nobilis Clausnitii tenutarii et oppressione robottarum 
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multitudine ingemiscens eumque accusans devastationis sylvarum, 1631. 
juvabitur pro virili, si polest, ab A. R. Domino curiae epicopalis 
praefecto, qui sibi manus vinctas esse retulit decreto Rupachi- 
a no, quod statím in original! fuit recitatum et derogare inventum 
laudabilibus consuetudinibus, juratae fidei, juri teutonico, antiquae 
commission!, decori, utilitati et omni prorsus honestati, existima- 
tioni hujus ecclesiae matris et venerabilis capituli, cujus sine 
sçitu et voluntate ab haeretico et subditis ecclesiae emanavit. 
Qua de re placuit iterato votorum unanimique consensu, initiis 
hisce male feriatis viriliter esse resistendum, inauditur siquidem 
pejores commissarios subsecuturos, et faciendam a domino syndico 
adversus id decretum protestationem, quod vergit in ruinám eccle­
siae, capituli et subditorum, quodsi autem per eam nihil effectum 
fuerit, ad Augustissimi imperatoris praesidium esse confugiendum- 
Et ubi A R. D. cantor advcnerit, eundem esse audiendum, qua de 
causa ipse subscripserit, capitulo haud quaquam consulto, cui in- 
cumbebai potius statuta et jura consuetudinesque observatas hacte- 
nus tueri quam convellere. Hac super re exquisita etiam fuerunt 
dominorum absentium vota, qui omneš penitus nullo discrepante 
subscripserunt sententiae v. capituli.

Hac occasione relatum fuit, dictum Rupachium Nissae in 
nova domo concionem, uti et Glogoviae, et fractionem panis in 
villa quadam episcopali celebrari fecisse calvinistarum mure, qui 
nactos se in illo liberatorem gavisi fuerint.

Dominica Oculi 23 Martii lecta fuit notula protestationis a 23, Mart, 
domino syndico facta, sed cum quaedam occurrerent corrigenda, 
exorati sunt A. R. D. decanus, Berghius, Lohr et Vastovius, 
ut collalo studio eam revideant et corrigendą eorrigant. Quod haud 
gravatim quoque in se susceperunt, deinde transmittenda est per 
occasionem domini Palmerii dominu Vršino, cui quoque scri- 
bendum.

Feria qui nia 26. Mariä audita fuit notula literarum ad Sere- 26 Man 
nissimum a dominis exoratis confe darum, rejecta syndici nupera, 
et placuit, ut monstratae prius A. R. domino arch liacono et aliis 
absentibus expediantur. Earum tenorem reperies iu libro con- 
ceptuum.

Lectum etiam fuit ex liteiis A. R. D. cantoris, quo se sub- 
scripsisse decreto asserit cum protestatione, quae licet sit facto 
contrar , rogatu» tarnen fuit A. R, dominus praeses, ut has literas 
diligenter servet.
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1631.

3. April.

Literae responsoriae capituli Glogoviensis in negotio Sue- 
busiensi una cum copiis diligenier sunt asservandae:

Feria quinta 3 Apr. querela civitatis Vansoviensis et di- 
etrictus Freywaldensis de introductione novorum onerum per 
dominum Rupachium fabricatorum et subversione laudabilium 
episcopatus consuetudinum delata est ad Serenissimum, juxt a SUP- 
plicantium borům vota. Tenorem literarum praebet liber cons

18. Apr. P Die sacro Parasceue 18. Apr. proposuit A. R D. praeses 
(decanus), capto jam a Gustav , Snecorum rege, Francofur- 
di . et indies approximante nobis periculo, an non consultum ; 
deatur, id notificare Suae Caesareae Majestati el petere protectio- 
něm, quem in finem produxit legitque a se foi matům conceptum 
Cujus vigilantiam et < uram v. capitulum summopeie quidemlauda- 
vit, sed consilio desuper habito, non videbatur e re ecclesiae po- 
scere auxilium, quod utique militare ideoque grave et molestum 
foret, cum děsit nervus rerum gerendarum pecunia, subditis Jam 

lane enervatis; sed placuit ea super re scribere Serenissimo do- 
mino episcopo et administratoribus et petere protectionem, quod 

quomodo factum, dočet liber conceptuum.
De thesauro etiam ecclesiae et privilegiis transportandis " 

dem susceptum consilium, sed omnibus nolum esse, ubi sint p 
mansura, non videbatur consultum, quamobrem commissum fuît hoc 
otum negotium dexteritati dominorum magistrorum fabricae et 

custodi.
Post meridiem vénérant literae a Serenissimo, quibus dominus 

Albinus Helvigius, utriusque capituli syndicus, designatur Pro. 
cancellarius Nissae, qua; um copia sub sigillo capitulari ilh tui

extradi jussa. .
29. Apr. Feria tertia 29. Apr. retulit A. R- D. praeses (decanus), er 

apud se fuisse duos senatores cum secretario postulátům, cum pel 
fama indies augeatur et periculum, ut v. capitulum curet dějící 
pontes curamque habeat navium et vigilias fortiores constitu ■ 
Qua in re initum consilium et conclusum, cum adhuc non sit 
sultum dejicere pontes propter exitům, et reparetur pons attracti- 
lis ac exterius in platea fiant duo pessuli seu vectes transversales, 
quibus ea claudi possit. Et cum turris tota sit ruino sa, ut per- 
scribatur d. Strachvitio, necessitatem non habere legem, eam 
omniím esse restaurandam, ni velimus eam vel altrahendo pontem 
vel aliquo in propugnaculis emnisso tormento aut tonitru fulmine-
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que eam decidere. Navium curam autem habebit A. R. D. curiae 1631. 
praefectus; et ut excubiae fortificentur, conclusum, sex suscipiendo 
viros eisque sclopeta danda una cum pulveribus, ad agendum ex- 
cubias triplices retro Summum, pro quorum salariis quaevis domus 
contribuât novem grosses, » autem mendicos et peregrinos non 
admittant. Neque fiant choreae in tabernis neque recipiantur pe- 
regrini, quarum inspectio et cura commissa fuit domino advocato, 
et vocato domino vicedecano injunctum, ut similia in suis tabernis 
servent et de domibus pariter contribuant.

Quadraginta aułem horarum preces intimatae sunt ad diem 7. 
Mají, quas promulgabit d. concionator proxima dominica. Idem- 
que perscriptum est Nissam, uti habetur in lib. concept.

Feria quinta 8. Maji proposait A. R. D. praeses (decanus): 8. Maji, 

cum periculo simus proximi, cogitandum esse de medio aliquo sa- 
lutari, per quod ab insultu hostili Insiila esse possit tuta, maxime 
cum Wratislavienses, quibus minime fidendum, praesidium huc 
ponere intendant. Et consultatum, cum et ipsi renuant praesidia 
caesarea admittere, num consultum videatur, A. R. Dominum Re- 
quesens mittere ad dominum Tieffenbachium, utpote eum, 
cui mandata est tota provincia, pro consilio, eique exponere im- 
possibilitatem ecclesiae et subditorum. Cum autem cras sit futurus 
principům et statuum conventus, expectare placuit, cum forte ibi 
tractabitur hac de causa et summa rerum, poslea nihilominus, si 
videbitur, arripi poterit hoc consilii.

Feria sexta 16. Maji auditae sunt responsoriae A. R. D. ad- 16- a) 
m inistratoris et copiae Serenissimi super munitione Insulae et oc- 
cultando thesauro, quibus informari Serenissimus desiderat, qua 
ratio(ne) munitio fieri possit et quid ea in re in conventu princi­
pům tractatum fuerit. Pro thesauro autem assignat castrum Cre- 
picense. Cum vero v. capitulo impossibile sit alere militem, pe- 
riculum etiani aliquantisper remiserit, placuit rescribere, ut dočet 
liber conceptuum, et petere solam turris interim restaurationem.

Ad Serenissimi autem regis literas acerbiores, quibus regimen 
ecclesiasticum mordicus défendit utpote bene constitutum et commis- 
sionem”R upachianam, qua altare non tactum asserit, et curren­
tes expensas, fei male vicinum, dominos in fine onagros et mo- 
tossos appellaus, placuit cum grano salis respondere punctatim, 
idque domino syndico injunctum, ut juxta datam a me instructio- 
nem et vota dominorum conficiat responsum legendum et appro- 
bandum in capitulo generali.
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1631. Cum Vansovienses et Freywaldenses nixi intercessione 
v. capituli tulerint ex Polonia negativam, quod ommisso principe 
confugerint ad patrocinium v. capituli, ideo Clausnitius cum sua 
querela etiam dirigitur ad Serenissimum, limités autem quod atti- 
net, eos A. R. D. curiae praefectus inspiciet.

20. Maji. Feria tertia 20. Maji: hac die Magdeburgům civitas muni- 
tissima a comité Tyllio, duce caesareo, captum est, trucidatis et 
pereuntibus incendic ibidem 33000 hominum,

2. Junii, Die 2. Junii audiebalur copia literarum caesarearum instante 
v. capitule ad abbatissam Trebnicensem datarum, quarum 
ginale ut per dominum abbatem Leubensem A. R. D. ar hic 
conus ei abbatissae transmittat, fuit exoratus. cum gravi objurga- 
lione; et quod si intra sex hebdomadas naevos non emendav er it, 
fore, ut v. capitulum iterum conqueratur. Quod et insinuand m 
literis A. R. D. Strachvitio. -

Retulit denique A R. D. Hiltprandus, cui inquirendi id 
negotii v capitulum nuper commis , dominum Rupachium saeP 
conversatum fuisse cum Laban o Bregen si rectore, quem etNis- 
sam frequenter acciverit: in aedibus etiam episcopalibus Grotgo- 
viae Sculteti commentarios Calvin stae ali praelegerit. Pro 
qua inquisitione v. capitulum domino Hiltprando solitas egit 

gratias.
3. Junii. Die 3. Junii lectus fuit conceptus responsoriarum ad Serm, 

regem Poloniae et pauculis adjectis approbatus dominoque con- 
cipienti grates actae grandes conclusumque, ut earum, ut- et regia- 
rum et etiam priorům nostrarum ad eundem dominum regem exa- 
ratarum fiant copiae et exoratus A. R. D. scholasticus, ut eas omnes 
ad partem transmittat R. Patri Lemmermanno ostensuro illas 
Sac. Caes. Majestati, ut ea videat, quid v. capitulum egerit et 
quomodo vicissim tractetur. Tenor literarum est in libro con- 
c eptuum.

Ne Rmus d. episcopus Posnaniensi s moleste forât, sibi non 
responderi ad producta sua dogmata, placuit officiosas seribere li- 
teras et morám eam ob temporum iniquitatem et regimen ecclesi- 
asticum necdum rite constitutum excusare. Quomodo id sit per- 
actum, praebet idem liber conceptuum.

20. Juin. Die 20. Julii: audita morte Serenissiniae principis dominae 
Constantiae, reginae Poloniae, scriptae sunt ad Serenissimum 
literae condolentiae, uti in libro conceptuum.
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Fena sexta 1. Augusti producta fuit tabula jubilaci a ponti- 1631. 
fiče maximo Urbano octavo pro Germania ad 1res menses con- 1. Aug. 
cessi. Et cum operae pretium sit, ut typis mandetur, nchoandum 
in festo Assumptionis, ad 15. Novembris duraturum, transmitt domino 
administrátoři Nis s am plaçait, ut ibi executioni mand- tur ac per 
dominos administratores publicetur. Quid ea in re ad illum datum 

sit literarum, habet liber conceptuum.
Die Sabbathi 30. Augusti : monendus quidem etiam fu set Se- 30. Aug. 

renissimus, cum quadriennium jam sit pridem elapsum, ut mittat 
aliquos ex gremio capituli ad limina apostolorum; verum cum pe- 
riculum sit, ne quempiam Polonorum eo rursum ableget, con- 
clnsum fuit, ut expectetur usque ad adventům ipsius Serenissimi.

D. M. Matthaeus Bleisch, pro oblatione triům suarum con- 
cionum’) contra quendam Fleisch er v m, praedicantem ratis- 
laviensem, habebit muneris loco sedecim imperiales.

Sabbatho 13. Sept, auditae fuerunt régis Polon iae literae, 13. Sept, 
quibus cupit Rupachium commissionem ceptam continuare et pro- 
ventus camerales episcopi adaugere, his enim filium suum vit ere 
juxta status dignitatem non posse. Quae consideratae contra jura 
tam teutonicam (idem pugnare contraque consuetudines et statuta 
reperiebantur, item vergere hic modus Polonicus in dedecus 
caesaris, cujus frater germanus fuerit episcopatus proventibus con- 
tentus. Quamobrem ne germanus candor exulare cogatur seu tan­
tum temporalia curentur et spiritualia pro more Polonico negli- 
gantur, conceptus dominorum administrátorům hue ea in re trans- 
missus fuit approbatus et conclusum, ut dominus syndicus exactas 
alias nomine v. capituli ad imperatorem confinai literas, quas prae- 
bet liber conceptuum.

Feria sexta 10. Oct. retulit dominus archidiaconus, aerem inter 10, Oct 
se et dominum Rupachium intercessisse controversiam in negotio 
commissionis abominandae. Ne (!) asseruisse Rupachium, se a 
principe hue missum, cui fidelitatem jurarit, quam et servare velit.
2. Se nihil noví condidisse, sed juxta instructionem suam et mo­
rem provinciae apes, anseres, ligna, relia et similia întroduxisse.
3. Se nemini fuisse injurium, consiliarios voluisse ex capitulo. 4 
Se bene esse affectum catholicis, legisse tarnen pro sua consola- 
tione commentaria Sculteti, et ideo inique se a ven capitulo 
esse accusatum. 6. Quicquid , id uxta normám legum 
et jurium fecisse salvo semper meliori judicio. 6) Et se non so­

decreta.it

ll Vergl, meine Neisser Geschjchte Th. II. S. 598.

decreta.it
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1631. lum hoc fecisse, sed habuisse adjunctos concommissarios, etiam 
membrum capituli, nunc veroomnem culpamin so tantum torgu 1 
7 Cupere sc minime aliquod officium fecisse protestatum, sedser 
vire regietprincipi. 8. emo- 
lumentum episcopatus. Adjunxisse, venturum alium commissarium 
severiorem et principem denique cum exercitu. Quae om a q" 
tum sint veritati consona, luče meridiana clarius patet et PW in 
genio .o se confutasse asseruit A. R. Dominu archidiaconus ut- 
ote illum versaii in stupendo errore, quasi sit diffamatus a yen. 

capitulo, sed caesarem ultro scripsisse, ul attendatur huic hat retico, 
c» bitulum tantum fecisse, quod sui est muneris, ‘ , quae vera sunt, 
scripsisse. Illum infringere jura Teutonica, cudendo nov onera, 
juxta quae hujus episcopatus subditi ab immemorabili tempore e 
liciter fucrint gubernati: ab illo ecclesiamhanc, alias dominam a - 
arum, factam esse ancillam, eo quod pro necessitatibus suis alio 
reçut rere cogatur; consultius futurum fuisse ecclesiae, si ruStici 
potius quam régis filium elegisset episcopum, eum namque modo 
Praesto esse posse ecclesiae et gerere munus supremi capitaneatus, 
quo plurimun prodesse suis posset. Nunc autem vel vilissimum 
1 bilem esse feliciorem, qm ab amico suo commissario re evamen 
stativorum possit impetrare, ecclesia autem duplici virsa "
debeat. . ...

Orans per viscera Christi, ne plus miseros supprimât subditos 
sua commissione. Quibus exacerbatus Rupachius juraverik, 
daemon illum rapiat, si citra decretum caesareum progresSuS Tueri 
ad ulteriora. .Multa alia, quae inter eos et hac in re et super oflicie suo 
praefecturae, maxime de amotis consiliariis acta retulit, promter 
festinationem referentis ita accurate non potuerunt notari. u- 
pachius tarnen dicta domini archidiaconi diligenter liions manda- 
vit. Pro quo labore et slrenua ecclesiae defensiono solemnes saepe 
nominato cl. archidiacono agebantur grates, decernendo, ut con- 
cors sit imposterum et prudens capitulum dominogue archidiacano 
in his et similibus fideliter assistai.

Retulit A. R. D. praeses (decanus), se intellexisse a omino 
de Dohna, imperatorem velle munire Insulam, deinde esse deli- 
berandum, num sit consultum. Quod quidem optandum foret, nLÍ 
esset periculum libertatis hactenus fretae et v. capitulum mancipe- 
tur aut Wratislaviensibus aut cuipiam alteri. Cum vero reniti 
caesari petenti, cujus preces armatae, sit crimen, exposcenda p us 
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eril descriptio, ex qua patere possit, num in emolumentum eccle- 1631. 
siae cessura sit haec fortificatio aut detrimentum ali quod, cujus 
etiam sumptibus facienda et servandus miles praesidiarius.

Die 18. Nov. (secunda capituli generalis): Cum hodiernus18. Nov. 
dies sit proprius negotiorum ecclesiae, placuit, ut de periculis et 
patriae et nobis ecclesiaeque ingruentibus Serenissimo perscribatur, 
capta siquidem praeterito die Martis Praga adseritur a Lune bur­
ger o et comité de turribus, imploraturi ipsius Serenissimi auxi- 
lium et consilium; domino administrátoři autem, ut si adverter 
propius accedere pericula, ut thesaurum curet in lutum transpor­
tai i. Quomodo utrumque sit factum, dočet liber conceptuum.

Fena sexta 28. Nov. Rmus domiaus suffraganeus retulit, impe-28. Nov. 
ratorem inter alia sibi locutum et quaesivisse, an non praestaret, 
Serenissimum dominum nostrum esse in residentia, et an placeat, 
ut scriberet regi Poloniae. Consuluisse tarnen, quo res suspicione 
careat, ut v. capitulum id apud Suam Majestatem Caesaream ex- 
petat. Sibi enim episcopatum hunc esse charum. Domini autem 
capitulum gratias agentes dieto Rmo, quod memor sic fuerit; rem 
vero rejecerunt in capitulum generale.

Feria quarta 3. Decembi is retulit A. R. D. praeses [decanus], 3. Dec. 
Wratisla vienses nuper misisse très senatores, qui dixerint, im­
peratorem a se requirere fidelitatem et constantiam, cum autem 
normt, Summum sivé Insulam nostram male esse munitam, senatum 
cupere, ut de nocte retro Summum agantur excubiae et diligenter 
claudantur obices. m quod domini faciles fuerunt, voventes, ut 
Deus »altem tribual animum fidelem et constantem ipsis W atis- 
laviensibus; seribendum tamen censuerunt domino administrátoři, 
ul cratem ligneam sivé Stackhet novum in ponte fieri curet.

Auditis deinde credential ‘bus domini supremivicecapitanei, ducis 
Henrici Venceslai1), per A. R. dom.nos Willenberger et 
Kropff2) introductus fuit m consessum ejusdem legatus dominus 
Georgius Ludovicus baro a Starnberg, qui. praemissis cu- 
rialibus, dominis capitulo aperuit, Sac. Caes. Majestatem scripsisse 
suo duci, se, hoste Bohemiam ingresso et quibusdan jam locis 
potito. coactum fuisse, militem ex hac proviucia evocare et eo quo- 
dammodo denudare: ut tamen omnis hostilitas semoveatur, quae

1) Herzog von Münsterberg und Gels
2) Carl Willenberger (seit 1621) und Berthold Kropff (seit 1631 ) Dom- 

herren.
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1631 Glogoviâ extimescenda videatur, per patentes totam proviní ïam 
in armis esse jussisse et praecipue injunxisse dieto supremo capi- 
taneo, ut a ducibus Lignicense et Bregense, uti et Vratis­
lavi ensibus ediscat, num et quomodo parati siut ad resistendum. 
Quod cum fecisset et Vratislaviens es inpr iis se jactitassent 
paratos, attamen, re melius illis proposita, agnovisse, se nondum 
esse sufficientes, praetendentes, praecipue Insulam D. Joannis non 
esse probe munitam sibi in praejudicium. Quamobrem ne vel hinc 
civitati pernicies ingruat, cupivit di tus dominus legatus informari, 
qualiter domini capitiilum parati sint et munire eandem et defendere. 
Cui v. capitulum gratias habendo pro salutatione principis respondit, 
cum res sit altioris indaginis et multi dominorum absint, se deli- 
beraturum et responsum čertům missurum, cupiens se duci omni 
interim meliore modo recommendari. Legato sic abeunte, domini 
consilium desuper capere volentes, re attentius considerata, reperere, 
impossibile esse vel munire Insulam vel alere militem praesidiarium 
ob inopiam non modo suam sed etiam subditorum, cum ad id in­
géniés requirantur sumptus, econtra autem non sit quicquam in 
promptu armorum, tormentorum, instrumentorum, frumenti et com- 
neatus, imo etsi Insula jam foret munitissima, impossibile tarnen 
esset alere militem. Et quamvis Serenissimus teneatur ad defen- 
sionem tam ecclesiae quam Insulae, tarnt n literis nihil effectum iri 
in Polonia sibi persuaserunt. Quamobrem placuit, sese Suac 
Sacrae Caesareae Majestati summittere et defensionem humiliter 
exposcere, caetera Deo et sanctis patronis committendo. Quod tarnen 
insinuatum est literis domino cantori et Serenissimo, uti docet ber 
conceptuum, idque responsi loco dabitur redeunti d. legato.

5. Dec. Feria sexta 5. Dec- proposuit A R. D. praeses (decanus), cum 
immineant festa et preciosa ecclesiae quidem sint abducta una 
cum privilegiis, non tarnen admodum bene occulta aut tuta, operae 
pretium futurum censuit, si caput S. Vincentii hue adferretur, quo 
patrocinium sancti illius in necessitatibus modernis nobis sit prae- 
sentius quodque ingruente periculo majori, quod Deus avertat, facile 
per aliquem dominorum salvari potent una cum privilegiu de 1 o- 
lonis non recipiendis, cui los maxime insidiari constat. oc con­
silium domini considérantes laudaverunt et unanimiter exorarunt A. 
K. D. Lohr, cui plura juxta instructionem assignatam Nissae 
erunt pertractanda, vel eo renuente A. R. D. Vaibelius. 1 nor 
instructionis pro d. Lohr, qui ham in se lubens suscepit provin— 
ciam, habetur in libro conceptuum
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Domini capitulum praesentes ecclesiae nécessitâtes considérantes 1031. 
decreverunt, ut more quadragesimali fiant processiones cum lytaniis 
ad placandam divini numinis iram.

Feria sexta 12. Dec. auditae fuerunt domini cantoris literae 12 Dec. 
cum consilio de Insula munienda jam in Polon, am misso, quod 
usque adeo non placuit dominis, tum quia prius eis non fnerit com- 
municatum, tum quod quaedam praejudiciosa in eo reperta sint. Cum 
autem dominus a Stare uber g, legatus supremi vicecapitanei, re- 
sponsum oretenus sibi datum in scriptis expet iverit, conclusum est, 
ut scribatur ad ducem, uti habetur in libro conceptuum, et domino 
cantori, ut, responso habito ex Polonia, id prius cum dominis ca­
pitule communicet et persistatur in responso jam dato.

Anno 163 2. 1632.

Feria sexta 9. Jan. auditis literis A. R. Domini cantoris pro 9 Jan 
domino Lohr, idem exorsus fuit suam relationem. Nempe ratione 
Insulae dictum dominum administratorem et consiliarios perstitisse 
in sua sententia huc perscripta; sed auditis a se rationibus con- 
gruis autumasse, in času necessitatis toto corpore episcopatus suscipi 
proprium vexillum. Capul S. patroni Vincentii a se in cistula 
ad id curata huc esse allatum cum consignatione privil egiorum et 
originali reversalium régis Poloniae, commendando diligentiam 
domini Joannis Reich subcustodis hac in parte habitam. The­
sauri vero curam dominum administratorem nolle suscipere, sed eum 
in fornicata quadam camera custodiri, ubi etiam Serenissimi proventus 
asservantur, ad eam custodiri claves ab A. R. D. administrátore 
Petiit hic quoque A. R. Dominus Lohr, ut onus transportationis 
hujus thesauri in casu necessitatis sibi non imponatar, sed ut potius 
constituatur secularis persona, cui haec provincia demandetur. — 
Denique ad arcenda pericula dominum administratorem consensisse, 
ut liant in ponte crates lïgnei novi. — Qua de re pro more dieto 
A. R. Domino Lohr propter laborem hune aetae sunt gratiae. Et 
existimatum, militibus praesidiariis nondum esse opus. Privilegium 
autem debere diligenter asservari ac transumi, uti quoque consignatio 
per dominum Reich confecta. — Rescribendum Serenissimo super 
custodia et transportatione thesauri.

Retulit Rmus dominus suffraganeus, abbatem Henricho viensem 
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1632. tandem a se petere benedictionem abbatialem, quam illi confestim 
conferre decreverit.

30. Jan. Die 30. Januarii lectae sunt literae Serenissimi domini nostri, 
quibus defensionem non suadet sponte suscipiendam, sed a caesare 
expetendam, et thesauri translationem sivé custodiam committit dis- 
cretioni v. capituli. Quae jussae šunt communicari A. R. D. cantori, 
enm nil in se contineant solaminis.

31. Jan. Die tertia 31. Januarii: verum si fuerit esse compertum, quod 
a domino Rupachio spargitur, Serenissimum nolle concedere v. 
capitule tertiam partem feudis caducis, e contra ad omneš expensas 
prope velle adigere illud, ut tertiam partem contribuât; concluserunt 
domini firmiter, quod nullum hujusmodi feudum suo assensu sivé 
sigillo velint confirmare, visun, cujus sil futurum roboris. Ad ter­
tiam autem existimat se non nisi in certis casibus et rebus teneri.

Ad relationem A. R. D. archidiaconi, qui querebatur, per prac- 
ticam domini Rucretii1) consulis susceptum esse Nissae notarium 
suspectum de haeresi, neglectis patriotis habilibus illoque doctioribus, 
scriptum est domino cantori, ut emendet, si potesl, uti habet 1 ■ er 
conceptuum.

1) Theodor Rindtfleisch, s. meine Neisser Geschichte, Thl. 2, S 485.

4. Mart. Feria quinta 4. Martii jubilaeum ab A. R. D. officiali oblatum 
fuit diligenter consideratum, qualiter sit celebrand um, placuitque, 
ut feria 4. proxime sivé 10. Martii ex hac cathedrali instituatur 
processio ad D. Virginem in Arena, sequenti autem feria 3. ex 
eadem ad S. Crucem et Sabbatho ex eadem ad SS Petrum et Paulum 
apostolos peragaturque juxta bullám pontificiam et publicetur com- 
petenter.

Aliud decretum ejusdem Sanctissimi domini nostri de libris 
prohibitis tollendis quoque in sacristiae foribus affigendum est.

25. Mart. Die 25. Martii lectae fuerunt literae A. R. D. cantoris, quibus 
significat, se in magno esse periculo pi opter milites, qui suam 
pensionem congruam a subditis habere non possunt ob idque ingres- 
sum Massin [Nissam] intentasse. Ne itaque ecclesiae thesaurus 
cum privilegiis in ejusmodi diutius consistât statu, placuit eo, sc. 
Nissam abiegare dominum Reich, qui videbit, quomodo quaedam 
sepeliri in loco aliquo secreto possint non cujusvis tarnen patulo 
et reliqua in tutum reponi; cum securum non sit, ut tollatur inde 
et alio transportetur modo. Credentiales ei traditas habet liber 
conceptuum.
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1032.
1 Apr.

Dle 1. Aprilis: ad avertendum quoque depraedationis periculum, 
quod a militibus timendum, visum fuit, ut třes statuae argenteae, 
nempe Resurectionis, S. Joannis et S. Vincentii, aut vendantur aut 
oppignorentur sex millibus thalerorum, quo steurae possint exolvi. 
Sed re maturius considerata, placuit, ut seribatur Serenissimo et 
sub oppignoratione suppellectilis argenteae 6000 imperiales1), quod 
ut votis concordibus liât, exorati šunt A. R. D. Requesens et 
Kropff, ut requirent absenlium dominorum vota (nempe archidiaconi, 
scholastici, Lohr et Jerini), qui ab illis reversi retulerunt, 
[eos] quoque esse contentes, ut scribatur. Literae sunt in libre 
conceptuum. Sub hoc auditae fuerunt literae A. R. D. cantoris cum 

testimoniis notarii Nissensis, quae docent, illum esse catholicum
Die 10. Maji literis de obitu potentissimi régis Poloniae2) 

circumlatis fuit conclusum, ut inhibeantur choreae cum musica in 
popinis et constituantur proxima feria quinta, die 13. Maji videli- 
cet, pro eodem solemnes exequiae.

Die 14. Maji repetitis A. R. D. administratoris literis de obitu 
Serenissimi legis Poloniae Sigismundi III., placuit ei respon- 
der e, qualiter jam pro tenuitate dominorum exequiae sint peractae. 
Qui obitus etiam ex cathedra proxime populo intimandus, exora- 
tumque esse A. R. D. oflicialem, ut illud ipsum per currendam 
clero sibi subjecto notificet.

Legebatur conceptus condolentiae ad Serenissimum dominum 
nostium formatus et correctis corrigendis jussus fuit expedici, quem 
praebet liber conceptuum.

Die 3. Junii in rebus ecclesiae, quarum hodierna dies est 3. Jun. 
propria, pertractandis occurrere primo preces solemnes, quas ad 
edictum S. D. N. Urbani octavi IlImus dominus nuncius Cyriacus 
Roccius, archiepiscopus Patracensis, publicavit, per modum 
jubilaei peragendas pro necessitatibus publicis, et maxime moder- 
norum temporum, cui ut et haec Wratislaviensis ecclesia se 
tanquam filia abedientissima accommodet, decreverunt domini ca- 
pitulum, ut très solemnes instituantur processiones, omneš ex ca- 
thedrali, prima feria 4. sive n vigilia Corporis ad P. Virginem in 
Arena, secunda ad S. S. Petrum et Paulum apostolos feria 6. et 
ertia ad S. Crucem Sabbatho post octavam Corporis Christi. Quod 
ex cathedra populo significabitur. Alia publicatio committitur le- 
galitati et discretioni A. R. Domini officialis.

10. Maj.

14. Maj.

11 Hier fehlen inige Wörter.
2 ) Sigismund III. starb den 30. April 1632.
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1632. Die 7. Junii, lectis credentialibus pro domino vicecancellario 
7. Jun, Helvigio a domino administrátore Nissense, idem admissus re- 

censuit, se missum communicatum cum dominis consilia, ab ovo 
quasi repetens omnia hactenus ab anno 1627 perpessa incommoda, 
quae ul plurimum spiritualium subditis eorumque proprietatibus ac- 
cidêre: praesertim autem contributionem de quinque mensibus pr 
regiminibus Saxoniae el Trzkiano imperatam esse impossibilem, 
quam tamem vi extorquere conentur, prout etiam ante festa nociu 
miles clandestine portis Nissensibus adrepser t eas occupaturus, 
si non industria et vigiliis civium mane portas aperientium fuisset 
semotus, cui mox subsecutus. fuisset vigiliarum praefectus, Furg 
nomine, cum haud contemnenda manu omnesque residuas portas 
civitatis obsederit. Cum eo tarnen postea solo immisso tractatum 
fuisse, ut, modo depositis vigint nn ibus, cum residuo expectelur 
usque ad finem menais praesentis Junii. Eum retulit dixisse, se praedas 
acturum fuisse, N issa e incipiendoabarce et summis officialibus, quorum 
etiam aliquos nominando A. R. D. administratorem inclusum com- 
pedibus ablaturum, continuando in civitate, seque adhuc il us esse 
animi, nisi ad statutům terminům sibi solvatur. Quo super facto 
consultatum Nissae et conclusum esse, ut fiat apud supremum vice- 
capitaneum de vi illata quaestio petaturque conventus pub icu , ut 
super ejusmodi enormitatibus aliquid salubris possit statui. Hanc 
etiam provinciam sibi procancellario fuisse injunctam, quam obiens 
responsum acceperit a duce, sibi similia contigisse, nec tamen sibi 
integrum esse instituere conventum, eo quod provincia sit traducta 
apud imperatorem nomine infidelitatis , censuisse eum etiam, per- 
necessarium esse conventum, ideoque jam secundo se apud Sac. 
Caes. Majestatem institisse, assecurando eum de omni fidelitate ac 
subjectione, desuper expectandam jam esse resolutionem. Retulit 
praeterea, cum episcopatui denuo debeant imponi mille dragoneri 
et quinque vexilla Polonorum, quorum etiam ad minimum futuri 
sint 1500, ut se hic colligant ac interea sustententur, pro ultimo 
autem mense, stipendiisproviderentur, cogitandum de consilio, quo 
hoc onus possit submoveri. Et cum tempus solutionis pro istis 
quinque mensibus immineat, v. capitulum etiam summam tam 
ad eam praestandam sit obligátům, rogavit dictus dominus pro- 
cancellarius, ut resta quantocyus comportentur et ad praecavendum 
omnem militum excessum deponantur. Quo semoto, • erunt do­
mini, se perire et lenta quidem mořte, cum onera oneribus impos- 
sibilibus multiplicentur et ubique sint calamitates omniaque plena 
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lachrymis, quae tarnen non salvabunt v capitulum ab impetu mili- 1632. 
tis ferocissimi ac insatiabilis. Ut autem possibilia omnia domini 
tentasse dici possint, praehabito consilio conclnserunt, Serenissimo 
aperiendas esse calamitates ecclesiae insinuandumque per legatos 
(quibus uuum additurum est v. capitulum), thesaurům versari in 
maximo periculo oppignorandumque esse, nisi a Sua Celsiludine 
mutuo aliquo succursum fuerit. Quod petendum exemple aliorum 
ducum Silesiae, qui etiam suas argenterias oppignoraverint saltem 
pro redimendis subditis. Quod gratiis habitis domino procancella- 
rio dictum insuperque pluralitas commissariorum, quorum šeptem 
Nissae constituti dicuntur, exprobrata fuit, pro quorum salariis 
domini etiam arbitrantur se contribuisse: adjungendo, ut querela 
fiat, de inaequali processu cum subditis in terris ecclesiae, qui 
dando contributiones necessarias, nihilominus stationes et transitus 
innumerabiles sustinuerunt, per quos plus absumptum, quam si inte-- 
graliter steuras persolvissent, adeoque prostratos, ut impossibile 
sit. eos quidquam ampl s porrigere. Item exprobrandum esse sta- 
tibus Nissensibus legationcm Viennensem, in quam sexcenti 
thaleri de communi aerario erogati dicuntur, et denique exorandum 
dominum administratorem, ut teiltet mutuum aliquod apud parochos 
pro cujusque possibi litate impetrare. Ad quae respondit saepe 
tactus dominus legatus, omneš pressuras et difficultates literis jam 
fuisse apertas Serenissimo et de ipsius aerario mutuata esse vi- 
ginti duo millia thalerorum, quae nondum sint restituta. Majores 
itidem alibi calamitates esse, ut etiam in Ratiboriensi ducatu 
infantes a parentibus venum expositi Juda eis fuerint, uti zur 
Hotzenploz factum recensuit. Quod crudele ac immane exemplum 
abominandum domínos exterruit.

IDe 9 Juni, retulit A. R. D. praeses (decanus), legatos ad- 9. Junii. 
esse Ni ss e n s e s in arduis rebus episcopatus, et cum res Laud 
passura sit morám, lectae sur.t credentiales pro ipsis, nempe do­
mino Constantino Magno a Jerin, capilaneo montis S. Joan- 
nis, domino GervasioNechern deKoppiz et domino Fran­
cisco Balthasare Springelio quaestore, quibus continebatur : 
quod quartiria mille draconeri et octingenti équités Scbaffgot- 
s chi a ni debeant habere in episcopatu, concludendo, ut steurae 
persessae persolvantur. Admissi autem legati, dominus Spring e- 
hus, praemissis curialibus, excusabat dominům Nechern, qui se 
ab bac subtraxit provincia, retulitque: postquam illa regimina duo, 
quae hibernalia in episcopatu habuerunt, abitum paraverint, neces- 

14
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1632. sario cum ipsis fuisse initas rationes, ex quibus patuerit, I 1 
adhuc ipsis deberi: et licet mora aliqua, ad messem sc. usque fuerit 
expetita, eam tarnen obtentam non fuisse, sed mildem extrema 
aggressum, etiam ipsam urbem cinxisse corona et depraedationem 
intentasse. Propterea de solutione cogitatum illique praeterda seP- 
timana viginti millia esse persoluta, residuum autem ad finem Ju- 
nii deponendum esse. Cum autem et Insula pro rata parte quo- 
que tenealur, dixit orare dominům administratorem et regimen ■ s- 
sense, ut v. capitulum facial resta exolvi, ne aut civitatiaut n 
bilitati abquid adversi contingat, quae etiam id quaesitur sint apud 
caussantes talia incommoda. Cum autem dominus Stiedele com 
missarius generalis quartiria mille dragoneribus ac m le quinze 
tis equitibus Schaf fgotsch i ani s assignant in episcopatu, retu- 
lits misses Suidnitium ad eum commissarium tentatum, an 
praecaveri posait haec calamitas, sed cum impossibilitas cum o- 
testalione a se salis illi explicata fuisset, eum respondisse : ter 
íieri non posse, ostendendo mandatum domini generalissimi w ald- 
stenii: attamen si episcopatus sustentationem armamentariorum et 
munitionem curantium in sc suscipere vellet, fóre, utatalibus sta- 
tionibus liberetur. Domini tarnen legati dixerunt, se conditionem 
non aliter suscepisse nisi ad referendum. Jam ergo in consultatio- 
nein venire, an sit taliter contrahendum. qualiaque simus habituri 
media solutionis, et qualiter resta antiqua debeant possintque relui. 
Dominis igiiur legatis semotis consultatum et unanimi mente con- 
clusum fuit, ut respondeatur legatis: agendo primo gratias pro la­
bere, ad primům ratione restorum, quemadmodum domino procan- 
cellario nuper fuit responsum: impossibile nempe esse, u s ■ io 
praestetur, nisi habeatur mutuum, quare necessarium fore legatio- 
nem ad Serenissimum, qua petenda sint decem millia aureorum; 
publicari quidem alias posse contributiones, sed nihil imp
De quinto autem mense nihil scire volant domini, cum nunguam 
consenserint; imputent sibi Nissae, quod ila praecipitante ge- 
rint. Ad alterum, contractum novum iniri non posse, id siquidem 
fieret in pracjudicium aliorum statuum et ordinum Si esia , et 
licei salva guardia darctur, non tarnen servaretur. Sed simpliciter 
urgendum esse generalem conventum, ubi aliquid salutare possit 
statui. Cacsari quidem deberi omnem subjectionem, sed impossi- 
bile esse aliquid amplius praestare, praesertim hoc tempore. Quae 
omnia succincte revocatis supra dictis dominis commissariis sign fi- 
cala fucrunt. Fetnlit ultimo dominus syndicus, se apud quendam

■
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bonům amicum tentasse pro capitule mutuum duorum millium tha- 1632. 
lerorum, sed eum optare pignus. Quare exorabatur, ut illud 
urgeat.

Die 18. Junii ne autem periclitetur v. capitulum, placuit, ut 18. Junii, 
A. R. D. Lohr alioquin abituriens Nissam, sumpto secum domino 
Reich, tentet, an possit tria millia imperialium a domino Sprin­
ge lio obtinere ad annum pro pignore aut hypotheca quarundam 
villarum aut duarum statuarum argentearum, sex candelabrorum et 
duarum imaginum crucifixi, quae ibi statim mauere poterunt. Sed 
paramenta et privilegia laborabit secum ferre. Data fuit autem illi 
instructio cum credentialibus, uti monstrat liber conceptuum.

Ad literas A. R. D. administratoris, quibus polliceiur suam di- 
ligentiam, habita consignatione censuum reemptitiorum, intimans 
nova stativa pro mille quingentis cquitibus Schaf fgotschianis, 
responderi placuit, non facile esse assentiendum, cum Wratisla- 
vienses etiam necdum in quintum mensem consenserint, uti habet 
liber conceptuum.1)

1) Es würde zu langwierig sein, nie Forderungen an das Capitel und 
dessen Verlegenheiten, welche die folgenden Blätter der Acta i apitularia 
enthalten, alle hier aufzuzeichnen ; man ersieht aus den wenigen mitgetheil- 
ten den Stand der Dinge.

Die 9. Augusti retulit A. P. D. praeses (decanus), heri ali- 9. Aug. 
quos de senatu Wratisla viense ad se missos fuisse,’qui cupi- 
vissent edoceri, quomodo v. capitulum hisce periculosis turbis, qui­
bus hostis passus quosdam Glogoviam versus occupaverit, Insu- 
lam defendere, quo et ecclesia et ipsi et civitas securior esse pos­
sit, constituerit. Senatum quidem pfo conservanda bona vicinitate 
proclivem esse ad imponendum in Insulam unam cohortem militum, 
uti ante sex annos factum esset, pro débita tarnen solutione. Al- 
terum, ut certitude melior de intentione hostis haberi queat, sena­
tum veile postám singulárem erigere, adsciscendo ad eam 40. pa- 
eros viciniores, qui singuli omnibus 14. diebus semel certos equos 
ad eam praebeant, alendos in stabulo publico, et cum in eorum 
pagorum circuitu comprehendantur duae villae ecclcsiae Oltatschin 
et Raduaniz, requirere senatum, quatenus pro publico bono do­
mini assentiantur. equos inde praebendo. Quibus de rebus Consi­
lium inibatur, et licet in varias partes consilia vergerent, ob ino- 
piani sumptuum, quorum tarnen duas tertias pro defensione Insu- 
lae contribuere Serenissimus teneatur, atque vel de conscribendis 
certis defensoribus aut sumendis ex montanis episcopatus venatoribus

14*
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1632. quinquaginta cogitaretur. tarnen ne offendantur Wratislavienses 
per assumptionem peregrinorum mi itum, qui tarnen maximi quogue 
constarent, in id collimatum fuit, ut si diebus singulis a Wratis- 
laviensibus quinquaginta hon nes pro certa compensatione " ti- 
neri possent, noctu saltem, usque ad festům D. Michaelis, acci-

* piendos esse : sin minus, ut custodiae excubiaeque fiant per nostra- 
tes postsummanos, Mauritianos et Arenenses. Propterea exo- 
tus fuit A. R. D. Mülle rus, ut assumpto ad se domino syndico 
accédai capitaneum Wratislaviensem, expositum v. capituli ege- 
státem, remque cum Reverendissimo domino nostro et dor mis ad- 
ministratoribus fore communicandam, autamen petere dominos a 
pitulum, ut quinquaginta pluresve milites dietim in defensionem 
mittat, subventurns in času neccssilatis, quae pulsu i qi s cam- 
panae designari poterit, cum copiosiori et civium et n ilitum manu. 
Alterum autem ratione novae postae, cum praejudicia créa uni 
sit hoc postulátům, pagi etiam pertineant ad dominos absentes, 
modeste detrectandum erit.

Quia vero nec pulveres nec glob’ tormentarii sunt in promptu, 
sumendi sunt a quaestore Serenissimi Wratislaviense 50. tha ri 
pro istis necessitatibus, pro quibus domini capitulum casu, ‘"o 
Serenissimus eos donare nollet, stare decreverunt dederuntque 
quaestori syngrapham, ut docet liber conceptuum.

Quo autem excubiae eo fortius constituantur, adhibebunt 
aula episcopali bombarda« majores et exoratus fuit A. R. D. Lohr 
ut accédai dominum abbatem Arenensein, petitům quoque ad ex- 

cubias ejus subditos.
Verum enim vero cum praesentia episcopi multum utili: ret 

ecclesiae afflictae, decretae sunt ad Serenissimum dominum nostrum 
literae citatoriae, uti habet liber conceptuum.

Post meridiem ejusdem diei retulit dominus syndicus, capita­
neum Wratislaviensem ad petitům v. capituli respondisse: n 
tenus fieri posse, ut quinquaginta pluresve milites dietim mittantur 
aut Insulae hujus defensio in modům petitům suscipiatur. Minus 
enim quam vexillum integrum dari non posse. Apparere liquide, 
dominos capitulum anliquam psallere cantilenam, quaerendo dilato- 
ria, licet sat temporis habuerint haec conferendi cum Serenissimo. 
Propterea se prolestari, quod civitas suum fecerit officiu , excu- 
satamque esse veile coram Deo, caesare et universis oh diligentiami 
et quodsi aliquid inde eveniret incommodi, causam fore dominos 
capitulum, qui media oblata acceptare récusent. Jam etiam quae-
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suisse modům defensionis a se dominum de Dohna, proinde se 1632, 
compulsum fore veritatem fateri. Domini itaque spe sic frustrati, 
agnoverunt se in magnis constitutos periculis, sed quia paupertas 
obstát et Serenissimus detrectal defendere Insulam nosque ad cae- 
sarianum remittil praesidium, ad diluendam calu mniam, qua Wra- 
tislavienses nos possent notáre, exorarunt unanimiler A, R. Do­
minos archidiaconum et scholasticum, ut accédant dominum de 
Dohna, expositum calamitatem nostram publicam, aperiendo trac- 
latum cum Wratislaviensibus frustra tentatum, ipsiusque desu- 
per expetitum Consilium, quid constitutis in hoc labirintho suadeat. 
Miles enim caesarianus si suscipiendus, male est disciplinatus, dis- 
sidia cum Wratislaviensibus citurus, at Wratislavien sium 
magni constiturus et nulla pecunia in promptu.

Die 10. Augusti retulit A. R. D. archidiaconus, quod hodie 10. Aug. 
conjunctus A. R. D. scholastice accesserit summo mane dominum 
Burggrabium de Dohna, praemissisque praemittendis tria pro- 
posuisse, uti necessitatem, auxilium et Consilium, quorum duo haec 
postrema petiverit ab ipso domino de Dohna, postquam necessi­
tatem nostram extremamque inopiam satis exposuisset, asserendo, 
citátům esse Serenissimum et tractatum de praesidio cum Wra­
tislaviensibus, sed cum responsum haud gratum adepti simus 
et vereamur, ne nos in aula traducant, missos se modo lanquam 
ad dominum catholicum praesidemque camerae, cui imperator in- 
spectionem rerum eatholicarum studio commendavit, expetitum opem 
et consilinm, desiderando, ut ipse referat Augustissimo caesari mi- 
seriam, egestatei et nuditatem Insulae. Super quae retulit dictum 
dominum burggrabium respondisse: periculum sibi esse notissimum, 
quia hostis, capta jam Glogovia et propugnaculo Stainensi nec 
non depraedato coenobio Leobus, einxerit obsidione Lignicium 
et quod pergat modo Jauravium ac Glacium. Ea propter cum 
is dominus burggrabius cum supremo vicecapitaneo, duce Bernsta- 
diense Henrico Wenceslao, in commissis habeat, ut defendat 
Wratislaviam, se mentem senatus exploratum intellexisse, quod 
civitas a parte caesaris fideliter stare velit seque contra iusultus 
hostiles pro viribus defendere et casu, quo ingrueret majus pericu­
lum hostisque fortius irrumperet, decreverit, praesidium caesarea- 
num admittere ac recipere. Ideoque rebus sic stantibus, cum ci- 
vitatein velint tueri, necessario defendendam quoque ipsis furę In- 
łam. Dixit tarnen, eundem dominum de Dohna consuluisse, ut 
domini capitulum vel in civitatem vel in Poloniam se recipiant.
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1C32. Quo audito, domini gratiis dominis archidiacono et scholastico actis 
decreverunt, tractandum esse cum Wratislav iensibus. Ad id- 
que negotii exorarunt fraterne A. B. D. praesidem, ut praesidium 
čertům huc in Insulam collocent assistantque nobis in casu neces- 
sitatis atque faciant liberam omnibus intrandi, exeundi, inferendi 
auferendique facultatem, E contra promittenda in compensationem 
talis defensionis ad très menses insequentes duo millia imperialium, 
posito, quod tanto tempore periculum hoc duraturum non esset. 
Quodsi vero opinione diutius protraheretur, -his mensibus elapsis 
de novo cum illis conveniendum. Et si etiam opus fuerit, aliqua 
pars thesauri illis obligetur. Attamen domini commiserunt totum 
negotium discretioni et dexteritati A. R. D. praesidis, cui, audita 
prius Wratislaviensium intentione, paleb t consilium. Quod in 
se haud gravatim suscepit, petiit tarnen notarié se hat in re in- 
consulte capi ulo nil veile conducere.

Renovatum dcnique fuit decretum, ut scribatur Serenissimo. 
Quod quibus verbis sit factum, reperies in libro conceptuum. 

Circa meridiem ejusdem diei advenerunt a domino vicecapita- 
neo supremo nobiles N. Ts cham mer, mariscalcus ejusdem d icis, 
et cum eo quidam a senatu W ra ti slavie n se legati, qui in aedi- 
bus A. R. D. archidiaconi cum dominis ibidem praesentibus (vide- 
licet praeside, archidiacono, scholastico et Stephetio) egerunt 
pluribus de praesidio et munitione Insulae; conventunique fuit, ut 
solvendum a tota provincia suscipiatur a Wrati slaviensibus ve- 

■ xillum inque praesidium Insulae collocetur, non tarnen prius hic 
stationem figat, quam res et periculum id postulaverit, ubi lis 
militibus non nisi ligna, lumina cum sale erunt porrigenda, muni- 
tio etiam sive fortificatio insliluatur citra praejudicium ecclesiae et 
capituli et quidem sumptibus totins provinciae, capitulo porringente 
solummodo opéras pro vilioribus operibus et duas sexagenas as- 
serum.

Verum cum liberi passus causa, quem domini diu noctuque 
tarn pro se quam pro al iis suis insulanis efflagitabant, res non 
statim decideretur et reversales viderentur expetendae super indem-

11. Aug. nitate privilegiorum, missi die undecima hujus mensis mane A. R. 
Domini decanus, scholasticus, Lohr cum doctore Erbeo, icem 
accedentes id expetiverunt, qui id communicalurum se cum domino 
de Dohna asseruit. Ideoque post prandium mílii notario ad se misso 
per d. doctorem Kahl responderi fecit: raiione ..beri passus rem 
jam esse decisam factam que dominis ingrediendi, regrediundi, in- 
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ferendi auferendique sua potestatem; reversales autem debere in 1632 
sua ducis cancellaria jam paratas exposci.

Die 12. Augusti: cum mihi notario innotuisset facto j am mane 12. Ang. 
res ecclesiae pretiosiores convasatas ac in civitatem inferri, accepi 
et ego ex stuba capitulari praeter ea, quae anno priore jam inde 
ablata ac in templo conglobata erant, regesta archiviorum, libros 
statutorum, receptionum, conceptuum, contractuumque varies, cum 
cruce argentea mensae capitularis, campanula ac clepsydra nee non 
quibusdam aliis actis et rationibus sub manu tum in tanta celeri- 
tatę versantibus, curans haec omnia in singulárem includi cistám, 
quae cuncta cum caeteris ecclesice rebus, in Burg um Wratisla- 
viensem illata ibique reposita fuere ac interim sigillo domini suh- 
custodis munita. Utinam plura congesta tum ac illata fuissent!

Die 13 Augusti retulit A. R. D. praeses acta dierum praece- 13 Aug. 
dentium, et modernae convocationis causam esse, quod supremus 
dominus vicecapitaneus, pencs d. cancellarium Nostizium, modo 
misent dominos Schlichtig et Langerům cum instructione, qua 
contineatur primo salutatio principis, 2) reversales esse paratas, 
3) existimasse principem circa fortificationem jam facta praepara- 
toria, sed experiri se contrarium, 4) ul ingenier noster dominus 
Bucretius se conjungat cum domino Jungermanno, facturus 
delincationem munitionis sive fortificationis, pro qua jubet, ut ca- 
pitulum praebeat vecturas, ligna et alia necessaria et satisfaciat 
pro labore ingeniris; 4) ut in casu necessitatis, quo equitatus ali- 
quis caesarianus se in Insulam reciperet, illum domini capitulum 
tanquam defensorem alant, dando commeatum pabulumque, modo 
porrigat consignationem frumentorum ; et id genus alia poscendo 
praejudiciosa. Quibus super rebus deliberandum modo dixit dem 
dominus praeses. Verum cum totius cleri intersit, dilata fuît con- 
sultatio in crastinum, ubi advocabuntur domini Erbens, Bucre- 
tins cum senioribus vicariorum.

Die 14 Augusti (admissis prius in capitulum dominia Martino 11. Aug. 
Schuppio, vicedecano, Barthol. Schmiel, vicecantore, Martino 
Haschke, Matthia Stainborn, vicariis, Joanne Reich, sub- 
custode, deinde doctore Melchiore Erbeo, secretario episcopali, 
Theod. Bucretio, primate Nissense) repetita fuit instructio, 
quam tarnen legati exhibere recusaverunt, passi tarnen ultimo eam 
describi, et consilium fuit inilum super praemissis postulatis: et 
viso, quod plura modo imperentur, quam antea fuerint desiderata, 
imo quod sint plane impossibilia: cum omnia media acquirendi de- 
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1632. sierint, multis tenutis"et villis ab hoste jam occupatis, v. capitulum 
etiam sylvis et frumentis careat; imo timendum, ne Wratisla- 
vienses récusent receptáře militem caesarianum, etsi senatiis id 
velle videatur; exorati itaque fuerunt A. R. Domini praeses et scho- 
lasticus cum d. Erbe et Bucretio, ut accédant dominum vice- 
capitaneum supremum exponantque, v. capitulum hisce postulatis 
fuisse perterritum, praeteritis diebus conclusa modo immutari, ma­
jora enim haec esse, quam ut ferre possimus, sylvas et frumenta 
dominis deesse; milites hue locandos non fore tantum Insulae, std 
et civitatis et totius provinciae defensores, vigore conclusorum in 
diaeta publica anno 1574. Ideoque petere v. capitulum, ut ser- 
ventur superius promissa. Attamen ne domini se omnino ab hoc 
opere universali eximant, dabunt de lignis et asseribus, quantum 
possibile fuerit et dominus Jungerman nuper postulavit, videlicet 
duas sexagenas asserum et quasdam opéras. Imo etiam si quis 
aliqua frumenta superflua habiturus est et modo in promptu sunt, 
velle adventuris talibus defensoribus pro condigno pretio communi- 
care. Petere etiam dominos capitulum, quatenus princeps dignai 
velit, hanc suam devotionem et promptitulinem Sacratissimo caesari 
commendare, ne traducantur a calumniatoribus in aula caesarea et 
incusentur, quasi ipsi non tantum sibi, sed et aliis suis defuissent.

Vesperi eodem die ubi dicti domini ablegati superius expressa 
supremo vicecapitaneo appai uissent (!), nullum autem praesidium im- 
petrassent et econtra illis significatum fuisset, hostem non longius 
hinc quam duobus milliaribus abesse; idque A. R. D. decanus do­
minis capitule in vesperis retulisset, quivis eorum de consilio su- 
premi dicti vicecapitanei et domini de Dohna se in tutum recepit 
seque cum suppellectili sua tumulturie collecta in civitatem Wra- 
tislaviensem contulit. Quod videntes reliqui Summani et Post- 
insulani imprigre rebus convasatis sequebantur tantusque fuit con- 
cursus, ut vigiles portarum tandem fastidio affecti quosdam vilioris 
conditionis intromittere noluerint. Ad crepusculum tarnen die mit- 
tebantur 60. milites praesidiarii, qui tarnen in fluvio juxta aulam 
episcopalem cimbas habuerant conncxas, quibus ingruente periculo 
reciperentur et per fluvium in civitatem demi tterentur. Strenua haec, 
ut opinor, fuisset fuga, defensio scribere volebam. Ea custodia 
autem tantum per triduum fuit continuata, ul inferius patebit.

'5. Aug. Die dominico 15. Augusti dominis cap tulo consilium agenti- 
bus de modo fortificandi Insulam, relato, quod dux supremus vice- 
capitaneus tantum censuerit aggeres sive fossas vulgo Lauffgräben
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erigendas, Jungerman autem volit demoliri totum Poslsumma- 1632, 
num et ibi cxtruere propugnacula insuperque in hortis dominorum 
circa Oderam eaad 50. ulnas extendere: quo id loco, an, et quo- 
m«do sit coiicedendum ; productisque in utramque partem pulchris 
rationibus; intervenit A. R. D. Lohr, referons, adesse d. Haug- 
viz missum a duce percontatum: num domini velint consentire in 
dictam Postsummi demolitionem et sic intentam fortificationem; 
sin minus, asserentem, jam adesse homines sufficientes, qui id ultro 
sint facturi, et si prohiberentur, tnm protestari ducem, se fecisse, 
quod sui fuit muneris, et causam fore dominorum capituli, si quid- 
piam adversi Insulae et civitati ex hac sui pertinaci reluctatione n- 
commodi evenerit. Quo audito domini serius rem cons i ’crantes, 
respondendum legato censuerunt: vim eos prohibere non pusse nos- 
que libenter consensuros, sed quod ea res non nos solos, sed etiam 
pias fundaliones, altaria et jurisdictiones diversas concernere, ut 
plurimum autem pertinere ad Serenissimos principes, episcopum et 
praepositum et A. R D. decanum et, quod deterius est, aediculas 
et hortos esse possessorum haereditarios, ita ut invitis nihil auferre 
nec possimus nec velimus; quodsi tarnen per reversales idoneas 
caveretur jurisdictionibus dictis et aliis, quibus iterest, et satis- 
fieret non tantum possessoribus pro suis proprietatibus, sed et 
magistratui pro decessu jurisdictionis et compensatio sufficiens pro 
fundationibus, item si caveretur idonee de continuanda perficienda- 
que omnino fortificatione et non aedes cum hortis demolirentur, uti 
Glogoviae et alibi factum est, sed et ncque opus imperfectum 
postea desererelur, ut quoque sylvae Scheidnicianae non (?) par- 
ceretur, et denique sumptus cum solutione et satisfactione integer- 
rima a tota provincia suppeditarentur, idque verbo principis candide 
firmiterque foret cautum, dominos capitulum non esse contrarios, 
ut demolitio et fortificatio fiat, sed retro Insuiam et nullatenus in 
hortis dominorum. Hoc responsi loco fuit antedicto legato datum, 
qui in aula episcopali convolantium Postsummanorum ejulatus, 
singultus, lachrimas et lamentationes vidit ipsemel et audivit.

Die 16. Augusti (vesperi hora 4.) retulit A. R. D. praeses 16. Aug. 
(decanns), ad resolutionem nostram hesternam a duce hodie missos 
fuisse dominum Sternberg, d. Haugviz et d. Hesse, inspectum 
aedes cum hortis Posts um mani s, qui et se et R™ domino suf- 
fraganeo subditisque ibidem praesentibus notaverint taxam, quid 
autem ulterius šit futurum, adhuc nesciri, statim quidem fore do- 
mos demolitas. sed tarde vel nunquam aedificationem factam, et

1
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1632. quidem in fundo arenoso. Verum cum jam milites praesidiarii 
adsint petantque aliquam pecuniam, frumenta et candelas et tribu- 
mus eorum honestum diversorium, nihil autem sił in promptu, 
consilium fuit initum, unde pecunia corradenda, ut ematur mo- 
dius salis, lapis candelarum et ut Jungermanno, cujus vexillum 
solum domini ambiebant, possit Beri honorarium, reliqua siquidem 
vexilla male suit disciplinata ac insolentias jam variis exercuerint, 
de quibus plerique dominorum conquerebantur. Et conclusum fuit, 
ut per advocatum curiae episcopalis et amanuensem de quavis du­
mo colligantur septimanatim 1res grossi pro una tertia, duas vero 
tertias episcopus contribuât, ut exinde necessaria possint com- 
parari.

De qua contributione eximuntur ni duo collectores cum scho- 
lis et hospitalibus, pro officialibus autem pendet vel capitulum vel 
fabrica.

insuper habebunt collectores de hac pecunia quavis hebdomada 
1. thaï.

Ut autem eo reclius in negotio procedatur, exoratus fuit pro 
nispectore 4. R. D. praeses. Lignorum etiam cedentur in Cim- 
blino et Cosel la quatuor strues. Quo vero ad mansionem pro 
tribuno, concedit eam A. R. D. archidiaconus, in suis aedibus pe- 
nes horreum calcis, si ea non posset obtineri apnd d Strachvi- 
tium in aedibus, quas incolit dominus Willenberger pencs bra- 
xatorium. Laborandum, si possibile fuerit, videbatur, ut obtinea- 
tur certum vexillum, ad amovendum varia incommoda, maxime 
propter incendium et rogandum, ut servetur disciplina.

20. Alg. de 20. Augusti proposuit A. R. D, praeses (decanus), cum 
adsint jam reversales, cogitandum esse de fortificatione et ejus 
materialibus, peti etiam centum quadraginta ligna, qnalia autem 
esse debeant, nesciri.

Quapropter consultandum, ne invitis nebis aggrediantur Insu- 
lam vel calumnientur, dominos récusasse quidquam facere. Et 
jussus advocatus curiae inquirere de qualitate lignorum, et ubi for- 
tificalio Beri debeat.

Dabitur etiam opera, ut quantocyns ligna procurentur ac ex- 
oretur dominus abbas Arenensis, ul in commodum tolius reipu- 
blicae hujus aliquid contribuât.

Auditae postea fuerunt reversales in sát bona forma acquisilae 
te placuit, ut custodiantur in ladula confirmalionis privilegiorum.

/
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Patentes autem ratioue navium custodiendarum, ne deveniant in 1632. 
manus hostis, publicabuntur piscatoribus.

Die 25. Augusti d. praeses retuht, jam parari palus, verum 25. Aug. 
cum desint virgulta, jussus fui ego notarius accedere dominum de 
Do hua, ut eas impetret a monialibus S. Clarae ex earum sali- 
četo. Quod facienti respondit, pro solutione condigna fieri posse, 
alias minime, cum alioquin egentissimae sint hae moniales.

Die 27. Augusti retulit A, R. D. praeses, A. R. D. abbatem 27. Aug. 
Arenensem obtulisse septimanatim pro sustentando milite praesi- 
diario duas strues lignorum et de qualibet domo suae jurisdictionis 
très grosses.

Quia jam periculum ingruit, hoste ex hac Oder a e parte 
Fraucobergam aggrediente, festinabitur in comparatione ligno- 
rum pro fortificatione et intimabitur nautis mandatu m de navibus, 
quas noster exercitus pro extruendo ponte navali desiderat, quo 
hostem aggredi possit animosius.

Die 28. Augusti reiulit A R. D. praeses, heri vesperi hora 28 Aug. 
sexta sibi a duce Bernstadiense, locumtenente supremi capita- 
neatus, transmissas esse literas caesareas, quae recilatae pro more 
continebant, ut domini capitulum se praebeant faciles, non tantum 
concedendo locum pro fortificatione Insulae, verum etiam opéras 
et alia necessaria exhihendo, recipiantque praesidium caesareum. 
ipsi tanquain defensorbus suis praebeant commeatum. Sed cum 
haec cum postulatis dominorum commissariorum congruant, qui jam 
tiaduxisse capitulum apud imperatorem hac in parte videntur, ii 
etiam jam inspexerint Insulam cognitamque habeant et subditorum 
et dominorum capituli inopiam, ita ut nec militem alere nec sup- 
peditare haec omnia possit, nec non cuin iis jam sit conventum de 
modo fortificationis et defensionis praetensarum; plaçait caesari et 
agenti rescribere, uti docet liber conceptuum. Haec enim res non

• tantum dominos capitulum concernit, sed et episcopum, qui abest 
et fructus percipit episcopatus et defensionem ecclesiae non curat. 
Aget tarnen v. capitulum partes suas et rem modo pacto perlici cu- 
rabit, quantum facultas et tempus patientur. Tanta enim est pe- 
nuria, ut ecclesiae ministři amplius non possint sustentari et insu­
per magnum aes alienum eadem contraxit oppiguorando pretiosa 
de thesauro. Interim cum et Insula non sit capax tanti operis et 
ne tot fundationes cum aedibus canonicalibus intereant et vel de 
facto procédant domini commissarii, confèrent čum iisdem A R. 
D. praeses et scholasticus cum doctore Erbe.
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1632. Die 30. Augasti (prima capituli generalis) legenda fuissent
30. Aug. quidem statuta, sed cum nuper jam cuslédita et praesto non sint, 

omissa fuit eorum recitatio et conceptus ad agentem ducemque 
Bregensem formati correcti fuere et expediri jussi.

Circa vesperas inissus fui ego notarius ad ducem Bernsta- 
diensem, quaesituin, num milites, qui turmatim fugiunt acintro- 
mitti cupiunt, debeant intromitti, et ut porta, quae jam tertium 
diem servabatur occlusa, dominis aperiatur, quo suam iuferre pos- 
sint suppellectilem. Ad quae. retuli: milites fugitivos non esse ita 
cumulatim admittendos, sed ab ingressu arcendos, portulam autem 
(vulgo das Pförtlein) cras apertum iri, ut domini capitulum sua 
inferre et esculenta ex civitate sibi possint comparai e. Significari 
praeterea dux fecit dominis, ut subditos ad longum pontem mittant 
laboraturos in novo propugnaculo confestim.

31. Aug. Die 31 Augusti domini capitulum, videntes se periculis esse 
immersos, salutem suam Deum statuerunt, ad quem uti po um tu— 
tissimum confugiendum decreverunt, per processiones diebus 14. 
incipiendas proxima feria secunda, cogitaturi postmodum de preci- 
bus40. horarum, et populus per concionatorem au poenitentiam ex- 
citabitur, diceturque vicariis, ut ad banc intentionem sacra quo- 
que fac iant.

Posthabitis ergo negotüs ecclesiasticis, quorum consultatio in 
his turbationibus et absente episcopo frustra susciperetur, super 
penculo domini deliberandum censuerunt, retulitque À. R. D, prae- 
ses meam notarii hesternam expeditionem. Et placuit, ut urgeatur 

ortae reclusio. Et cum Wratislavienses nostris utantur sub- 
ditis in erigendo propugnaculo ad longum pontem, nos autem quo- 
que ab imperatore urgeamur ad Insulae fortificationem, a duce esse 
expetendum, ut perfecto Wratislaviensium opere, subditi eorum 
nobis quoque sint auxilio et ut a monialibus S. Clarae nobis aut 
iinpetret virgulta aut tribuat facultatem caedendi salicetum. Quo 
in negotio datum fuît mihi mandatum, ut accederem ducem, as- 
sumpto curiae episcopalis advocato, et ut porta aperiatur. Quod 
facientibus responsum fuit portám apertum iri, subditos autem modo 
ad opus Wratislaviensium esse necessarios, quorum subditi no­
bis in futura Insulae fortificatione quoque fideliter attribuentur: vir­
gulta autem S. Clarae senatui jam esse vendita ac permissa. Qua- 
propter datum fuit negotium advocato, ut faciat caedi talia in Kot— 
viz, ligna autem 40. pro fortificatione jam comparata advehent Bo-
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uslavienses, Kuntschicenses, Neudorffenses et Radlo- 1632. 
vicenses.

Auditum postea fuit mandatum supremi capitanei ratione mit- 
tendorumsubditorum, qui et, dum ego notarius eum accederem ex- 
cusaturus subditos, cum curribus jam praesto erant. verum coacti 
fuere commeatum ad castra devehere. Et ita nostra ligna manse- 
runt in loco venditionis.

Relatum fuit, Croatas caesos ad unum et in fugám actos cum 
trecentis aliis caesarei exercitus militibus et V bal dum ] uck, su- 
preinum locum tenentem, oculotenus vulneralum esse.

Protulit laudabiliter A. R. D. seholasticus, multa deberi angelo 
cusfodi, et cum dubio procul haec ecclesia quoque suum habeat 
tutelarem et ipse dominus seholasticus habeat facultatem a summo 
pontifice erigendi congregationem sub hoc titulo, postulavit, ut do­
mini capitulum locum sibi pro tali assignarent, se ad festům D 
Michaelis Deo auspice facturum initium.

Cujus propositum omneš domini unanimiter comprobarunt lau- 
daruntque et concessernnt illi pro tali exercitio spirituali templům 
D. Martini in Bur go: attamen suadendo, ut rem prius conférai 
cum Serenissimo nostro, uti loci ordinario et episcopo.

Die 1. Sept, vesperi auditum fuit deerelum supremi vicecapi- 1. Sept, 
tanei, quibus (!) acriter invehitur in dominos capitulum, quod circa 
fortificationem novám ad longum pontem nil facere velint, non 
mittendo subditos, adjuncta comminatione, si quid adversi accident, 
culpam non fore suam, sed capituli. Quocirca etiamsi subditi vo- 
cati sint et aliqui illorum jam 7. dies expectaverint, oh diem certo 
non dietám, moniti sunt domini, ut quisque suos quantocyus vocet 
ac sistat, ne adeo reddamur exosi.

Et exorati fuerunt A. P Dumiu. praeses et scholasticus, ut 
loquantur principi, commendando nostram diligentiam, et contra 
aequitatem nobis talia imputari.

Ahae fuerunt lectae patentes ab eodem duce Henrico Ven- 
ceslao provenientes, quihus jubet nquiri contra subditos, qui 
elapso die lunae in fugientem desaevierunt militem caesareum, ra- 
piendo eis equos et sarcinas, el iisdem injungi, ut restituant equos 
literą F. siguatos. Quod per patentes subditi» fuit insinuatum, uti 
habetur in libro conceptuum.

Sabbatho die 4. Septembris retulit A R D. praeses (deca- 4. Sept, 
nus), se a domino abbate Arenensi intellexisse, senatum Wrą- 
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1632. tislaviensem intendere erigere craies ligneos in ponte versus 
Summum in praejudicium jurisdictionis et pi vilegiorum ecclesiae; 
ex quo facto cum manifeste appareat, quod excludere nos inten­
dant ex suo praesidio contra datam et promissam fidem, eo quod 
milites praesidiarii solvendi a provincia non mittuntur, et maximo 
periculo expositi sumus, eo qnod hostis appropinquet et insulam 
spoliare constituerit. Habita idcirco deliberatione, conclusum fuit, 
ut recurratur ad d. commissarios caesareos, maxime duccm Hen- 
ricum Wenceslaum, monendo, ne promissa sua sinat abire in 
ventes, adjuncta querela de civibus Arenensibus et antesignanos C!) 
eorum tinctorem Davidem Fuchs et Kunze, qui minati sunt, se 
dejecturos pontem, et protestando, cum domini capitulares ea, 
quae suarum partium fuerunt, fecerint, praebendo subditos et ma- 
terialia quaedam pro fortificatione, si adversi quid Insulae accide­
nt, quod velimus esse excusati, siquidem non tantum civitas, sed 
ipsamet Insula a civibus sit defendenda. Consultatum quoque fuit, 
num versus A renam in ponte sint craies ligneae exstruendae, sed 
cum potius vergat in offensionem, conclusum est, ut illae fiant in 
ponte retro-summano, ac ne penitus simus inermes, mittet quivis 
dominorum unum famulum ad excubias nocturnas.

Soluto autem capitule, confestim fuerunt revocati.
Eadem liera supremus collonellus Goez, mittens vigiliarum 

praefectum, postulavit pro quinque millibus militum per biduum com- 
meatum, quatuor millia nempe libras panis, totidem carnis et ce- 
revisiam ad libitum, fixurus castra ad longum pontem. Cujus po­
stulało consternati domini quidque in praecipite hoc casu decerne- 
rent, nescii, inquirendum esse censuerunt apud principem, maxime 
cum dicatur, oppidum Canth et Noviforum ab hoste captum. 
Qua in re exorati fuerunt A: R. D. praeses et scholasticus, ut ip­
sum accédant, exoratum ilium, cum periculum sit in mora, ut suam 
interea apud pistores Wratislavienses interponat fidem, quo 
panés suppeditent compensandos frumentis praesentibus.

Paulo post eodem die hora tertia, convocatis dominis, retulit 
A R. D. praeses, sibi ex certo authore constare, propugnaculum 
majus S ta iliense ab hoste esse captum cum magno exercitus 
nostri detrimento nostrosque cedere versus hanc urbem, Novif o- 
rum autem et Canth esse captum una cum ponte navali. Quam- 
obrem cum praesentissimum nobis ac Insulae immineat infortu- 
nium, facta fuit unicuique potestas vel abeundi vel inanendi sieque



223

domui suae disponendi. Itaque sic solutum fuit capitulum, nun- 1632. 
quam Insulam haue in pristino flore et splendore visurum. 1)

Die Dominico 5. Septembris recensuit À. R. D. praeses, du- 5. Sept, 
cemnlocumtenentem capitaneatus supremi suasisse heri, ut domini 
capitulum se transterrent in locum securum, mox subinde signifi- 
cari fecisse, non esse necessarium, et rogasse, ut domini maneant 
in Insula. Verum cum totus exercitus liuc rétrocédât et timendum 
sit, ne Wratislavienses récusent acceptare praesidium caesa- 
reum, domini inter spem et metum haesere. Proinde conclusionem 
heri unanimi votorum consensu factam habuerunt ratam, commit- 
tentes cuique arbitrio, an mancre ant abire velit. Praeterea cum 
Goeziani urgeant commeatu supra expressům, farina quidem a 
domino abbate Arenensi mutuo data sit in promptu, nullus autem 
pistorum Wratislaviensium eam pinsere velit, placuit, ut advo- 
cats curiae cum nostro amanuensi cxcat, exponendo impossibili- 
tatem, cum. omnia ex civitate quaerere debeamus et aditus ad eam 
sit interclusus, et offerendo supremo colonello nomine v. capituli 
et d. d. administrátorům sex maldrata farinae, decem pecora ex 
villis appellenda, quatuor urnas vini et quindecim octernas (Achtel 
vocant) cerevisiae expetendoque salvam guardiam vivam pro sub- 
ditis, qui suum officium libenler sint praestituri. "J

Qui, dum postridie (6. Sept) haec facerent et in castra veni- 0. Sept, 
rent, totum jam praesentem fugitivum conspexerunt excrcitum et 
ejusducem, Illustrem ComitemDon Balthasarum di Marradas, 
cui praedictum commeatum obtulerunt; is autem acceptare quidquam 
recusavit, praeter illas quatuor urnas vini cum dimidia: castra ad 
longum pontem fuerat metatus ad 0 d e r a m prope Scheid- 
nigk.

Domini autem capitulum* eodem adhuc die paulatim migrarunt 
ex Insula, et quia Wratislavienses portám Arenensem serva- 
runt occlusam, curribus prohibitus fuit ingressus, patulo saltem 
ostiolo, requisiti tarnen, hac die Lunae circa vesperam ad horae 
spatium dunlaxat aperuerunt, et qui parati fuerunt et instruc cur­
ribus, introgressi sunt; plurimi autem a custodibus prohibiti. Ex- 
inde quisque rerum suarum maximam fecit jacturam, partim ex de- 
fectu vecturarum, partim crudelitate Wratislaviensium, qui si 
amici vicini fuissent et propugnare Insulam voluissent, tam atro- 

1) Vergi Bd T. S. 218-19.
2) Vergi Bd. I. s 219.
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1632. citer cum plebe catholica et dominis capitule non egissent. Ast 
videbunt olim, quam bene fecerint. •

7. Sept.' Septima Septembris vesperi advenit hostis triple nostris fortior, 
e vestigio confligens cum nostris ad profundam usque noctem: 
castra is circa Durgay metatus fueiat, nestři vero e diverse retro 
pontem, ut saltem Olavam fluviolum vadosum habuerint interme­
dium. Noctu utrique mansere in castris, nostri autem cum in con- 
flictu praecedenti sub tormentis Wratislaviensium habito civi­
tatis auxilium, ut promissum ipsis fuerat, nullatenus senserunt, circa 
auroram se receperunt ex hac parte pontis, quo trajecto eum I- 
cenderunt et versus Insulam perrexerunt. Die facto, ubi hostis no- 
stros cedere et pontem ardere sentiret, acceleravit, si prohibera 
incendium posset, uti et tormenta aliquot applicuit, sed, nostris in 
altera Oderae ripa fortiter respondentibus, irritus fuit ipsius co- 
natus. Interea dum acris utrinque est concertatio, Illustris d. baro 
de Dohna cum principe B ernstadi ensi, supremo vicecapitaneo, 
in propugnaculo civitatis (die Wiese nuncupato) constitutus, utt 
is, cui simul cum principe defensio civitatis a Caesarea Majestáte 
erat commendata, directum in hostem tormentum emisit eoque ictu 
illum retrocedere coëgil. Quo fragore concitati cives ad arma 
convolarunt, summi infimique eorum dilaniare ipsum voluerunt. 
Illinc audisses deliram anum furia irruentem, hinc nebulonem, ca- 
onem aut lixam cultro frementem, inde aliam ac aliam perditi 

vulgus catervam multimodis instrumentis accinctam accurrentem.
Et révéra ex hoc p raesentissimo mortis periculo nunquam evasissei 
dictus dominus de Dohna, ni princeps supra memoratus et qui- 
lam prudentiorum consulum suam interposuissent authoritatem illi- 
que sua praescntia praebuissent asylům. Ut autem atrocitati furo- 
ris hujus cederet et tumultus lota civítate dispersus sedaretur, d. 
de Dohna e civitate migrare sub crepusculum vespertinum fuit 
compulsus. Quod ubi faceret, quibus eum laudum elogiis et hono- 
rum titulis ima fex hominum fueril prosecuta, referri vix potest, 
Quidam ipsum nebulonem et nequam, alii einen Kühemelcker, alii 
salvatorem oder Seeligmacher, alii novum magistrům tormentorum, 
alii aliis calumniis, probris et scommatibus eum prosciderunt; quo 
actu insigni suam, ut opinor, fidelitatem caesari abunde probarunt, 
digni, qui recipiant detestandi laboris quandoque mercedem.2)

1) Vergl. Bd. I. S. 19- 220.
2] Vergl Bd. I. S. 220 -221.
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Octava Septembris hostis Sueco-Saxoni-Bradenburgi- 1632. 
eus, intelligens a fidis sibi urbis incolis, quo in statu sit res cae- 8. Sept, 
sareanorum, ullerius ad mnros est progressus et statim sub portám 
Latericiam sive ad strues lignorum regias tormenta collocavit, qui- 
bus vehementer in nostros debacchatus fuit; econtra pro posse ex 
adversa ripa caesareani quoque detonaerunt, ut tota haec dies ce- 
lebris fuerit tonitruis e tormentis creberrime emissis; quorum icti- 
bus utrinque clades facta creditur, praecipue vero inter nostros, 
qui in prato nudi sine propugnaculis ullis consedere.’)

Nonâ Septembris circa noctem caesareani in Insulam D. Jo- 9. Sept, 
anni sacram se receperunt, ubi se amice gesserunt. Verum cum 
dux eorum Illustris cornés Don Balthasar di Marradas frustra 
Wratislaviensium opem praestolari, commeatum et transitům 
denegari per ablegatos didicisset; ne famé necarelur, in-tempesta 
nocte ad secundum galii cantum in summo silentio abiit, relictis 
nonnullis sarcinis, vacuam sic praesidio prostituer.s Insulam. Mane 
autem facto, cum hostis nullum cognosceret adesse adversarium, 
statim per sibi addictos transitům per Humen tentavit obtinuitque et 
Insulam plenám omnis apparatus occupavit ac expoliavil, nihil non 
hostile intermittens: homines ibi repertos eo verberibus adegit, ut 
quidam fièrent proditores ecclesiae et capituli, nonnullos vero, uti 
Balthasarem Keill organicinem, d. Joannem Huebelium et 
Joannem Micke, vicarios, exulos plané ac plures alios, quorum 
primus plane interiit, adeo excepit, ut aegre sanitati fuerint resti- 
tuti; taceo, quae non cum mulieribus ibi inventis peregerint sce- 
lera. Aestuabant ut rabidi canes, vino toti immersi, quod ibidem 
in copia repererunt. Profectc divina omnia cum humanis miscue- 
runt, ut talem cladem Insula ab orig ne sua non fuerit experta. 2)

Décima Septembris: senatus Wratislaviensis videns, rem 10. Sept, 
vergere in deterius et hostem, abacto caesareo milite, insolescere, 
qui tam mitem hucusque se simularat, ac depopulari villas, praedia 
et alia ipsorum bona, minasque spargi, nisi sibi commeatus et 
munilio suppeditetur, futurum, ut quaerat, ab eodem flagitabant, si- 
quidem praetendat tuendae evangelicae religionis gratia se venisse, 
in cujus exercitio ipsi nondum essent turbati, ut hinc recedat et 
hostem suum prosequatur; quod si minus, tune se coactum iri, ut 
viní vi repellant, uti plura tormenta propugnaculis mox etiam fuerunt

1) Vergl. Bd. I. S. 221.
2) Vergl. Bd. 1. S 221 -222.
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1635 divina reassumerentur, itaque pulsu facto fena sexta • S P • anni 
7. Sept. 1635 praelatis et canonicis in ecclesia cathedrali ejusque minon | 

choro capitulariter postliminio congregatis, inprimis submissas Deo 
praepotenti gratias esse agendas domini decreverunt, quod eos tam 
dura passes, licet nondum intégré, sed tarnen cum lib ertate redire | 
in harte Insulam ecclesiamque devastatam benigne concessent.

Produxit deinde Rmue d. suffraganeus literas Serenissimi domini I 
nostri credentiales, asserens se quaedam nomine ipsius habere pro 
ponenda. Proinde lectae fuerunt literae, quae solum ipsi dari lidem 
exigebant. Verum cum error statim in titulo, qui subjectionem 
servilem indicat, vnserm lieben getrewen, appareret, exorarunt ip­
sum Rmnum d. suffraganeum, quatenus Serenissimum exoret, ut prae 
decessorum suorum laudabilis memoriae vestigiis insistât, talia omit 
tat et stylům pristinum in scribendo serván curet. .

Proposuit deinde Rnus, se a Serenissimo domino nostro, q"l 
omnem suam curam in id unice intendat, ut ecclesia desolata e lot 
ruinis obnoxia juxta munus suum pastorale una cum episcopatu re- 
stauraretur, missum esse de modo et forma prospectum ; proin , 
ut officio suo quoque non desit, rogavit, cum domini capitulum 
sint in partem sollicitudinis adsciti, quatenus consiliis suis sibi de- 

esse nolint. . c
Quo intellecto sibi domini gratulabantur de pia mente | 

nissimi, optantes, ut Deus eam illi |u conservet, et maxime qod 
miserit unum de gremio capituli, qui juvare debeat. Porro cum 
juvanda sit ecclesia denuo restaurauda idque sine peculio aliquo 
fieri debeat et sacratissimus imperator in praejudicium ecclesia 
Wratislaviensibus omnia induisent, qui alioquin de rigore J 
ris ad restitutionem obligati fuissent, ut tantae desolationis et In- 
sulae et sylvarum ecclesiae causa, habitis diu consiliis, tanden 
concluserunt, Serenissimum esse exorandum suavissime, ut me ne. 
vocationis suae et temporis, quo sibi ansa praebetur alterum quas 
se praestandi fundatorem, expetat confiscationem bonorum caduco- 
rumin episcopatu situatorum et eo obtento, cum tertia pars exmde 
juxta statuta v. capitulo cedat, eidem pro rata parte statím quid 
pendat, quo- cultus divinus reassumi et restitui valent, aut de aere 
suo triginta vel viginti millia florenorum v. capitulo mutuel, i ceP- 
turus ea ex bonis confiscatorum ; aut, si id succedere non velit, 
petatur restauratio ab ipsomet imperatore et, ut aliquando ere 
steurarum sublevemur, impetretur confirmatio privilegiorum, sic ia- 
cientes officium bonorum virorum, ne apnd posteritatem male au-
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diamus vel noluisse ecclesiae opitulari vel non intellexisse redar- «>35. 

gua Ad id efficarius impetrandum decretae lunt credentiales ad eun- 

dem Serenissimum, quas praebet liber conceptuum, et exoratus 
! Ú1 fraterne R- d. suffraganeus, ut hunc laborem ha " grava im suscipiat et ad effectum exoptatum perdncere conetur, 

quod se facturum promisit. . , .
Couclusum deinde fuit, ut imposterum capitulum apudS. Ada 

bertum intra moenia celebretur, excepto, cum possessio aliqua 
ruer) Essignanda. Proinde exorabatur A. R. D. Seifridus, ut 
loquatur liac super re R— patři priori ibid m de concedendo 1 o. 

Die 14. Sept, monuit d. praepositus (Liesch), cumsibi sit 1 . P* 
redeundum in Poloniam, primům cögitandum esse de-concionatore 
et auditis omnium desuper votis, conclusum fuit, ut R . d prae­
positus eo disponat Serenissimum dominum nostrum, cujus pflicium 

id est, ut provideat de sustentatione sufficiente: super quo • R. 
D. officialis se eogitaturum spopondit de subjectoqualificato: ad 
initium autem pro aliquot concionibus idem exorabatur cum A. R. 
D archidiacono, qui ultro operám suam ad hoc pollicebatur.

Secundo adnitendum, ut ab Insula removeatur miles, alioguin 
si hyberna sint ibi habituri, verendum est, ne superstites aedes 
diruant. Deinde maturo desuper habito consilio, conclusum fuit 
ut per Rmum D. praepositum exoretur Serenissimus, quatenus a 
exemplum fratrum suorum principům Poloniae ad quatuor ve 
plures septimanas dignetur huc excurrere, Insulam in persona con- 
lemplari et pergere ad caesarem, ruinas ipsius ilh ad unguem aper- 
tors; quo futurum creditur, ut permota Sua Majestas facile con- 
Lire, in militum amotionem, - si id impetraria Serenissime 
non posset, ut vel prospiceret de sumptibus, cum alioquin ad d - 

Paum) ubi domini capitulum tenentur ad simplum, obligeetur, “u 
s cuto facile persuaderez vel A. R. D.archidiaconus.velAKeR: 

scholasticus, ut adscito loco Suae Serenitatis doctore Erbe vien. 
nam se conferrent et nécessitâtes ecclesiae ibidem rite exponerent. 
Sed parum expectandum esse domini censuerunt, donec appareret, 
quorsum incinet commissio. Quod si saltem Serenissimus submini- 
gavern pecuniam, v. capitule consilia haec in elTectum deducendi 
non deerunt. Qua in re quid scriptum sit Serenissimo, ostendet

"her,. quÎeHm in electione hanc ecclesiae cladem a longe quasi 

providentes, ad instantiam magnatum, inter quos non postremus est
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1634.
Anno 163 4.

24 Febr. Vigesima quarta Februarii: captus fuit 0 aviaeSchaffsot 
sehiusetpatefactaconjuratioWaldstainiana. E odemferetem 
Sore dux il F idlandiae sive Waldstain Egrae, civita e 
Lhemiae, nocte fuit confossus hasta et sceleris pertidiaegue suae 
dédit poenas, qua caesarem cum tota domo Austriaca iha P 
sumdatum. Ouae cum insigni evasit miraculo, " ° Deusinnocsn. 
tiam toti pro’ avit orbi, proditor autem cum quatuor aliis, " ‘ ‘ 
comité Trika, Hone, Kyusky et quodam Neumanno, interne- 

cione deleti sunt. Laus Deo semper! .
„ ,, Decima quinta Aprilis ipsa nocte Resurrectionis Domini cae 

P croatae irruerunt in suburbium D. Nicolai; illud incendentes > 
tum fere combusseruot; Wratislavienses autem tormentis reper 
. e ipsos nitebantur et tumultuabantur insigniter nostro cum Pe

12 Mai vicul Duodecima Maji caesus fuit Legniti caesaris exercitus, duc- 

tore juniore d. Coloredo, inde insolentiores fach hostes prose 
cuti victoriam, multas receperunt civitates.

. „ ■ Ultima Maji; novum ac insolitum plane contra dogma Luthe 
ranorum apud Wratislavienses institutum fuit festům eo - 
gore observatum, ut nec emere nec vendere, propinare aut quid 
L ňle gerere liceret; imo tota die fuit jejunatum ac oratum cum 
variis sermonibus sectae ipsorum, quod et multo deinceps uravit 

tempo"s,esima prima Junii tmuituabantur Wratislavienses irca 

nU'monasterium S. Adalberti et vix non depraedati sunt illud cw 

aliis catholicorum ecclesiis et coenobiis.
In Julio principes Oelsnensis, Bregensis et L 18 

ni cens is acatholici novám moliti reipublicae formam, catho- 
licos eliminare cupientes varia tentarunt: int r alia ministros cae 
sareos et praesentes in urbe praelatos reversalium fide a 8e e 
volebant, ut factioni suae adhaererent. Quod etiam contin arunt 
in Augusto. Similiter fecerunt in Septembri. Et jam jam eccl 7 
siae thesaurům arrepturi erant, nisi nova advenissent de fusis co 
piis Sueticis ad Nordlingam, ubi féliciter, periculose tarnen 
Ferdinandus III., cui vita et Victoria, hostem prostravit,caP 
tis supremo Horn, Kraz etc. Jam enim per suos claves Burgi
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in Wratislavia depoposcerant obtinuerantque, in quo thesaurům 1634. 
istum teneri noverant. Sed Deus aliter vertit. ’)

Anno 1635 1635.

Nona Januarii colonellus Schwalbach, cujus miles Summum 9. Jan. 
tenebat, Saxonicus alioquin erat, postulavit très superstites in 
cathedrali 200 ungaricalibus redimi campanas, alioquiu eas iri 
fractum et abductum; verum cum id videretur pertinere ad episco- 
pum et domini in diuturno hoc exilio omnia consumpsissent, obli- 
gare sc noluerunt.

Quinta Junii advenerunt bona nova de pace cum Electore 5. Junii. 
S a x o n i a e firmata, quae etiam publica in vulgus verissima 
abiere.

Decima tertia Julii Sueticus miles abiit ex Arena, postquam 13. Julii, 
annos duos, decem menses et aliquot dies in ea ac in Summo cru- 
deliter desaeviissent, divina simul ac humana proculcantes.

Decima octava vero ejusdem secutus ex Insula hora septima 18. Julii, 
inane, cui successit caesareus miles juxta pacta duorum regiminum- 
Plenus tum erat campus retro-summanus milite, maxime vero eque- 
stri. Abierunt alio 42. cohortes. Interea egregie tumultuati sunt 
Wratislavienses, quorum studia eo inclinabant, ut caesari ré­
sistèrent, religionem et Arénám tuerentur. In periculo saepenu- 
mero tum catholici erant extremo.

Vigesima secunda ejusdem tarnen persuasi Wratislavienses 22. Julii, 
admiserunt caesareos ad Arenam, sed centum duntaxat.

Trigesima autem Augusti totaliter cesserunt. 30. Arg.
Sic habes, candide lector, in parva synopsi et modo inter- 

calari, quae maxime sunt notabilia et pro ecclesia ac capitule fa- 
cientia tempore exilii memorabiliter ab hoste et Wratisla vien- 
sibus gesta. Tu Deum exora, ut talia nunquam suae ecclesiae im- 
posternm permiltat inferri et te videre, quae ego vidi incommoda, 
et tranquillam potius suis orthodoxis donet vitam.2)

Copia facta dominis capitule per pacificationem nuperam et abi- 
tum Saxonicorum, statim eo collimarunt, uttam capitulum quam

1) Vergl. Bd. I. S. 225 -226.
2} Vergl. Bd. I. S. 226-227.
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1632. applicata. Is autem non destitit, donec et transitům et haec om­
nia impetiaret, postea abivit in hyberna. |

Interea et successive hostis Insulam omni penitus décoré exuit 
et Wratislaviensibus venum exposuit, non tantum victualia uni­
versa et suppellectilem domesticam, usque ad fenestras, n pagula 
et clavum ultimum. Interierunt tum cum insigni ecclesiae biblio- 
theca, quae toi tantis auctoribus, etiam manuscriptis repleta "ul 
ut comparari pretio nullo possit, omnia venerabilis capituli acta, 
exceptis pauculis, quae ego notarius™) paulo ante cum ecclesiae 
thesauro salvaveram, inter quae et arcliivia ecclesiae et privilegia

lurima, quae in ai ternům roň recuperabuntur universa. Neqye 
ecclesiis parsum fuit, maxime vero ecclesiae collegiatae S Crucis, 
in qua etiam fundatOres ex sepulchris fuerunt eruti. Indeenim 
ablatus fuit omnis ornatus et apparatus, campanae ex turri us 
missae et avectae, ex templo S. Crucis, ubi sex erant, ompes,eE 
cathedrali similite sex, remanentibus saltem tribus majoribus, gua 
rum tarnen maxima anno 1633, cum Froditor Scl.affgi tschius In­
sulam recuperare simularet, incendie turris novae confluxit etLP95. 
ea per massas' deportata fuit in Miśnia m. Calamitas lanta fuit, 
ut ion tantum aedes privatae destruerentur, sed etiam ecclesi 
dejicerentur. Prophianata quoque fuit Dominica 24 post Pentec osten 
alma ecclesia catlcdralis per haereticum et abominatio slel"t 111 loc

28 Nov SanClVigesima octava Novembvis muntius advenit de Suecorum 
rege Gu ta o Adolphe in proelio Lucensi trucidato, se 
pute e carnés duce Waldstainio, qu 1 verum fuisse tempus
k cuit, a Parte caesaris nunquam salis laudatus occubuit hero 

Joannes cornes a Pappenhaim.2)

1633.
Anno 163 3.

8 Jan Octava Janarii: dum hostis per patulam sibi urbem adLinst, 
lam v leret septem majora tormenta et tria minora cum glob.s e 
pi-imis allis curribu onerariis, contigit hora secunda pomeridiana

1) Johannes Raphael Dresler, Capitels-Notar seit Juni 1628 bis Juli 1636 

(Acta,verga M.' I. s. 222-223, besonders auch die Anmerkungen
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coelo plane sereno horrendus fulminis ietus, ut fenestrae et domus 1633. 
concuterentur et tremerent. oVigesima octava ejusdemd. decanus, Berghius, Seifridus, 28. Jan.
Müllerus, Waibelius et Hiltprandus ob censům ratione °P 
pignoratorum nonnullorum ecclesiae clenodiorum ab Anton to Flan 
Sri,, 1 Barthol. Modrach impetiti, ut solverent 618 imperia- 
les usurae, statueront, exorandos esse d. creditores ad modicam 
patientiam, donec liceat redire venerab ili capituloadEncwami; T 
Si vero impetrari non posset, exorabatur A. R. D. Penzonl ne 
canus S Crucis, ut accedat dominum Forno, petitům, ut pign

,i redimere velit quoad possit redimi et illi pecunia restitui.
Trigesima mart?: Itered Qux Fridlandiae, imperator exer- 30. Man.

citus caésarei, cum ingenti manu Silesiam intravit, ir 10
Millia sclopetariorum fuisse feruntur praeter equestres copias et vin 
tormentorum ingentem; proculcare pedibus hostem longe.se 
ńorem milite, si voluisset, poteral, sed induciis saepe factis 
nus inutiliter trivit et rem catholicam prodidit.
P Vigesima secu la Julii c n comes Mansfeldius cum qin-22 
decim cohortibus equitum caesareanorum suburbium S.Nicola 
s“lanicense ingrederetu, insanire coeperintWratislavienses 
et denegarunt ipsi pro sua pecunia commeatum.

Pestis hoc tempore maxime in aestate et authumn
per totam silesiaut passim homines mortui reperirentur eha 

Pahibus devorarentur cadavera; 1'1« Wratislaviae an tem. tanta 
Ml alantitas, «I tute quis socium accederenonP otuerib"bi. Pli- 
rimi dominorum vicariorum obiere. Wratislaviae ve.0 ultra 

ginta nillia mortaliumdicuntur pesteaexslee-schafrgotschius a »«v.

Summum olsideret, nescio, quo casu turris nova in
studione an incuria, incertum, tarnen tota obut in einer 
ipsa magna cum quadam minori campana et T Ï Î L X 
tilis coniluxit corripuit quoque eam partem templ un čum sa * 

cristiae tecto ignis et in fumum redegit; nisi Pos Joan-
Trauendorîf deleri praecepisset, totum tune temp u
nis a flamma periisset.1)

1) Vergi. B. T. S. 224-223..

15*

longe.se
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1635, modernus rex Poloniae Ladislaus, elegimus hunc episcopum 
nostrum, ideu ut opituletur idem rex afflictae nunc et in interitu con- 
stitutae ecclesiae, decretae sunt literae, ut refert liber concep- 
tuum.

Tertio cum conventuales Henrichovienses elegermt citra 
voluntatem Serenissimi, neglectis episcopatus commissa iis. consu- 
luit domines capitulum, an sint excommunicandi. Verum cum de 
facto sit cassatio facta, ut suspendantur a divinis, decretum fuit, 
ut tandem lis decernatur.

Quarto quandoquidem capitaneus provinciae deminus Joannes 
Franciscus a Radhaupt p. m. obieiit, voluisse Serenissimum, 
ut vota super surrogatione alterius v. capitulum consuleretur. Qua 
de re decretae el actae sunt illi ingéniés grates, et cum res sit 
odiosa, qua quis sententiam super qualitatibus cujuspiam aperiens 
facile impingere et sibi invidiam possit conflare, reliquerunt do­
mini discretioni Serenissimi, qui consideratis tam baronům quam no- 
bilium meritis et qualitatibus de alio prudenter providebit, qui 
amans sit patriae et fixus in provincia permansurus.

Quinto quo ad dominum de Hasenburg, qui in sacristia 
nondum sepultus servatur, conclusum fuit, ut amoveatur ad foeto- 
res evitandos et exoretur A. R. D. decanus S. Crucis, ut roget D. 
colonellum hic consistentem, quatenus amicis, praesertim comiti 
V er dago insinuet, ut defunctum hinc tollant intra terminům D. 
Martini, ne aliud statuere v. capitulum cogatur.

Sexto cum ecclesia cathedralis, praesertim sacristia, in qua 
perpetratus est incestus, egeat recoaciliatione, R"" d. praepositus 
qanquam suffraganeus eam cras facturum se pollicitus est, referens, 
hodie eam peractam esse apud S. Crucem.

16. Sept. Die dominico 16. Sept, mane post nonam in refectorio mo- 
nasterii ad S. Albertům: cum aliquis saltem instituendus sit cul- 
us divinus, rebus autem sic constitutis et milite stativa hic diutius 

figente, fieri omnino nequeat, consultum fore visum est, ut scriba- 
tur imperatori, necessitatem exponendo.

Quod quomodo factum sit, oslendit liber conceptuum. Attamen 
ne plane cultus iste negligalur, fient per praesentes vicar os diebus 
altérais sacra au minus.

2’ Sept. Die 21- Sept, (in minori choro) admonuit A. R. D. praeses 
(decanus), urgendam esse amotionem militum ex Insula, restitutio- 
nem campanarum ac simul etiam remissionem steurarum, utpote im- 
pedimentis, quae respirationem ecclesiae remorari videntur. Pro-
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inde fuit conclusum, ut liant literae ad d. praepositum, ut haec 1633. 
sibi cordi šumat. Earum tenorem habet liber conceptuum.

Quid 1. Octobris perscriptum sit ad dominos commissarios 1. Oct. 
caesareos modo Wratislaviae praesentes ratione militum amo- 
vendorum et teloniorum, reperies in libro conceptuum.

Die 10. Oct. (apud S. Adalbertům) auditae fuerunt domini 10. Oct. 
administratoris Strachvitii literae, quibus significat, quod status 
Nissenses statuerint mittere ad aulam caesaream in arduis epi- 
scopatus negotiis, quae postea qualia sint, ex literis R"i domini prae- 
positi patuerunt, nempe ut episcopatus ab hybernis militum stativis 
servetur immunis, ut et steuris in aliquot subséquentes annos, et 
denique ad impetrandum moratorium, ne collonellis et militibus co- 
gantur resla, nisi cum bona sua commoditate reluere; insinuando, 
si v. capitulo placeret aliquem e gremio adjungere legatis, quo vi­
ribus coadunatis res urgeatur eoque facilius impetretur. Verum cum 
status illi desiderent a v. capitulo tertiam partem expensarum, quae 
septimanatim excurrent ad 40. imperiales et 20. bohemicos, et nervi 
rerum gerendarum pecuniae desint, etiam si summopere talis legatio 
foret necessaria, in aliud tempus commodius dilata fuit et interim 
scriptum d. praeposito et d. Strachvilio, utidocet liber conceptuum.

Die 19. Nov. proposuit A. R. D. praeses, cogitandum esse de 10. Nov 
instituendis denuo divinis et, cum domini vicarii de suis proventi- 
bus nihil aut parum sint habituri, de mercede vel munere aliquo 
laborandum, in quem linem implorandum esse Serenissimi auxilium 
et per legatum viginti millia florenorum mutuo petenda, quo etiam 
ecclesiae desolatae succurratur. Super quibus initum Consilium 
et tamctsi parum simus effecturi, urgente extrema ecclesiae neces- 
sitate, decretum nihilominus fuit, ne officio nostro desimus, ut pul- 
sentur fores per ablegatum et moneatur Serenissimus praestiti sui 
juramenti et petatur, ut ecclesiae jam jam in agonę constitutae 
subveniat medio competenti. Interea autem cogitabitur de persona 
mittenda et sumptibus.

in evidentissima hac rerum et ecclesiae necessitate, cum frustra 
sine aere consilium suscipiatur, etiamsi in rebus nostris iverit ad 
aulam caesaream Rmus d. suffraganeus, qui etiam pro industria ex- 
petit remunerationem, sed cum modicum aut nullum sublevamen 
exinde veniat sperandum, dubii fuerunt domini capitulum, quid de- 
cerneront, ut rébus ecclesiae afflictissimis ferrent suppetias, e 
quanquam semel dicata Deo in profanes usus non sint convertenda, 
et si distrahi debeat thesaurus ecclesiasticus, ad minus requiratur
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1636. tatur, quatenus omnia ad pristinum státům di gat et novitates 
pian erollatuh poktea runt de paroehia Capsdorm nsi, qam 

Serenissimus concedere v. capitulo paratus est, et unanimiter. con­
clus. n, eam gratiam non fore respuendam, modern, autem parocho 

d. Martino schuppio, qui per investiturám eam est adeptus, ad 

temPï Ss celämv"Rma“ia mentio concionaloris ■ : cum d - 
nus Se astianus Rostock, vir doctissimus, parochus moder 
Nis ensis, sese ad hoc officium acceptandum polliceatur paratumr, 
dummodo ipsi de canonicatu provideatur; conclustm est v capr 
tu Im mauere, ita tarnen ut, eo obtento canonicatu, jneegrug, 
triennium hunc laborem sustineat aut biennium, si est Silvius, 
K eteiis requisitis, quodque spatio hujus triennii aut b“ 

. capi ülaris fieri aut optionibus caeterisque obventionibus,camo- 
teatu " -

rorëbysinaqtc"superl,c U4A sua Serenitate impetrand um 
ii. Junii. nostrum otmuchoviae praesentem expeditus est Atk 1 S0un 

cellarius cujus propositio subsequitur. Reversus autem W. -ul *. „p p at Ä-"S 
quae diligenter asservabuntur, sed a Par.e e nin ’ J 
pollicitis dives.

Serenissime et noverendissline princeps, domine d. 

dem entis sim e.

Advenlus1 4* vesirae ardentis-
Ä UU z — 

dums_retur-coShi“bN"ncdzoS"Nuems?cdnspexerint, - ' ubi.Secomtmr, Qomoo nos tanlis procellis periculisque cireymjac- 
Tostro ad - - “1 1 quasipostedel-

-am-
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Ium Wratislaviense, quod pastor ad gregem suum, sponsus ad 
sponsam advenerit, eam a moerore et luctu sublevaturus, simulque 
cum intima et submissa sui recommendatione precatur et regat, ut 
Serenitas V. deinceps penes gregem et ecc’esiam suam sedem sigere 
et firmiter permanere non dedignetur; quandoquidem praesentia Í e- 
renitatis Vestrae ecclesiae et toti reipublicae salutem et incolumi 
tatem, absentia vero plurimas calamitates pollicetur. Denique de- 
votum S V capitulum Wratislaviense agnosc t se in parłem sor 
licitudinis vocatum esse ac proinde omni cum débita reverentia et 
submissione S. V. promittit, spendet, cavet, et debito sno officio 
Satisfacturum neque commissurum unquam, utin ejus erga b. V. 
observantia et fide atque obsequiis devotissimis et promptissinis 
quidquam aliquando desiderari possit. :

Die 30 Aug. exoratus fuit A. R. D. Berghius, ut conficiat 
literas tam ad Caesaream Majestatem quam regem Poloniae cum 
grano salis, incipiendo a domo Dei, in summa humilitate petendo 
auxilium et residentiam Serenissimi domini nestři urger.de, in gé­
néré tarnen, sed paulo exaclius ad regem Poloniae, quod in se 

haud gravatim quoque recepit.
Die 26. Sept, ingemuit dolenter totum capitulum, Nissae om­

nia in transversum et contra bonos mores agi atque alumnatum nul 
lum servari, cum tarnen reformatio religionis certo futura sit, pro 
qua et fidei cultu stabiliendo apprime necessarii sunt pastores ac 
doctores. Ne itaque in hoc enorme flagitium consentiant domini, 
scribi placuit dominis administratoribus Nissam, utcomper 
sic se habere decretum est, ut Serenissimus tam apud imperatorem 
quam summum pontificem tanquam transgressor S. S. conci 
dentini accusetur. Qua occasione relatum fuit, I tam « tenax.5t 
, t uod a quodamLypsky et Jesuita totus regatur, centra atT 

1C36.

30. A «g.

20. Sept.

culospjelg?ocr conclusum, ut jubilaeum celebretur in fes om- 18. Oct. 

nium sanctorum juxta promulgationem dominorum administrator; 
Nissensium, duraturum per 14. dies adhibitis duabus procesSie 
nibus, et exoratus fuit A. R. D. archidiaconus, ut illud nominead 
ministratorio publicet ecclesiis parochianis, quod etiam hau g 

vatim in se recepit. . .
Čum de alumnatu Nissensi Rmue d. praepositus mi responde 

rit, placuit repetere literas et indagari, nui 
alumni. Verba literarum habet liber conceptuum.

urger.de
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1636. randa, pro ecclesia, cultu divino rituque Roman0 intro ducendo ’ e 
publicis necessitatibus esse accipiendum. Ea super re dilata 
consultatio in plenius capitulum. •

3) Jus patronatus super ecclesia Capsdorffensi pro -
vat, ad viginti tarnen insequentes annos concedens V capit 
confirmationem tarnen sedis apostolicae, uti et 1 erationem 
mansorum, robotas vero in suo robore ad praedium Risthakper; 
mansuras decernens. Ideoque scribi jussum fuit A‘ R. D’ “ do’ 
adjungendo haec puncta, eumque rogari, ut absque parochia 
mationic suam veli servareratam, eo quod non sit consulttm, 

onere eam acceptare. . ,
4) Et siquidem concionalori providere de consueto salariopol- 

licetur, exoratus fuit A. R. D. officialis, ut de subjecto laboreti 
inprimis vero de certitudine salarii et mansionis cum dominis ad- 

minissratoüb"sarconsonuiOnes stipulatas « hactenuspersessas, — 
mensae episcopalis proventibus pollicetur soluturun.- as-

6) Stalutum de 15. residenlibus novum récusât confirmare as 
serens id esse contra concilium Tridentinum nec sine volunlate 
summi’pontificis condi non posse. Äst sinistre intellexikzcum "oa 
perpetim, sed duntaxat ad triennium illud fuisse! duraturum 

oxem ,lum aliarum cathedralium similia statuta condentium.
) Ut autem subditi ecclesiae jurent corporaliter, approbat..

8) Vicariis solvi jubebit censům persessuin proxima OPPe 
nitate, ne desit officio suo pastorali.

) Denique ratione campanae mrajoris soriptum. esse.. “J
Saxonia e, sperare 
turus.

ecclesiae non sit deten-se, quod eam

Adhortando, ut ex
ter templa, hospitalia
alienis valde liberalis.

s résidais suis bonis domini capitulum largi- 
scholas et Insulam restaurent: utpote

’ de suo autem ne cimicem depromi volens 
capitulum apud Serenissimum nil obtinuerit, e 
d. praeposito gratias, imposterum Nissae perTametsi itaque v. 

crevit tarnen Rm0
mansuro et episcopatum administraturo. feudo

Domino Palmerio, cancellario Serenissimi, pel entëpevs tertam 
Nieder-Küheschimalz sibi collatocovsenecan,c, 
solutionis partem, respondebit A. • • hali obtulerit in- 
parte v. capituli haud futuram, si priu S 

vestituram.
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Majus sigillum in locum deperditi vel potius praedâ hostium 1636. 
sublati in Insula curabit novum idem dominus decanus.

IXe fabrica cogatur deserere reparationem ecclesiae, expeten- 
tur scriptis a Rmo d. pracposito' duae sexagenae quercuum ex syl- 
vis Cotvicianis, qui noverit pro sua dexteritate tantillum a Se- 
renissimo exprimere. Quod qualiter sit factum, dočet liber con- 
ceptuum.

Obtulit deinde A. R. D. Lohr officialis privilegium fratrum 
minorum conventualium cupientium erigere sodalitatem Cordige- 
rorum, expetendo desuper v. capituli consilium. Et cum res sit 
pia, impedienda non erit, revidebit tamen prius privilegium A. R. 
D. cancellarius.

Die 6. Martiî: cum turris nova incendio consumpta sit ruinosa 6. Mart, 
adeo, ut necessario sit legenda ac restauranda ex pecuniis thesauri 
divenditi, cujus marcae 112 et 10 dodrantes oder Loth monetario 
sunt venditae, marca 6 imperialibus, dixerunt domini magistři fa- 
bricae, ligna a se, sesqui tertiam sexagenam stirpium in fundo 
D. Matthiae esse empta, et cum sarmenta nonnulla ad 8 strues ad 
summum se extendentia, exinde superflua sint futura, petierunt sibi 
ea pro labore concedi. Et quamvis vendenda fuissent aesque in 
usum fabricae convertendum, nihilominus tamen consenserunt domini 
capitulum, ut illis frui possint.

Die 4. Aprilis Rmus d. praepositus monuit, an non expédiât in 4. April, 
tempore apad Wratislavienses urgere refusionem damnorum et 
rerum ex Insula ablatarum per cives, cum nuperrime in sua lega- 
tione obtinuerit rescriptum, justitiam v. capitulo in talibus iri ad- 
ministratum. Quapropter conclusum est, ut per humanissimas lite- 
ras senatus imploretur, ut modo suos ad refusionem aut amicabilem 
compositionem disponat, ne v. capitulo ansa detur, ob denegatam 
justitiam ad S. C. Majestatem confugere. Literae sunt conceptae, 
sed nondum expcditae.

Item retulit d. praepositus, Serenissimum graviter esse offen- 
sum, quod propter parochiam Glogoviensem v. capitulum fece- 
rit protestationem, cum tamen domino parodio jus snům integrum 
maneat, licet domini patres Societatis conciones in ea peragant. 
Ad quod ipsi responsum, a v. capitulo aliter fieri non potuisse, cum 
tali ratione futuris temporibus jurisdictioni episcopali multum dece- 
deret, si investitus parochus suo officio fungi non posset.

Proinde rogatus Rmus, ut Serenissimo suaviter persuadere ni-
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1635. consensus episcopi, nihilominus necessitate italegesdantceeessaa- 
Sider? to, quod - nfinemdonatus-sitecokerinez"etiulusGm"apaa  
Uta, sit subsidio, delle.em.ta, aliismediis,» nelit „ c

ta..«, ulllia vasa argentea distrahnantur ", venundentur “ quibus « cullus divinus restitui et ruinae ecclesiae
D"F""Serbotir -en prus re i prueposhO, ■“ habet "her c

ceptugunper fadem Zindel, quoa Serentssimus Ka suuEegenon 
« cognatis ipsis de nomine Prine masculis concessit,apsitaoBd- înivestirura, quamn desiderat per consenevu"a, cohshiutumh Mí J
Eora -7" 
''"J““'"petus/tereraiaMke.solunaz,1corden 11« si. «eim 
ŻT ÂÎ Ä R-T dorinipraeposiniinvestturam
erit practicandum. . malz cum si-

Cuam insecuta fuit alia super feudum Kunescane. p.1. 
mamn.s pel » qahreserovessanveu-anlcdomenao tat emptionis« 

mezierb"gucevcallazbn:s leraTomius habente, “"'‘““’J 
’X- MU. c«. ■'» jamn — hic quogue servabslur 
clusio.Biem vigore ljus capit ■“ • '"“XÍ 

süpac"qto"s.romksth espeîets.
Tecam dominus Reich subeustosmnonuerityinspiciendąe-esse"h

vel Pr.e„ratoH illius hnaec provincia “« 
committenda. cancellarius aut, quo ipse non posset,

cum quacdantenorem habet liber

satum liaberi petiit.
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Die 23. Nov. quid Rmus d. praepositus in aula caesarea expe- 1635- 
diverit, patet ex ejusdem huc directis literis, cui tametsi pro veto 23. Nov. 
res non successerit, tarnen decretae sunt grates praesenti fa- 

ciendae. -
Interea perficienda erit instructio inque personam A. * D. 

cancellarii dirigenda, qua cum dieto domino praeposito reverso 
statim possit abire.

Quam quidem legationem non penitus detrectavit, sed eam in 
vires corporis sui conjecit, quae si non fuerint integrae, ejus loco 
exorabitur A. R. D. officialis Joannes Lohr.

Anno 1636. 1636.

Die 8. Febr, conquerebatur supplicibus A. R. D. Casparus 8. Febr. 
Leopoldus Gebauer, suae ecclesiae parochialis Glogoviensis 
cathedram a Serenissimo domino nostro sibi esse sublatam et pa- 
tribus Societatis Jesu esse attributam, petendo, ut domini capitulum 
pro ea recuperanda sint sibi auxilio aut diligentiae suae décernant 

ecognitionem. Qua re probe considerata, ne pedetentim hi patres 
totam ad se trahant ecclesiam et jurisdictio episcopalis periclitetur 
aliaque exinde exoriantur incommoda, decretae sunt literae ad Se- 
renissimum, uti dočet liber conceptuum.

Relatum etiam fuit, contributiones pro alendo milite durissime 
exigi, et licet tantum unicus homo in villa aliqua reperiatur, eum 
cogi reliquos fugitivos et bona deserta supportare.

Conclusum quoque hac sessione fuit, ut imposterum capit 
celebrentur iterum in Insula, et dispensatum, ul domini possint in- 
gredi templům absque cappis aut cottis seque illis ibi induęre, do- 
nec aliter provideatur.

Die 29. Febr, subsecula fuit resolutio Serenissimi domini nostri 29. Febr, 
ad petita v. capituli nuper instructione comprehensa, cujus inscriptio 
fuit vitiosa, eo qued positum fuerit vnsern lieben getrewen, non 
vero fratres et membra, sed subditos et colonos arguens: qua de 
re monendus videbatur denuo Serenissimus, ut debitus ac vetus ser- 
vetur scribendi stylus.

1) Inprimis pollicetur Serenissimus sui praesentiam, dummode 
aulae satis provisum videatur de sustentatione.

2) Mutuum petitům ex tenuta Scorissoviensi ulterius one-
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1636. Monitus d. praepositus fuit literis, ne se tantum subseribat 
suffraganeum, ne caeteri arbitrentur, hune praeeminere in capitulo, 
sed si uti velit hoc titulo, adjungat dignitatis nomen praepositi, quo 

legitime potitur in gremio.
N Die 17. Nov. quaesivit Rmus d. suffraganeus, quid sít faciendum, 

cum electiones factae siní Kenrichovii, Leubusii, Raudae atque 

Grissaviae. Cui id consilii datum est, cum modo non sit coU 
suhum istis electis movere quaestiones absque documentis, d in- 
quirendum in actis olim Martini episcopi, cui potestas a S. sede 
apostolica fuerat facta, et impellendum Serenissimum dominum no- 
struin, ut similia sibi ab eadem sede impetret.

Cum etiam haeretici in ducatu Suidnicensi et Jauraviens 
petituri sint liberum religionis suae exercitium, monitus fuit d. 
praeses, ut scribat ad imperatorem et regem, ne ullatenus in prae 
judicium orthodoxae religionis aliquid concédât.

Concionator tametsi a capitulo salarium competens vix sil ha- 
biturus, attamen permissus fuit venire, cui simul curati munus cou-

credetur.Mentione alumnatus facta, qui totus a Rm d. praeposito dis- 
sipatus seu cassatus est propter expensas, quamvis quinque alum- 
nos apud parochum Nissensem ali asserebat, cum tarnen mani 
festus sit defectus ac sine alumnatu episcopatus mancus, contrave 
conciliumn Tridentinum agalur, gravius 111 ipsum domini capitur 
um invecti fuere, urgendo, ut alumnatus restauretur, quo tempore 
oportuno exinde haberi possint sacerdotes et advenientes. aliunde, 
conditionum cupidi, ad tempus, donec illis queat provider., serván

possint.

Anno 1 637.

23 Jan. Die 23. Jan. recitabantur Serenissimi domini episcopi literae
’ satis mordaces, quibus invehit in dominos capitulum et fervorem in

nuperis ad se datis literis ostensum. Quamobrem placuit, saren
d. Palmeri o rescribere et verba saeviora aliquantulumexagerare,
cum pia solum mente et stimulante conscientia v. capitulum Pi

Serenissimo scripserit et monenda monucrit.
o. Febr Die 23. Februarii: relatum fuit duobus dominis capituli adve-

nisse literas a d. Palmerio, cancellario Serenissimi, insinuantes,
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ut domini capitulum et literis et legatione Serenissimum (quem so- 1637. 
lem et salvatorem nuncupat) vocent, jam temp us esse salutis. Sed 
re mature considerata ac trutinata, non facicndam esse legationem 
conclusum est, non tantum ideo, quia aranearum telis obductum est 
marsupium, verum etiam, ne, se adactum ultro, objiciat olim et 
modo media sustentationis scrutetur, sibi praefigi velit, ex quo do- 
minis nova emergerent gravamina. Quamobrem exoratus fuit A- 
R. D. Berghius, ut facial literas invitatorias et nihilominus scri- 
batur Rmo d. praeposito, exoratum, ut, si velit, gratis in se 
hanc legationem suscipiat. Verba literarum tenet liber concep- 
tuum.

Die 26. Martii: quia templům S.S. apostolorum Petri et Pauli 26. Mart, 
minans ruinám est irreparabile et timendem, si corruat, ne diri— 
piatur a militibus, qui non plus quam hostis et sacris et prophanis 
pepercerunt aedibus; decretum est, ut tectum deponaiur et lateres 
custodiantur.

Feria quinta 2. Apr. reversus nudius tertius Bernstadio d. 2. April, 
archidiaconus ex conventu arctiori, ut vocant, statuum et principům 
ad quei exoratus fuerat, retulit, dominum comitem a Marazin, 
supremum tormentorum praefectum et ducem copiarum caesarearum 
in hac provin cia, postulasse minimum 14. puncta, inter quae fuerit 
maximum: ut 60000 frumenti sibi decernerentur cum hy- 
ternis, item ut aerarium condatur quasi perpetuum, ex quo pro 
libitu possit depromere stipendia. Ad quae conclusum fuerit, cum 
petita hujusmodi sint impossibilia, principes et status constituisse, 
si realiter et cum effectu eduxcrit ex provincia militem, dentur 
illi statim 6 millia imperialium et sex alia ad terminům aliquem 
prolixiorem. Qua in re missus sit ad ipsum d. Stainacker; suc- 
cessum vero esse expectandum. Deinde quod Truchsesius tra- 
duxerit status et principes apud caesarem scabiosissimis literis 
nempe eos esse nebulor.es, rebelles, perditos homines; et si vo- 
cari se contingeret, arcana multa revelaturum in commodum caesa- 
ris. Qua in re etiam secuturam purgationem. Ultimo vero aca- 
tholicos eo fuisse delapsos erroris ac audaciae, ut decernere vo- 
luerint legationem a J aulam imperatoriam, petitům non tantum ex- 
ercitium liberum suae religionis, verum etiam confirmationem pri- 
vilegiorum, et praesertim literarum Majestatis; et nisi ipse archi­
diaconus restitisset, jam fuisset décréta, sic eo contradicente re- 
jectam ejus rei decisionem in proximum conventum Jubilate. Ne 
itaque uti antea tempore imperatoris Rudolphi, quo emanarunt 

13

nebulor.es
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1637. maledictae illae literae, aliquid negligamus, cum et in conventi 
bus hujusmodi juxta votorum pluralitatem concludatur, et exinde 
praejudicium irrecuperabile ecclesiae et religioni orthodoxae creetur, 
invigilandum est nostris juribus: et conclusum, ad obtinendam, si 
non pluralitatem, saltem aequalitatem talium votorum, ut domini 
administratores Nisse nses scribant id Serenissimo, quatenusprae- 
venire apud caesarem dignetur et suam ecclesiam cum universo 
episcopatu salvare, uti etiam ducatibus haereditariis et principibus 
catholicis, videlicet principi a Licht enstain et principissae in 
Te sehen, ut ad dictum conventum mittant homines catholicos, qui 
hoc negotium pro virili juvent promovere : aut si nihil proficere 
possent, saltem contra talem legatioaem perniciosam reipublicae 
catholicae salutariter protestarentur. Quid Nis sam scriptum sit, 
dočet liber conceptuum. Domino autem archidiacono actae sunt pro 
more grates.1)

Et cum abeat cum praesidiariis suis ex Insula colonelles Ro­
stock, qui servavit disciplinám et, ne molestentur domini, consti- 
stituerat straminea erigere tentoiia vcl ut vocant Baracken, qui- 
bus inhahitarent milites, econtra Peschvitiani vel potins Truch- 
sesiani perditissimi latrones succédant, qui perditum ibunt certo 
reliqua acdilicia, scribi placuit caesari ea, qua decet submissione, 
uti continct liber conceptuum.

Monendus item videbatur Serenissimus, ut congratulando cae- 
sari urgeat privilegiorum confirmationem. Id qualiter sit factum, 
habet liber conceptuum.

5. Junii. Die 5. Junii Iractala fuere ecclesiastica et exordium factum a 
parochia Michelsdorff collata duobus, uni et quidem Germano 
a dominis administratoribus, alteri Polo no a Serenissimo domino 
nostro. Ne igitur inter membra et caput liies serantur, conclusnm 
salubriter fuit, ut scribatur Serenissimo rogeturque, ut consueludi- 
nés hujus ecclesiae in viridi hactenus conservatas velit esse incon- 
cussas et tantisper nihil immutet, donec ipse accédai ad episcopa- 
tus gubernacula, spernendo eorum consilia, qui sibi ad latus aul 
ex invidia aut ignorantia jurium et consuetudinum uostrarum multa 
contraria et inconvenientia sibi suadent. Id uti sit factum, habe- 

bis in libro conceptuum.
Deinde rctulit R™ d. praepositus, parochos in districtu Nis 

sensi conqueri de magna rerum penuria et petere subsidium aliqog.

Il Vergl, Bd. I. S. 227.
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Quae incommoda cum sint communia etiam dominos capitulum pre- 1037; 
mentia, desideratum vero subsidium a solo episcopo provenire de- 
beat, apud quem omneš querelae surdis excipiantur auribus, dispo- 
nendi sunt ad ulteriorem patientiam et soli miserationi divinae com- 
mendandi admonendique, ut tenentes pinguiores parochias, potius 
proprios quam alienos colant agros.

Domino praeposito etiam fuit commissum, ut cathedrae in hac 
ostra ecclesia prospiciat et eo rem celto dirigat, quo ad festům

D. Michaelis habeamus concionatorem.
Serenissimus dominus noster est exorandus, ut per principem 

Casimirum apud Caesarcam Majestatem impetretamotionemprae- 
sidiariorum ex Jnsula.

Die 6. Junii: petendum a Sac. Caes. Majestáte decretum ad b. unie 
Wratislavienses, ut pontem reficiant et portám aperiant versus 
Arenam.

Die 10. Julii: cum variis prematur molestiis v. capitulum et 10. Julii, 
status ecclesiasticus summopere n sua jurisdictione turbetur illius- 
que jura et privilegia plane tam a catholicis quam haereticis ever- 

antur, multa alia summo principi et caesari oretenus exponenda 
occurrant; conclusum est, missionem ad aulam quantocy-s esse 
expediendam; ad quam suscipiendam exoralus fuit R— archidiaco- 
ms dominus Gebauer. Ut autem omnia rite fiant, necesse est, 
ut accédai consensus Serenissimi episcopi et ut ipse duas parles 
expensarum contribuât. Proinde quid ad eundem scriptum et qua- 
lis instructio confecta šit, docebit liber conceptumn. Re domino 
archidiacono actae sunt grat.ae, quod cum dominis administratori- 
bus Nissensibus jam ipse in propria persona nullis parcens la- 
boribus et sumptibus liaec et similia communicaverit et praenomi- 
natam legationem ad aulam in se susceperit; approbavitque v. ca- 
pitulum, quod una cum dominis administratoribus protestatio apud 
supremum capitancum fieri debeat ratione telonii a Wratislavien- 

sibus contra omnia jura erecti.
Die 14. Julii ad dominos administratores Nissenses missus 14. Julii, 

fuit una cum instructione A. R. Dominus a J er in, ut eo citius le- 

gatio ad aulam suum habeat successum.
Die 1. Sept.: cum hue venturus sit novus concionator et ha- 1. Sept, 

bitatio pro illo non sit, v. capitulum constiluit, ut scriberetur do­
mino praeposito et rogaretur, ut concionatori praedicte habitationem 
in aedibus ad praeposituram suam spettantibus concédât. Quid hac 

de re scriptum sit, continet liber conceptrum.
16*

grat.ae
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1637. Becitatae sunt literae imperatoris (quas d. officialis protulit), 
in quibus cura parochiarum in noviter reformatis principatibus Cui 
nicensi et Jauroviensi) patribus Societatis committitur: qui an- 
tiquos parochos removent et novos introducunt. Cum vero modus 
iste agendi sit contra laudabilem consuetudinem et nostra privile- 
gia, conclusum est, accepto responso a Serenissimo nostro, nunM 

apostolico insinuandum. . . 
Scriptae sunt literae ad Caesaream Majestatem nomme eccle 

siae collegiatae, quibus petitům, ut Sua Majestas canonicatum va- 
cantem ad S. Crucem et imposterum vacaturos dignetur conferre 
Silesiticis sive aliis qualificatis subjectis Germanis et non ex 
ternis; quas ob rationes, dočet liber conceptuum.

Die 4. Sept.1) praeses (decanus) proposuit, principes acal 
eP licos iterum convenisse et de missione ad aulam caesaream con- 

sultationem suscepisse, proinde pernecessarium esse, ut et catho 
liči sibi invigilent et missionem jam semel conclusam qam primum 
procurent; scriptum itaque bac de re dominis administratoribus 
Nissensibus, ut ipsi hue aliquam summam pecuniae pro liac lé­
gation e millant, collectam certam imponant et negotium tam ar- 
duum amplius non différant; alias v. capitulum coram Deoel mundo, 
si quid neglectum fuerit, excusatum fore. Adjuncta fuit copia l.- 
teráriím ad dominum magistrům S. Matthiae a domino Erbe scriP- 
tanim, in quibus quoque continebatur, supremum capitaneum vien- 
nam venturum et procul dubio omnia a Caesarea Majestáte obien- 
tui urn, ni capitulares et ecclesiastici obstiterint et summo principi 
oretenus nécessitâtes ecclesiae et religionis ad oculum demonstrave- 
rint. Scriptum ergo hac de re dominis administratoribus el, ul haec 
omnia Serenissimo per proprium cursorem significent, exorati sunt. 

Rmus d. archidiaconus deinde retulit, ge Nissam sumptibus 
Serenissimi vocatum a domino Palmerio ibique ab eodem perce- 
pisse, qued splendide Serenissimus velit ingredi et in přimis wra- 
tislaviam venire, ibique ipsum fore excipiendum a principibus, 
proceribus Wratislaviensibus et toto clero, quibus omnibus 
su um adventům intimare per literas cogitet. Ad quae R — d. ai 
chidiaconus respondit, nulle modo hoc fieri jam debere, cum ante- 
hac jam possessionem episcopus habeat et neque principes aut aln 
ipsius jurisdictioni non subjecti sese sistent aut ol viam illi proce 
dent; sed consultius et cum majori respectatione id fieri posse, si 

1) Aug ist ein Schreibfehler
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per Sac. Caes. Majestatem ipsius principis adventus in Silesiam su- 1637. 
premo capitaneo intimaretur et similiter, si rex Poloniae Wra- 
tislaviam id perscriberet, qui haud dubio deinde S. Serenissi mam 
Celsitudinem honorifice excepturi et tractaturi sint: ubi aliquando 
Wratislaviam venerit, capitulares fore paratos, S. Serenitati et 
inservire et adsistere.

Alia quaedam ratione Pritzwitzii, archidiaconatus Ligni- 
censis, indictionis synodi, aulae constituendae et quarundam inso- 
litarum novitatum a domino Pal mer i o propositarum optime a do­
mino archidiacono refutata, in quibus omnibus v. capitulum sub- 
scripsit et iila approbavit.

Obtulit et literas Serenissimi; in iis intimât suum adventum 
et exigil, ut totus clerus obviam procedat. Responsum est, vene- 
rabile capitulum gratulari sibi de ipsius adventu et optare, ut fe- 
licissime veniat et gubernet, Serenissimamque Celsitudinem Suam 
certam reddere, se nil intermissurum, quod ad honorem et splen­
dorem ipsius pertinere existimabit, et summa cum reverentia et 
devotione ipsum excepturum. Iis tarnen literis insertům fuit, v. 
capitulum Suam Serenitatem rogare humillime, ut consilio domino 
Palmeri o subministrato acquiesçai, cum id maxime expedire censeat.

In aedibus Rmi d. decani Wratislaviae hactenus thésaurus 
ecclesiae reservatus cum fuerit et d. decanus alteri aedes suas elo- 
caverit, hune ipsum cum privilegiis ad monasterium S. Vincentii, 
quo sese d. Berghius conferet, etiam conferendum esse, v. ca- 
pitulum staluit.

Die 18. Sept, cum nuper conclusum šit, thesaurům ecclesiae 18. Sept, 
ad monasterium S. Vincentii, quo sese Rm. d. Berghius con- 
fert, esse transferendum, promisit nominatus d. Berghius, eum 
qui(dem) ad se gratuite recipere et ut res suas custodire, sed ad 
nullam cautionem sive casum fortuitum sese obligando.

Die 25. Sept, recitatae literae Serenissimi, quibus missionem 23. Sept, 
in aalam cacsaream annullat et aliter provisum iri innuit. Quid ad 
has dominis administratoribus Nissensibus scriptum, dočet liber 
conceptuum.

Die 16. Oct. lectae sunt literae dominorum administratorum 16. Oct. 
Nissensium, quibus v. capitulum certius fecere, A. R. D. Da­
nielem Casimirum Crusium*) a Serenissimo nostro episCopo

1) Domherr der Breslauer Cathédrale seit dem 18. Sept. 1637 (Acta 
Capitularia).
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1637. in consiliarium adscitum, illi in sessione Illmum domninum de Best"), 
liberum baronem, cedere nolle, qua de re a v. capitulo arbitrium 
et resolutionem petiverunt. Ubi conclusum est, praedictum d.Hru- 
sium, cum is nec acíu residens neque unus ex illis canonicis, qui 
vigore statutorum possil Serenissimo adsistere, on posse praeten- 
dere haue praerogativam, nisi forte ob sacerdotalem dignitatem, 
quam Serenissimus ipse procul dubio defensurus et ejus ralionem 

habiturus est.
Conclusum praeterea, domum capitularem cum stuba capitula 

quam primům esse reficiendam et pecunias interea deBaforianis 

perceptis esse accipiendas.
Laudata fuit diligentia domini agentis in aula caesarea, qm 

ratione portas reserandae pontisque aedificandi rescripta caesarea 
satis bona et severa ad supremum capitaneum directa huc misit 
quae originaliter R — d. archidiaconus domino Balthasaro Hen­
rich abObergk tradidit, qui etiam in hoc negotio promovendo 

promisit suam diligentiam.
Scriptae sunt literae ad Serenissimum episcopum, cui v. ca- 

pitulum gratias agil pro promisso episcopali patrocinio.
Item aliae ad eundem, quibus v. capitulum rogat, pro domo 

capitulari reficienda summam ad refectionem sufficientem de pecu- 
mis Pritwicianis sibi condonari.

16. Nov. Die 16. Nov. (prima capituli generalis in minori choro) Rm. 
d. decanus legit literas Serenissimi nostri, in quibus de legato 
misso, punctis ah eo v. capitulo proponendis mentionem fecit: mo- 
nuit deinde dominus decanus, domino legato ad valvas ecclesiae 
obviammittendos dominum a Je rin et dominum Cas par um Leo­
poldům Gebauer; monuit praeterea el rogavit, ut domini capi- 
tulares in or dine ad legali propositiones pro meliori ecclesiae essent 
concordes, et dum haec fiere nt, dominus legatus v. capitulo misit 
literas alias a Serenissimo per dominum Krusium, qui tradendo 
literas simul pro se petiit locum in capitulo, quae etiam statím 
(domino Krusio paululum recedente) recitabantur, et rursus puncta 
quaedam circa regimen ecclesiae occurrentia, hisque lectis v. capi- 
tulum répétât, dieto domino Krusio gratiam singulárem in receptione

1) Johannes von Bese, Canonicus der Cathédrale seat (25- Sept.) 1037 
Cancellarius v . ■ 1643 bis 1646 und Archidiaconus von 1616 bis 1019, Start) 
den 31. April 1649 (Acta capitularia).
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esse factam, cum essentiales errores in ipsius juribus reperti suit; 1037 

vocabatur dominus Krusius, cui Rous d. praepositus primo ideam 
literarum traditarum paucis exposuit eumque gratiae singularis fac- 
tae commonuit, conditionis in receplione illius factae remanente 
impletione, euin ad locum et vocem in capitulo vi statutorum mi­
nime admitti pusse.Venit dominus legatus, qui a v. capitulo humanissime excep- 
tus. locum congruentem cepit, mentem et animum fraternum erga 
v. Capitulum pulchre et dilucide exposuit, et ruinas ecclesiae 1on 
absenti sponso, sed ipsius sponsae membris potius attribut, et tan­
dem in ipsos articulos descendit, quos secundum ordinem ex scnpto 
legit, et super quolibet explicationem fecit eosque v. capitulo in 
scriptis tradidit et petiit, ut v. capitulum serio deliberet et die se- 
quenti responsum domino legato exhibeat. Quo abeunte capi­
tulum super punctis propositis acerrime consultavit, quorum or- 
malia actis inserta sunt.

1. De juribus et privilegiis ac consuetudinibus lauda ipus 
capituli Wratislaviensis exhibendis et nobis specificandis ad 
effectum comprobationis. .

2. De jurisdictione spirituaii penitus enervata, quoad fieri po- 
test ad pristinum státům reducenda deque judiciorum spiritue lium 
forma et processu, juribus et sacris canonibus conformi constituendo 
censurisque ecclesiasticis tanquam nervo disciplinae in usum revo 

candis.
3. De disciplina ecclesiaslica revocanda et mori pus Juxta Prae. 

scriptum S.S. canonum, praecipue vero concilii Tridentini et 
synodorum provincialium et dioecesanarum reformandis, nec noii 
habitus et tonsurae clericalis honestate, spiritualibus etiam statutis 
décréta reinducenda et revocanda.

4. De ponendis in executionem statutis provincialibus et dioe- 

cesanis aliis (?) decretis et promulgatis.
5. De institutionibus ad bénéficia non aliter nisi praemissis 17 

teris Gridae, legitiino examine, professione fidei, juramentis de 
obediendo lociordinario et non alienandis rebus ecclesiae juxta 
formám concilii Tridentini et provincialium ac dioecesanarum syn­

odorum admittendis. . , ...
6 De abusu tollendo secularium et regularium quorundam sibi 

ad investiendum clericos in bénéficia ecclesiaslica praetendentium 
contra praescripta sacrorum canonum et jura episcopalia.
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gremio capitulari mittat, et si fořte aliqua alia cum Wratisla- 
Viensibus conferenda habeat. Cui v. capitulum respondit, ut 
dominus legatus hac vice tantum in generalibus se contineat et 
Wratislavienses ad ablatorum restitutionem et justitiae ad— 
mninistrationem (ubi ea specialiter ab illis petita fuerint) persua- 
deat.

Venit deinde dominus legatus et decenter exceptus locum če­
pit. Cui a R— domino praeposito agebantur gratiae pro commis- 
sione prudentissime expedita cidemque retulit, a v. capitulo ad 
puncta proposita pro temporis licentia esse responsum, quod do­
mino legato a notario praelectum fuit, sed cum nondum sit ad mun- 
dum descriptum, fore per nuntium mittendum, quod dominus lega- 
tus acceplavit. Sequitur responsum.

1) Recordatur v. capitulum, Serenitatis Suae totum statutorum 
volumen legatis oblata ( fuisse et in cancellaria reperiri. Quod 
si illic non reperiantur, authentica eorundem copia, quam primům 
id fieri poterit, conficietur et exhibebitur.

2) Quod jurisdictio spiritualis pemtus enervata in vigorem re- 
stituenda sit, v. capitulum lubentissime acceptât nihilque aliud op­
tat, quam ut cito mederi possit, quod tarnen ante celebrationem 
synodi provincialis in effectum deducetur.
3) Tridentinum non quidem simpliciter, sed cum 

quibusdam reservatis salvisque constitutionibus synodalibus receptům 
fuit. Ut autem illud in omnibus et per omnia praclicelur, ulteriori 
summi pontificis declaratione opus fuerit itemque Augustissimi cae- 
saris consensu, praesertim in iis, quae politicum sivé civilem ai - 
ministrationem tangunt. Caeterum ratiune honestatis vitae itemque 
habitus et tonsurae clericorum, quantum haec tempora permit ani, 
capitulum semper cooperabitur.

4) Ut in executionem ponantur statuta provincialia Gnes- 
nensia, hac in parte majorům vestigiis insistendum putat capitu- 
lum. Sunt enim ex iisdem admissa, quae practicabilia et servatu 
possibilia pro patriae hujus statu ac libertate fuerunt. Et hac ■ 
re etiam dicetur aliquid in puncto 15.

5) De institutione ad bénéficia non nisi praemissa grida etc. 
existimat quoque capitulum, omnia fieri debere more antiquo: si- 
quidem in installatione et professio fidei fit et reliqua necessaria 
observari consueverunt: et Eše inter tet haereticos et apud Ger­
manos non item: quia nee jura patronatus ita confusa sunt, ut
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1637. illic, et si taie quid introduceretur, difficultates suborirentur in- 
vitabiles. ,

6) Bene futurum v. capitulum existimat, si abbates et qui- 
cunqu alii, qui talia audent, Nis sam evocati fuerinl iistue "aes 
audacia exprobrata fuerit.

7) Solicitudinem et curam circa parochos conjugatos, vagan 
tes etc. v. capitulum optai, rem vigilanti cura visitatorum sortiri 
ellectum. Haeretici absque mandato caesaris vix ex paroclil5 eXPe]

^81 De fori et jurisdictionis ecclesiasticac instauratione nihil 
unquam solide disponi poterit, nisi prius Wratislaviensi "S 
tollalur consistorium et cassentur literae majestatis.

9; Huie malo similiter occurri non polest, nisi indem per 
solutam caesaris autoritatem fiat eo modo, quo fieri coeptum est I 
ducatibus Suidnicensi, Glogoviensi, Opoliensi etc.

10) Sande facit Seren issima Celsitudo de recuperandis Juri 
bus et bonis, quae sine consensu summi pontificis alienata sunLi 
inter quae sunt aliqua, quae a Serenissimo archiduce Carolo dis 
tracta fuerunt, in quod factum capitulum consentik, si consensus 
summi pontificis accesserit, qui nondum impetratus est. .

11 Serenissimus archidux Carolus a suo confessario persua- 
sus permisit quibusdam monasteriis, ui sine legatis ipsius ad elec- 
tionés progrederentur, quibus electionibus v. capitulum semper qm- 
dem rech. navit. Nunc vero Serenissimum rogat, ut imposteru, 
juxta anones et synodales constitutiones hujusmodi electiones cele, 
brari mandet et in refractarios censuris adhibitis procedat.

12) Thesaurus ecclesiae non est distractus, sed DaTS ejus a i 
«ua 1612 (!) ex magna necessitate oppignorata est apud civem 
Wratislaviensem Modrach et sunt penes eundem crux argen- 
têt et statua resurrectionis et pelvis cum guuturnio, Pr° summa 

1500 thalerorum. . . . 
13) Sed ratione sylvarum vehementer d evastalarum, nSi8 

bibliothecae, multorum utensilium, aedium demolitarum et inter 
cives Wratislavienses divenditarum merito sibi satisser Pe. 
capitulum. .

14) Pluralitas beneficiorum sub eodem lecto nunguam m 
thedrali concessa fuit, nisi ex singulari privilegio in duobus saltem 
altaribus, fundatum est in majori scilicet, quod pro familia ei 
fundatu- est, et si adsit ex ea canonicus circa ecclesiam, eidem 
conferri solet, et in altari S. Michaelis, quod quoque non n| 
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canonico confertur. Ex antiquissima autem consuetudine vicariis 1037. 
aliquot altaria simplicia conceduntur. Estque usu receptům in 
nonullis collegiatis ecclesiis, ut duo bénéficia difformia uni perso- 
nae conferantur, quod eliam S.S. canonibus contrarium non est. 
Extat praeterea privilegium, in utraque ecclesia hujus Insulae posse 
a singulis haberi bénéficia, quia satis utrimque per residentiam ac- 
tualem 0), insuper concordata Germaniae admittunt beneficiorum 
pluralitatem, quando ex uno sustentatio non est.

15) De audiendis et cognoscendis causis, quibus motem capi- 
tulum se subtrahat a metropolitano: non ita nuper hoc agi coep- 
tum est.

Intellexerunt hoc et habuerunt suas causas nostri majores et 
praedecessores episcopi, qui sane comiter observare consueverant 
metropolitanos, dum videlicet ad synodos cilati quam officiosissjme 
se semper excusarunt. Quod et facit Olomucensis ecclesia erga 
archiepiscopum Electorem Moguntinum. Breviter cum hic quo- 
dammodo status summorum principům attingatur, episcopi ita pru- 
denter verificationem moderati sunt, ul hune scopulum utrimque de- 
clinarent, cum alias quaedam collisio metuenda esset. Itaque ne 
nunc quidem haue Camerinam (?) movendam censet utriusque ca- 
pitulum, verum majorům sivé praedecessorum hic prudentiam potius 
imitandam esse.

In quem etiam finem a Serenissimo rege Poloniae, Sereni- 
talis Vestrae parente, sibi caveri postulavit obtinuitque. Omnino 
ipsi reges, imperator scilicet et rex Poloniae primům hac in causa 
conveniant, necesse est.

16) Antepenultimum punctum pro praesentium temporum statu 
et capituli necessitate est maximi momenti. Speramus autem, 
quietam nostram possessionem et longi temporis praescriptionem 
quodammodo allegari posse.

Confisi sumus dominis legatis ante electionem Serenissimi vi 
suae plenipotentiae jurejurando promittentibus. Cavcrat etiam pri- 
mum, cura adhuc de coadjutoria ageretur, archidux Carolus. Ad- 
sunt literae Augustissimae reginae, quibus utriusque capitule cave- 
retur de omnibus sancte servandis, quae a Serenissimo archiduce 
Carolo servata fuerunt. Suffragatur nobis Serenissimi régis Si- 
gismundi gloriosissimae memoriae sancta sub verho principis pro- 
missio et suaves valde homines sint, necesse est, qui Serenitati 
Vestrae hic suggerunt de laesione conscientiae, quasi consolari af- 
flictos et membra in necessitate posita juvare simonia sit; imo si 
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1637. omnia ad antiquam stalum reducenda sint, ratio ineunda foret, an 
hoc vilissimo ei plane exiguo censu, quo nunc fruimur, statum et 
dignitatem nostram tueri possibile sit.

Facile enim cuivis non coecucienti appareret, v. capitulum a 
redituum episcopatus parte quam longissime abesse. Quidquid sit, 
hic nihil de rigore juris postulalur, sed cum bona ac Germana fide 
capitulum egerit et ob factum praedecessorum episcoporum quasi 
in possessione sit, nec unquam necessariam putaverit confirmatio- 
něm pontificiam istorum articulorum toties juratorum, sed a domino 
Malakowsky negotium summo pontifici propositum fuerit, capi- 
tulo nondum audito, illam spem concipimus, Serenitatem Vestram his 
omnibus consideratis et babita ratione praesentium necessitatum ca- 
pitulo suo fidelissimo innata benignitate et regali gratia sua nun- 
quam defuturam.

17) Ritus Romanus gratus foret, modo practicari posset, sal- 
vis fundationibus et festis patronorum, accedentibus etiam mediis 
aliis expensisque ad hoc opus arduum necessariis.

18) De contributionibus ad caesarem pertinet, utinam non ad 
dupl um per vim adigeremur, in hoc tarnen de potenti Serenitatis 
Vestrae auxilio bene speramus, quam divinae clementiae commnen- 

damus.
Commendabantur deinde illi alia puncta proponenda et quam 

optime recommendanda, quae ex ordine sequuntur.
1) Ul pro more antecessorum episcoporum consistorium et tri­

bunal judicis curiae adjunctis consiliariis rerum hujus patriae 

peritis.
2) Ul Serenissimus cogitet de aliquo cancellario, eloquentia 

eruditione praestanti, qui tam in rebus episcopatus quotidie occur- 
rentibus quam in diaetis principům autoritatem tueri possit.

3) Ut pecunia Pritwitiana toia convertatur in aedificia pu­
blica hujus Insulae maxime necessaria, tertia parte excepta, quae 
pro aedibus canonicorum adhibebitur, el de reliquis duabus parti- 
bus v. capitulum rationes reddere paratům est.

4) Ut Serenissimus canonicis residentibus gratia sua succurre(re) 
dignetur, et si injuria temporis jam forte non patitur ex integro, 
ut antehac factum est, saltem interim dimidium suppeditet, dum 
tempora feliciora succédant.

Et dominus legatus sicut in his, ita in omnibus aliis v. capi- 
tulo salutaribus promovendis promisit omnem operám.

Retulit etiam, se cum Wratislaviensibus egisse sibique ab
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iis promissum esse, justitiam imposterum ad instantiam spoliatorum 1637. 

administratum iri.
Monuit etiam, in responso ad puncta non factam esse mentio- 

nem absolvendi ab haeresi, ubi Ronus a. Lohr respondit, sibi a 
Serenissimo potestatem factam, illud cbsolvendi privilegium 59• 
personis conferendi, quibus etiam plerumque contulit, quod domi- 
nus legatus reprehendit dixitque, hanc potestatem immédiate a Se­
renissimo conferendam esse, eo quod industriapersonae electa sit.

Dominus legatus jam abiturus intervenit pro Adm. R. D. Kru - 
s 10 ut illi fiat gratia et habeat locum et vocem in capitulo: cm 
quidem v. capitulum libenter annunit; si id statuta paterentur, pro- 
ducebatur statutum, cui ultro non contradixit, sed humanissime va- 

ledixit et abiit.
Die 18. Nov. conclusit v. capitulum, scribendum Serenissimo 18 N. 

nostro et rogandum, ut imposterum feuda, quae ad episcopatum 
jure dominii sunt devoluta aut adhuc devolvenda, bene meritis ex 
capitularibus conferre dignetur et ut ii, qui feuda accipiunt, tertiam 
partem hic Wratislaviae penes v. capitulum deponant, alioquin 
nullam expeditionem futuram.

Die 4. Decembris deploratus fuit ab omnibus modernus status 4. Dec. 
regiminis Nissensis: cum princeps omnia pro libitu more Polo­
nie o regat et consilia spernat despiciatque membra sua; proinde 
in capitulo generali (ad quod omnes residentes tempestive vocandi 
erunt) consilia quaerenda, quibus modis legitimis sarla tecta et 
privilegia ecclesiae, immunitates consuetudinesque illius conservari 
possint: cum verbum principis praeter omnem spem et expectantiam 
a nonnullis in dubium revocari velit. Cuinque ad capituli literas 
aut nullum aut sat exigunm et asperum Polonicom responsum 
veniat, scriptionem interim omittendam, quoad possibile fuerit, con- 
sultius fore v. capitulum existimavit.

Erit et in eudem capitulo generali deliberandum, utrum non au 
residentiam revocandi sint Rmi domini praepositus el Lohr, cum 
illorum non ulatur consiliis et ibi sine fructu haereant.

Ad literas domini Kretkowsky nil respondendum erit, illae 
autem diligenter asserventur; oretenus mel piomisit, fel misit in 

literis.
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1638.

29. Jan.

Anno 1 6 3 8.

Die 29 Januarii (in capitulo generali in domo capitulari, quae 
diligenti opéra el operosa diligentia R" d. decani in pristinuin ac 
etiam elegantiorem restituta fuerat nitorem) K— d. praeses (de- 
canus) benedixit deum Israël, qui Rmos dominos capitulares in domo 
capitulari ad agenda negotia ven. capituli postliminio fecit conve- 
niie, optans animiius, ut quemadmodum nunc, ita imposterum dm 
salvos servaret convenireque faceret pro salute ecclesiae et con- 
servatione v. capituli incolumes, cui voto subjunxit de more inyo- 
cationein spiritus sancti. . I

Lectum est statutum. An episcopus capitulo v. non consen 
ente possit discederc ex provincia et quale post e regimen relin- 
quere teneatur. Quod statutum antehac in viridi observantia laul 
dabiliter observatum, cum nuper violentiam passnm multaque 
absurda contra’ alias leges fundamentales, jura ac consuetudines 
antiquissimas introduci coepta, ob quae episcopatus ohm fore) is- 
simus certissimo subverteretur, formata est pro conservations ipsius 
sequens protestatio, quam omneš unanimiter et laudarunt et adpro-

Nos capitulares vere jam experimur, quod quidam sapien er 
cecinit. „Fides dictis promissisque nulla, nisi quatenus expedit.

N eque etiam aliquid aliud a tali principe nobis expecta dum 

est. qui semper Fortunám Taventem, sed nunquam Novercam sentit, 
et qui non regit, sed regitur. Licet sit optimus princeps per e 
■mmo sanctissima anima, attamen redundabit in ipsum exteroium 
suorum consiliariorum peccatum. h

Consiliarii namque genie dispares (uti recte dicit T y 
nihil in communem reipublicae salutem consulunt, sedvelsuo I 

commodo vacan, vel q«oi agendum pro salute communi Í 
alsqule matra deliberatione decernunt. Et quis dubitet, ' 
non M a Polonis consiliariis in odium Germanorum, 
cum quidam ex princialioribus convivio publico NissaediceTe 
.....Ail (pudeat hominem tantae audaciae et insolentiac), h “ 
canem vel diabolum ipsum U se venientem videre quam ““ 
Germanum. Hine AJ * quod in dubium revoceturjuramner 
M episcopi ecclesiae praestitum; articuli quoque antiquissimi q«
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si cum prima fundatione ecclesiaeconditi, episcopi Rudolphi ac 1038, 
principe moderno jurati spernuntur et impune contra illos agitur.

Inter alia saluberrima pro conservatione regiminis ecclesiastici 
constituta hi expresse inhibent, ne episcopus sine consensu capi- 
tuli a subditis etiam gratuitam aut spontaneam collectam exigere 
possit. Ac hoc jam factum est. emendicando 4000 flor.

Monita capituli ratione cancellai ii et consiliariorum pro con- 
sistorio Wratisl. recte constituendo sinistre accepta et interpre- 
tata et durum asperumque responsum (vix tanto principe dignum) 
capitulo transmissum fuit.

Unicus Nissae administrator, Wratislaviae nullus, contra 
clarissima statuta constitutus est neque sigillum majus custodiae 
capitulo traditum et transmissum.

Promissio illa Pritwitziana sigillo et manu principis munita 
evanuit; uti et reliquae omnes promissiones in verbo principis fac- 
tae plane sublatae sunt.

Regimen ipso praesente externis, elatis et minime Germa- 
nis, fidis hominibus concessum, unde multae variaeque no tates 
introductae, imo et investiturae aliter, quam capitularis mos uit, 
expeditae, quas bona conscientia admittere non licet.

Spreti fuerunt illi consiliarii, q a primaeva fundatione in 
partem sollicitudinis vocali sunt.

Pecuniae undequaque collectae in Polon ïam transvectae, in 
privatum sine dubio ut usum convertantur, neglecta reparatione 
ecclesiae cathedralis et curiae episcopalis Wratisl. aliorumque 
publicoram officiorum; immo neque concionatori promissum datur 
salarium, ut ita cathedram deserere cogatur. Acccdit et hoc, quod 
neque ea, quae de censibus reemptitiis episcopus annuatim capitulo 
solvere tenetur, exsolvat, videlicet ecclesiae pro cera, capitulo pro 
lignis, et eidem, uti et vicariis census varies ex fundationibus anti- 
quis enumerare recusel.

Feuda externis dantur, talibus et capitaneatus conferuntur, 
neglectis Germanis et de patria et ecclesia bene meritis.

Omnia ita totaliter ruunt et pereunt, ad quae nobis nullatenus 
tacendum, ne posteritas aliquando jure merito conqueri de nobis 
possit, quasi nobis viventibus, videntibus et silentibus jura, staiuta 
et privilegia nostra uno perierint ictu. Clamemus ad Deum, invo- 
cemus sanctissimos patronos, accedamus summum patronům, mag­
num caesarem Ferdinandům III. et ipsi has nostras nécessitâtes 
viva voce vel liferis aperiamus, ah ipso auxilium et consilium pe-
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163b tentes. Tandem referantur omnia ista enormia inconvenientia et 
periculosissimae novitates ad acta publica, et dum spiramus, sepo- 
šito omni humano respectu et metu, viriliter agamus, pio patriis 
et ecclesiae legibus animam ponamus, nullumque tantum sit peri- 
culum, quod pro salute ecclesiae vitandum arbitremur.

Quid perro hac in confusione ad S. C. Majestatem et IlI 
dominum comitem a Martinetz scriptum sit, docet liber concept, 

fol. 97—99.
Investitura A. R.D. Krusii nuper Rm d. praesidi transmissa, 

novo prorsus stylo confecta, executionem tarnen sub excommuni- 
calione demandans, fuit rejecta, et lectus conceptus ad I— d. 1 
suffraganeum et praepositum, qui investiturám eam obtulerat, qui 
uti pulcherrimus. Ha ut omnium voto proelo etiam dignissimus ju- 
dicatus necessario eidem domino praeposito perscribendus, utpote 
synopsis totius negotii capitularis et novitatum introductarum atquo 
ni tempestive succurratur, introducendarum; eum praebet liber con- 
ceptuum fol. 96 P- 2. requirendum.

Rmus d. officialis recensuit, secularia in regimine episcopali ser- 
vari in viridi, non autem spiritualia, quorum confusione obrueretur, 
petendo, quid agendum ratione abbatis in Leubis absque commis- 
sariis episcopalis electi; enjus commissionis v. capitulum jam ab anti- 
quo habet possessionem: uti et ratione abbatissae Trebnice nsis, 
quae contra episcopi ordinationem Rmie dominis, domino decano et do­
mino archidiacono commissam egrederetur accusatura, sed pro se ac- 
cusatâ non compareret responsura: an excommunicationem contra illos 
a Serenissimo latam promulgare deberet. Suasum, Serenissimo a do- 
mino officiale scribendum et illius resolutionem adhuc expectandam.

li Mart Die 11. Martii lectae sunt literae S. C. Majestatis ad R — do­
minum archidiaconum et seniorem, quibus inclusam transmittere di- 
gnata fuit copiant corum, quae Serenissimus praesul noster Rn do­
mino archiepiscopo Gnesnensi respondit, dum nuper ab eodem ad 
synodům fuissel invitatus, monuitque v. capitulum, ut consilio do- 
minorom super illo habito, sensum ac placitum suum ad cancellai 
rium regni Boëmiae transmitterent. Et quia oblata hac occasion! 
opportunum videbatur omnimodum ejusmodi citationum, a quibus 
longo jam tempore cessatum fuit, modeste urgete silentium, exo 
ratus fuit R™" d. Berghius, ut scriptum aliquod ad Suam Cae- 
saream Majestatem conßceret, quo et statum afflictissimum ecclesiae 
Polonico sub regimine: et v. capitulum hactenus non aliter Pur 
lasse et credidisse, nuam mutato olim territorio universo, cum
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noštra provincia regis Poloniae imperium supergressa, regem 1638. 

Bo Pmi a e agnoscere coepit, jus quoque patronatus a n—archiep) 
scopo Gnesnensi penitus transivisse, eidem insinuaret et rebus 

, nostris afflictissimis maturum humillime peteret subsidium, etn
1 archiepiscopo indicendum Silentium; cum in instrumento cessionis 

nulla appareat exemptio, per quam ei aliquid juris sit reservátům 
et longissimi temporis praescriptio, et omnia jura aliorumque regno- 
rum in hujusmodi causa practicatae consuetudines aliud demonstient, 
ut fusius dočet liber conceptuum fol. 107 et sequentibus.

Quid etiam in hoc negotio scriptum sit ad 111— dominum co- 
mitem Martinetz, idem docet fol. 106.

Die 26. Aprilis in consessum prae foribus expectans exoratus APr- 
est A R. D. Joannes de Best, confrater noster; qui locum ad 
partem mensae capitulant ostensum capiens, retulit, se 14. hujus 
vocatum ad consilium Boëmicum in eoque a Sacra Caesarea MaT 
jestate clementissime sibi impositum, ut quam primum hue Wrą 
tislaviam ad suum capitulum conferret et pro compositione eorum, 
quae a Sacra Caesarea Majestáte enixissime petiit capitulum, tria 

sequentia puncta inquireret:
1) Differentias inter archiepiscopum Gnesnensem et v. capitu- 

lum ob superioritatem, ratione cujus S. Majestas vult scire, quo tem­
pore episcopatus noster fuerit divisus a metropol1 tano Gnesnensi, 
quo modo et qua via: quia rex Poloniae urget responsum au yn- 
odalem archiepiscopi Gnesnensis invitationem: quod isi qanr 
tocyus detur, totum negotium vult devolvere ad pontificem. Cm 
S C. Majestas maxime obstát et scripsit Serenissimo nostro, ne ante 
responsum suum quidpiam faceret, quo superioritas archiepiscono 

Gnesnensi tribueretur.
2) Quod atlinet differentias inter Serenissimum nostrum et v. 

capitulum, petit primo Sua Majestas reversai as, quas dédit Sere­
nissimus rex Poloniae ante electionem filii sui in episcopum 
Wratisl. de Polonis ad canonicatus et praelaturas non recipiendis, 
maxime cum responsio Serenissimi regis ad sextám conditionem a 
ven. capitule ante electionem propositam sit contraria: ubi tribus 
minimu Polonis ad capitulum aditus videtur patefactus et con- 
cessus. Secundo in specie exprimenda omnia gravamina contra 
Serenissimum nostrum: quae officia et quibus Polonis commiserit 
et alia, quae sunt pro conservatione episcopatus necessaria. er- 
tio ratione Krnsii (cujus processus inordinati ipse. dominus de 
Best fecerat mentionem apud Suam Majestatem) qualiter proce a 
lur et ita excommunicationibus et terroribus agatui cum .aptu o 
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1638. Super quae puncta exhibuit dominus legatus literas in consilio 
Boemico 14 hujus datas Excellentissimi domini, domini comitis 
Wilhelmi Slavatae, domini Adalberti a Koluwrat et domini 
F rei s lei) en manibus subscriptas regioque sigillo communitas. 

Rationem vero, quare S. C. Majestas haec scriptis commi en 
et exigere noluerit, reddebat dominus de Best, quod timeret Sui 
Majestas, ne literae fortassis venirent in manus Polonorum et 
inde sequeretur, quod rex Poloniae videtur quaerere, scilicet 
offensio et exinde rixae, contentiones ac eliam bella. Insuper ad- 
debat, Suam Majestatem dixisse, si in v. capitulo aliquis esset, ci 
non omnino fidendum, cum a consiliis suis hisce et rationibus ex- 
cluderent nonque similia ardua ei confiderent.

Tandem retulit, Excellentissimum dominum comitem a Mar- 
tinetz suasisse, ut v. capitulum similia negotia non simpliciter 
transmitteret et committeret cancellariae, sed si vellet sibi consul- 
tum et rem hanc arduam promotam, deputaret vel vcrius constitue 
ret aliquem promotorem et sedulum sollicitatorem. Pro quo labore 
ac affectu domino de Best gratiae fraternae sunt relatae et v. capi­
tulum ad ea perpendenda et promovenda gratiose est dissolutum.

30. Apr Die 30. Aprilis reassumpta est propositio domini de Best: et 
quia responsio ad puncta a Sac. Caes. Majestáte per eundem m P 
petita jam prope erat confecta, Boveri coepit quaestio, quis mitten- 
dus esset ad aulam, qui oplatam dexterrime urgeret ac etiam im- 
petraret resolutionem. Videbatur quidem remittendns ipse dom | 
de Best, ut per quem S. Caes. Majestas talia v. capitulo propo- 
nere et promittere dignata fuit, per eum etiam v. cápi re- 
sponderet et obtineret promissum rebus suis afflictissimis auxilium- 
Verum cum is residentiam suam vellet intimare, conclusum fuit, 
interim responsum mittendum ad cancellariam Boemicam et ro- 
gandum dominum Nitsch et Feringer, Caesaream ärgere velin 
resolutionem, postmodum vero, si hi eam obtinere non potuerint 
capitularem personam pro ea remittendam.

Lectus conceptus Reverendissimi domini Bergh ii ad Sac. Caes. 
Majestatem, quo gravamina omnia v. capiluli et differentiae inter 
archiepiscopum Gnesnensem et episcopum Wratisl. exponeban 
tur, pro quo illi gratiae actae, quod aliis capitularibus aliis in ne 
gotiis occupatis ipse tarn fideliter suis etiam in infirmitatibus Pr° 

ven. capitulo laboret.
7. Maji. Die 7. Maji retulit Rmur d. praeses (decanus), scriptum — öo- 

mini Berghii ad S. C. Majestatem revisum et unanimiler aPpro
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batum quantocyus mittendum videri Viennam, et quiddealiis ad- 1638: 

junctis censerent domini, exquisivit.
4 Et quia res difficultatem habere videbatur, maxime i mitteren- 

tur probationes illae exemptionis ab archiepiscopo Gnesnensi, 
Rmus dominus de Best totum in se negotium se recipere velle af- 

I firmabat, ne v. capitulum aliquid inde pateretur, praesertim cm. 
sibi a Sac. Caes. Majestáte decretum sit datum, juxta quod respon- 
dere vellet, pro quo affectu gratiae fraternae ipsi šunt relatae.

Die 14. Maji ven. capitulum animitus exoptans, negotium suum . 3:
[ ralione differentiarum cum archiepiscopo Gnesnensi et praesule 

nostro imper promoveri coeptum, de quibus m praecedentibus ca-
I pitulis actum, felicem aliquando sortiri effectum, exorandum Puta- 

vit dominum de Best, ut in se reciperet id muneris et Sac. Caes. 
Majcstati, a qua ad capitulum missus fuerat, causas differentiarum 
et utrimque diflicultates investigandi, humillime referret responsum, 
partesque ut mcmbrum sincerissimum v. capituli egeret pro dexte- 
State sua constanter, duabus séptimanis, quas jam m residentia 
facienda exegerat, remissis, capitulum fore illi gratum in aliis.

Obtulit is se ad inserviendum promptissimum, sed tarnen pe- 
tiit 6 dies pro deliberatione. Quibus vix elapsis declaravit se ad 
iter oblátům suscipiendum promovendumque pro virili v- capituli 

negotium paratissimum.
Quae vero illi in scriptis sunt tradita pro enodatione differen- 

liarum supra dictai um, habentur seorsim conscripta.
Die 31 Maji lecta šunt capitula Rudolphi p. m. episcopi 41. Maj. 

Wratisl. jurata. lis lectis, cum nullum ferme eorum modo ser 
vetur, conficiendae censebantur literae ad Serenissimum, quibus 
dicta capitula cum reversalibus ipsius de constanti et sancta eorum 
observatione includerentur, monereturque suaviter, dignaretur sal­
tem recordari eorum, quae tam sancte ecclesiae et capitulo. pro- 
misit, et ni utraque vellet perdita, rebus afflictissimis utriusque 
clementissime tandem succurrere. Pro concinna harum literarum 

compositione exoratus est d. Berghius. . . ..
Die 1. Junii lectum scriptum R" domini Berghii ad Sere 

nissimum principem ac praesulem nostrum nomine v. capituli 
confectum. Quod uti pulcherrimum, ita saně ad movendum eun- 
dem Serenissimum, quo rebus adflictissimis eccles - apituli 
succurrat, efficacissimum omnibus visum est illique gratiae actae 
sunt ab unoquoque seorsim singuläres. Copia harT),"t erárům 
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1638. transmittatur Viennam domino de Best. Eam habet liber cor 

ceptuum fol. 120.
Confirmatur statutům, investiturám nullam nisi veteri stylo con- 

fectam esse recipiendam.
2 . Junü. Die 2. Junii lectae literae ad dominum de Best, qibus ro- 1 

gabatur, strenue ageret negotia v. capituli, additis quibusdam 1 
vitatibus, quae post ipsius Wratisl. discessum fuerant exortae 
reperiuntur in libro conceptuum fol. 116. . I

9 . Aug. Die 9. Augusti lectae šunt literae Rmi domini praepositi signi 
regem Poloniae Nissam transiturum: an non ergo pla- 
capitulo, eum inibi salutando excipere. Placuit et ad id 
exorati šunt Rr domini archidiaconus et scholasticus.

ceret v

Credentiales habet liber conceptuum . >1. 3
Quod Serenissimus praesul literas v. capituli remisent, ind 

cabitur domino de Best rogabiturque, ut constanter etiam ex oc 
apud Suam Majestatem agat pro venerabilis capituli immnunitati ns. 
Scriptum habet liber concept, fol. 137.

10 Sept. Die 10. Sept, lectae literae Serenissimi regis Poloniae, I - 
bus v. capitulo, gratissimam sibi fuisse salutationem dominorum ab- 
legatorum, fidem faciebat promittebbatque, se eam gratia regia Pro- 

secuturum.
Si certo rescitum fuerit, libres ecclesiae S. Joannis oPPignO 

ratos esse in Hanau et apud quem maneant, loquetur ratione eu- 
rum principi Lignicensi Rms d. a Jerin.

Pro thesauro ecclesiae locus aliquis certus et tutus sive hic 
sivě alibi conducatur, quod sibi curae sumet Ro d. custos.

Dilaudala fuit diligentia domini de Best strenue pro v. capi­
tule laborantis, cui proinde pro tam sedula ipsius opera gratiae 
agendae, simul rogando, eam ad exilům totius negotii velit col 
tinuart: v. capitulum illi fore gratum in aliis. Scriptum habet The 
conceptuum fol. 137.

Lecta fuit copia literarum Sac. Caes. Majestalis ad Serenis) 
mum principem nostrum ratione novarum insolitarumque clausua 
ruin investituris hactenus insertarum, quibus eum arnice monet, ut 
stylus die novus ac prorsus insolitus quantocyus corrigatur et m 
vestiturae ad veterem normám redigantur. Exinde lectus ■■ sup- 
plex libellus quorundam dominorum pro intercessione ad Serenis 
simum ratione styli immutandi suarum investituarum. Quam inter 
cessioncni praebet liber conceptuum fol. 136.
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Lectae literae staluum Nisse u si um querentium, Serenissimum 1038. 
omnino velle, ut omnes ad ipsius molendina frumenta sua conve- 
lièrent molenda, v. capitulo humillime supplicando, velit pro iis ad 
Serenissimum intervenire, quatenus eos antiquissimis suis juribus, 
privilegiis et libertatibus quiete frui permittat. Scriptum exhibet 
liber conceptuum fol. 135.

Die 15. Nov. Rmus d. archidiaconus, curiae episcopalis prae- 15. Nov. 
fectus, legii mandalum a Serenissimo sibi missum ratione feudi 
Oglitz,") ad quod introduci Po Ion um quendam demandavit idem 
Serenissimus, desuper vota dominorum inquirendo, quid agendum: 
se pro parte sua Polono jam negativam dedisse.

Conclusum, ut scribatur domino de Best, inclusâ copia scripti 
Serenissimi, et quaeratur, an et qualiter tandem S. C. Majestas se 
in hoc resolverit. Quod ipse dominus archidiaconus in se recepit.

Die 10. Dec. lectae literae domini de Best Viennae exis- 10. Dec. 
tentis suasque miserias declarantis et auxilium aliquod a v. capitule 
submisse expetentis.

Justum omnino videtur, ut illi in negotio v. capituli strenue 
laboranti aliquo subsidio succurratur; verum quia pecuniae nullae 
adsunt, rogati šunt Rmi domini executores pie defuncti domini 
Strachwitzii, qui ecclesiam S. Joannis in duabus partibus insti­
tuerai haeredem, ut interim centum imperiales ex relicta ejusdem 
haereditate pro succursu hoc deponere non gravarentur, uti quam- 
primům factum est.

Die 17. Decembr. quid (nuper) scriptum Serenissimo principi 17. Dec. 
nostro rationes desideranti, ob quas investituras stylo et modo 
antiquo confectas curare deberet expedíri, praebet liber concep­
tuum fol. 143.

Anno 1630, 1630

Die 31. Januarii C prima capituli generalis) lectum est stalutum 31. Jan, 
de mutua adhaerentia episcopi et capituli. Rmus d. archidiaconus 
et senior sibi unice gratulabatur, omnes šeptem praełatos (quod 
vix unquam praeteritis temporibus vel raro contigit) ad capitulum 
convenisse adeoque optare se vehementer, ut aliquid boni pro ec-

11 Ocklitz un Cantlnischen Weichbilde,



262

1639. clesia et capitule temporibus maxime difficillimis Deo auspice con- 
cludatur. Quod et alii domini unanimi voto exoptarunt. Statutum 
porro saluberrimum, 'u quo tota salus ecclesiae capitulique consi- 
stit, transmittatur descriptum Serenissimo, adjunctis literis humanis- 
simis, unice rogando et obtestando, dignetur tandem aliquando se 
v. capitule clementissime conformai e, servando statuta sanctissima, 
in quae tam sancte juravit ab initio, et salutem ecclesiae capituli­
que sibi haberc commendatam.

Et quia Patres Societatis insinuarunt se, quod vellent v. capi- 
tulum salutare, invitandi sunt per Rmli dominum cancellarium ro- 
gandique, velint suam operám impendere, quo Serenissimi confes- 
sarius Societatis membrum male Serenissimam principis mentem 
contra juramentum suum v. capitulo praestitum dirigens amoveatur. 
Quod Rmus d. archidiaconus Patribus insinuare non gravabilur.

Rmus d. archidiaconus, curiae episcopalis praefectus, legit man­
dátům a Serenissimo sibi datum, ut Polonum quendam Alber­
tům Czirlovsky in feudum Oglitz absque omni mora introducat, 
et inquisivit vota dominorum desuper, an id facere debeat. Verum 
cum statuta v. capituli obstent expressa, quae retinenda fiimiter, 
et status ac principes Silesiae fecerint conclusionem, ne exteri 
in bona sivé feudalia sivé quaevis alia introducantur, respondebit 
Serenissimo idem d. archidiaconus, transmittendo statutum principům 
et statuum, seque nihil facere posse contra illorum confirmatam 
jam a summo principe conclusionem et expressam v. capituli ordi- 

nationem ab antiquis factam.
Mota fuit quaestio ratione domini Krusii ad residentiam ve­

nire parantis, an admitti possel, praesertim si scriptum illud accla- 
matorium Gustavo régi Sueciae, ut circumfertur, fuerit ipsius. 
Non admittetur, nisi se juramento purgaverit, scriptum illud non 
esse suum, vel si fuerit, publice, ut id publicavit, revocaverit.

1. Fehr, Die 1. Februarii (in domo decani inlirmi): quia Patres Socie­
tatis aliter, quam heri fuerat insinuatum, se resolverant, rogati sunt 
Seorsim Rmi domini decanus et Berghius, ut cum iis super ne- 
gotio heri proposito in aurem loquantur, quod insuper et dominus 
archidiaconus se facturum promisit.

Rmas d. praepositus inquisivit, an bona desolata in districlu 
Nissensi vendi possint haereticis saltem nobilibus, cum in Can- 
tensi districtu id fiat, ubi omneš ferme, šunt haeretici. ullo 
modo id fiai in Nissensi, ubi omneš sunt catholici, ne perdantu 
animae per haereticorum imperium, et habest patienliam domini, 
qui ea vendere volunt, donec catholici emptores adveniant.
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Reos J. praepositus legit literas patris confessarii Serenissimi 1639. 
principis datas ad patrem rectorem Ni s sensem in negotio justae 
praetensionis pie defuncti domini S trac h wilii1), in quibus conti- 
nebatur, Serenissimum principem non nist 275 taleros donnais exe- 
cutoribus velle solvere, cum tenealur ultra 4000.

1) Christoph v. Strachwitz, Cantor, starb im Oct. 1638 (Acta capitularia)-

Die 4. Febr, status Nissen ses gratias egerunt v. capitulo 4. Febr, 
pro interventione ad Serenissimum ex proximo capitulo generali 
propler molendina sua data, petendo humillime, pro ipsis denuo 
intervenire ratione cerevisiae, quae non permitlitur vendi ad pagos, 
sed ducuntur rustici ad curiam episcopalem ibi cerevisiam empturi, 
qualenus Serenissimus princeps sinal illos frui suis privilegiis et 
libertatibus antiquissimis. Cum justissima eorum sit petitio et ruina 
alias episcopatus subsecutura videatur, concipietur scriptum ad Se­
renissimum cum protestatione, v. capitulum velle esse liberum a 
querelis et pressura miserorum, et si non juverit haec interventio 
et protestatio, faciet v. capitulum suum officium deinceps similia 
inhibendo, utpote in partem sollicitudinis vocatum. Et quia can- 
cellarius dicitur Nissam venisse, scribetur domino administrátoři, 
ut omnia referat eidem cancellario Serenissimo ad referendum: vel 
faciet d. custos, qui ad id confraterne fuit exoratus.

Rnis dominis suffraganeo et officiali scribetur capiiulariter, illi, 
ut hic ordinet, alteri, ut hic more officialium resideat.

Die 7. Maji łectae sunt literae dominorum admit istratorum Ni s- 7. Maji, 
sa e indicantium, Serenissimum principem mandasse, ut thésaurus 
ecclesiae et argenteria Nissa Cracoviam avehatur. Quitus v. 
capitulum respondendum censuit, mirari se, quod talia absque 
suo scitu fiant et practicentur. Si tarnen ea jam avecta sunt, pe- 
tatur recognitio a Serenissimo principe, ut sciatur, ubi deinceps 
requirenda, vel si non sunt, mittantur ad aliquem locum securiorem 
inter Germanos. Ille vero thesaurus, qui hic manet apud R— 
dominum Bergh i um, ad locum alium a domino decano con- 
ductum tranferatur : ut ita utrique sufficienter sit provisum.

Die 20. Maji lectum est jubila eum a summo pontifice ccnces- 20. Maji, 
sum, et conclusum, ut proximo die dominico (22. Maji) promulge- 
tur, die lunae inchoandas preces et illius ténor pluribus aperiatur, 
duretque duabus septimanis.

Thesaurus ecclesiae deportetur ad domum a Rmo domino decano 
conductam et solvantur annuatim 20 imperiales. Quem thesauium 
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1639. d. decanus cum protestatione suscepit, se eum curaturum ut suas 
res proprias, veile tarnen se, si (quod absit) aliquod infortunium 
accederet, a reddenda ratione esse immunem. Ad quam nec v. ca- 
pitulum eum voluit obligátům.

5. Aug. Die 5. Augusti lectae literae Rm domini praepositi deploran- 
tis miserias et angustias suas et denuo inquirentis a v. capitule, 
quid tempore hostilis incursus sibi agendum, an manendum vel fu- 
giendum, declarantis etiam, pedites pro v. capitulo ibi acquin non 
posse. V. capitulum condolet dieto d. praeposito ob snas angu­
stias et labores durissimos confraterne, non polest autem a proxin 
conclusione sua ipsi d. praeposito binis suis literis nuper insinuata 
recedere: cum ipse non v. capituli, sed Serenissimi priucipis. et 
praesulis partes Nissae administret, a quo per proprium etiam 
nuntium petere poterit, quid in casu illo arduo (quem Deus cle- 
mentissime avertere velit) ipsi sit agendum, abeundum e el m« 
nendum. Caeterum v. capitulum eidem d. administrátoři omnem fe- 
licitatem aeque ac cuilibet suorum animitus exoptat et omnem ope­
rám ac diligentiam suam casu, quo liberatione aliqua opus foret, 
confraterne compromittit, confidens, Serenissimum pnncipem, cujus 
vices obit, nihil operis et operae ad ejus liberationem intermissun 
rum, ut Serenissimus piae memoriae archidux et episcopus Caro­
lus suos quondam administratores 50. millibus redemit, debito modo 
eum liberaturum. Pedites autem sperat v. capitulum a domino ad­
ministrátore juxta promissionem suam, in qua confidit hactenus v. 
capitulum, adhuc inveniendos, ad quod continuaudum et complen- 
dum d. administratorem Ro d. decanus, qui ad hoc singulariter 
fuit exoratus, facile literis suis inducet.

Die 12. Augusti Rmus d. praepositus referebat, se non pei 
8 modum lamentationis, sed consilii huc contulisse capiendi, inquirendo, 

cum hostes vehementer Nissensibus sint comminati, illique non 
sint fortiores quam 700, et pro defendenda solnm antiqua civitate 
3000 requirantur, quid sit agendum, si hostes redirent. V. capi- 
lilium non potest non persistere in sua conclusione proxima, cum 
ille non capituli, sed episcopi partes administret’ si tarnen (quod 
absit) periculum foret supremum, seiet Rn* d. administrator abs 
consilio capituli etiam, quid agendum. Interim proponat rem hanc 
legatis caesareis et supremo capitaneo inquiratque fundamentaliter, 
an succursum aliunde sperare possit. Secundo retulit, d. Pal- 
merium cancellarium juxta singulárem suam instructionem a Sere-
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nissimo sibi datam et thesaurům episcopatus avexisse secům Cra- 1039. 
coviam ad arcem.

Tertio quid agendum propter pecuniam, ut milites conducantur. 
Quia aliquid prae manibus est, id dabitur R‘ d. administrátoři, 
reliquum ex steurís jam indictis habebitur, ut ita v. capitulum suos 
habeat et praesentet, ne querela aliqua deponi contra se possit, atque 
adeo in tanta difficultate ansam habeat in petita similia consentiendi, 
cum jam extremum fecerit.

Quarto an literas caesareas, de quibus in praecedentibus ca- 
pitulis facta fuit meutio, mittere deheat ad Serenissimum. Mittan- 
tur omnino, cum verissima sint omnia.

Quinto ipse Rmu: d. administrator declaravit, se fecisse testa­
mentům et in una parte constituisse haeredem ecclesiam S. Joannis 
et S. Crucis, in altera 12 pauperes Nissae alendos, et aliqua 
legata fecisse aliis, quod modo Cracoviam securitatis causa mi- 
sisset, rogavitque, ut v. capitulum hanc ultimam ipsius tueri velit 
voluntatem, quo executioni aliquando demandetur, praesertim si 
casus aliquis temporibus hisce gravissimis secům fieret. V. capi­
tulum exoptat ei vilain longaevam confraterne speratque, Rmum d. 
administratorem omneš supervicturum, nihilominus tarnen, si casus 
aliquis Deo permittente contingeret, faciet omnino partes suas. Quod 
et similiter Rmus d. custos unice petiit el exoravit.

Die 17. Augusti inquisivit denuo Rmus d. praepositus, au literae 17. Aug. 
Sac. Caes. Majestatis ad Serenissimum mittendae. Mittantur omnino 
jnxla priores conclusiones.

Tandem legit literas mentem Serenissimi principis déclarantes, 
quamdiu et quousque Nissae tempore hostilis incursus manere de- 
beat et quo, si, quod absit, periculum hostis immiueret, se conferre 
deberet, nimirum Oppolium vel Krepitium, ut consilio suo 
Nissenses adjuvare posset.

Die 9. Sept, retulit Rmus dominus archidiaconus, Balthasarem 9. Sept. 
Henricum ab Oberg nuper Iocutum fuisse Sacrae Caesareae Ma- 
jestati, ad quam fuerat evocatus: quae inter a'.ia fecerat mentionem 
pressurae v. capituli, qua a Serenissimo premitur. Et quia supre- 
mus capitaneus ) tum fuerat mortuus, si v. capitulo adessent media 
disponendi Serenissimum ad resignationem, se parałam episcopo ex 
gremio capitulari electo conferre capitaneatum : adeoque petebat 
confraterne, ut v. capitulum cogitet diebus et noctibus de mediis

1) Heinrich 'Wenceslaus, Herzog von Münsterberg und Oels, starb 1639, 
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1639. ad iem hanc arduam et v. capitulo proftcuam executioni deman- 
dandam.

23. Sept. Die 23. Sept, retulit R— d. praeses (decanus). Patres Socie- 
tatis libenter acceptasse 30 imperiales (pro praemiis juventutis stu- 
diosae) a v capitulo oblatos adeoque gratias agere humillimas; item 
Patrem Juli um bene sperare, Serenissimum nostrum disponendum 
ad resignationem.

Lectae supplices dominorum vicariorum et organistae queren- 
tium, quod milites sibi imponere velit generalis Mansfeldius, 
quod et alii officiales qucsti sunt et queruntur. Exorati sunt R 
domini d. custos et d. a Jerin, velint dictum dominum comitem 
accedere eique praemissa officiosa salutatione et precum oblatione 
exponere voluntatem S. C. Majestatis piae memoriae, qui v. capitulo 
post devastationem hostilem Insulae demandaverat, ut ad eam se 
reciperent et cultum divinum restaurarent ac sollicite propagarent, 
se v. capitulum contra omneš molestias defensuram. Quam piam 
intentionem et modernus imperator invietissimus confirmavit, dum 
ad supplices v. capituli supremo capitaneo demandare fuit dignatus, 
ut tentoria (barraggas vocant) circa valla in Summo expensis pro­
vineme fieri curaret, quo spirituales securius et absque moles tiis 
permanerent ad cultum divinum propagandum. Quem cultum inter- 
mittere compellentur, si ipse Mansfeldius milite suo dominos et 
ecclesiae ministros domibus suis expulerit, quod minime eum fac- 
turum v. capitulum confidit.

25 Sept. Die 25. Sept. Rmnue d. custos retulit, se cum domino a Jerin 
nudius tertius exiguam habuisse audientiam apud d. comitem a 
Mansfeldt, humanissime se quidem exceptos, minus autem humane 
auditos ac severo cum responso; quasi non venisset auditum conciones, 
et cum sacerdotibus acturus, sese dimissos, adeoque parum boni ac 
favoris v. capitulo et Insulae ab eo sperandum esse.

14. Oct. Die 14. Oct. scribatur domino de Rest illique exponatur, qua­
lité? v. capitulum a domino comité Man s fald io vexetur, prematur 
et vix non opprimatur, rogeturque, dignetur medium aliquod adiu- 
venire, quo malis hisce opportune tandem eripiamnr.

25. Oct. Die 25. Oct. reassumpta est quaestio, quam juxta meutern 
Augustissimi imperatoris R— d. archidiaconus v. capitulo naper 
preposuerat: ut nimirum capitulum cogitaret de mediis, quibus S ere- 
nissimus princeps disponi possel ad resignationem episcopatus, idque 
ex eo maxime, quod Rmu d. scholasticus (quem cum gaudio susce- 
perunt domini) tum non adfuerit, quando ea fuit proposita. Visa 
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est quaestio haec pluribus et saepius tractanda, uti et tractabitur 1639. 
proximo pleniori capitulari conventu. Et quia inaudiit v. capitulum, 
Serenissimam reginam Poloniae agere cum Serenissimo nostro de 
resignatione, exorabitur dominus de Best, velit id apud Excellen- 
tissimum d. comitem a Martinetz clam investigare et mentem 
ejusdem domini comitis conari intelligere atque v. capitulo pro 
directione sua indicare, quo rem Lanc arduam agere possit firmius 
et securius.

Rinus d. praeses retulit, dominum comitem a Mansfeldt per 
dominum colonellum Felthofer hesterna die petiisse a v. capitulo, 
pro exstruendis vallis circa Insulam subditos juxta consignationem 
traditam die Jovis proximo hue advocet. Lectae sunt patentes, 
quibus juxta voluntatem £uae Majestatis subditis imponatur, ut vel 
ipsi veniant vel pecuniam transmittant militibus hic jacentibus, qui 
id laboris in se succipient.

Die 3. Nov. Rm domini optima precati šunt Rm domino scho- 3• Nov. 
lastico iterum discessuro, negotia capitularia confraterne ei com- 
mendando. Qui etiam gratiis actis pro omni favore sibi exhibite 
omnem suam industriam v. capitulo obtulit peliitque super quaestione 
nuper proposita aliquant saltem resolutionem, quo possit domino 
comiti a Martinetz, qui magnopere rem haue scire desideraret, 
respondere.

Variis consultationibuspraemissis tandem, quia inauditum fuerat, 
dominum parochum Warttembergensem in aula episcopali ut- 
cunqne notum et versatum ad Serenissimum in suo negotio pro- 
fecturum: visum fuit, dictum dominum parochum rogare, velit in 
aula episcopali investigare, an aliquid de resignatione Serenissimi 
audiatur. Qui tarnen quaesitus in civitate non est inventus, sed 
jam abierat.

Die 15. Nov. Rmi domini gratulati sunt Rmo domino praeposito 15. Nov. 
ob felicem ad capitulum generale adventům, magnopere cupientes, 
ut omnia secunda et proficua pro ecclesiae capitulique incremento 
agantur et promoveantur.

Lectae literae Serenissimi principis el ad v. capitulum et ad 
Augustissimum imperatorem excusatoriae ad nuperas ab eadem Sac. 
Caes. Majestáte in rebus capitularibus transmissas. Et quia multa 
a Serenissimo principe v. capitulo imputabantur, quasi facta sibi ab 
eo fuisset injuria, respondebitur Serenissimo principi, qualiter 
capitulum pressum ad imperatorem pro interventione rerum suarum 
ad ipsam Serenissimam Celsitudinem confugerit eaque omnia, quae 
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1639. scripsit, fuisse verissima posseque v. capitulum omnia ea multis 
demonstrare: petere tarnen, ut Sua Serenitas adhuc remedium iis 
afferat nonque ulterius similia devcnire permittat. Qualiter scriptum, 
docel liber conceptuum.

16 . Dec. Die 16. Dec. (canonicis in aedibus a Rmo d. decano in civitate 
conductis in unum congregratis) : quia hosles paullatim Insulae nostrae 
appropinquare adverti nobisque necessario fore migrandum collegi. 
ego (Walther) *) vero in triennali meo jam biennium et quadran- 
tem exegi, ne forte, si fuga dilabi cogérer, aliquod praejudicium 
mihi inde accederet vel defectus adscribi posset, converti me ad 
rogandos Rmos dominos, dignarentur attenderc periculum mihique 
facere potestalem cum ipsis ac aliis me salvandi in civitate. A 
quibus etiam gratiose fui auditus, hac tarnen conditione, ut non alio 
quant Wratislaviam me reciperem et deinde tempus illud, quo 
extra Insulam me manere contingeret, implerem concionando, usque 
triennale plene attingerem et conficerem. Quae débita cum gra- 
tiarum actione accepi. Deus autem dives misericordia in omneš 
servet hanc Insulam suo in humanitate praecursori sacram sat antea 
hostili manu convulsam faciatque postliminio tandem ad pristinum 
elucescere splendorem, et omneš per patriam praesertim nostram 
afflictissimam in pace et quiete sibi deservire.

Sic inter metus hostiles interque pericula quotidiana ab exercitu 
Panniriano finitur annus. Deus clementissimus det feliciorem 
insequentem.

1640. A n u o 16 4 0.

14 . Jan. Die 14. Januarii leclae sunt lilerae. Serenissimi principis indi- 
cantis, se intellexisse, arces et loca sub jurisdictione episcopali 
novis commendantibus tradi regenda, adeoque petere se informatio- 
nem et assistentiam capitularem confraterne, quo patriotis et sin- 
cens catholicis et juratis vins ea committantur defendenda. Verum 
quia v. capitulum nullam ejus rei habet notitiam, petetur a Rm2 d.

1) Martinus Philippus Walth er, Dornprediger von 1637—1049 Canonicus 
von 1637—1647, Cantor von 1647—1652, Notar des Capitels vorn Deceri. 
1637- (3. Juni) 1042, starb den 6. März 1652 (Acta capitularia und Denkmal 
in der Cathédrale).



269

administratoreNissae informatio, adjunctacopialiterarum Serenissimi, 1040. 
eaque habita informatione respondebitur eitlem Serenissimo prin- 
cipi humanissime juxta humanitatem, qua suis in literis bina vice 
usus verbo confraterne, quod antehac vix inaudiit ab eodem v. 
capitulum.

Rmnub d. archidiaconus retulit, dominum comitem a Mansfeldt 
sibi inter alia hesterna die fidelissime communicasse, hac sept mana 
certissime fore conflictum inter exercitus caesareum et hostilem in 
Boëmia, pro cujus felici successu divinam opem implorandam pe- 
tiisset a S. C. Majestáte ipse Serenissimus archidux Leopoldus 
generalissimus, quod cum fiat alil i diebus et noctibus, ne nos tot 
calamitatibus afflictissimi partibus nostris desimus, instituetur die 
lunae bora 8 processio ex Summo ad Ar en am, ibique sacro cantato 
audito redibitur ad cathedralem, tum fient preces 40 horarum, ec- 
clesiisbinis semper conjunctis, cathedralis et B. M. V. in Arena, 
S. Vincentii et S. Matthiae, S. Adalberti et S. Dorotheae- 
Precibus finitis iterum fiel processio ex cathedrali ad Arénám ibique 
sacrum cantatum solenni ritu celebrabitur.

Die 18. Januarii dominus Josephus, cancellarius in Arena, 18 hin. 
qui loco Serenissimi principis conventui principům et statuum interesse 
solel, ad venerabilem consessum intromissus legit petita a S. C. 
Majestáte : 1) ut haec provincia 13 regimina militum recipiat in 
hyberna, iis de alimonia provideat insuperque addat 5 centena millia 
pro stipendiis aliisque eorum necessitatibus. 2) Grossum cerevi- 
sialem petere Suam Majestatem continuari ad annum. 3) Moratorium 
ulterius an dilatandum. Super hisce postulalis ergo discurrendo 
voluntas quidem esset v. capituli, sed impotentia prohibet: quia 
subditi partim ab hoste, partim a Caesarianis sunt prorsus exhausti 
et modo ab utrisque possidentur ac pessumdantur. Si milites reci- 
piendi, non erunt contenti portione assignata, illique debeant recipi 
in civitates, v. capitulum et Serenissimus princeps nullam habet nisi 
unicam, ubi antea 600 jam manent. In pecuniam possent consen- 
tire domini ablegati, ad centum millia, si ea, quae militibus dan- 
tur, computarentnr defalcarenturque : tum forte vix aliquid veniret 
pro parte v. capituli, quod hactenus plurima, imo semper dědit 
datque etiamnum et contribuit pro officialibus hic manenlibus, quod 
reliqui non fecere. Grossus cerevisialis potest continuari ad annum. 
Moratorium discutiant juristae, an expédiât.

Die 23. Jan. (die capituli generalis) statutum legi debuisset, 23. Jan. 
sed cum ea (statuta) ob metum hostilem in civitate fuerint asser- 
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1640 vata i lectae sunt responsoriae Rh d. administrons Nissae su­
per betitis v. capituli ob commendantes in loris episcopalibus con- 
• os Mittentur eae Serenissimo principi apprecando ili Tel 

ssimum annum significandoque, jam esse mutatum statun provineme 
lli eventus varios adeoque multa toleranda quae tempor 

lio nullo sulferrentur: maxime cum ua Majestas 13. regimina 17 
litům mittere velit ad hyberna in Silesia. Si tarnen Sua . 
nitas a Sac. Caes. Majestáte impetrare posset, ut in eo statu re- 
linquerel, v. capitulum acciperet gratissimo.

. Die 3 Februarii: quia Serenissimus princeps petiit ibi 
ravaimi quihus přemi v. capitulum"uftcguiestum 

episc patum et subditos, ea conquiri et conseribi v cap tul 
rabit, ad quorum consignationem confraterne exorabitur 1 

5 serghius; de quibus annolatis discurrctur pluribus Pro xio

mřu cap Die 10 Febr. Lecta gravamina a R- d. Berghio collecta 10 Tehr et conscripla B" d. praeposito Ni sam t—end. Tronsnni- 
tentur etiam Re dominis scholastico et de Best. R— 
ghio autem confraternae gratiae re ferentur. anmimiS 

Iiph Die 22 Febr, admissus in venerabilem consessum domi Josepinus, canceilarius • Arena, s.c- Maj astatem "r: 
2sei. suis nupetrimis penisie«, promittere tamen palriae liheras 
tiorcm ab hoste. Cum vero mera, pura et puta si impossih 
ailquid amplius « miseris et exhaustis subditis extorguendi, in m- 
S omni J potest consentire v. capitulum. Seribetur lomino ad- 
ministratori Nissae, ne quotam aliqnam pro v. čapnulo assign ? 
tum Tuna dandi qidpiam adsit possibilitas; eidemquesignificabitur, 
qualité Serenissimus priuceps ad petilionem Suae"ajetatiacae- 
careae demandai il, devotiones aliquas et preces fier1 PrO f 1 
cesTarmorui suorum, rogabiturque, ut fier i curet patentes, qui- 
bus per provinciam parochis eorumque cu ae commissise ae dem - 
dentur tan du continuandae, donec ipsa Serenissima essisde 
X hoc reno “ cathed ali “ hebdomadatim binae 

rocessiones die Martis et Jovis ad hune linem institutae
15 Junii P Die 15. tnii cum iterum post aestatem appropinquet hyems 

’ et hybenia dubio procul continuabuntur, rogabitur dom nus de Rest, 
Çeihi anstare aoud Suam Majestatem Caesaream vel eos, quibus "ei 

■ jus summa incumbit, ut tentoria seu Baraggen promilitibus tan­
dem construantur; alias cultus divinus omnis intenbit.
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Item ne fiat executio captivorum Strigâ hue adductorum in 1640. 
Summo vel penes Insulam, ex qua tumultus aliquis facillime se- 

queretur.
Die 30. Àug. (die capituli generalis) statutum de more legi 30. Aug. 

non potuit, cum ea adhuc ob tumultus bellicos in civitate asser- 
ventur.

Congratulabitur v. capitulum Serenissimo praesuli ob adeptům 
episcopatum Plocensem rogabitque eum, ne deserat sponsam prio­
rem, sed eam consolari dignetur pecunia consueta pro cera, censi- 
bus reemptitiis aliisque antehac observari solitis.

Lectae Serenissimi principis literae déclarantes, ecclesiasticos 
in districtu Nissensi questos, sibi imponi velle pecuniam de pe- 
coribus suis pro alimentatione generalis commendantis Goltzii, de- 
clarationem v. capituli desuper requirentis. Cum maxima ubique 
sit nécessitas, si haec contributio evitari non possit, semel pro 
semper dabunt aliquid. Quid scriptum, dočet liber conceptuum.

Die S. Octobris Rmue d. praeses dilaudavit diligentiam Rm do- 5. Oct. 
mini de Best, quod hactenus pro v. capitulo strenue laboravf rit; 
et cum comme idans modernus in Insula multa moliatur de fortifi- 
catione Insulae et amolitione quarundam domorum, uti jam delinea- 
lionem Suae Majestati misisse dicitur; inquisivit, an non consul- 
tum foret scribere domino de Best eumque rogare, ut, si quid de 
hoc negouo in aula Metaři inaudierit, communicet v. capitulo, quo 
possit rebus suis invigilare, ipseque résistât hujusmodi conations ir 
re prorsus impossibilibus. Ut fiat, omnibus omnino visum est.

Die 26. Oct. B"1"'- d. de Best rogabitur denuo, velit rebus 26. Oct. 
nostris in aula caesarea constanter invigilare, ne modernus Insulae 
nostrae commendans Suae Majestati persuadent Insulae fortificatio- 
nem cum demolitione minoris chori, domus capitularis aliarumque 
domuum paucarum restantium.

Die 20. Nov. Serenissimo principi exponendae sunt necessi- 20. Nov. 
tates ecclesiae et capituli rogandusque est, velit tot malis succur- 
rere in tempore; et si non velit ipse venire ad residentiam, con­
stituât saltem aliquem vicarium generalem cum plena potestale in- 
vestiendi et disponendi in spiritualibus; concionatori, vicariis, ec­
clesiae fundationibusque satisfaciat: praeveniat apud Suam Majesta­
tem Caesaream legationem adornandam a confessionistis, ne aliquid 
impetrent contra libertatem catholicam et immunitatem ecclesiasti- 
cam. Roget item Majestatem Caesaream, ne impossibilia’ prorsus 
onera ecclesiasticis imponi eosque opprimi permittat.
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— Scribendum domino de Best hoc in negotio, rogando, cor
16 ' .. „ Martinetz aliisque bonis vins capitule 

ferat um dorinousarixga."e videatur v. capitule, cum inal dialur, 
no Taimekw»dispensationis ob episcopatum in roi - 
forediticulte te"A,"sit"consuitum, necessitates ecclesiaeet capituli 
nia    Pontilici vol »»U» apostolico, iisque re- 
nostriexponera « »ri«™ numilime efilagitare. Sicut et exo 
Z « Sa s’holstcus, nou gravarotur per indirectumonegese I 
mh"st XT sa m * h“c sibi i 
tomms."m

22. Nov- „en, nilüstiselmntm Palpen, 
aliquando durissima "ui er 
nuam a R-- domino administratore —1

□xxiii *. *eA -»r8 “ kpeee- 
çoriueeogcoeerexdoc20R.tlna.cUM.? ■=i” "donom “‘'r 
tis, qui capitulariter.v*"ä“. X “ 0. Visitabitur, ?>»» in - 
tuli pro solatio aegrotantis. Fult vlsl
tam longiorem propitio. Rmno d decano, rogabitur Se-

Quod ri casus decaliatus alicul e gremio 

capitulari bene merito clementissime copserre 1 
' rem residere ejusque splendorem uenLP bene precatus

" Die 7. Dec. Rmd. archidiaconas, POsLg"circa horam deci- 
fuisset piis manibus B— d. ecani er villarum (COstenthal, 
mam matutinam defuncti, intimavit op ion post 8 dies in- 
Köchendorff, Prozan et Borzenzin) vacan.u P

7. Dec

„ „ stivoplevas. Dec. Re d. praeses carehidiaconus),rebelia X 
e ionisBimiem domsintim.comtlem qMarpjërexonius d Nesi eumi v

«ř- AuigTiarem ne

1) Nicolaus Troüo de et in Lest.
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cessitates etiam ecclesiae et capituli suadere viderentur, ut illi ali- 
qua cortesia exhiberetur, simulque ecclesia eidem commendaretur, 
habito discursu visum fuit, eum aliquo conviviolo excipere, pro 
apparaudo exoratus fuit Rme d. praeses, qui etiam paratům se ob­
it t, si capitulum utrumque 20 imperiales adjiceret, quod et fac­
tum. Ad eum salutandum cum d. decano S. Crucis destinatus est 
d. Josephus Justinus, qui hodie syndicatum utriusque capituli 

suscepit.

1(540.

Anno 164 1. 1641.

24. Jan.

14. Febr.

Die 24. Jan. quia Rmmus d. Berghius insinuaverat aliquid ra- 
lione tumultus, qui gliscere videtur ex concursu et armatura me- 
chanicoruin et scholarium Wratisl. contra Patres Societatis eorum- 
que scholares, Rm. domini loquentur dictis patribus, ut suos 
cipulos cohibeant ab insolentiis et nocturnis grassationibus m " 

terius aliquid velint experiri.
Die 14. Febr. Rmus d. praeses Carchidiaconus) exPosult se 

hodie quidem non voluisse convocare dominos confratres, quia ta­
rnen Rrnus dominus a Jerin literas quasdam a 1& d. scholastico 
accepisset, in quibus indicat suam expeditionem Romae literis 
suis peractam, necessario dominos convocare debuissc, ut negotium 
id arduum unanimi voto vcntilaretur promoveretu que. Longo ergo 
discursu ostensum fuit, quam fideliter Rmus d. scholastikus operám 
suam v. capitule impenderit quodque laudes et grates promereatur 
confraternas. Quem Rmus d. a Jerin ad progrediendum in coepto 
féliciter opere nomine v. capituli confraterne exorare conabitur: 
Visumque fuit, negotium hoc congregationi concilium Triden 17 
num declaranti exponere illiusque declarationem desuper petere: 
Qua in re dominus de Best adlaborare non intermittet, quo a..- 
quaado ecclesia nostra juribus et libertatibus suis libéré frui et uti 

valeatDie 20. Febr, dominus de Best retulit, qualiter ante su um 20. Febr, 
discessum R a ti sb on a S. Majestati Caesareae supplicarit pro man- 
dato raticne superiorilatis archiepiscopi Gnesnensis Caesarea au- 
thoritate communito. Quod et obtinuisset una mm aliisliteris re- 
gis Puloniae, Suae Majestatis responsum ad regem Poloniae 
et episcopum nostrum: quae v. capitulo pro aeterna memoria et
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1641. conservatione praesentavit: exponendo, qnaliter iterum contra smím 
propositum hesterna die vocatus fuerit a domino comité de Mar­
tinetz ad eundum cum illo in Prussiam: super qua vocatione v. 
capituli declarationem requisivit, cum ea resolutione, se libenter 
acquieturum volen lati v. capituli; si tarnen judicaret, eum ire de- 
bere, petiit humiliter gratiam sibi fieri, ut pro continuo liabeatur, 
prout latius in scriptis exposait petitionem suam. Consideratis ergo 
meritis quam plurimis et ipsius Illustrissimi domini comitis a Mar- 
tinetz et domini de Best, plurimisque ccmmodis, quae adhuc ex 
hac concessione v. capitulo provenire possent, visum est omnibus, 
aliquam illi gratiam faciendam, ut scilicet tempus residentiae cur- 
rat illique licentia abeundi fiat. Quod domino de Best in con- 
sessum revocato fuit indicatum. Pro qua gratia grates egit 'im- 
mortales, v. capitulo omnem suam operam promiltendo usque ad 
ultimum halilum vitae suae.

25. Febr. Die 25. Febr, lectae šunt literce Serenissimi principis decla- 
rantis, sibi non ita pridem literas a Sua Majestáte Caesarea advenisse 
ob decanatum vacantem per pcrsonam aptam restituendum, quae quia 
sat acerbae et aculeatae, ad eas quoque lectum responsum a Rme 
d. archidiacono conceptum. Cui gratiae actae šunt confraternae 
et responsum pauculis adjectis expedire jussum est.

14. Mart. Die 14. Martii: quandoquidem v. capitulum semel apposuit ma- 
num aratro quoad dispensation em episcopi impediendiam vel čerte 
nostrum episcopatum liberandum, non putat a coepto recedendum, 
sed polius omnibus viribus prosequendum. Lecti ergo conceptus 
credentialium ad Sanctissimum dominum nostrum. et literarum ad do­
minum Lambertum Fallais, qui et approbati, excepta clausula 
de pensione annua episcopo pro cessione juris sui pendenda. Ra- 
tione cujus consultatum et conclusum fuit, non faciendam ullam 
mentionem pensionis, sed ad partem insinuandum Rm. domino scho- 
lastico, ut ille domino agenti ea de re interim scribat non nomine 
capituli, sed ex se, quasi putarel, capitulum non fore difficile, 
casu quo aliter fieri non posset, semel pro semper pecuniam ali— 
quam er.umerarc. Quod literis capitularibus proxima occasione do­
mino scholastice indicabitur. Intérim Rmus d. a Jerin suis in lite­
ris id ei insinuare non gravabitur.

21. Mart Die 21. Martii: in negotio illo arduo hisce capitulis ventilato 
v. capitulum perget omnino omneš etiam vires suas intendendo, ut 
posteritas non habeat causam accusandi negligentiam nostram.
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Die 12. Apr. lectae sunt literae a R’n d. scholastice in ne- 1641. 
gotio nostro nuper agi coepto transmissae, spem bonam facientes. 12. Apr. 
Cui per Rmu dominum a Jerin gratiae agendae confraternae.

Die 10. Maji: Rmus d. praeses (archidiaconus) relulit, sibi 10. Maji, 
scriptum ex variis locis, dominum Danielem Krusium obtinuisse 
custodiam ecclesiae nostrae cathedralis. Et quia Majestas Caesarea 
prius nobis inhibait, ne eum reciperemus ad decanatum, ac conse- 
quenter videri insistendum priori inhibitioni, cum aequaliter videatur 
progredi.

Rmus dominus a Jerin legit literas Rmi d. scholastici in ne- 
gotio nostro Romae versante, ratione quarum hoc initum fuit 
Consilium, ut adhuc unum responsum Roma expectetur, ex quo 
colligere possimus, an aliquis ad promovendum negotium nostrum 
e gremio capitulait eo sit mittendus.

Idem retulit, dominum Danielem Krusium privilegia quae- 
dam, quae hactenus apud Opitium remanserant, ad capitulum 
nostrum spectantia furtim quodammodo secum Gedano1) abstulisse 
et modo abs omni scitu v. capituli retinere, nl agens imperatorius 
Gedani Suae Majestati literis significavit. Verum quia ea parvi 
sunt momcnti, maneant apud dictum Krusium, quo usque osten- 
derit, quid illis sit facturus.

1) Danzig.

Die 17. Maji decanus obtulitaliquasreliquas a pâtre Schrei- 17. Mají, 
nero ecclesiae nostiae donatas. Cui gratiae agendae capitulares.

Idem oblulit jubilaeum a Sua Sanctitate concessum et ab Illu- 
strissimo ac Rmo domino nuntio apostolico transmissum, quod et 
lectum et promulgandum jussum die S. Penteccstes, inchoandum a 
festo SS. Trinitatis. Admissus Rdua dominus Martinus Schuppius 
obtulit jera A. R. D. Danielis Krusii super custodia a promo- 
tione Rmi d. Lohr vacante obtenta. Ejus petitio differtur ad ca­
pitulum generale et interim scribatur Augustissimo imperatori, ex- 
pectando ipsius resolutionem in causa hac Krusii ratione cujus 
nuper nobis inhibuerat installationem, si is fors in decanum a Se- 
renissimo promoveretur.

Die 7. Junii Rmu: d. cancellarius legit statutum regni Polo- 7 Junii. 
niae, ex quo apparebat, nulli senátoři regni Poloniae lici- 
tum esse egredi regno absque speciali statuum licentia, quod pro 
sollicitando negotio nostro non parum facere videbatur.

Die 8. Julii cum multa occurrere videantur, de quibus mo- 8. Julii, 
nendus erit Serenissimus, maxime ratione abalienationum et colla-

18*
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1641. tionum feudorum, expectabitur adventus Rm domini praepositi, ul 
omnia unanimi voto fiant et agantur.

Thesaurus ecclesiae apud S. Adalbertům manens in periculo, I 
requirit necessario translationem adeoque cogitandum de loco ali- | 
quo securo in aliqua domo civitatis: ob quem exoratus fuit R— d. ( 
archidiaconus, ut ad se recipere dignaretur aliquam cistám, qui et 
confraterne pro duabus consensit

8. Julii. Die 18. Julii tectum privilegium domini Schütz super bono 
Steinischdorf f a Serenissimo principe obtentum. Cui v. capi- 
turem nulle modo gratificari potest, cum non sil patriota, ut ex­
presse cautum habeatur in privilegiis et conclusionibus principům 
et statuum, ne taies exteri ad bona admittantur.

Quandoquidem v. capitulum iarn utcunque Deo auspice pro- 
gressum est in negotio episcopatus nostri Romae versante, cena 
bitur omnibus modis coeptum prose,qui, ubi tantum prius habuerit 
aliquam informationem et plemorem spem alicujus certitudinis. Cm 
omneš tam praesentes quam absentes nullo excepto subseripsere. 
Interim exoratus fuit Rous dominus de Best confraterne, ad sus- 
cipiendam in se hanc provinciam et Rom am eundum, qui et a ectu 
promptissimo et confraterno obtulit se paratům: petiit tarnen spa­
li um deliberandi usque ad tempus, ubi necessarium visum fuerit 
mitti deberi Romam.

Domino Krusio petenti possessionem custodiae per d. pro- 
curatorem suum Martinům Schuppium omnino dabitur negativa 
juxia privilegia v. capituli et meritum etiam suum famoso illo i- 
bello in lucern jam pridem edito.

Quod si error contigit in admissione ad canonicatum, is tamen 
non est coutinuandus, tum enim non ita constitit de privilegio, quod 
postea repertum est; adeoque emendemus in melius, quod ignoran­
ter peccavimus. Quod domino procuratori ejusdem omini 1 ii 

fuit indicatum.
Lectae supplices conventus in Arena querentis, contra privi­

légia sua et jus patronatus a Serenissimo principe praepositum esse 
installatum Rosenbergae, ratione cujus scribetur Rt d. officiait 
inclusis copiis ejusdem conventus, ut is promoveat, quandoquidem 
v. capitulum a scribendo sibi abstinendum putat ob titulum episcopi 
Wratisl., de quo jam lis moveri coepit.

19 Julii. Die 19. Julii A. R. D- Danieli Krusio petenti sibi extradi 
conclusionem capitularem ob denegatam custodiae possessionem re- 
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spondebitur per suum dominum procuratorem juxta priorem reso- 
lutionem.

Die 30. Augusti quia hodie tractanda negotia ecclesiae , prae 30. Aus: 
omnibus in oculos incurrit aula episcopalis, cujus remanentiae rui­
nám quoque minitantur; quia vero hactenus oh eam saepius Sere- 
nissimus fuit admonitus el nihil etfectum est ac etiam negotium 
nostrum Romae versetur, intermittendam putat v. capitulum ulte- 
riorem admonitionem.

Thesauri ecclesiae, ex quo pars divendita, pars oppignorata 
fuit et manet, fiat assignatio et locus aliquis certus pro remanentis 
depositione conducatur.

Die 31. Augusti Rmue d. scliolasticus legit literas Roma mis- 31. Aug. 
sas negotium episcopatus nostri concernentes, cui confraterne gra - 
tiae sunt actae, quod strenue et laudabiliter pro aris et focis nostris 
hactenus desudarit, eundem rogando, velit, quemadmodum coepit, 
prosequi et ad íinem optatum prosequi.

Die 9. Oct. lectae fuerunt scripturae Serenissimi Caroli Fer- 9. Oct. 
dinandi sacrae congicgationi Romae contra v. capitulum in ne- 
gotio vacantis episcopatus nostri et impetrandae dispensationis ob- 
latae. Quae cum nonnullis calumuiis et falsis praesuppositis refec- 
tae fuerint, conclusum, omnino ad objecta respondendum et injurias 
pro viribus refutandas esse; ad quod exoratus fuit Rm dominus de 
Best, qui hoc ipso in capitule non tantum confectum insignem con- 
ceptum ad Sanctissimum dominum nostrum praelegit, sed et alteram 
impositam sihi provinciam perlubenter in se suscepit, oiferens in 
his et pluribus aliis suam promptitudinem et serviendi ecclesiae ala- 

critatem.
Die 10. Oct. continuatum fuit in praefata materia capitulum et 10 Oct. 

lectiis non tantum conceptus ad sacram congregationem per R" 
doninnm de Best formatas, sed et magna cum laude approbatus; 
utque Gerardo Maytz, advocato nostro, Romae pro vigilantia et 
fideli opera spes aliqua compensae per R™ d. scholasticum fiat, 
conclusum.

Die 11. Oct. intelligens v. capitulum, confratrem honorandissi- — Oct. 
mum Rmlum d. Berghium graviter et periculose decumbere, de 
consuetudine laudabili exoravit Rmoe dominos Jerinum et de Best, 
ut ipsum nomine v. capituli visitent ac de adversa valetudine a- 
terue condoleant, oblatis precibus ac obsequiis suis. Quam provin­
ciam lubenter in sc suscepere.

Die 8. Nov. postquam domini animae Rmi d. Frid. Berghii, ■ ov' 
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1641. confratris amantissimi, aeternam requiem et pacem opulent am (quae 
tertia hujus vesperi post quintam horam e corpore excesserat) fuis­
sent precati, optio villarum et praebendae vacantium * intimata est. 

Privilegia v. capituli, quae hactenus penes se habuit nuper 
vita functus Rmes d. Berghius, ad suam custodiam recipiet Rmus d. 
cancellarius, ad quod fraterne fuit exoratus et consensit.

18. Nov. Die 18. Nov. lecta sunt duo statuta de mutua adhaerentia epi- 
scopi et capituli, quorum ratione v. capitulum ’optabat sibi unice, 
caput ipsum conveniret cum membris, gratulando sibi cohaerentiam 
et harmoniam suavissimam membrorum, Deumque unitatis patiem 
humillime precando, servare dignetur hanc consonam eorum unita- 
tem et succurrere juxta suum beneplacitum clementissimum corpori 
capitulari, cui caput dissentit.

19. Nov. Die 19. Nov. lectae sunt literae in negotio nostro R’omamis- 
sae continentes, Sanctissimum dominum nostrum nolle dispensare 
cum Serenissimo principe, ut utrumque episcopatum retineat, nisi 
consentiente capitulé nostro. Et quia v. capitulum semel se resol- 
vit, nulle modo velle consentire, non polest non persistere in priori 
sua resolutione et conclusione, maxime cum nullius privatum com- 
modům, sed solius ecclesiae bonům el augmentům quaeratur et in­
ten datur.

1642.

23. Jan.

Anno 164 2.

Die 23. Januarii (prima capituli generalis) lecta sunt duo sta- 
tuta: primům de praelatis et canonicis non captivandis, secundum 
de suffragiis praelato vel canonico captivo praestandis. Occasionem 
huic lectioni dédit negotium nostrum cum Serenissimo principe Ro- 
mae versans, qui sine dubio et, ut spargitur, certoavias et modos 
omneš pertentabit, ut v capitulum ad suas partes pertrahere valeat. 
Gratiis actis Rmie dominis, qui aliunde ad hoc capitulum generale 
convenire dignati fuere, et excusato d. cantore, non abs re statuta 
ea lecta esse visum fuit ac eorum ralione conclusum, ut ca firmis- 
simę observentur, et aliqua alia a quibusdam sancte praemeditata 
videbantur tractanda juxta obligationem nostram ad exonerandas 
conscientias nostras, prout unanimi voto fuerunt inchoata et hacte­
nus promota.
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Ac primum quidem motum fuit, an non conclusionibus ternis 
capitulis generalibus innegotio nostropraedicto cum: erenissimo in- 
jpe repentis in chartam conjectis apponenda nomina et sigilla, 
qiandoq idem ab eodem nobis objicitur, non totum capitulum, sed 

aliquos tantum factiosos id agere. .
Et visum, pro constanti v. capituli mente et vote id omnino 

fieri debere ad repellendum omne id, quod contra unitatemobjcc- 
tari possit ac sic ecclesia nostra duabus columnis Constantia 
unanimitate firmissime consistai.

Secundo au alllegatus Serenissimi principis forsitan adventurus 
sit ad iittendus, vel eliain ipsi deferendum. Primum °“ ha 
nullo modo secundum. . . m

Tertio an, si vocaretur v. capitulum a Serenissimo Nissa » 
omneš deberent ire, vel aliqui saltem. Primum nullo modo,, se- 
cundum fieri posset, cum certa tarnen instructione, qid i agere 
et loqui debeant. de reliquo v. capitulum se habiturum passiv , 
donec decisio Horna adveniat. . --1

Sed quaestio occurrit, qualiter ipsi scribendum, si credential nosutis“darl"dcberent, « lus episcopi Wratisl. illi tribuendus 
vel non. Nullo modo, sed per etc. fiat. iae

Krusius nullo modo admittatur ad possessionem. custodiae, 
qüandoquidem et statutum de Polonis ejusque regno incorporant 
et expressa Suae Majestatis Caesarea inhibitio obstet

Romani scribere pernecessarium est, ut indicetur tXdi3 
mino agenti, causas contra dispensationem non mnut, sedisle 
"rescere ob conditiones Serenissimo principi a statibus regni Po- 
loniae ratione episcopatus Plocensis praescriptas, euma-cad 
-misse jam quidem, an ad residentiam , vel ad aliquemalium finem 
nescitur: ac proinde rogabitur, ut aliquam certa - resolutio 
geat, secundum quam nos dirigere valeamus.

Die secunda (ejusdem capituli generalis, 24. an.) , 
praeses (decanus) proposuit quaestionem, quodsi Sanctissimus " mt 
nus noster dispensaret cum Serenissimo, quae conditiones e 

proponendae. Et primo quidem an non Polonici oflicialesremo. 
vendi; an non denuo obligandus Serenissimus ad articu 08 J"E 2 
el ar. non gravaminibus nostris anteliac saepius perscriptis prius 

tisfaciendum. . I p
Et ad primum quidem visum omnino fuit, ut doni... 

ioniens omnis amendetur, reliqua pro moderatione adiici Poe 
runt, ubi v. capitulum audiverit, quid summus pontifex circa
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1642. negotium sit acturus; interim advigilabit noster agens Komae ani- 
madversurus, quam in partem inclinetur congregalio; cui necessario 
etiam obviandum aliquo solatio pecuniario, cui decreti sunt 10 au- 
rei et similiter 10 pro secretario congregationis.

Ut v. capitulum plenam haberet cognitionem concilii Triden- 
tini in patria nostra recepti vel ne, lecta sunt acta synodalia epi- 
scoporum pientissimae memoriae Martini et Andreae, ubi de- 
claratur, patres quidem contenta ejusdem recognovisse et récépissé, 
quoad populum tarnen institui debuisse legationem ad sedem aposto- 
licam, ut promulgaretur vel publicaretur.

10, April. Oie 10. Aprilis v. capitulum congratulatum est Rmo domino 
archidiacono et senioři Nis sa féliciter reduci, eundem confraterne 
rogando, super expeditionibus pro consolatione sua informari. Qui 
et pro hac congratulatione fraternas egit gratias, referendo, se qui­
dem voluisse vitareScyllam difficultatum, incidisse tarnen in Cha­
ry bdin plurimarum molestiarum, nihilominus aliquid effecisse. 
Prima die apud Serenissimum principem habuisse se audientiam pu- 
blicam eamque sat longam, in qua exposuisset impossibilitatem di- 
strictus Wratislaviensis ad episcopalum spectantis pro contribu- 
tionibus modérais faciendis, exponendo, qualiter omuis splendor 
episcopatui adimeretur, si ad eas aequaliter cum Niss en si faciendas 
cogeremur, multasque alias ob rationes impossibilitatis. At quando- 
quidem inter alia facta fuisset mentio a Serenissimo principe negotii 
nostri ratione episcopatus, ipseque Serenissimus dixisset, mirari se, 
quid fecerit dominis capituiaribus, quod talem despectum sibi fieri 
vellent, ut episcopalum resignare cogeretur, se conatum fuisse (ad- 
didit dictus d. senior) omnem siuistram suspicionem a v. capitulo 
removere, tandemque allatis rationibus, quibus v. capitulum motům 
fuisset ad summam sedem confugere, obtinuisse ab eodem salutem 
dominis"confratribus impertiendam. Et finita relatione addidit, sibi 
videri, duos eo ablegandos, qui Serenissimo principi v. capituli de- 
fei rent obsequia, quandoquidem causa cecidisse videremur; siqui- 
dem de nora bulla episcopatum Wratisl. cum administratione Plo- 
censis obtenta inaudisset (!).

Gratiae actae sunt R™° d. senioři confraternae; verum quia illud 
brève dubium est, expectandum erit ejusdem Vidimus; praesertim 
cum adhuc Roma nihil aliud quam spěni bonám acceperimus et 
negotium hoc in capitulis general ibus unanimi voto conclusum et 
promotum fuerit. Interea scribatur Rno d. praeposito et etiam d. 
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agenti Romain, ut de copia authentica sollicitent, quo nobis tan- 1612. 

dem constet, in quibus terminis versemur.
Lectae literae Rm d. praepositi indicantis, Serenissimum prin­

cipem breve aliquod, de quo jam actum, obtinuisse ac etiam ter- 
tiam partem boni Eilau taxae brevi subsecuturam. Cui rescribe- 
tur petendo, copiant authenticam illius brevis sibi ac v. capitulo 
edi interea exhilaratum esse v. capitulum salute Serenissimi principis 
per Rmun d. archidiaconum imperiita, quem nomine v. capituli hu- 
millime velit resalutare eique obsequia nostia deferre, quae ipsi 
deferemus, ubi de brevi allegato certissime constiterit.

Die 6. Maji Rrus d. archidiaconus et senior retulit, hesterna 6. Maji, 
die apud se fuisse capitancum Schilling fin Insula hybernantem) 
et vehementissime ursisse servitiorum sibi praestandorum exo utio- 
něm, ob eaque třes currus sibi arrestasse cum frumento, et per 
consequens eum id aliis etiam dominis res suas ad ci vitalem veheie 
volentibus facturum, inquisivitque, an non aliquid ipsi dandum. 
Quo super conclusum, si pecuniae adessent, aliquid ipsi exolven- 
dum, simulque visum, ut dominus syndicus mittatur ad supremum 
capitaneum, rogatum, velit dicte capitaneo similes arrestationes in- 
hibere, quo quilibet res suas ab hostili creptione salvare possit. 
Et quandoquidem hostilis exercitus sub generale Dorstensohn In- 
sulae nostrae denuo approquinquabat, capitulum dissolvi necessum 
fuit, et liberum cuique permissum, se suaque, ubi vellet, salvare. 
Deus totius consolationis consoletur disperses, reducatque salvos et 
incolumes omneš, ut penes ecclesiam residere, quietam et tranquil- 
lam vilain agere eamque in domino et gremio matris amantissimae 
valeant finire quietissime felicissimeque.

Die 11. Junii (canonicis ad S. Adalbertům congregatis, 11. Jun. 
Rmus d. praeses (decanus) movil quaestionem, an et qualiter so en- 
nitas SS. Corporis Christi tempere hoc exulceratissimo hostibus im- 
pune grassantibus celebranda et peragenda. Et consideratis utrim- 
que difficultatibus et pericnlis, non invente alio medio et loco vi­
sum fuit, eam de more ex ecclesia nostra celebrandam. Si vero 
(quod Deus clementissime averlere velit) periculum ab hoste im- 
mineret, committetur Patribus Vincentinis, expensis tarnen fa- 
bricae nostrae.

Secundo necessarium visum fuit, mittere ad senatum aliquos e 
gremio nostro rogatum, velit nos in civitate manenles in suam pro- 
tectionem recipere; ad quod exorati fuere dominus a Jerinetd- 
Casparus Gebauer.
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1641 Si vero adveniente hoste civitas fieret neutralis, nobis esset 
connivendum, excepte juramento, quod nullo modo praestandum, 
sed vita potius profundenda.

Rogabitur quoque Sua Majestas Caesarea, velit clementissime 
tueri fundationem illam antiquissimam et cathedralem ecclesiam at- 
que capitulum nostrum senatui Wratisl. recommendare, indicandor 
nos ob hostem approximantem coactos Insulam deserere inque ci- 
vitatem recipere, conaturos tarnen, ut cultus divinus, in quanti 
possibile, non omittatur.

12. Junii. Die 12. Junii (canonicis ad S. Adalbertům congregatis) 
Rmus dominus de Best retulit, se hesterna die juxta mandatum v, 
capituli convenisse d. cancellarium ab Oberg ab eodemque in- 
quisivisse de synceratione Wratislaviensium, et an etiam capi 
tulares sint inclusi. Cui de ulroque respondit, factum esse; suasit 
tarnen, ut v. capitulum seorsim mittat ad senatum, protectionem 
petiturum cum immunitate nostra, se quoque omnibus adfuturum.

25. Aug. Die 25. Augusti (canonicis in stuba capitulari congregatis) 
Rmus d. praeses (decanus) exposuit, se juxta voluntatem v. capituli 
mandatum Serenissimi archiducis Leopoldi domino commer anti 
per d. syndicum et duos d. vicarios praesentasse. Qui respondit, 
se juxta id paratům ad deliberandas domos nostras, dummodo mili- 
tibus de quartiriis provideatur, ne sub dio permanere cogan r, ta­
bernám majorem vero quod concernit, sperare se, nos eam illi 

permissuros, quam diu hic fuerit.
Visum fuit insistendum decreto Serenissimi archiducis, quando 

quidem id facile possit exequi, nosque nullo modo militibus qnar- 
tiria assignaturos sciret. Quoad tabernám ne mire Ur, ” - 
eam necessario requirit nécessitas ministrorum ecclesiae, quibus 

exinde succurrendum.
26. Aug. Sequenti die (26. Aug.) d. syndicus fecit relationem suae 

commissionis apud dominuin commendantem peractae: cum sci icet 
paratum ad domos nostras uli et d. vicariorum liberandas, quantum 
possibile fuerit, sperareque omnino, quoi v. capitulum tabernan 
sibi sit relicturum. Quia agnoscit jurisdictionem v. capituli promit 
titque, se liberaturum domos nostras uti et dominorum vicariorum, 
v. capitulum condescendit in ipsius petitionem tabernam c 
lern, ut tarnen aliquid liberaliter pro ministris ecclesiae offerat.

1 Sept Die 1- Sept, lecta sunt duo statuta: primům de praclatis et 
canonicis non captivandis, secundum de suffrages praelato 'el ca 
nonico capiivo praestandis. Occasionem horum lectioni dedit ab-
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ductus ab hoste captivus dominus doctor Rostock1), ecclesiae no- 1642. 
strae canonicus, pro cujus liberatione mater ipsius v. capitulo sup- 
plex facta fuerat. Quae sane laudabiliter olim facta firmissime 
deinceps observanda el de captivitate, quae per episcopos forsitan 
fieret, loqui videbatur. Captivum vero hunc quod concernlt, cum 
v. capitulum non habeat alia media nisi intercessionem, faciet eam 
ad Serenissimum archiducem Leopoldům et etiam ad Rmum d. 
praepositum, qui conabitur per Serenissimum principem promovere 
hoc negotium, et hic per Serenissimum regem Poloniae, qui foe- 
dus habet cum Sueco: quae via optima ad obtinendam ejus libe- 
rationem putabatur.

1) S. meine Neisser Geschichte Thi. II. S. 441 u. 514—17.

ie 5. Sept. Rmue d. Karas salutavit v. capitulum humanissime 5, Sept, 
literasque Roma profectas transmisit, quae continebant, episcopum 
WratisL hodie esse episcopum WratisL, non autem Plocen- 
se.m, quia pontifex non vult ullo modo dispensare, sed permittit 
ipsius conscientiae, fructus PI ocenses non facere suos, ne habeat 
tricas cum principibus. Quod hinc inde per dominos capitulares 
divulgabitur, ut in notitiam veniat Polonorum, qui forsitan ad 
resignationem hoc audito eum instigabunt.

Die 19. Sept. R’mnue d. archidiaconus legit literas Serenissimi 19. Sept, 
principis ad se directas, uti el alias a Rmo d. praeposito signifi- 
cante, se Niss am rediisse, ac v. capitulum consalutante.

Die 19. Oct. lectae fuerunt literae dominorum administrátorům 19. Oct. 
Nissensium indicantium, Excellentissimum dominum generalem 
Piccolomineum Regimini Nissensi dedisse in mandatis, ut in 
antiqua civilate adhuc plurimas domos ultra jam dirulas diruerent 
soloque adaequarent, Consilium nostrum desuper ac maxime, quid 
cum pecuniis pupillorum, ecclesiarum et hospitalium multorum mil- 
lium, quae domibus illis et fundis adhaererent, faciendum, confra- 
terne requirentium. Visumque fuit eisdem respondendum, mirari 
quidem v. capitulum, quod eae domus, postquam civitas in moeni- 
bus, turribus et portis hostili manu convulsa, exusta et destructa, 
adeoque ad resistendum hostibus inutilis est reddita, dirui debeant, 
non possé tarnen tali ordinationi Suae Excellentiae resistere: vi- 
deri veto nobis e parte bonorum hominum et pro aliqua eorum 
consolatione futurum, si aliquis alius locus civitati non obstans pro 
aedificatione iis assignaretur et tum per Serenissimum principem ipsam- 
que civitatem a Sua Majestáte Caesarea ipsis in aliquot annos steurarum

I
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1642. et contributionum remissio impetraretur. Alterum vero quod con- 
černit nolle v. capitulmn per suum volum tot execrationes a JurE 
bus latas in se recipere adeoque putare eos optime factures, si 
decisionem ejus negotii a sede scabinali WratisL desuper requi- 
rant, ut et ipsi in conscientia sua lecti et quieti esse possint. )

30 Oct D‘e 30. Oct. lectae literae dominorum administrátorům Nis- 
* säe indicantium conventum in episcopatu ulriusque districtus a Sua 

Majestáte Caesarea pro 15 Novembr. indictum, aliquem e grem.o 
nostro vel plenipotentiarium ad assistendum exigentium. Cum ne­
gotium sit arduum et iter periculis plenissimum, rescribetur ipsis 
locum securiorem ad conveniendum dicto die esse Insulam nostram 
hicque ad manus esse supremum capitaneum, qui consuli posset in 
arduis occurrentiis, aliosque status hic conventuros, juxta quorum 
resolntionem nos quoque dirigere valeamus. Quod si tarnen is 
eus observari deberet, rogabitur dominus Rostock, utilliconven- 
tui nomine nostro intersit, propositaque Caesarea solu m ad referen­
dum accipiat eaque quam primům referat, tum videbitur qmd si

faciendum. .
18 Nov Die 18. Nov. peropportune venit nuntius Nissa ad ferens PST 

tulata Suae Majestatis Nissae per dominos ablegatos proposita, 
adjunctis literis dominorum administrátorům, uti et domini Rostock, 
nostri in hoc negotio commissarii. Iis itaque lecti s, in s Potis- 
simum versai i punctis inventa fuere: primo ut rebus sic stantipus 
Silesia duo millia et 500 pedites, 1500 équités per hyemen alat 
in pecuniis quater centena et 50 millia florenorum conférât, de 
quibus pecuniis ille jam assignatus militum numerus contentari de- 
beret; quod si vero plures in Silesiam mittere necessum esse ’ 
se curaturum, ut aime provinciae in subsidium hujus contribuèrent. 
Secundo de quovis mille der alten Stewer-Aussage nach unum so­
dium frumenti. Tertio ut grossus cerevisialis uti antehac con. 
nuetur. Et haec omnia per anuum solum, cum promissione caesa 
lea, quod Sua Majeslas imposterum non velit amplius siminia "a
8 Consultatione ergo desuper babita visum fuit, nos quidem non 
posse Suae Majestati ut patrono et protectori ecclesiae el apitul 
omnino contradicere, adeoque optare animitus, ut ejus Postula 
satisfieri possit; quia tarnen apud nostros subditos paucos ad uc re- 
siduos nulla vel vix aliqua adest possibilités, iisdem satisfaciene"

1) Vergl. ebenda S. 513 -545.
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rescribetur dominis administratoribus, subditos nostros non tantum 1642. 
proisus enervatos, sed etiam ad unum omneš sub hostili esse con- 
tributione, a quibus nos ipsi exiguos census nostros pro sustenta- 
tione nostra extorquere non possumus; insuper etiam adhuc multis 
millibus ob praeccdentium annorum hyberna variis colonellis eos 
esse obstrictos, qui extrema omnia indies minantur. Clarum etiam 
esse, quod omnem pěně ornatum ac thesaurům ecclesiae ad cou- 
tentandos milites distrahere coacti fuerimus nec tarnen solvere po- 
tuerimus: adeoque vix ullum apparere medium quidpiam praestandi, 
conaluros tarnen cum domino praefecto curiae decimam vel duode- 
cimam partem colligere, si Nissenses ultra 16 vel 12 millia non 
obtulerint. Nos vero in hoc illis, quid contribuere debeant, prae- 
scribere nolle, cumhabeant civitates, oppida et pagos utcunque ad- 
huc provisos, de quibus juxta Obligationen! suam scient Suae Ma­
jestat! auxiliares manus porrigere, sed tantum nostras et has vix 
possibiles exponere vires voluisse.

Die 19. Nov. optatum fuit, nt in tantis calamitatibus v. capitu- 16. Nov. 
lum posset inire consilia, Deo, ecclesiae et patriae afflictissimae 
proficua; et ratione propositionis caesareae expositum, a domino 
syndico desuper fuisse inquisitum, quid alii principatus et status in 
eo negotio concluserint. Ob quam propositionem fuere varia pro- 
posila gravamina impossibilitatem undique clarissime demonstrantia; 
quia tarnen nihil prorsus offerre facile offensam creare posset, fa- 
ciemus, quidcunque fuerit possibile, juxta entia adhuc praesentia et 
conclusionem heri factam.

Die 5. Dec. visum fuit, salutandum esse novum generalem S i- 5. Dec. 
lesiae baronem ab Hoffkirchen illique nos et paucos residuos 
subditos nostros unice commendandos, ad quod exorati fuere domi­
nus de Best et ego (Walter). Commendans cum milite caesa- 
reano ex Insula est discessurus.

Die 6. Dec. Rmus d. archidiaconus, senior et aulae episcopa- 6. Dec. 
lis praefectus, exposuit, quod Wratislavienses jam omnino In- 
sulam nostram sint occupaturi et in suam defensionem suscepturi; 
ob quod sibi videri expedire, ut ratione immunitatum, libertatum 
ac privilegiorum ecclesiasticorum aliqua et quidem in hune modum 
confie iatur protestatio. Nos scilicet fateri, Sacram Caesaream Ma­
jestatem ob varias easque urgentissimas, et temporibus hisce peri- 
culosissimis ecclesiae et Insulae nostrae sacrae proficuas 1) a nobis

1) Hier fehlt ein Weit, vielleicht rationes.
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1642. rogatam, ut miles ipsius miserrime hic vivens amoveatur et defen- 
sio Insulae Wraiislaviensibus committatur, fecisse tarnen cum 
expiessis his reservatisabslaesionejurisdictionisnostrae, sub quibus 
et jam protestabitur v. capitulum, ubi commissarii et milites Wra- 
tislavienses advenerint. Quod interea oretenus ab ipso domino 
generali in hac traditione Insulae factum est verbis expressis et 
iterato repetitis.

12 Dec. Die 12. Dec. Rmus dominus a Jerin exposuit, quod in proxi- 
mam tractationem Perillustris domini generalis ab Hoffkirchen 
insumpti fuerint 80 imperiales, interrogando, unde illi sumptus re- 
fundendi aut resumendi. Gratiis actis eidem Rm0 domino a Jerin 
pro laborc et onere in se suscepto, visum fuit, per contributionem 
communem a subditis eos colligendo, cum pro eorum conservatione 
id factum sit; interim accipiantur de pecuniis ecclesiae et capitulum 
S. Crucis aliquid conférât.

1613. Anno 1643

16. Jan. Die 16. Januarii Rmus d. praeses (decanus) apprecatus est de 
more v. capitule felicissimum novum annum, quem et sibi invicem 
domini sunt comprecati: ego (Walterus) vero a Deo ter optimo 
maximo suspirans deprecor ante omnia scelerum nostrorum opta- 
tissimam remissionem, ecclesiae catholicae haeresum dentibus dila- 
niatae restaurationem et augmentům, imperatori Augustissimo vic- 
toriam el triumphum, patriae per tot hostium despolialiones afflic- 
tissimae pacem et quietem.

Nécessitâtes v. capituli (quod unice ad ini ium anni dolemus) 
exigere videbanlur, ut aliqua contributio subditis imponeretur: quae 
indicetur per 16 taleros de mille ad bacchanalia.

26. Jan. Die 26. Januarii movit quaesticnem Rmus d. praeses (decanus), 
an non adlaborandum, ut privilégia deperdita, maxime illa, quae 
apud Opitium manserunt antehac, postea vero Krusius ad se 
recepit, recuperentur, et an non etiam libri v. capituli hinc inde 
dispersi iterum colligantur. Primům quod concernit, cum illa pri­
vilegia nullius fere sint momenti et v. capitulum alias cum d. Krusi o 
habeat quacstiones, penes eum vel alium etiam possunt relinqui; 
libri vero, quantum fuerit possibile, recolligi et ad armarium capituli 
reponi.
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R'" dominus de Best recensuit casum 12 Dec. elapsi anni 1643. 
Romae in negotio dispensationis cum Serenissimo principe Carolo 
Ferdinando factum: Scilicet Eminentissimum cardinalem Bar- 
barinum convecasse congregationeni, interque alias materias reas- 
sumpsisse negotium dispensationis per nos hactenus impeditae, dixis- 
seque, posse cum Serenissimo principe Carolo Feidinanda dis- 
pensar hoc modo, ut tribus mensibus in epiccopatu Vratisl. 
resideat, reliquis 9 in Polonia; sed reliquos cardinales et prae- 
lates omneš fuisse contraries, sicque illuù negotium adhuc manere 
in suspenso, congregatione desuper soluta.

Die 27. Jan. Rmus d. piaeses peroptans summopere, ut, quem- 27. Jan. 
admodum speramus a Deo pacem, ita et unio capitis cum mem- 
bris, episcepi scilicet cum capitulo aliquando subsequatur, inquirendo, 
an non modus alit uis reperiendus, quo ad eam unionem perveniatur, 
et praesertim, an illi de more ex hoc capitulo generali exponendae 
sint nécessitâtes ecclesiae et capituli. Verum cum negotium impedi- 
endae dispensationis voto omniem dominorum residentium modo etiam 
alibi exulantium inchoatum sit, dominorum absentium vota desuper 
requirentur, et tum videbitur, quid agendum.

Die 27. Febr. lectum fuit votum Rmi d. scholastici, quod in 27. Febr, 
capitulo generali uti et aliorum dominorum absentium visum fuerat 
necessario requirendum, an scilicet Serenissimo principi scribendum 
capitulariter et an capitulum se ei ilerum submittere debeat, quod 
omnino dissuadebat multis rationibus in contrarium allegatis. Cui 
quoque voto v. capitulum unanimiter subscripsit, cui et Rmi domini 
d. cantor et Requesens aliquot diebus post scripto se confor- 
marunt: omnia scilicet potins toleranda, quam ut ante decisionem 
Rom an am illi nos subjiciamus.

Die 2 Junii lectae sunt literae Serenissimi principis indicantis, 2. Junii. 
tandem ex voto dispensationem ad retinendum utrumque episcopatum 
Roma advenisse, quas secutae šunt aliae Eminentissimi cardinalis 
Barberini id ipsum sed obscure significantis. Utrique responde- 
bitui : Serenissimo principi, nos non resistere summo pontifici, sed 
cum omnium dominorum imersit, iis prius erit hoc communicandum 
eorumque consilium desuper requirendum, maxime domini praepositi, 
qui omnino scripto votum suum v. capituli aperiet, ni excludi e v. 
capitule velit, quibus habitis capitulum resolutionem suam trans- 
mittet.

Interea rogabitur Serenissimus princeps, ut copiam authenticam 
dispensationis v, canitulo exhiheat et moram suspensi paululum re-
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1«« sponsi non aegre ferai. Tum quoque rescribetur Eminentissimo 
cardinali, ut la omnia communicatis consiliis fiant. Prae omnil us 
vero mehs Augustissimi imperatoris requiretur, an auxilium aliquod 
ab eo sperare possit v. capitulum, maxime cum ea dispensatio esset 
contra compactata Germaniae, in quibus pontifex se suosque suc- 
cessores obligavit, quod capitulis libéras electiones elint relinguere 
et non contra voluntatem eligentium aliquem intrudere, idque in 
eum finem praesertim fret, ut tentetur, an non aliquis modus ne- 
gotium hoc componendi cum authoritate capituli et ecclesiae sainte 

4. J unii.

possit inveniri. ... .. _
Die 4. Junii reassumptum f«it negotium dispensations 

Dropositum, ob quod videbatur v. capitulum non posse quidem re- 
sistere bullae pontiliciae tot clausulis (aliunde enim copia aliqua, 
sed valde vitiosa transmissa fuerat) excipientibus munitae, teneri 
tamen vi obligationis suae ea omnia facere pro salute ecc ' siae 
pertotcalamitatesafflictissimae (fieri possunt) adeoque refugium suum 
sumet ad Augustissimum imperatorem per patronos in aula ° “ 
sarea manentes v. capitule bene affectos. Interea petetur a Sere- 
nissimo principe copia authentica factae dispensationis juxta con- 
clusionem hesternam et aiiis dominis capitularibus id cummunica-
bitur. , — .

— i . Die 29. JuHi exhibait Rmu: d. Joannes de Best conceptus 
literarum ad S. Caes. Majestatem et Illustrissimum dominum comitem 
de Martinetz mittendarum el scriptum super dispensatione reten- 
tionis episcopatus Wratislaviensis a summo pontifice Serenissimo 
principiCarolo Ferdinando, uti administratori concessa, ex’ E°" 
logia et jure canonico formátům; quae omnia lecta, interecta

laudata et approbala fuerunt. -
Et quia in hac re et materia subtili caute admodum agen I, 

ne summus pontifex offendatur et v™e capitule per simplicem as- 
sensum dispensationi haie macała aliqaa inferatur, visum fuit, “ 
scriptum hoc ana cum literis Sac. Caes. Majestati a domino con se 
de Martin cl z commendandum mittatur et compositions aliquod r e 
dium petatur. Interea autem ut cardinali Barberino saltem re- 
scribatar, vtum capitulum literas suas accepisse et dispensationem 
factai. esse intellexisse, sed bullám pontificiam necdum audite 
neque transumptum ejusdem anthenticum a Serenissimo Principe 
petitům obtinuisse. Conclusa haec sic scriptotenus expedita liber 

conceptuum monstrat. .
Scriptum et est Viennam Rme d. Josephe Negrom et li-
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terarum omnium supra memoratarum copiae transmissae hune in 1643. 
linem, ut sibi missa Rmis dominis d. Casparo Caras scholastico, 
d. Francisco de Requesens aliisque vmo capitulo bene affectis 
viris communicet. Responsum ab imperatore et d. comile de Mar­
tinetz solicitet hucque Wratislaviam quantocyus promoveat.

Die 1. Sept, de promovendo cultu divino deliberabatur. Et 1 Sept, 
cum is non aliunde, quam ut ministris ecclesiae sustentatio neces- 
saria praebeatur, promoveri et augeri possit, Serenissimus autem 
princeps dominis vicariis id, ad quod de jure tenetur, non exsol vat 
precibusque illorum et interventionibus vmi capituli non moveatur, 
exoratus fuit Rmts d. praeses (Liesch), ut hanc summam ecclesiae 
necessitatem, a se nunc abunde visam et auditam, Serenissimo prin- 
cipi literis exponere et eundem ad solutionem dominis vicariis prae- 
standam pro dexteritate sua disponere velit. Quod se quantocyus 
facturum promisit.

Quia referente Rmo d. praeside supremus colonellus Dewag- 
gius a vmo capitulo adhuc aliquot millia florenorum praetendit 
et inde horum vel aliorum debitorum causa executio militaris for- 
midanda, praesertim cum taies Harpyiae thesauro residuo eccle- 
siastico inhient, hune hinc quantocyus transferendum esse conclu- 
debatur.

Exorabatur Rmus d. praeses, ut literas illas, quae hactenus super 
dispensatione retentionis episcopatus Wratislaviensis a summo 
pontifice Serenissimo principi veluti administrátoři concessa, con- 
ceptae et scriptae fuerunt, pro informatione sua legere velit: quod 
et fecit.

Die 11. Sept. quia Exellentissimus d. comes de Martinitz II. Sept, 
literis suis responsoriis Rmo d. Joanni de Best missis conditiones 
sibi a vmo capitulo communicari petit, quibus Serenissimus princeps 
bono aliquo modo, medianie Sac. Caes. Majestáte promovendam D), 
induci possit; matura super hoc arduo negotio habita fuit consul- 
tatio, et tandem inter varias praegnantes rationes très ejusmodi 
compositionis modi inventi: qui calamo abunde depicti et literis 
inclusi Rmis dominis absentibus (Liesch, Caras, Negroni et 
Requ es en s) ex confraterna confidentia prius ad revidendum et 
subscribendum šunt communicati.

Die 9. Oct. legebantur literae Rmi d. praepositi, quibus tertium 9. Oct.

1) Hier fehlen einige Wörter.
19
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1643 duntaxat instituendae transactionis cum Serenissimo principe modum, 
excluso tarnen puncto duodecimo, approbare v idebatur.

Hinc cum appareat, quod is vhi capituli mentem hac n re 
necdum sufficienter intelligat, ipsi tertio capitulariter scribendum 
simulque per literas R" d. archidiaconi (quarum conceptus lectus 
et approbatus) intentionem tandem vhi capituli fusius et clarius 
explicandam esse placuit.

Audiebantur quoque vota huc in scriptis missa R™™ domi- 
norum scholastici (Caras). cantoris (Negronis) et de Requesens, 
qui omneš idem cum vmo capitulo optime sentientes, modum pri­
mům reliquis securiorem censent et autumat d. scholasticus, numéro 
quinto addi posse, vel saltem Exellentissimo eomiti de Martinitz 
scribi; quoi si Sac. Caes. Majestas actum hune concordatis Ger- 
maniae praejudiciosum silentio praeteriret, facile Romae in con- 
sequentiam non solum in hac, verum etiam aliis Germaniae ec- 
clesiis trahi posset.

Habita ergo super hoc et aliis addendi(s) punctis consultatione, 
concludebatur: hune loco citato inserendum, reliques brevitatis causa 
omittendos et literas votaque illa scripta dictorum Rooro" dominorum 
absentium inter acta diligentissime reservanda esse.

16 Oc* Die 16. Oct. facta mentione dispensationis pontiticiae, expec- 
’ tandum adhuc votum categoricum Rmi d. praepositi, et tune eo ha- 

bito negotium transactionis medianie Sac. Caes. Majestate promo- 
vendum esse placuit.

Cum referente. Rmo. d. praeside (decano) Wratislavienses 
pro fortificatione Insulae hujus ob appropinquantem his finibus 
S lecorum exercitum centum quotidie canicularios e pagis capitu- 
laribus urgeant, operique magistros praeficere et instrumenta la- 
boratoribus subministrare promittunt; visum fuit, ipsis pro nunc in 
summa hac necessitate pro possibili favendum et subditos, quotquot 
haberi poterunt, singulis diebus vigore expeditarum patentium Per 
commissarium Phol huc esse convocandos.

25 Oct. Die 25. Octobr. in choře major, ecclesiae consultatum et con- 
clusum fuit, supremo capitaneo propter custodiendos hic in Insula 

captivés Suecos dandam esse negativam.
30 Oct. Die 30. Oct. facta est conclusio, modos transactionis tandem 

ad Sac. Caes. Majestatem promovendos, uti et literas com endati 
tias ad Excellentissimum de comitem d. Martinetz propediem esse 
dirigendas.
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Die 31. Octobr. transactionis cum Serenissimo principe insti— 1643. 
tuendi modi, uti el literae commendatitiae ad Excellentissimum d- 31 Oct. 
čumilem de Martinitz expeditae et Viennam versus directae sunt. 
Deus hoc ecclesiae suae afflictae opus ope divina secundet et pri- 
stino eandem restituât flori, precamur.

Die 6. Novemb. cum ob moranles in proximis abhinc pagis 6. Nov. 
hostiles copias periculum Insulae huic immineat el Wratis lavien- 
ses pro incoepto fortificationis opere canicularios plures urgeant, 
monebitur serio a RT” d. procuratore generali commissarius Pohk, 
ut hae in re officio suo melius fungatur, homines in angulis hic 
latitantes compellat et laboratores ejusmodi, deficientibus capitula- 
ribus, aliunde, veluli ex Elbingo et Gabitz pro communi bono 
ab illorum dominis sollicitet. Quibus deinde, ne leiga venant aul 
otiosi sistant, vir aliquis praeficiendus et a memorato d. Pro- 
curatore generali pretio congruo contentandus erit.

Die 17 Nov. (secunda capituli generalis) consulendum quidem "" "9 
est hodierna die necessitatibus ecclesiae; verum cum temporibus 
his tuibatissimis, a pracdecessoribus nostns nunquam visis, difi- 
cultates summae conatus omneš pios el propositabona in c ectum 
reducere impediant, misericordia omnipotentis Dei precibus arden- 

tissimis imploranda erit.
Hinc haec ut commode fieri queant (maxime cura jam prope- 

diem Caesareanus exercitus host.les copias sit agressurus), proxima 
dominica post concionem litaniae de sanctissimo nomine Jesu a duo- 
bus vicariis in cathedrali decantabuntur et eaedem deinde quotidie, 
absolutu matutino, circa tertium quadrantem horae octavae mane ad 
tempus continuabuntur. Dominica vero prima Adventus Domini, uti 
et immédiate sequentibus Lunae et Martis diebus, preces publicae 
cum iisdem litaniis et solemni sacro ibidem instituentur. Ad 
quam publicam devotionem domini concionalores orthodoxi audito- 
res suos devotos ex cathedris ecclesiarum publice invitabunt.

Die 11. Dec. cum omnipotens Deus, fusis ad Tüt’ingam in 11. Dec. 
Imperio a Bavario exercitu Gallicis et Vinmariensibus co- 
piis, caesari nostro invictissímo singulárem et admirabilem plane 
victoriain clementissime sit elargitus; eundem merito solenni gra- 
tiaruni laude celebrandum et populum fidelem concione exoptata et 
a R‘m0 d. archidiacono liberrime oblata proxime futuro die lun 
in cathedrali hic excitandum esse statuebatur.

19*
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1644.
Anno 164 4.

27 Jan Die 27. Januarii hodiernus dies pro tractandis et promovendis 
negotiis ecclesiae deputatus ansam dat, episcopum nostrum et pa­
storem gregis dominici officii sui esse admonendum literisque Rm 
. praepositi uti consiliarii ipsius intimi exorandum, ut seminarium 
Nissense hucusque sine sufficienti ratione desertům rursus et 

uantoeyus restauret, alumnos habiles et sufficienles obligate modo 
alat illos tune ordinales oviculis suis praeficiat, extremum judicium 
cogitet summumque pastorem el judicem Christum, cui rationem 
factorum redditurus, reformidet. Et cum in tractatione pacis alie- 
nalio a uot ducatuum Silesiae pertimescenda, eundem Sereniss 
mum principem idem R‘™us d. praepositus monebit, ut m Sac. ‘ aes: 
Majestati rogando et protestando instet, ne in alienatione ejusmodi 
jurisdictionis secularis spiritualis simul et jura episcopatus aliene n- 
tur. Qualiter ratione praemissorum Re d. praeposito scriptum, 

a Te!""áreniatacono de feliet ex Polonia «“•
30. Aug.

Die 30. Aug. cprma cnpiluli generalis): et quia adhaeren i 
mutua episcopi et capituli fundamentům omnium statutorum est, 
ven— capitulum merito movenda movet, servanda servat et suo 
officio satisfaciens monenda monet monebilque seduio Rh d. prae- 

tm nunc V arsaviam absque substitute sue NissaeTelicte 
profectum, ne jura ejusmodi capituli temer violare ampliuspr8G-; 
šumat Ut autem et Serenissimus princeps hrne suae obligation! 
pro bono ecclesiae satisfaciat, ipsum hactenus admomtum fuisse 
Sufficiat; ferendum etenim, quod mutari nequit, et meliora spe-

huic suae obligationi

„ „ Tandepie 21. 0«. iiterae Li«™ principis « K" d. praepc
■ ■ " allatae rechtahantur, qjuiluusapperatum.ccebeskoticvea,snoosn.isue 

cathedrali Wratislaviensi missumbrevibusvcar, et e_ 
et eiden officia atque stadia sua cum prosperae valetgdini e '_ 
licium uccessuum apprecatione defert pluribusque per R- CPae 
Xum requirit; ut sibi v= capitulum det scriptum consilium, 
qualiter bona illa desolata, quae propter census ecclesiarum,laor 
pitalium et pupillorum persessos emptores habere nequeu , 

siní vendent, et an feudalia in allodialia converti queant.
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ut rationes scribat, quibus contractus Pritwitianus confirmandus 1041- 
et num Paulina Ambitiosae etc. in Silesia acceptata.

His ergo sic auditis Rmo d. praeposito de felici adventu syn- 
cere congratulatum et gratiarum actio merita reddita fuit. Placuit 
quidem et Serenissimo principi pro ornamentů hoc agendas esse gra- 
tias, sed quales, discrepantia R—- dominorum vota pro nunc non 
determinarunt.

Quidam etenim censebant, illas agendas esse scriplo, non 
facta mentione hactenus desideratae copiae dispensationis; aliqui 
arbitrabantur, petendam simul authenticam ejusmodi bullae copiam; 
alii vero senserunt, a conclusione hactenus in hoc negotio facta 
non recedendum, sed prius cum absentibus R— dominis confratri- 

bus communicandum.
Die 25. Oct. reassumpta fuerunt tria illa nuperrime proposita 25. Oct. 

puncta: videlicet an et qualiter Serenissimo principi respondendum; 
num rationes pro impetranda confirmatione contractus Pritwiliani 
consignandae et utrum consilium, qua ratione feudalia in allodialia 
converti queant, dandum sit.

Kiś ergo aequa maturi judicii lance utrinque sufficienter pon- 
deratis auditoque desuper voto R— d. cancellarii in scriptis misso, 
juxta majora conclusum fuit, agendas esse liieris, brevibus tarnen 
Serenissimo principi pro tali sponsae suae transmisse ornatu gra- 
tias eundemque, ut affectum hune erga ecclesiam clementissime 
continuare dignetur, exorandum. Tenorem literarum harum liber 
conceptuum habet.

Et quia Rmus d. archidiaconus A. R. D. patři Heinitio ratio- 
nibus gravissimis et argumentis validissimis hactenus in scriptis da- 
tis abunde demonstravit et probavit, confirmationem saepe dicti con­
tractus, illaesa Serenissimi principis conscientia fieri posse et ’ au- 
linam Ambitiosae etc. inSilesia acceptatam non esse, insinuavit; 
visum fuit, rationes alias non esse consignandas. Riacuit autem 
describendas ipsas R"" d. senioris, adjungendam eisdem notationem 
Henrici Canisii1) et sic tandem sub sigillé capitulari responso- 
riis ad Sermtm principem includendas.

1 ) Heinrich Canisius, Neffe des Jesuiten Petrus Canisius, starb 1609 al» 
Professor des canonischen Hechtes zu Ingolstadt.

Porro, quod feudalia in allodialia, ubi rationes praegnantes et 
sufficientes adsint, converti queant, Serenissimo principi ipse Rm_ 
d. praepositus exoratus perscribet.
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Rmi domini de Best et Walterus vota sua actis inseri roga- 
runt Quorum prior censuit, scribendum quidem esse capitulai iter 
Serenissimo principi, sed petendam simul copiam anthenticam seu 
legitimationem dispensionis pontificiae. Alter vero sensit, rescribi 
eidem sine scitu Rorur dominorum confratrum absentium non de- 
bere, fieri enim id contra acta superiora et latere aliquid in his 
Serenissimi principis literis.

Die 14. Nov. cistulam libri nigři et scrinium privilegior um 
capitularium ab haeredibus Rm d. cancellarii (Stephetii) repe- 
tenda et ad aedes capitulares transferenda esse demandabatur, quod 

et factum.
. Die 15. Nov. dies hodierna consulendi necessitatibus ecclesiae, 

plurima equidem admitteret consilia salutaria, sed infelicissimus 
inodernorum temporum status aliqua eorundem nonnihil remorari in 
tentât. Idcirco hoc unicum duntaxat promovendum videbatur. 
Nempe cum duo in hac provincia ordinis Cisterciensium abbates 
Gimmelwicensis et Heinrichoviensis obierint, tertius etiam 
Grissaviensis graviter infirmetur, ut Roma d. administrator Nis­
se nsis officii sui memor sedulo invigilet, ne electiones aliorum 
sine commissariis episcopalibus Culí jam hactenus aliquoties contra 
statuta synodalia pessime factum) amonachis instituantur, et si jam 
factae, contra eas protestetur, Serenissimo principi facinus commis 
sum quantocyus perscribat et consulet, quo is confirmationem J7 
risdictionis lociordinarii in monasteria illa a novo pontifice novám 
impetrare dignetur. Haec dieto R"o d. praeposito literis prolixis 

insinuata esse, testalur liber conceptuum.

1. Dec. Die 1. Dec. causa hodierni conventus fuerunt preces, juxta 
caesareum a supremo officio publicatum mandatum in cathedrali el 
et aliis episcopatus Wrat isla vien sis ecclesiis instituendae. Qua 
cum ad sedandos hostiles hos infelicissimi aevi nostri motus, opi 
plane necessarium et summe pium sit, placuit ordinem et modům 
orandi hunc ita instituendum, ut loco precum quadragin ° 11 
Cquae hic in Insula ob paucitatem Summanorum commode fier i 
nequeunt, dies etiam hyemales brevissimi nunc horas certas ; ■ 
in civitate oratoribus denegant) per triduum, nempe futuris nae 
Martis et Mercurii diebus hora octava matutina primům exhortatio 
ad populum ex suggestu fiat, inde litaniae de sanctissimo nomine 
Jesu decantentur et sacratissimum missae officium solenniter cele- 
bretur. Bis in cathedrali hac tune devotissime obsolutis, monasteria
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reliqua, immédiate tarnen Arenense, singuläres suas precesmodo 1044 
et ordine, quitus optime fier poterit, addent adjicientque.

Anno 1645. 1645.

Die 24. Januarii cum filia cathedralis hujus, collegiata nempe 24. Jan. 
Glogoviensis, in manibus hostium constituta et verendum sît, 
ne in transactione pacis aut induciarum negligatur, monendum de- 
nuo literis Rmumn d. praepositum esse placuit, quatenus Serenissimo 
principi dictae suae captivae sponsae liberationem apud Sac. Caes. 
Majestatem tandem sollicitandam serio persuadeat.

Die 19. Febr, legebatnr bulla apostolica jubilaei Rmo d. offi- 19. Febr, 
ciali missa concludebaturque, illam post octiduum ex cathedris"ita 
promulgandum, ut prima dominica quadragesimae (erit quinta Mar- 
tii) ex catliedrali hic, finita concione, processio ad templům B* 
M. Virginis in Arena fiat et inibi solenne decantetur sacrum, altera 
deinde dominica (erit duodecima Martii) processio ex dicta eccle- 
sia Arenensi ad cathedralem hue eodem tempore instituatur et 
missa solennis celebretur.

Die 27. Febr, retulit R'iX d. archidiaconus, R™ d. praepo- 27 1 ebr 
situm sibi duo perscripsisse puncta, primum quod Serenissimus 
princeps cuin v’o capitulo imposterum scriptotenus agere velit et 
ideo status collegiatae Glogoviensis eidem scribendus sit. Cui 
scribendum, primo, cum hactenus Serenissimo principi scriptum, 
ille necdum rescripserit, ipsius responsum juxta nuperam conclusio- 
nem factam adhuc praestolandum esse.

Die 9. Martii legebatur bulla indulgentiarum sivě privilegium 9. Mart, 
a S. D. N. domino Innocentio decimo, pontifice maximo, altari 
majori in ecclesia catliedrali hic ad decem annos concessum illius- 
que Vidimus expediendum mihi notario demandabatur.

Die 20. Maji facta mentione singularis nuper Bavaricis ar- 2Ma)t 
mis obtentae victoriae, in laudes divinas crastina ex cathedris P0- 
pulum excitandum et sequenti die lunae hora octava matutina sub 
lecto sacro Te Deum laudamus solenniter decantandum esse 
placuit.

Die I. Jmiii rendit Rmus d. praeses (Lohr), quod illegitime 1. Junii. 
clectus abbas Heinricho viensis sibi missam excommunicati - m 
contempserit, domino episcopali commissario monachus ibidem por-
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1645. tam clauserit, postea abbas Nissam venerit et in parochiali eccle- 
sia publice excommunicatus celebraverit.

Hinc, ne scandala ejusmodi maxima et praejudicia summa lo- 
ciordinario fiant, scribatur Rmo d. praeposito, ut lem siL diligen- 
tissime commendatam habeat et jura episcopalia velut administrator 
débité defendat et promoveat.

Lectae sunt lilerae Serenissimi principis nostri, quibus inter- 
venit pro duobus canonicis Posnaniensibus, ut ipsis adeundi ar­
chiva investigandique privilegia v’i capituli facultas concedatur, et 
si quae inibi ecclesiam Posnaniensem privilegiis suis orbatam 
concernentia repererint, eorundem detur extractus. Consideratis 
itaque hac in re considerandis cognitoque, quod sécréta capituli 
aliis revelaada non sint, placuit, Serenissimo principi rescriben- 
dnm, ut, cum et hic plurima privilegioram sint deperdita, diet 
canonici prius sui desiderii, ne sumptus faciant inanes, hue mittant 
consignationem; eidemque simul et denuo negotium collegiatae 
Glogoviensis commendandum esse videbatur.

Retulit Rmus p praeses, sibi praeteritis hisce diebus d. can- 
cellarium a Rethel pluribus exposuisse, se a senatus Wratisla- 
viensis praeside et d. affine suo Garlio visitatum et nomine dicti 
senatus exoratnm fuisse, velit tam Rmum d. administratorem quam 
etiam vmnum capitulum accedere et praemissis curialibus amice re- 
quirere, dignentur ipsi pacis et bonae vicinitatis causa dominum con- 
cionatorem Summanum admonere, ne lites novo ecclesiae Elisa- 
b ethanae pastoři hucusque in cathedra motas ita prosequatur, si- 
miles enim controversias tractare etiam senatum dieto suo prohi- 
buisse concionatori.

Et licet Rmo d. concionatori conciones praescribendae non sint, 
praedicantius 'etiam duabus suis concionibus impressis catholicos 
omneš idololatras appellaverit, ipsumque Rmun d. Walterum variis 
calumniis ex suggestu publice provocaverit, abstinendum tamen hoc 
tempore a personalibus ejusmodi injuriis esse videbatur. Quare 
ad excusandum Rm d. concionatorem nostrum (maxime quod a 
patribus societatis Jesu hic non fuerit subordinatus) idem d. a 
Rethel cum d. syndico ad praefalum d. Gartium senatus ra- 
tislaviensis praesidem mittendus erit.

22. Sept. Die 22. Sept, consultabatur super mirabili principům et statuuu 
Silesiae populo praescripta poenitendi methodo concludebatu rque, 
optime conceptam a Rmo d. archidiacono et administrátore aliam 
orandi formulam, ne praejudicium lociordinario ex ejusmodi laita-
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libus attentatis oriatur, prolinus Nis sam Rmis d. administratoribus 1645. 
et R’no d. in spiritualibus vicario generali, nunc inibi degenti, literis 
inclusam mittendam eorundem limae subjiciendam el typis commen- 
dandain esse, neve monasteria aliique ecclesiastici hic ejusmodi 
laicorum edicto obediant, medianie domino vicedecano, inhibitionem 
instituendam.

Die 23. Sept, intromissus dominus Fridericus Maximilianos 23. Sept, 
a Rethel recensuit, se beri media nona matutina a domino Chri- 
stophoro libero barone a Schellendorff et domino Martino 
a Knobelsdorff ad cameram caesaream hic vocatum fuisse ibi- 
demque ipsos suam a Sac. Caes. Majestáte in secreto habentem 
commissionem capilationem concernentem sibi, exhibitis ad v™um 
capitulum credentialibus caesareis, exposuisse, requirendo ut haec 
v" ’ capitulo referre et diem locumque certum ab eodem assignan- 
dum, quibus commissionem ejusmodi deponere valeant, sibi, com- 
missariis insinuare velit.

Auditis ergo sufficienterque intellectis credentialibus his, able- 
gandos e gremio ad praefatos caesareos commissarios esse, vide- 
licet Rmnos d. custodem, cancellarium et dominum a Rethel, imo 
R"l. dominis praeposito, decano et Budaeo scribendum et earun- 
dem copiam, ul, ubi ad capitulum huc invitati fuerint, veniant, in- 
cludendam esse, videbatur.

Die 27. Sept. Rmi domini ad dominos commissarios caesareos 27. Sept, 
ablegati commissionis suae fecerunt relationem literasque caesareas 
a modo dictis commissariis ipsis pro majori informatione sub fide 
data concreditas exhibuerunt; inde constabat, quod Sac. Caes. Ma- 
jestas dissensionem vmi capituli cum principibus et statibus his tur— 
batissimis temporibus illibenter, pollicilationem autem aequivalentis 
clementissime intellexerit. Ut ergo vmum capitulum hujus quanti 
determinationem certam faciat, gratiam domus Austriacae consi­
déré! aliorumque cathedralium exempla sequatur, idipsum a domi­
nis commissariis disponendum esse.

Habita super praemissis consultatione matura, negotium hoc 
summe arduum totum ecclesiasticum statum concernens, votis om­
nium Rmorum dominorun determinandum videbatur. Quare ad capi­
tulum ordinarium die 6. futuri niensis Octobris hic celebrandum 
Rmi domini absentes invitandi erunt. Factum sic, liber concep- 
tuum dočet. Interim autem domini commissarii caesarei per 
Fridericum a Rethel ad moi ulam liane exiguam débité exora- 
buntur, scriptumque caesareum ipsis restituendum mox describetur.
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1645. Die 6. Oct. lectae sunt literae Rmi d. praepositi ad hodier- 
6. Oct. num capitulum huc invitati, quibus absentiam suam ob manifesta 

itineris pericula excusat. Et licet quidem praesentia ipsius in ne- 
gotio hoc capitationis propter clerum Nissensem uti administra- 
toris summe necessaria sit, tarnen, cum commissari caesarei reso- 
lutionem avide urgeaul, votandum nunc absque ulterior cunctatione 
videbatur. Unde matura omnium Rmorum dominorum, etiam prae- 
sentis domini Friderici Maximiliani a Rethel consultatione, 
negotium hoc gravissimum abunde ponderatum conclusumque una- 
nimiter fuit. Ne Sac. Caes. Majestas offendatur brachiumque de- 
fensionis suae a nobis retrahat, succurrendum et offerendam eidem 
medietatem taxae laicalis cum condonatione expensarum praeterita 
hyeme expedito militi Lüttichiano et Schleinischiano facta- 
rum, scriploque humiliter exponendum, v™um capitulum non dispu- 
tare, sed ea saltem, quae sacri canones praescribunt, observare. 
Interea et haec Rmis dominis administratoribus Nissensibus com- 
municanda et dominis abbatibus reliquisque ecclesiasticis hic die 
futura lunae (9. Oct.) ad capitulum invitandis ratione suae quotae 
loquendum esse.

9. Oct. Die 9. Oct. advenientibus dominis abbatibus, domino abbate 
Lubensi, d. abbate in Arena, d. provisore ordinis Praemonstra- 
tensium ad S. Vincenti um, d. magistro hospitalis S. Mathiae 
d. secretario nomine conventus monialium ad S. Claram, procuiatore 
conventus monialium ad S. Cath arm am, d. vicedecano et pro- 
curatore nomine communitatis icariorum, d. parocho ad S.Nico- 
laum et parocho ad S. Mauritiu m, obviam missus est d. Wal- 
terus et ego (Casparus ab Oberg) pro tempore notarius, I 
dominos abbales ad capitulum invitaremus. Qui cum intrassent ac 
sedissent, eis Rous d. decanus, praeses capituli, praemissa ejusdem 
nomine humana salutatione et gratiarum actione, quod ad invitatio 
nein comparuerint, causam invitationis et convocationis adaperuit: 
quod videlicet B"'“ ac Rdea dominationes minime latere exis inet, 
qualiter in nuperrimo principům et statuum conventu Sac.
Regiaque Majestas personalem aliquam colleclam persolvendan 
proponi fecerit, et licet plane inusitatus esset in hac pi ovincia mo 
dus collectandi et privilegiis provincialibus summe praejudicialis 
tarnen frustra reluctantibus ablegatis episcopalibus i ■■ 
euni consenserunt juxta moderatioaem ab a bitris compromissari 
factam; cum autem in ilia personali collecta persc nae 
cae comprehensae et a lai s contra owuia jura
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1645.taxatae et aestimatae fuerint, ablegati épiscopales de nullitate con- 
clusionis factae, quatenus per eam libertas ecclesiastica aggravata 
fuit, publice protestati fuere. Argumenta vero slatuum laicorum, 
quibus evincere conabantur, clerum taxae laicorum subjici deberi, 
refutata v. capituium Sac. Caes. Regiaeque Majestati in duplo trans- 
mísit cum adjuncta supplici petitione, ut Sacratissima Majestas 
privilegia personarum ecclesiasticarum manutenere dignetur; totum 
enim clerum paratissimum esse ad ferendum Suae Majestati pos- 
sibile subsidium pro necessitatibus publicis sublevandis. Verum 
Sacratissima Majestas existimavit, nudám subesse aequivocationem, 
quare eam; per secretam commissionem solvi et explicari voluit. 
Unde hanc ipsam causam suis regiis ablegatis commisit, qui 
cum exhibitis prius credentialibus, dietám Sacratissimae I ijestatis 
mentem commissariis episcopalibus et capitularibus proposuissent, 
desuper resolutionem petiere, obtenta autem dilatione v. capi­
tuium, quid in hac ardua et difficili causa agendum sit, diu 
multumque, omniaque bene perpendendo deliberavit; cum autem 
collectam praedictam citra indignationem Sacratissimae Majestatis 
omnino subterfugere posse non putaret, e duobus malis minus ma- 
lum elegit atque unanimiter conclusit, donativum aliquod motu 
proprí J nullo habito respectu ad taxam laicorum S. Majestati esse 
offerendum. Utrum ítaque Rmi domini abbates ac alii domini, qui 
in taxa laicali comprehensi, potius v. capituli conclusioni assistere 
et quilibet donativum aliquod motu proprio et ex libera voluntate 
offerre, quam taxam laicorum persolvere, hoc psorum libero com- 
mittit arbitrio; sin vero v. capituli conclusionem duxerit approban- 
dam, ad certum quantnm illico se velint resolvere; nam indies do­
mini ablegati S. Majestatis totius cleri urgent resolutionem. Post- 
quam itaque domini abbates ahique recessissent ac super propo- 
sitione S. Majestatis et v. capituli mature délibérassent, iterum re- 
dierunt. Quorum omnium nomme nobilis et strenuus dominus J u- 
stinus Josephus v. capitulo pro siugulari vigilantia et defensione 
immunitatis ecclesiasticae officiose et humiliter gratias egit; cum 
autem domini abbates et reliqui supranominati etiam non videant, 
quanam rat i on e se omnino a collectatione S. Majestatis subtrahere 
possint, ideoque laudant et approbant conclusionem v. capituli et 
medium propositum, per quod et S. Majestati satisfieri et liber- 
tas ecclesiastica conservari valeat, paratique šunt quilibet certain 
aliquam pecuniae au mniam in duobus terminis Ursulae et Nicolai ex 
mera liberalitate pro subsidio S. Majestatis contribuere atque inprimis 
Rmus d. abbas Lubensis, ut non videatur dependere a taxa laico- 
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1645, rum, plus offerre vult, quam sit aestimatus, et dare centum imperiales 
similiter d. abbas in Arena, similiter d. provisor ad S. Vintentium, 
similiter d magister S. Matthiae centum imperiales, ut tarnen 
a sui ordinis ‘parochis extra et infra hanc dioecesim degentibus 
nihil amplius petatur, secretarius ad S. Claram praetendit, senullum 
habere mandatum aliquid offerendi nomine conventus, ad ratihabitio- 
nem tarnen d. commissar i offert 10 florenos Rhenenses, procu- 
rator praetendit notoriam conventus paupertatem, offert tarnen 5 
flor.; communitas vicariorum offert 20 fl.; duo parochi ad S. Nico- 
laum et ad S. Mauritiům offerunt quilibet eorum sex floren., 
hoc tarnen suum oblatum et donativum, quod ex mera liberalitate 
promnanavit, in consequens non volunt esse traliendum ac semel pro 
semper sine omni praejudicio persolvisse. D. abbas Łuben sis sui 
ordinis praelatos etiam requiret, ut suam partem addant.

11 Oct Die 11. Oct. lectae sunt literae senatus Wratislaviensis, 
in quibus fortiter urget fortificationem Summi praetenditque peri- 
culum esse in mora, adeo ut Serenissimi responsum minine expec- 
tari possit, sed et ralihabiturum putant Serenissimum, si in Kotwitz 
arbores aliquot apprehensae et in hunc usum tam necessarium con- 
versae fuerint; sin minus factum fuerit, protestatur, se nullius culpae 
yelle esse obnoxium, si propter defectum lignorum malum aliquod 
acciderit. El cum postulatis Wratislaviensis senatus omnino 
deferendu videretur, nisi v. capitulum ipsius praesidio carere velit, 
ideoque media omnia inquirenda esse, conclusum fuit, ul satisfactio 
petitorum subsequatur, etiam si via facti procedendum et mscio Se- 
renissimo in tam extrema necessitate ligna arripienda. Quocirca 
Rmus d. cancellarius el Reihe i.us exorati fuerunt, ut in reditu ex 
diaeta pracsidem civitatis adeant omnemque possibilitatem circa 
lignorum subministrationem offerant. R— d. decanus sex quercus 
de suo decanalu vult contribuere.

Interea rediit nuntius Nissam missus tulitque responsum do- 
minorum administrátorům Nissensium in causa capitationis; cum 
illi autem se nullius čerti quanti resolvissent, denuo illis scribendum 
esse concludebatur, ne in causa lam ardua tergiversentur, tamque 
frigide respondeant. Responsum vero ad propositionem Sacratissimae 
Majestatis diutius differendum non judicabatur esse consultum, sed 
excusatis administratoribus Ni s sensibus per hostiles incursus et 
turbationes, resolutio cleri degentis infra hunc inferiorem distric 
Sacrae Caes. Regiaeque Majestatis ablegatis adaperienda, qua. 
vocandi sunt ad crastinum capitulum d. Rethelius et d. Justinus
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Josephus. Cum autem domini administratores exemplár edicti de 1645. 
precibus instiluendis R‘o d. vicario generali remiserint, in hac 
causa illis etiam scribendum erit, atque rursus dictum exemplár 
remittendum humaniter et confraterne eos rogando, ut negotium 
tam arduum, in quo salus non solum hujus provinciae, sed totius 
sacri Romani imperii, imo totius Christianitatis vertitur, ulterius 
non différant, sed, quam primům fieri potest, procurent, ut typis 
imprimatur et impressa aliquot exemplaria stylo consueto hue mit- 
tant quantocyus, interea ne scandalum majus oriatur, cum absque 
hoc Lutherani catholicos jam praevenerint, proxima die dominica 
juxta exemplár transmissum promulgabitur in cathedra.

Die 12. Oct. legebantur literae ad dominos administratores 12. Oct. 
Nissens es duplices et approbabantur ambae, quarum copias videre 
licet in libro conceptuum. Retulitque R"'“’ d. cancellarius, se et 
d. Ret helium ad instantiam v. capituli heri in reditu ex diaeta 
apud d. praesidem civitatis Wratislavi en is divertisse eidemque 
v. capituli promptitudinem obtulisse et petiisse, etiam numerum 
arborum pro Insula munienda sibi specificari. Qui cum praemissis 
curialibus officiose rogasset, ne v. capitulum neuere ferai, quod 
senatus negotium illud ferventius urserit; hoc enim propter pericu- 
lum, quod imminet, cogatur facere; quoad numerum vero arborum 
velit cras hoc ipsum senatui proponere et responsum quam primum 
curare significari. Pro qua expeditione Rmo. d. cancellario con- 
fraterne gratiae referebantur. Ubi vero promissum responsum fuerit 
subsecutum. postulatis Wratislaviensium satisfaciendum erit, et 
juxta conclusiunem herifactam, si alia media defuerint, ligna ex episco- 
pali silva suntarripienda, cum protestatione, quod v. capitulum, extrema 
necessitate urgente, consensum Serenissimi debeat praesupponere, 
R"1”8 autem d. archidiaconus tanquam praefectus curiae episcopalis 
protestatus fuit, se non posse indulgere aut consenti; e in dictam 
conclusionem propter generalem inhibitionem Serenissimi de lignis 
non vendendis aut alio modo distrahendis. Et quia visum fuit, re­
sponsum ad propositionem S. Majestatis diutius non esse differendum; 
quocirca modo capitulariter exorati fuerunt R""" d. cancellarius, d. 
Rudeus, d. Justinus Josephus, syndicus cap tuli, ut S. Ma- 
jestatis legatos accedere iisdemque subsequens responsum praemissis 
curialibus cum débita reverentia exponere ve it: videlicet quod 
quantumcunque v. capitulum una cum suis subditis belli calamita- 
tibus affligetur et supprimatur, tarnen libéré expensas in armandos 
équités factas, dein insuper cum reliquo clero cerlam pecuniae 
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1645. quantitatem Sac. Caes. Regiaeque Majestati dono offerat in luobus 
terminis, Ursulae videlicet et Nicolai persolvendam, submississime 
rogando dominos ablegatos, ut clerum S. Majestati de meliori di- 
gnentur recommendare, propterea quod extrema etiam attentant, ut 
auxilium aliquod ferre potuerit. Id ipsum scripto etiam offerendum 
esse videbatur dominas ablegatis in forma libelli supplicis.

14. Oct. Die 14. Ort. referebat Rmus d. cancellarius, se cum d. Budeo 
et d. syndico ad instantiam v. capituli ablegatos S. Majestatis acces- 
sisse iisque nomine cleri responsum ad propositionem S. Majestatis 
exposuisse. quod fronte šeřena illi exceperunt, petentes soluimodo 
sibi fusius explicari, quomodo clerus plus offerat, quam sit taxatus. 
Actis autem gratiis, cum explicatio ista non videretur esse praeju- 
dicialis, denuo exoratus fuit Rms d. cancellarius, ut negotium hoc 
bene et féliciter coeptum feliciter quoque finire velit et postulato 
dominorum ablegatorum satisfacere. Recensebat etiam i " d. can­
cellarius Wratislavienses oretenus iterum ursisse fortificationem 
Summi et responsum ad suas literas in scriptis petiisse, et licet do 
rigore nuperrimo multum remisissent, ut propterea conclusio prae— 
teritis diebus facta moderanda foret, nihilominus tarnen scripto eis 
respondendum esse concludebatur. Qualiter autem ipsis rescriptum 
fuerit, liber conceptuum docebit.

3. Nov. Die 13. Nov. (prima capituli generalis) Rmus d. archidiaconus 
responsorias Serenissimi principis sibi missas legendas dédit, de­
mandantes, ut r.ecessitatibus Insulae hujus extremis numerum certum 

uercuum, non adeo tarnen copiosiim secundiim conscientiam et ex- 
perientiam suam occonomicam ex silvis episcopalibus assigne! et 
desuper reversales W ratislavi ensi um exigat. Quae cum literae 
valde bonae sint, cas (actis Rmo d. archidiacono et administrátoři 
gratiis) senatui Wratislav iensi originaliter communicandas ab 
ipsoque memoratas reversales per d. syndicum petendas esse, placuit.

1616. Anno 164 6.

1. Febr. Die 1. Febr, lectis literis Serenissimi et Rmi praesulis nostri 
binis, quarum prioribus, quod Sac. Caes. Majestati, Serenissimo 
archiduci Leopoldo et IlImo d. comiti dc Martinetz pro conser- 
vatione jurium hujus patriae ecclesiasticorum perscripsit, insinuat; 
posterioribus collectam in toto episcopatu pro redimendis oppig- 
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neratis statuis argenteis instituendam concedit, gratias eidem scri- 1646. 
ptotenus agendas et cum R’o d. praeposito, ut collectam ejusmodi 
sub titulo colorato alio quantocyus in elfectum deducat, conveniendum 
esse placuit.

Die 22. Maji Rmus d. decanus literas IlImi domini Guilielmi 22. Maji, 
comitis de Slavata, ad supremi officii cancellarium et consiliarios 
directas sibique ab iisdem heri communicatas legendas exhibuit, 
q u i bus obil um immaturum Serenissimae imperatricis D) die 13. hujus 
mensis obitae(!) annuntiat el sacriíicia missarum pro anima defunctae 
per totam provinciam instituenda requirit. Ut ergo in cathedrali 
hac ejusmodi devotio solenniter celebrari et castrum doloris erigi 
queat; visum fuit, deficientibus ecclesiae fabricae sumptibus, domino 
praesidi eamerae caesareae hic per Rmos d. magistros fabricae exo- 
ratos prius loquendum, et utrum sumptus inde haberi queant, in- 
quirendum esse.

Die 13. Jul. lectae fuerunt literae Rmorum d. administrátorům 13. Julii, 
Nissensium ad Rmum J. officialem directae, quibus juxta mandá­
tům Serenissimi principis sacrificia missarum pro anima defunctae 
imperatricis a quolibet sacerdote Srlesiae iterato legenda esse 
insinuabant. Et licet vum capitulum jam suum hac in parte debitum 
persolverit; placuit ramen adhuc unum sacrum proximo die dominico 
ex suggestu promulgandum et immédiate sequenti feria secunda 
post octavam matutinam in cathedrali hac solenniter decandandum.

Die 3. Aug. legebantur literae Rmo!" • dominorum administra- 3. Ang. 
torům Nissensium, quibus vmo capitule juxta inclusas copias tria 
insinuant: p. ono missionem ablegati episcopalis ad praeordinalam 
coronationem regiam primogeniti Sec. Caes. Majestatis Ferdinandi 
quarti die 5. Augusti Pragae instiduendam. — V*"' capitulum 
sib. multum gratulabatur, qud .psa.net Sac. Caes. Majestas ad ejus­
modi actum ablegatum episcopalem vocaverit, quod autem Sere- 
nissimus princeps noster neminem eo ablcgaverit, dolore non modico 
afficiebatur, culpam tarnen pcccati hujus v"10 capitulo minime im- 
putandum esse, acta haec et literae Rmis d. administratoribus per- 
scriptae docebunt.

Die 31. Oct. lectum fuit Consilium juridicae facultatis acade- 31. Oct, 
miae Pragensis super bulla Paulina Ambitiosae etc. pro 
parte v™i capituli datum. Quod originaliter Serenissimo principi 
transmittendum, hujus intuilu expeditionem Pritwitiani contractus

1) Maria Anna, Tochter des Königs Philipp III. von Spanien.

psa.net
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16(6 literis rogandam, harum et illius copias Rmo praeposito communi- 
candas et negotii promotionem ab eodem sollicitandam esse, con- 
cludebatur.

1647. Anno 164 7.

20. Sept. Die 20. Sept. R_ d. praeses (decanus) mentionem faciens 
obligationis illius novem millium thalerorum nunc in manibus do­
mini Ottonis liberi baronis a No stitz versantis, retulit, Sac. Caes. 
Majestatem steuras antiquas tune Serenissimo archiduci Carolo p 
m. cessisse huneque dietám obligationem v™e capitulo reliquisse. 
Quare cum is hac in parte et alias maximus capituli et ecclesiae 
fuerit benefactor, idem Rmus d. decanus movit quaestionem, an 
non ipsi Serenissimo archiduci gratitudinis et memoriae ergo ex 
proventibus Tscheschinensibus in cathedrali hic sit instituendum 
anniversarium. Quam Rmi d. praesidis propositionem omneš R — 

11. Oct.

19. Nov.

domini libenter audientes ananimiter concluserunt, anniversarium 
commune memoralo Serenissimo archiduci Carolo, tanto ecclesiae 
et capituli benefactori, post festům SS. Innocentium esse in perpe- 
tuum celebrandum idque rationibus Tscheschinensibus inscri- 
bendum.

Die 11. Oct. lectae fuerunt literae Serenissimi principis nostri, 
quibus vO capitulo insinuât, quod generalis Gonzaga ecclesiam 
collegiatam Nissae et templům S. Nicolai ibidem destruere in— 
tendat, et ideo Consilium capitulare desuper requirit. Quae res cum 
ardua nimis sit, volum Rmi d. praepositi scriptotenus requiretur.

Die 19. Nov. legebantur literae Rmorum d. administrátorům Nis- 
sensium et capitanei Ottmuchoviensis insinuantium, quod in- 
tentionem generalis de Gonzaga circa demolitionem duoram castro- 
rum episcopalium, nempe Ottmuchoviensis et Joannisber- 
gensis petitionibus et protestationibus suis mutare conati fuerint, 
nihil autem effecerint, isque jam muros memoratae primae arcis 
dejici curaverit.

Cujus violentiae militari licet nemo resistere possil; placuit 
tarnen contra liane protestatum fuisse. Quare ipsis dominis admi- 
nistratoribus pro habito hac in parte labore gratiae scriptotenus agen- 
dae erunt. Quod et factum, uti liber conceptuum docet.
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Anno 164 8. 1648.

Die 10. Jan. Rmus d. praeses (archidiaconus) recensuit, sibi 10. Jan.
Illmnum d. liberum baronem a Lobkowitz sub secreto revelasse, 
quod camera caesarea hic Sac. Caes. Majestati Joann is Samso- 
nis, concionatoris apud S. Dorotheam Wratislaviae nuper 
apostatae facti, uti et reliquorum inibi monachorum, maxime pro- 
vincialis moderní vitam scandalosam describere sit resoluta, ideo- 
que, ut v™um capitulum eidem (caesari) similiter nuntiet, suasisse. 
Quae scandala a tribus jam ejusmodi ordinis monachis uno anno 
tarn orthodoxis quam acatholicis hic data ut imposterum praeca- 
veantur , scribendum caesari placuit; qualiter liber conceptuum 
monstrat.

Die 23. Jan. Serenissimo principi fuga Joannis Samsonii 23. Jan. 
monachi apud S. Dorotheam bic, apostatae facti, cum copia li— 
terarum ad caesarem scriptarum significabitar et remedium, quo 
tanta scandala evitentur, rogabitur.

Die 12. Martii, cum frontispicium ecclesiae cathedralis die 25. 12. Mart. 
Februarii viventorumdejectumrursus sitrestaurandum, fabrica au­
tem calce careat, damnum hoc Serenissimo principi literis insinu- 
andum et calcis quota petenda erit.

Die 24. April. Rmus d. officialis, sibi a nuntio apostolico mis-24. April, 
sam bullám jubilaei, insinuavit, cujus copiae ui Nissae quantocyus 
imprimantur et more solilo omnia instituantur, placuit.

Die 20. Junii movit Rrus d. praeses (decanus) quaestionem, 20. Jun. 
an non, si juxta famam publicam Serenissimus princeps noster eli- 
geretur in regem Poloniae,”) pro conservatione liberrimae elec- 
tionis episcopalis esset scribendum caesari, damna et mala plurima 
ex 24. annorum episccpi absentia ecclesiae nata ei sint demon- 
stranda et contra violentam alicujus externí intrusionem protestan- 
dum, unde sumptus desumendi et numne pro unione consiliorum 
Rou d. praepositus huc sit citandus. Intellecta hac R"i d. prae- 
sidis quaestione Optima, concludebatur: cum Rmi domini in partem 
sollicitudinis sint voćati, maturandum esse in his futuris contingen-

1) Der polnische König Wladislaus Sigismund (Bru der des Bischofs) starb 
den 10. Mai, 1648.

20
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1648. tibus, Sac. Caes. Majestati scribendum, literas 111— d. comiti a 
Martinitz scriptolenus communicandas et Rmum d. praepositum hue 
citandum.

99 Jun Die 22. Junii reassumpia fuit conclusio nuperrima, reque ejus- 
modi summe ardua magis ponderata, visum fuit, Sac. Caes. Maje­
stati needum scribendum, citandum autem hue per proprium tabel- 
larium esse Rmum d. praepositum, quod et factum.

3 Sulis Die Julii placuit, ob mortem regis Poloniae Serenissimo 
principi nostro scriptolenus condolendum et literas postae Nissensi 
committendas esse.

Porro ni electionem novi regis vmum capitulum eo citius intel- 
ligat, literas d. Wang er ski indagatorias proprius tabellarius pe- 
cuniis capitationis capitularis residuis solvendus in Poloniam ad 
dominum Dehnhoff deferet.

10. Julii. Die 10. Julii cum juxta attestationem A. R. D. Joannis 
Reich, vicedecani, olim Rmus d. Troiło, decanus, librum quen- 
dam capitularem, acta omnia sede episcopali hactenus vacante ac- 
titata continentem penes se habuerit et nunc inter reculos ipsius 
relictos Nissae haberi puletur, is ibidem requirendus et per R™" 
d. praepositum huc- transmittendus erit.

Rmo domino abbati Aren eus i interventionales v"i capiluli ad 
Sac. Caes. Majestatem petenti, ne Patres Societatis Jesu hic Colle­
gium in Arena exstructuri in praejudicium monasterii sui sacellum 
S. Annae inibi vel locnm aliquem alium occupent, respondebitur, 
ut et is hac in causa Serenissimo et Rmo principi nostro tanquam 
lociordinario supplicet et interim, donec certitudo ejusmodi structu- 
rae intelligatur, privilegia etiam caesarea pro dicto monasterio mi- 
litantia inquirat et simul cum pontificiis exhibeat.

13. Jul. Die 13. Julii auditae fuerunt literac R— d. praepositi se ex- 
cusantis, quod propter manifestam itineris insecuritalem huc necdum 
venire possit. Qui, ut cessante periculo huc tandem veniat, denuo 
scriptolenus exorabitur.

24. Jul. Die 24. Julii R". domino praeposito de ipsius felicissimo, diu 
multumque desiderato huc adventu reliqui Rmi domini unanimiter 
syncere congratulati fuere: quibus is gratias confraternas agens, se 
huc ad audiendum id, quod sibi v™ure capitulum proponere velí 
citátům venisse dicebat. Cui Rmus d. decanus sequentem praeci- 
puam esse causam respondit. Cum, defunclo rege Poloniae 
Wladislao IV., brevi alium et quidem Serenissimum et Rmtm prin­
cipem et praesulem nostrum fama publica eligendum fore dicat,
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VTds capitulum jam aliquoties super hoc času consultasse et de 1648. 
mediis apprehendendis cogitasse, quibus electio episcopi libéra et 
alia ecclesiae privilégia; immutata conservari possint. Utrum 
interea Säe. Caes. Majestati pro conservatione privilegioram scri- 
bendum? lilerae IlIme d. comiti de Martin itz commendandae? 
ab eoque scriptotenus in secrelo quaerendum, numne Sua Majestas 
clementissimam illam ante annos aliquot factam resolutionem et per 

ipsum d. comitem Rmo d. archidiacono insinuatam (nempe quod 
v " capitulum in electione sui episcopi imposterum impedire no- 
lit) ad hue sil habitura ratam et sic sine praescitu imperatoris tune 
mox electionem noví episcopi instituendam? Quam Rmi capituli 
mentem R’" d. praepositus optime intelligens, eidem se consilio 
et voto suo confirmare velle asseruit; tarnen cum res haec summe 
ardua et plena periculi sit, caute admodum et sub silentio omnia 
agenda esse existimavit. Quae ut ita liant, unanimiter omneš sta- 
tuerunt.

Mota deinde quaestio, an episcopatus aliquis episcopo in regem 
electo et coronoto vacet; officiane haec compatibilia, maxime ubi 
rex in uno, episcopus in altero constitutus regno. Depraehensa 
fuit matena in utramque partem disputabilis.

Quare differentiis et impertinentiis his omissis res seria serio 
tractata et maturi judicii lance ponderata fuit; tandemque placuit, 
exorandum esse Rmum d. archidiaconum, ut suo saltem nomine 
Illmo d. comiti de Martinitz scribat, resolutionem illam caesaream 
sibi hactenus insinuatam ei in mentem revocet quaeratque, utrum 
vmum" capituium eandem uti pro omni tempore validam observare 
et sic sine praescitu caesareo ulteriori eligere possit. Exoratus 
itaque R™ d. archidiaconus hoc se facturum promisit.

Die 6. Aug. lectae fuerunt Serenissimi principis nostri, qui- 6, Aug. 
bus gratiam suam pro condolentia sibi ob mortem regis Pol oui a e 
a v’e capitulo scriptotenus habita eidem prolixe obtulit. Exorato 
deinde R““ d. archidiacono, ut in scribendo IlImo d. comiti de 
Martinitz continuel, conclusum fuit : intellecta electione Rmi prae- 
sulis nostri in regem Poloniae, Rmun d. praepositum tamquam 
jam citátům et pro citato a capitularibus in capitulo habitům hue 
advolare debere ad consultandum, qualiter electio novi episcopi 
instituenda.

Die 18. Sept. Rmt d. praeses (decanus), electionem juxta 18. Sept. 
omnium ora quasi certam Serenissimi principis nostri in regem 
Poloniae allegans, vigilantiam tempestivam diligentissimam rebus

20*
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1648 cl juribus capitularibus suasit, et ideo ut sumptus necessarii in . 
promptu haberi queant, quaesivit, an non a domino Ernesto Prit- 
witio Certa quota pecuniarum in bonum computum super ulterior 
concessione bonorum Czschorichaviensium petenda, vel aliquis 
alius ecclesiae thesaurus alteri oppignerandus. Laudata hac B ’ d 
praesidis vigilantia, aliqui Rmorum dominorum pecunias ejusmodi a 
p. efatc domino Pritwitio, alii a R"e domino praeposito, oppi 
gnerando ei thesauro aliquo, mutuandas existimabant.

Interea «um Sac. Caes. Majestas Viennam ventura si t, Ti 
d. comiti de Martinitz casus ejusmodi cum Serenissimo principe 
nostro"futurus scribetur et, ut is a summe memorata Sua Majestáte 
defensionem jurium capitularium impetret, exorabitur hteras aut . 
Rmus d. custos exoratus per postám suis propriis R—d. Francisco 
de Requesens Viennae commoranti suo loco exhibendas ad sol- 
licitandum responsum commendabit.

Et quia a Serenissimo principe nostro dominus Schutz Nis- 
sam missus proventus inibi épiscopales avide emoneat, Rn d 
praepositus scriptotenus exorabitur, ut diligentissime altendat, ne 
emonitor ille cum persessis etiam census futuros antecipando e 107 
neat, item ut inventarium capellae, argentariae et alterius supper 
lectilis aulae episcopalis habcatur, liber etiam sedis vacantis (uem 
post obitum Rmi d. Nicolai Troili, decani, in conclav iPSiu) 
se adhuc hic vidisse asserit R. D. Joannes Reich vicedecanus5 
inter reculas Troilianos Nissae diligentius quaeratur, Pr97 
curel.

20 Sept Die 20. Sept, lectus et approbatus fuit conceptus literarum ad 
IlI-nutn d. comitem de Martinitz a Rme d. archidiacono format" 
Unde denuo conclusum, ut literae ejusmodi per postám a Eh . 
custode Rmo domino de Requesens commendentur, earundem cO7 
pia etiam eidem d. Requesens literis singularibus Pe d cuS 
dem conliciendis communicetur et, ut responsum a praefato d. co­
mité diligentissime sollicitet, exorabitur. Auditu el approbato etiam 
conceptu literarum ad R— d. praepositum miltendarum, usdem si- 
similiter copia Martinitiarum includetur.

9. (jet. Die 9. Oct. legitRmus d. archidiaconus extractum literární 
sibi ab Ill-mo d. comité de Martinitz missarum: nimirum quod 
acta priora caesareae resolutionis super electione episcopi V ra 
tislaviensis hactenus datae dominus secretarius Holtzdorff 
penes se habeat isque Ralisbonâ Viennam venturus quotidie 
expectetur, quibus lectis se ad quaesila v™ capituli respondere. velle.
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Die 16. Oct. legií Rmus d. custos literas sibi aRmd. Frań- 164S. 
cisco de Requesens Vienna missas, quibus sollicitationem di- 0. oct. 
ligentissimam responsi ad capitulares apud IlImum d. comitem de 
Martinitz promittit, et ul Vmtm capitulum jure suo liberae elec- 
tionis utatur, non sibimet difficultatem in aula caesarea moveat, 
suadet, se uti fidele membrum gratiae v_ capituli recommendat 
et pro residente continué in casu contingenti haberi rogat, velle 
se enim votum suum (cum propter adversam valetudinem huc ve­
nire non possit) in scriptis mittere. Auditis his ipsius petitis, ju- 
dicatum fuit, juxta statuta capitularia votum in scriptis absentium 
nullum admittendum, nec extra provinciam capitulares degentes ad 
electionem citandos esse; ubi is autem ultro advenerit, ipsum ad­
mittendum esse. Quid hactenus ei concessum, acta consulentur et 
eorundem extractus dabitur. Quod et factum.

Die 23. Oct. ad responsorias Rmi d. praepositi, quibus ínven- 23. Oct. 
taria rerum episcopalium procurare promittit, librum sedis vacantis 
inveniri non posse insinuât et, ut vmum capitulum casu, quo Sere­
nissimus princeps noster in regem Poloniae eligeretur, interea 
conclusiones consideratas certas, quid tum agendum, faciat, denuo 
rescribetur, ut dictum librum apud dominum doctorem Herfort 
veluti pupillorum Troilianorum tutorem inquiricuret, et ubi 
Rmum episcopum nostrum regem electum intellexerit, huc mox (cum 
sine voto ipsius vmum capitulum hac in re ardua nihil concludere 
velit) juxta promissionem factam advolet.

Die 27. Oct. lectum fuît rescriptum caesareum ad literas capi- 27. Oct. 
tulares IlImo d. comiti de Martinitz ratione sedis episcopalis va- 
caturae missas. Quod cum desideratissimum et clementissimum 
plane sit, libro rubeo cum conceptu supplicum inscribendum et ori­
ginale in cistula nigra diligentissime custodiendum; immo pro eo 
tarn Sac. Caes. Majestati quam Illto domino comiti, ejusdem impe- 
tratori et Rmo domino de Requesens sollicitatori gratiae scrip- 
totenus agendae erunt

Die 8. Nov. ut ad mandatum Serenissimi principi nostri pre- 8. Nov. 
ces quadraginta horarum propter nécessitâtes Cbristianitatis institu- 
antur, a Rmis dominis administratoribus Nissensibus sibi insinua- 
tum esse, retulit Rmus d. officialis. Quarum precum institutio cum 
prius Vto capitulo, non Rris dominis administratoribus, hactenus 
observato debito modo insinuanda fuisset, in cathedrali hic preces 
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1648. sakem aliquae orationibus hucusque habitis adjicieiidae erunt; li­
berum autem erit Rmo d. officiali, hanc R"i praesulis nostri meu­
tern clero dioecesano reliquo insinuare: qui et hune praeposterum 
rerum ordinem Rmis dominis administrátoři bus perscribet.

17. Nov. Die 17. Nov. (altera capituli generalis) pro rebus sedis va- 
cantiam concernentibus capitulum hoc generale per unum mensem 
continuabitur.

4. Dec. Die 4. Dec. lectae fu erunt lilerae Rmi domini Francisci de 
Requesens, quibus se literas vmi capituli cum inclusis ad Sac. 
Caes. Majestatem et Excellentissimum d. comitem de Martinitz 
accepisse insinuai et sua v"o capitulo servitia defert. Cui per 
Rmum d. ipsius procuratorem graliae confraternae agentur.

22. Dec. Die 22. Dec. Rmo d. abbati in Arena pro defensionejuris- 
dictionis suae inibi RR. PP. Societatis Jesu a caesareis commissa- 
riis assignandae consilium cl auxilium capitulare denuo petenli re— 
spondebitur, nti hactenus jam responsum, ut hac in parte etiam 
imploret opem episcopalem et sua privilegia tam pontificia quarn 
caesarea producat.

29. Dec. Die 29. Dec. lectae fuerunt lilerae binae supremi officii, qui­
bus assignata mililibus caesarianis quartiria el avectio Sue corum 
insinuabatur.

1049 ' Annol64 9.

26. .'an. Die 26. Jan. cum ecclesia cathedralis pluribus in locis repa- 
ratione egeat, fabrica in paralis nihil habeat et Ser™ princeps ad 
literas v’i capituli, quibus anno praeterilo pro restauratione col- 
lapsi frontispicii eleemosynam saltem petiit, non respondeal, eidem 
denuo scribendum, priorům literarum copiam, uti et onerum epi- 
scopalium extractum, includendum, placuit.

Et quia etiam inter caesarem, coronas Galliae etSueciae 
et alios imperii Romani principes conclusa pax aliquibus duntaxat 
ducatibus et civitatibus Silesiae liberum religionis exercitium 
concessit et rcliqui přiváti pro simili impetranda licentia suos nunc 
ad imperatorem supplicatum miltunt ablegatos, ut idem Serenissi­
mus princeps tanquam lociordinarius apud Sac. Caes. Majestatem 
(ne jurisdictioni episcopali hac in parte aliquid derogetur) inslet et 
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et praeveniat, scriptotenus exorabitur. Qualiter scriptum, liber 1049. 
conceptuum docet.

Die 12. Martii leetae fuerunt literae Rmorum d. administrátorům 12- Mart. 
Nissensium, quibus et quai um inclusa copia- nsinuant, -copia 
sub lit B., se (episcopum) jam pro defensione juns episcopalis et 
promotione religionis catholicae Sac. Caes. Majestati perscripsisse, 
alia (tertia) copia literarum R. P. Heini tii, ut etiam v. capitulum 
imperatori supplicet, eundem patrem suasisse.

Die 30. Martii lectus et approbatus fuit conceptus responso- 30. Mart 
riarum ad Serenissimum principem super quaesito, an supplicanti- 
bus haereticis Nissensis et Grotkoviensis districtus praedicantii 
sint concedendi.

Die 11. Junii A. R. D. Sebastanus a Rostock accessum II. Jun. 
petens admissus fuit, qui labores in officio suo pastorali Nissae 
gravissimos multis jam annis exantlatos et perpessa pestis et hostis 
tempore pericula plurima referens, uti defaligatus ejusmodi onero- 
sum suum munus resignare et peucs cathedralem hic residendo non 
nihil respirare, etiam suum triennale concionando per triennium ab- 
solvere cogitât, et ideo se admitti officiose petiit.

Quo secedente super propositione hac mature consultabatur, 
depraehensisque ecclesiae necessitatibus summis (maxime cum R— 
d. cantor viribus deficiat), consideratis etiam viri hujus emeriti 
qualitatibus egregiis, approbandam hanc ipsius intentionem et ad- 
mittendum ipsum sub praefatis conditionibus hac vice duntaxat vi- 
debatur, et ne in sequelam nocivam trahatur et privilegiis capi u- 
laribus sacratissimis inviolatis praejudicetur, cum nullo alio unquam 
et amplius esse dispensandum concludebatur; tarnen cum cathedra 
episcopi sit et admissio et dispensatio ejusmodi sine praescitu et 
consensu episcopali (velut statuta capitularia docent) fieri nequeat, 
Serenissimo principi pro consensu scribendum, plaçait. Quod et 
factum Tenorem literarum liber conceptuum habet.

Quae resolutio et conclusio revocato A. R. Domino a Rostock 
insinuata fuit. Pro qua is gratias maximas egit et laborum in- 
dustriam promisil.

Et quia Serenissimi principis nostri confessarius R. P. Ada­
mus Heinitius ebiit et R™ d. praepositus Varsaviam ire co­
gitât et ideo consensum vmi capituli requisivit, eundem impetravit 
et confra terne exoratus fuit, quatenus summe memorato Serenissimo 
principi"necessitates ecclesiae exponere velit. Quod se facturum 
promisil.
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1649. Die 18. Junii legebantur literae sex nobilium Nissensis et 
18. Junii. Grotkoviensis districtus Augustanae confessioni addictorum, con- 

sensum capitularem juxta episcopalem sive interventionem ad Se- 
renissimum principem nostrum petentium, quatenus is eorundem 
(ut asserunt) ecclesias anno 1628 occupatas restituere et liberum 
ipsis ipsorumque subditis dictae religionis exercitium clementissime 
concedere dignetur.

Quod petitum postquam matura judiciî lance ponderatum et 
plane inconveniens depraehensum, imo res summe ardu? a Caesa­
rea Majestate dependens perspecta fuisset; concludebatur, Caesa- 
ream liac in parte expectandam esse resolutionem, deinde negotium 
episcopali Serenissimi priacipis conscientiae committendum. Ipsis 
autem nobilibus, ubi responsum petierint, brevibus saltem rescribe- 
tur, quod haec capitularis potestatis non sint.

21 . Ang. Die 21. Aug. consultabatur, quando, qualiter et quibus sump- 
tibus exequiae a supremo officio desideratae pro defuncta die 7. 
hujus impératrice Maria Leopoldina instituendae et celebrandae, 
concludebaturque, celebrandas eas in cathedrali hac die Jovis pro- 
ximo solennitate, qua fieri poterit, sumptus a camera hic caeserea 
medianie Rmo d. decano S. Crucis exorando apud d. praesidem 
dictae camerae solicitandos, pulsus campanarum tribus diebus die 
lunae incipiendo praemittendos et solennitatem hanc populo ex ca- 
thedris publicandam, imo supremi officii cancellario per me nota- 
rium insinuandam, postmodum Sac. Caes. Majestati scriptotenus 
condolendum esse. Quod et factum.

39 Aug Die 30. Aug. praemissa in negotio A. R. D. Sebastiani a 
Rostock prae foribus expectantis consultatione, praesentiam R™ 
d. praepositi summe necessariam esse depraehendebatur, quare ut 
is hue citetur, concludebatur.

Intromissus tune A. R. D. Sebastianus a Rostock, prae- 
missis cunalibus, a Serenissimo et Rmo principe et praesule nostro 
sibi archidiaconatum in cathedrah hic per obitum olim Rm d. Jo- 
annis de Best vacantem clementissime collatum esse retulit, super 
quo expeditam investiturám episcopalem v. capitulo exhibuit, ejus- 
que vigore praelibatae praelaturae petiit possessionem. Quae in- 
vestitnra acceptata, locus a domino possessionando consultationi 
capitulari datus et in re hac mature consultatum fuit. Et licet in- 
vestiturae inserta clausula „locus in capitulo“ non adeo essentialis, 
sed cancellariae error judicetur, tarnen ne ejusmodi possessio mox 
detur, difficultates aliae obstaře videntur; maxime cum d. posses- 
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sionandus triennale snům concionando hic absolvere intendens ab- 1649. 
esse ab ecclesia et visitare obligato modo suae jurisdictionis pa- 
rochos et parochias non poterit nee sciatur, utrum Serenissimus 
princeps cum ipso hac in parte dispensando visitationem tarn diu 
suspenderit vel per substitutům pcrßciendam constituent aut cathe- 
dram illi tali ratione concrediderit. Quare donec vtttmn eapitulum 
de his omnibus prius informationem habeat, dicta investiturae clau­
sula omittatur et dominorum absentium vota requirantur, possessio- 
nem interim differendam et hoc domino possessionando per exora- 
tum Rmum d. cantorem suaviter insinuandum esse concludebatur. 
Imo conclusio in continuatione capituli generalis post festům SS. 
martyrům Cancii Cancianorum die 11. Junii anni currentis cele- 
brati facta, quod cum uullo alio unquam et amplius tali conditione 
sit dispensandum, confirmabatur.

Diu 31. Aug. mota quaestione, an institutus campanarum pul- 31. Aug. 
sus et preces pro pace hucusque continuatae sint intermittendae, 
visum fuit, cum pax nondum sit publicata, utrumque adhuc con- 
tinuandum esse.

Die 24. Sept, intromissus Rmus d. Sebastianus a Rostock 24. Sept. 
Rmis dominis de eorundem omnium inventa sanitate syncere gratu- 
labatur, inde juxta vnl capituli die 30. Augusti factum conclusum 
defectus acquisitionem possessionis archidiaconatus impedientes se 
emendasse, investiturám a Serenissimo principe nostro correctam, 
uti et literas ejusdem principales, expeditionem properam instru- 
mentorům super sibi concredita cathedra hujus cathedralis et facta 
dispensatione per substitutům durante suo concionandi triennio vi- 
sitandi parochos et ecclesias suae jurisdictioni archidiaconali sub- 
jectas promittentes impetrasse retulit, jura haec sic correcta vmo 
capitulo exhibuit, vigore horum possessionem dicti archidiaconatus 
post obitum Rmi d. Joannis de Best vacantis officiose petiit et 
locum consultation! capitulari dědit. Cum itaque investitura salva 
reperta fuisset, literis et verbo principis consensum concreditae 
illi cathedrae et dispensationem visitationis archidiaconalis factam 
insinuanti acquiescendum videbalur, ipsique domino supplicanti pos­
sessionem dicti archidiaconatus absolutam dandam esse concludeba- 
tur, tarnen ut promissorum a Rmo praesule instrumenta solicitet et 
impetrat? exhibeat. Quod conclusum eidem domino Sebastiano 
a Rostock revocato aperiebatur; ipse pro décréta sibi sic archi­
diaconatus actuali, reali, corporali possessione v"*" capitulo gratias 
egit maximas desuperque solennissime protestatus est et sibi, ubi
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1649. opus fuerit, unum vel plura instrumentum publicum vel iustrumenta 
publica fleri petiit a me M. Matthia Jacobo, Sac. Caos, auc- 
toritate publico, vmi capituli jurato et praemissorum requisito no- 
tario, praesentibus Reverendis domino Joanne Reich vicedecano 
et domino Petro Borsicke vicario, testibus lide dignissimis, ad 
hunc actum singulariter vocatis et rogatis.

His absolutis (absoluto capitulo) R"L domini omneš simu prae- 
libatam cathedralem sunt ingressi, ubi in choro majori R™ d. de- 
canus, stola et habitu canonicali decenter indutus, saepe memorato 
Rmo domino Sebastiano a Rostock, recepto prius ab eodem 
juramento de statutis et consuetudinibus praefatae cathedralis et ca- 
pituli ohservandis, adhibitisque caeteris caeremoniis et solennita- 
tibus in installatione novi praelati solitis et consuetis, archidiaco- 
natus cathedralis Wratislaviensis per obitum R"i d. Joannis 
de Best vacantis vigore publice lectae investiturae episcopalis et 
ex decreto v. capituli corporalem, realem, actualem in nomine SS. 
Trinitatis dědit possessionem et stallum ipsi in choro dextri lateris 
secundum cum plenitudine juris canonici assignavit. Super qua 
sic pacifice et quiete sibi adepta corporali, reali, actual archidia- 
conatus possessione idem Rmus d. Sebastianus a Rostock co- 
ram me praefato notario publico et dominis testibus supra nomi- 
natis iterum solennissime proteslatus fui el, si necessarium, unum 
vel plura instrumentum publicum vel instrumenta publica sibi con- 
fici petiit.

29. Oct. Die 29. Oct. cum Serenissimus princeps noster legatum ali- 
quem Romam ad limina SS. apostolorum sit missurus, ut talem 
e gremio capitulari jnxta antiquam observantiam adjuncto ei pro 
placitu consiliario, mittat, is scriptotenus exorabitur; quod el 
factum

Ne ligna in sylvis Freywaldensibus supra numerum so— 
litům secentur, Rmus d. praeposifus, administrator issae, verita- 
tem indagabit el insolentiam ejusmodi prohibebit.

Contra installationem moderní abbatis apud S. Vincentium 
hic die proxime praeterito dominico sine praescitu et praesentia 
commissariorum episcopalium factam Rmus d. officialis protestabitur.

Retulit Rmus d. praeses, apud se fuisse Rmum d. Matthiam 
Stephetium et quaesivisse, an, cum a Serenissimo principe no- 
stro in Polo ní am । itetur, ibi manere et pro residente haberi 
possit. Quae Rmi d. Steph et ii extra provinciam absentia licet 
statutis capitularibus contraire i leatur, tarnen cum ecclesiae utile 
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judicetur, ut aliquis canonicorum Rmo episcopo adsit, v™Tl capi- 1649. 
tulum ipsi d. Stephetio, positis ponendis et datis dandis, incli- 
natura erit.

Lectae fuerunt liter e Rmi d. Sigismundi Christ ophori 
a Stössel Pruteni, pracpositi Radciliviensis, quibus se a 
Serenissimo principe nostro canon tatum Rmi d. Joannis de 
Best impetrasse insinuât et admitti petit. Cui cum privilegium re­
gis Matthiae Corvini de Polonis et aliis huic C) incorporatis 
non recipiendis obstet, illud inquirendum erit.

Festa patronorum hujus cathedralis a R. D. Martino Schup- 
pi o edenda et a Serenissimo principe ad revidendum v. capitulo 
commissa et a RmO d. officiali jam révisa author Romam appro- 
banda mittat. . . .

Die 15. Nov. imago ex orichalco S. V icentii sive epitaphium • °v 
p. m. Rmi d. Francisci Ursini in monasterio S. Vincentii 
Wratislaviae hucusque cusloditum ad locum hujus cathedralis 
debitum in decorem domus De: reportabitur. D

Die 16. Nov. lectae fuerunt copiae reversalium Serenissimi et 16. Nov. 
potentissimi Polonorum regis S igismundi tertü libro rubeo inser- 
tarum, quibus nomine filii sui Serenissimi Caroli Ferdinandi, 
ubi aliquando ad episcopatum Wr a tis la viensem evectus fuerit, 
v111" capitulo sancte cavet, quod nullum Polonum vel alios inca- 
pačes ad canonicatus cathedralis Wratislavi ensis promoveri ve- 
lit. Nota bene: originales in armario stubae capilularis arcano 
custoditae a miiitibus repertae raptaeque fuerunt.

Et quia privilegium rcgis Matthiae de Polonis et aliis re- 
gno P o loni a e incorporatis ad canonicatus hic non recipiendis 
libro incorporationum caiicellariae episcopalis Nissae insertům ha­
betur, Rmus d. archidiaconus illud inibi quaeret et inventura extra- 
het, cui id faciendi v. capitulum a Rmo d. praeposito administrá­
tore facullatem scriptotenus solicitabit impetrabitque.

Die 21. Dec. lectae fuerunt literae insperatae Serenissimi prin- 21. Dec. 
cipis nostri postulantis, quod, cum unum e gremio capitulari ad 
limina SS. aposlolorum Romam mittere statuerit, delectui suo 
capitulum duo aut tria subjecta nominare et per literas proponere 
velit. Cui, reliquis Rmis dominis Romam ire recusantibus, scri­
ptotenus nominatus fuit Rmur d. Budaeus.

1) S. Erdmanns Beschreibung der Breslauer Cathédrale S. 23—26



Acta capitularia
ecclesiae cathedralis ratislaviensis

anni 1599

(18. Mart. — 19. O c t.).

Mora elati et canonici ecclesiae cathedralis S. Johannis , ra- 
tislavieusis, in residentia constituti anno a nato Salvatore no- 
stro Christo 1599, Rm, Admodum Reverendi, nobiles, maguifici, 
eximii et clarissimi viri ac domini:

Dominus Jo ann es Sitsch a Stubendorff, praepositus, am- 
barum ecclesiarum Vráti slavi en. nec non Clogoviae majoris 
collegiatae canonicus, episcopatus Vratisl. sup. administra r.

Dominus Adam Landeck, decanus, utriusque ecclesiae Vra­
tislav. et cathedr. Olomuc. canonicus, archidiaconus Legnic., 
episcopatus Vratisl. administrator.

Dominus Julius Lan dus, patricius Place ntinus, prothono- 
tarins apostolicus, SS. theologiae doctor, archidiaconus V rat is­
la viensis, ambarum ecclesiarum ibidem canonicus, collegiatae 
S. Crucis cantor, episcopatus Vratisl. administrator, Sacrae Cae- 
sareae Majestatis consiliarius.
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Dominus Paulus Albertus, SS theologiae doctor, cathedr. 
ecclesiae Vratisl. scholasticus, ambarumque ibidem canonicus, S 
Caesareae Majestatis consiliarius.

Dominus Adamus1), episcopus Nicop., episcopatus Vra- 
lisí. suffraganeus, cathedr. ecclesiae cantor, abbatia in Arena de- 

functus sponte.

1) Weiskopf.

Dominus Christophorus Gerslman, cathedr. ecclesiae vra- 
tisl. custos, collegialae S. Crucis ibidem scholasticus et Gio go via e 
Majoris canonicus.

Dominus Conradus Waibel, SS. theologiae doctor, cathedr. 
ecclesiae cancellarius, utriusque ecclesiae ibidem canonicus, vi- 
carius et officialis generalis.

Dominus Nicolaus Tintzman, medicinae doctor, utriusque 
ecclesiae Vratisl. canonicus et Niss, episcopatus Vratisl. ad­

ministrator.
Dominus Bonaventura Han, juris utriusque doctor, cathé­

dral. ecclesiae canonicus, collegialae S. Crucis decanus, electus 

episcopus.
D. Vitus Miletus in possessione non fuit; videatur 
electio.

Dominus Sebastianus Hartmann, SS. theologiae doctor, 
cathedr. ecclesiae canonicus, collegialae Niss, praepositus el com- 
missarius.

Dominus Caspar Hiltprant, artium liberalium magister, am- 
barum ecclesiarum Vratisl. canonicus.

Dominus Petrus Koslovski a Koslow, ecclesiae cathe- 
dralis Vratisl. et collegialae Rhatiborien. canonicus.

Eithnerus non fuit in possessione.
Dominus Johannes D ohn, SS. theologiae doctor, cathedr. ec­

clesiae canonicus.
Dominus Bartholomeus a Jerin, juris utriusque et phi- 

losophiae doctor, ecclesiae cathed. canonicus, S. Crucis Vratisl. 
custos, Glogoviae Majoris et Nissensis canonicus.

Dominus Nicolaus Prauss in possessione non fuit.
Dominus Franciscus Ursinus, SS. theologiae doctor, ec­

clesiae cathedr. canonicus.
.Dominus Balthasar Neander, SS. theologiae doctor, ec­

clesiae cathedralis Vratisl. canonicus et parochus, concionator 

omnium judicio celeberrimus.
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Dominus Andreas Kliman, pliilosopliiae doctor, cathedr. 
ecclesiae canonicus.

Dominus CasparDhon, pliilosopliiae doctor, utriusque Vra­
tislav. ecclesiae canonicus.

Hieronymus, Haunolth Vratisl., clericusdiocoesis 
Vratisl., utriusque venerabilis capituli juratus notarius 
et secretarius.

in nomine supersanctissimae Trinitatis, Dei patris et filii et 
spiritus sancti, Amen.

Postquam Dei Optimi Maximi clementia disponente et ordinante 
commuai omnium consensu, dominorum capitularium, tarn praesen- 
tium quam absentium votis requisitis, in notarium Reverendissimi 
capituli ecclesiae cathedralis S. Johannis Vratislavien. designa- 
tus essem, tradita possessione domus et clavium solenni per Ad- 
modům Reverendos, Nobiles et Eximios viros dominos Sebastia­
nům Harthmann, SS. theologiae et juris utriusque doctorem, et 
Casparem Dohn, SS. theologiae doctorem, nomine domini, do-, 
mini Conradi Waibelii, cancellarii, utriusque ecclesiae Vra­
tislavien. canonicos, a Reverendissimo capitulo deputatos, cum 
jam. fidelitatis juramentum pro officio praeslilissem, notarii etiam 
publici dignitatem et munus accepissem, ad sessionem et locum 
vocatus, cum Deo et fortuna exordium sic se habet.

Anno a Christo servatore nostro nato 1599 indictione duode- 
cima, die vero Jovis sive feria quinta post Dominicam Oculi, 18 

18. Martii,die Martii, pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini no- 
stri, domini Clementis, divina providentia papac octavi, anno 
ejusdem octavo, Reverendissimis, Admodum Reverendis, Magnifi- 
cis, Nobilibus, Eximiis et Clarissimis viris, dominis, dominis, do­
mino JulioLando, archidiacono, d. Conrado Waibel, cancellario, 
d. Nicolao Tintzmann, d. Johanne Dhon, d. Bartholomaeo 
Je rin, d. Nicolao Prauss, d. Francisco Ursino, d. Balthasare 
Neandro, d. Andrea Climann et d. Caspare Dhon, praelatis et 
canonicis ecclesiae cathedralis Vratislavien. ad sonum campanae 
capitulari loco capitulariler congregatis, ego Hieronymus Hau­
nolth, Vratislaviens. patricius, Caes. et Imp. authoritate notarius 
publicus, cum, ante septimanas aliquot in notarium capituli susceptus, 
juramentum fidelitatis professione praestitissem, acta et conclusio- 
nes conséquentes conscribere coepî.
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Quod ipsum ecclesiae, capitule, omnibus interessentibus et 
mihi salutare, firmum et stabile, animae et corpori cum emolu- 
mente patriaeque inprimis et Deo acceptum largissime concedere 
dignetur Supersanctissima Trinitas, Deus pater, Deus filius et Deus 
spiritus sanctus. Amen.

Retulit principio Admodum Reverendus, Nobilis, Magnificus, 
Eximius Dominus Julius Landus, archidiaconus, expeditiouemiti- 
neris sui Pragensis foeliciter confecti et proposuit legendum re- 
scriptum caesareum, quod coudigna reverentia et submissione per- 
lectum habet: Dominum Bonaventuram Han apud Sanctissimum 
Dominum nostrum, intercessione ad Sacram Caesaream Majestatem 
impetrata, petere debitorum suorum solutionem ad summam 30000 
thalerorum contractorum a venerabili capitule faciendam, ut, siqui- 
dem episcopatu sibi est cedendum, liberari hoc pacte ab exactione 
possit. Cum vero imperator ipse nelit, venerabile capitulum jam 
per intricatum hoc et periculosum negotium satis antę afflictum et 
turbatum amplius aggravari, venerabili capitulo injungit, ut, vo­
cale peremptorie eodem domino Hanie, modum et rationcm con- 
tractorum et allegatorum debitorum aeris alieni informali speciali, 
distinctim, de summa ad summam, ânnotatione, manusque propriae 
subscriptione, sigillo proprio eliam communita, nomine et mandato 
Suae Caesareae Majestatis, ab ipso exigant, quam liquidationem 
exactissimam ven. capitulum, informatione exceptionis et judicii 
proprii, ad manus cancellariae Bohemicae, conjunctim, mittant, ut 
S. C. Majestas Rom am urbem illa omnia cum responso ad Sanc- 
tissimum Dominum nostrum reddere possit etc

Conclusum est, S. Caes. Majestatis mandato obtemperaudum 
et dominum Hanium quamprimum esse vocandum, ut in praesen- 
tiam ven. capituli appareat et proponenda audiat. Videatur liber 
de hoc negotii généré concept.

Praeterea commendavit idem d. archidiaconus dominum Pau­
lum Albertům, scholasticum, a meritis in ecclesiam et capitulum 
quam plurimis, propter virtutem, dexterilatem, diligentiam, vigilan- 
tiam, et incredibilem circumspectamque rerum omnium gerendarum 
curam, qua pecunias in arrestum repositas ab alienatione solus 
fere defenderit et conservant in hunc usque diem, et quia summe 
necessarium sit omnino, ut rebus nunc ad finem properantibus in 
proposito et diligentia perseveret, et ex omni parte facienda pro- 
curet, vitanda vero avertat et declinet, monuit pro parte sua, ro- 
gandum dominum Paulum scholasticam studiose, ne désistât, sed 
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de prosperitate et salute ecclesiae etcapituli, ut fecit hactenus, 
graviter et cum fructu laboret. Cum idem dominus scholasticus 
officiose quaerat, num manere ibidem aut redire ad locum et re- 
sidentiam sibi liceat, et insuper omnem suam operám studiumque 
in retinendis praesertim pecuniis usque ad finem et conclusionem 
causae peroptatam firmiter promittat; requisitis absentium votis ex 
majori parte conclusum fuit, iteratis votis et repetitis suffragjis: 
omnino scribendum esse ad dominum scholasticum, rogando 
terne et peramice, ut maneat, donec vocetur et res omneš summa 
diligentia, propter deposilas praesertim sub arresto pecunias libe- 
randas, ad exitům perficiat, hac tarnen conditione, nt sumptus 
facti jam et faciendi ex proventibus episcopalibus et nequaquam 
capitularibus, qui languidi sunt nimis, recipiantur. Videatur de lus 

liber conceptuum.
Rationes, quas circa percepta et exposita seminarii Nissen- 

sis d. Matthias Eythnerus reddit, revisae sunt et, quia non 
sufflicientes reperiuntur, conclusum est, monendum per literas eun- 
dem, ut emandatas tandem domino Tintzmanno tradat, secum 

hue referendas.
Placuit, ad exhortationem domini archidiaconi, statuas et ima­

gines sanctorum ad columnas ecclesiae cathedralis positas, ut quis- 
.que dominorum unam exornari rite curet et ad perpetuam memo- 
riam insignia propria addat, cum valde conveniat, ecclesiae cathe­
dralis aedificium, quam potest fieri, splendide omnibus adornatum 
apparere, ideoque in hoc etiam studio laborandum.

Mandatum petiit nobilis et eximius dominus Balthasar Jes- 
synsky, civis Vratislav., ad aeque nobilem et eximium domi­
num Matthiam Pruzynzky, exactorem tricesimarum districtus 
Ungariae Solnensis, propter bona relicta paterna et fraterna in 
praedio et allodio Jessen recipienda. Consenserunt domini capi- 
tulum, cum ab alieno magistratu neque Vratislaviiensi habere 
id ipsum ad suflicientiam et vigorem debilům non possit, hac tarnen 
addita conditione, ut clausula addatur pro securitate majore indem- 
nitatis, sine praejudicio ecclesiae et venerabilis capituli.

Nobili cuidam exuli Helvetico catholico ex eleemosyna de- 

putatus Joachimicus unus.
Polono cuidam ad sumptus valetudinis curandae pet n 

lerum unam ex eleemosina v. capituli concessit et dari voluit be- 

nignitas.
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Feria 4. posl Laetare 24. Mardi 1599 Admodum Reverendis etc. 24. Mart, 
dominis Julio Lando, archidiacono, Conrado Waibl, cancella- 
rio, Petro Koslovio, Johanne Dhon, Bartholomaeo Jerin, 
Francisco Ursino, Balthasare Neandro, Caspare Dhon, 
praelatis et canonicis ad pulsum campanae capitulari loco capitu- 
lariter congregatis, conquestus est nobilis . ., per negligentiam curato- 
ris piscinarum ex inundatione earundem multum sibi damai illatum 
hactenus fuisse, petiit itaque emendationem. Domini capitulum pro 
conservanda et procuranda bona vicinitate existimarunt, rem istam, 
quia morám non pahatur, ad dominos administratores referendam 
Nissenses et monendum ministrům serio, ut cautius agatur in 
posterům.

Lectae literae multum ofíiciosae domini cardinalis jam recens 
creati, domini a Ditrichstain’), quibus se fraterne et studiose 
insinuât. Conclusum communiter, ad easdem, cum grutulatione de 
adepta purpurea et cardinalitia dignitate, cum gratiarum actione 
propter fraternam et amicam valde insinuationem et pollicitationem 
officiosissime respondendum. Videatur desuper conceptus.

Lectus libellus supplex captivati de Pasch kowitz, quibus 
liberationem et transactionem petit. Domini capitulum existimantes, 
molestum esse, ista ad ven. capitulum deferri, quae ad procuratores 
villarum pertinent, domino Johanni Dhon diffiniendum hoc nego- 
cium pro misericordia commiserunt.

Notarius dominus Daniel Zwick libres, acta, instrumenta, et 
scripta secum extra aedes capitulares ad aliénas et privatas detulit, 
quod ipsum contra fidem juramento datam factum, cum suspicione 
conjunctum esse videtur, cum autem non sine levi praejudicio ca- 
rendum istis nunc obveniat, placuit ipsum audiendum, quid prae- 
tendat, et serio injungendum, ut omnia sincere restituai, quia vero 
praesentiae ipsius copia non fuit aut facultas, negocium hoc domino 
Seb. Harthmanno pertractandum sedulo et cum rigore commis- 
sum fuit.

Absentia mea, in Passionis et magna hebdomada, nihil habetur 
usque ad transmissum breve aposlolicum per S. C. Majestatis re- 
scriptum.

Feria 2. post Quasimodogeniti 19. Aprilis 1599 R"— etc. do-19. April.

1) Franz von Dietrichstein, Bischof zu Olmütz (1599—1636), wurde den 
3 März 1599 vom Pabste zum Cardinalpriester ernannt. Er war auch (1593) 
Domherr zu Breslau. S. Wolny’s kirchliche Topographie von Mähren Abth. 
!.. Bd. I., S 87.

21
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minis, Johanne Sitsch de Stuberdorff, praeposito, archidia- 
eono, cancellario, Caspare Hiltprandt, Johanne Dhon, Petro 
Koslowsky, Bartholomaeo Jerino, Francisco Ursino, 
Balthasare Neandro, Andrea Klimami et Caspare Dhon, 
praelatis et canonicis per schedam ad locum capitularem congre- 

is; postquam de mandate speciali Sanctissimi domini nostri, do­
mini Clementis papae octavi, per breve apostolicum desuper de- 
scriptum et transmissum, electione praecedente in personam domini 
Bonaventura e Han facta, penitus cassata et annullata, exhorta- 
tione consimili, Sacrae Caesareae Majestatis per literas subsecuta, 
ad novám novi antistitis electionem 5. dies Maji dicta et per publi- 
cam ecclesiae cathedr. valvis citationem affixam omnibus assignata 
jam fuisset, de omnibus et singulis requisitis ad actum hune elec- 
tionis solennem comparandis et consultandis capitulariter convenien- 
dum necesse visum fuit. Inprimis autem ad articules jurâtes exa- 
minandos, corrigendos et in ordinem redigendos, cum facultate et 
plures addendi et aliquos omittendi, capitulariter deputati et exorati 
šunt admodum reverendi etc. viň cancellarius, Seb. Harthmann, 
Franc. Ursinus, Andréas Climann.

De citatione valvis templi affixa consultatum, utrum clausula 
cassationis sit addenda; couclusum tandem, addendum esse omnino. 
Verba igitur jam aflixae citationi addita šunt haec: „etiam post elec­
tionem de persona R etc. domini Bonav. Hanii factam et a 
Sanctissimo domino nostro nuper cassatam et annullatar - inter 
verba: „ecclesia nostra“ et „in hune usqiie diem," secundum con- 

ceptum.
Conclusum est, citandos esse omneš, in specie ctnissenses 

modo solito.
Deinde domino vicedecano mandandum de processionibus et 

precibus publicis in ecclesia curandis, idemque per patentes literas 
omnibus in diocoesi et extra eandem abbatibus et monasteriis insi- 

nuandum.
Ad epištolám Illustrissimi et Reverendissimi domini nuncii 

apostolici, domini Philippi Spinelli, gratiae agendae sunt pro 
paterno amore et solicitudinc erga ecclesiam et capitulum, mor ■ 
ioni etiam tam benignae et seriae morem gerere, domini capituh a 
cum sint parati, nihil intermissuros esse, quo minus omnia ad OP 
taliím finem deducantur. Sed quid scriptum sit, liber concept "m 

habet.
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Breve apostolicum circa electionem novam futuram.
Dilectis filiis, decano, capitule et canonicis ecclesiae Vratis- 

laviensis. Clemens P.P. VIII. Dilccte1) fili, salutem et apo- 
stolicam benedictionem. Cum vos u uper, ecclesia Vratislavien. 
per obitum bo. me. Andreae Gerini, Ultimi illius episcopi, extra 
Rom an am curiam defuncti vacante, post multos tractatus desuper 
habites dilectum filium Bonaventuram Hannium, canonicum 
ecclesiae praetactae, elegissetis ac pro confirmatione diclae electio- 
nis apud nos et apostolicam sedem institissetis, nos in ea electi- 
one, quae coram nobis deduci fecistis, ac praeterea aliqua etiam, 
quae charissimi in Christo filii nostri Rodulphi, Romanorum 
Bohemiaeque ac Hungariae régis illustris, in imperatorem 
electi, nomine proposita fuerunt, et ipsi audivimus el dilectis etiam 
filiis nostris Camillo tituli Sanctorum Joannis et Pauli Burghesio, 
Laurentio, tituli S. Laurentii in Pane et Perna Blancheto, ac 
Pompaeio, tituli Sanctae Balbiuae Arigonio, nuncupatis, 
Sanctae Romanae Ecclesiae Presbyteris Cardinalibus, audienda com- 
misimus, qui postea eadem examinarunt et nobis quoque retulerunt. 
Ne igitur ecclesia praedicta pastoris solatio destituta diutur- 
nioris vacationis exponatur incommodis, oportune providere volen- 
tes, motu proprio et ex certa scientia ac matura deliberatione 
nostris, deque apostolicae potestatis plenitudine ex justis et ratio- 
nabilibus causis animum nostrum moventibus electionem, per vos de 
persona dicti Bonaventurae in praetactae ecclesiae episcopum, 
ut praefatur, factam, sine tamen piacjudicio quorumcunque jurium 
tam dicte Rudolpho, Bohemiae et Hungariae régi, quam vobis 
quovis modo competentium, auctoritate apostolica, tenore praesen- 
tium cassamus et annullamus ac pro cassa et nulla haberi et re­
putaci volumus ac eidem Electe nullum jus nullamque actionem in 
praefata ecclesia supra diclae electionis vigore ccmpetere declara- 
raus, sicque ab omnibus censeri et ita per quoscunque judices or- 
dinarios et delegatos etiam causarum Palatii apostolici auditores, 
sublata eis et eorum cuilibet quavis aliter judicandi et interpretandi 
facultate et auctoritate, judicari et diffiniri debere, ac irritum et 
inane, si secus super his a quoquam quavis auctoritate scienter vel 
ignoranter contigérit, attentari decernimus, vobisque per easdem 
praesentes in virtute sanctae obedientiae districte praecipiendo, 
mandamus, ut ad novam et liberam electionem futuri episcopi 

1) Non niretur lector, sic originale ad literám habuit.
21*
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wMtislaviensis quamprimum deveniatis, serval omnibus, qae 
.ekction episcopiservari debent, aliisque de ure servandis,

e. Temum in dictae ecelesiae episcopum eligatis, qui re li- 
nis zelo, doctrina, pietate aliisque catholico antistite dignis vir- 

ttib’is praestans, a nobis el apostolica sede, confirmationemobti- 
ne | Treatir, non obstanie, quatenus opus sit, régula 1 ostra de non 
t 'leu ure quaesito ac quibusvis aliis constitutionibus et ordinatior 
X" apOstolicis a ■ ecclesiae praefatae et juramentó, confirmation 
__ stolí vel quavis firmitate alia roboratis statutis et consuetudi- 
aP9Ss, SiVilegiis quoque indallis etlitcris apoštol w, vobis 
eiden eclesiae et quibusvis aliis in contrarium praemissorum qo- 
moa ibet concessis, confirmatis, approlatis etLinnovatis, quibus 
D nibus et singulis, er(iam) si pro illorum suflicienti derogatione 
a ..is eOrume ■ e totis tenoribus, specialis, specifica et ad verbum 
expressa Meltio habbenda esset, illorum tenores praese ti bus

ressis et ad verbum insertis, habentes hac vice. duntaxat, spe- 
ner t expresse ac latissime derogamus, caeterisque contrains 

Quibuscunque. Atque haec sane omnia ad ipsum etiam ’u- 
101ph m, toi iae et Hungariae regem, scripsimus, u 
nue 1 ea in re, justis suadentibus rationibus et matura consulta- 
Z Sia jam au —, «a per literas nostras » nobis itel- 
lirai el úl noxulla ctiam, cum opus fuerit, praestet, quae ™ 
r O singulari ejus in nos et apostolicam sedem fide et - bservantia 
DrOnin ’ xcturuin coifidimus. Volumus tamen, ut interim 7s. 
no am dictam electioncm omni mora et excusation e postposita de- 
. niauis. Datum Romae apud Sanctum Petrum sub annulopisca- 
tori die XVIII. Martu MDXCIX. pontificatus nostri anno octavo. loriS M Vestrius Barbianus.

22. Apr
Ferin 5 post Quasimodogeniti 22. Aprilis 1599 Rh ete.do 

nin- Sraeposito, cancellario, Seb. Harthn ann. Cas ’ re I ilt 
Znd Petro Ko , ky, Johanne Dhon, Barthol. Jerin, 
Pra .Cisco Ursino, Balthasare Neand 0, A rea-Klimeanp 
,t Caspare Dhon, praelatis et canonicis ad sonum camy 
Dit, V ter congregalis, conclusum, domino Bonave ntur Ha 
P , 8 Postol:cum cašsationis per copiam sive transsumptum sim 

Pljcie.räomsnüs"pracpositus proposuit, plura circa el X 
gOcium occurrer curanda, de quilus mature mratiovem 
m . hat et hortabatur, inter caetera vero trium opera notarior. 
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necesse esse. Cum notario ergo jurato venerabiles, dominům Da­
nielem Zwick, decanum Nissensem, etHieronymum Seide- 
lium, precentorem, notarios publicos conjungendos, conclusum. 
Testes quoque ad actum electionis requireudos.

Scribendum domino Tintzmann, ut exacte colligat omnia et 
singula rationesque disponat, remanentias etiam v. capitule compe­
tentes, omneš simul in summa, quae fortassis non erit exigua, 
secům ad diem Philippi Jacobi hue reportet; de debilis vero ratio- 
nes sufficientes ibidem proponat.

Domini ad articules jurâtes deputati, referunt de necessariis 
et requirendis, super quibus consultatum et tandem rursus diligen- 
tiae et diseretioni dominorum commissariorum negocium hec totum 
commissum.

Lectus conceptus responsionis ad Illustrissimum et Reveren- 
dissimum dominum nuncium Spinellum, Latinus.

Lectus conceptus ad Admodum Reverendům Sebastianům 
Lambertum de Furnariis, archipresbyterum Saonensem, 
propter executionem citationis pro Reverendo domino scholastico 
et d. Bonaventura Han, ut habet conceptuum liber.

Egenti cuidam fabro lignario quadrans thaler i ex eleemosina 
condonatus.

Divisio pratorum. Demum sorte divisa sunt prata. 1)
Feria 5. post Misericordias Domini 29. Aprilis 1599 Rmi do- 29. Apr 

mmis praeposito, archidiacono, scholastice, cantore, cancellario, 
Tintzmann, Harthmann, Eiltprandt, Koslowsky, Johanne 
Dhon, Barth. Jerin, Franc. Ursino, Neandro, Klimann 
et Caspare Dhon, piaelalis et canonicis ad sonum campanae ca- 
pitulariter congregatis, testes electionis nuncupati venerabiles i- 
mon Cassovius, Daniel Perka, Georg.us Kroe. I et A a- 
mus Schwartz er, vicarii.

Postea R-""- dominus pracpositus proposuit: Cum communi de- 
creto et statuto dies electionis ad 5. Maji celebrandae proxime jam 
instet, circa quam de processu et formula juris et consuetudinis 
omnia diligenter sint curaada, citaře igitur se, in loco, pro prima, 
secunda et tertia citatione omnes et singulos, de qua solenni cita- 
tione solenniter coram delegatis notariis et testibus simul protesta- 
tus est. Quilibet ergo praesentium singulariter uno ore et verbo 
citatos sese agnoverunt. De quo d. syndicus supradictus Danię1

1) Diese Divisio wird füglich ausgelassen.
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Zwick legitime et solenniter facto, coram publice idem protesta- 
tus fait et desuper umím vel plura instrumenta conficienda rogavit, 

si °PTSem dominus praeposilus, cum animadverteret absentiam ali- 
quorum, de eadem simili modo et solenni protestatus fuit, ne 
propter hanc quoque dominorum absentiam in processu et actu 
electionis annullari aliquid et in praejudicium cadere vel inferri 
possit. Super quo praefatus d. syndicus Daniel Zwickh panter 

protestatus est.Citationem ad domům in specie omnibus et singulis per nota­
riés et testes denominatos circumferendam; constituta est hora 

crastinae diei sexta.
Placuit ideo hora 8. capitulariter conveniendum, ex dISPos) 

tione domini praepositi, omnibus.
Lecti tandem fuere articuli jurati, omnibus auscultantius 

quitus examinatis et pensiculatis probe, addilis denique et demplis 

aliquot clausulis, describendi dati sunt notario.
Statutum vero de partito albi et nigři, cum ad articules ji ra­

tes spectare non videatur nec tam episcopum eligendum quam 
ipsum capitulum concernai, in capitnlum generale fuit reser- 

vatum. .
30. April. Feria 5. post Misericordias Domini in vigilia Beatorum Phi­

lippi et Jacobi 30. Aprilis 1599 Rmis, Admodum R-- etc. dominis 
praeposito, archidiacono, scholastice, cantore, cancellario, 
mann, Harthmann, Hiltprandt, Koslovsky, JobD hona 
Jerino, Ursino, Neandro, Klimami et Caspare Dhon ad 

sonum rampanae hora 8. capitulariter congregatis, Í aune 
e endus dominus scholasticus relationem legationis suae fecit, “wae 

cOnstitit in articulis quinque, grałam inprimis Sacrae ,2”" 
sestatis et paternum animum erga nobilem hanc ecclesiam et cap. 
tuleň propensissimum commendans. Unde literaeimperatorisGer- 
manicae lectae, itemque domini nuncii aliae Latinae; indu gen iaru 
etiam cum plena absolvendi potestate. . . 

Retulit etiam, Sacram Caes. Majestatem nolle praejudicium 
aliquod facere ecclcsiae vel privilegiis ejusdem, imo ^p,° 
maxime eidem curae esse, ut ea conservet, tueatur et agi 
dummodo debitus erga Suam Majestatem cultus habeatur etTeSPee 
tus. Relaxationem arresti vero obtinere se nu o me o p ’ 
quousque et electio nova celebrata fuerit et domini Bon aven., 
ně Hanil débita liquidata resque aliae compositae. Hoc au 
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agere caesarem, ne ecclesia vel episcopatus gravetur, et ut d. 
Bon. aeris alieni contracti et debitorum rationem aliquam aut li- 
quidationem faciat, ut et condigna postmodum ratio ipsius haberi 
possit. De his tarnen dominos commissarios caesareos plene et in 
specie venerabile capitulum informaturos. Pro qua relatioiie eitlem 
d. scholastico solitae gratiae actae fuerunt.

Feria 2. die Inventionis S. Crucis 3. Maji anni 1599 Rmie etc. 3. Maj. 
dominis praeposito, scholastico, cantore, cancellario, Tintzmann, 
Seb. Harthmann, Hiltprand, Petro Koslovsky, Joh.Dhon, 
B. Jerin, Nicolao Prauss, Franc. Ursino, Eythnero, Bal­
thasare Neandro, Klimann, Caspare Dhon, praelalis et ca- 
nonicis per schedam capitulari loco capitulariter congregatis, d. 
suffraganeus et cantor exoratus est ad celebrandam missam ante 
ipsum electionis actum, quae inchoanda est hora septima.

Dominus syndicus et advocatus capitulares mittendi ad exci- 
piendos]principes et commissarios reliques.

Legit Rmus dominus praepositus modum et foi mam ceremoniá­
řům ex praescripto circa et infra actum ipsum electionis necessa- 
rio observandarum.

Domini Lamberti de Fornariis scriptum et instrumentum 
publicum relectum, quibus refert, citationem ad Reverendi domini 
Bonaventurae Ha n ii personam, sibi transmissam, ad manus 
proprias ejusdem domini Hanii se tradidisse, quid etiam respon­
dent, rite assignatum.

Lectum itidem responsum domini Matthaei Appelbaum de 
exécuta citatione apud d. Tintzmann, d. Prauss et dominum 
Matthiam Eythuer.

Accessit etiam Admodum Reverendus dominus Vitus Mile­

tu s, ss. theologiae doctor.
Eidern post occupaluni locum medium inter d. Tintzmann et 

Harthmann articuli jurati perlegendi sont traditi.
Domino syndico doctori Georgio Ludovico Boio injunctum 

fuit, ut excipiat d. commissarios cum advocato capitulari, quibus 
etiam placuit adjungere dominos Casparem Hiltprand et Nico- 
laum Prauss.

Feria 3. post Jubilate ante electionem proxima 4. Maj 15S9 4. Maj. 
Rmis etc. dominis praeposito, archidiacono, scholastico, suffi aga- 
neo et cantore, cancellario, Tintzmann, Milelo, Harthmann, 
Hiltprandt, Koslovsky, Joh.Dhon, Barth. Jerin, Nicolao 
Prauss, Francisco Ursino- M. Matthia Eythnero, Balthasare
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Neandro, Kli mann et Caspar e Dhon, praelatis et canonicis ad so- 
num campanae capitulariter congregatis, Reverendissimus dominus 
praepositus primům proposuit, cum articuli in ipsa electione adju- 
randi jam satis superque coasultati et emendati sint, num tandem 
manu cujusque propria subsciibendi. Placet.

Deinde ad dominum Vitum Miletum mota quaestio fuit, ex 
rumore quodam, quasi canonicatum suum resignaverit, ne igitur 
error aliquis bac etiam in parle committatur, intern galus hoc modo, 
an res sic se habeat, an secus; rumore falso se accusatum et in- 
simulatum, constanter affirmavit et se excasavit.

Inde conclusum . eundem d. Miletum per notarios et testes 
sicut reliques confratres cilandum.

Lectis tandem per dominum Seb. Harthmannum articulis in 
praesentia omnium et unanimiter comprobatis, ibidem subscriptione 
omnium et singulorum conlirmati. Cominus decanus domi suae 
subscripsit.

Ad principes Silesiae et reliquos caesareos legatos domini 
supra deputati omnem eorundem benevolentiam, assistentiam adeoque 
bona omnia pollicita refeiunt.

D. vicedecanus admonendus, ul eo citius crastina die divina 
ecclesiae officia horarumque canonicarum decantationes instituât, 
horám septimám omnia finienda.

Advenerunt Sacrae Caesareae Majestatis ad diem electionis in- 
stantis commissarii Gencrosi, Nobiles et Magnifici domini, dominus 
Christophorus Poppell etc., Hainricus a Bilssnitz procu- 
rator et Johannes Muellner secretarius, qui ipsi, ad consessum 
in auditorio capitulari solito admissi, praemissa salutatione S. C. 
Majestatis gratiam, clementiam et propensissimam voluntatem in no­
bilem hanc et antiquitatis nomine religiosissimam celeberrimanque 
ecclesiam, nominibus et ration bus permultis magnifiée et amplissime 
commendarunt; nihil etiam in votis hactenus desideratum magis lisse, 
quam ecclesiam istam pastoris fidelissimi cura et solatio destitutam, 
refectam citius sineque dispendio, iri et restaurari potuisse; quid 
autem impedimenti et calamitatis obstiterit, quo minus isla ad op- 
tatum finem deducerentur, venerabili capitnlo salis superque con- 
starć, refricare autem et repetere praeterita taediosum esse et de- 
plorandum. Cum ergo decreto et consensusummi utriusque magistratus 
ad novam, Deo fceliciter largiente, novi praesulis electionem con- 
stituta proxima die sit conveniendum, monere S. C. Majestatem et
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hortari clementissime, eximio quoque desiderio, viním eligant talem, 
qui catholicae verae relligionis amore genuino et zelo imprimis, 
dein pietatis, doctrinae virtutumque omni, vitaeque sanctimonia, de- 
core et perspicuus, clarus, Deo et utrique magistratui, S. C. Ma- 
jestati inprimis gratns, acceptus et dignus tanto munere revera ha­
ben posait, cum de relligionis patriaeque et ecclesiae salute et 
incremento S. C. Majestas multum cum omnibus officialibus solicita 
existât. Ideoque iterum munere, ut abolitis et remotis funditus dis- 
cordiis. simultatibus et erroribus universis et odiis ad veram pacem, 
concordiam unitatemque firmám et stabilem quisque se fraterne com- 
ponant, conjungant et inviolabiliter persistant.

Lectis literis credentialibus, dominus Poppell ulterius retulit, 
licet S. C. Majestas in hune actum duces Olsnensem et Bre- 
gensem ‘ Silesios conjunxerit, eosdem tarnen certis quibusdam 
argumentis et rationibus excusationes suas objecisse, quibus impediti 
ad locum hune convenire nunc non possint, de quo seriptis apud 
S. C. Majestatem agere similiter intendant.

Lecta dein copiosa instructione, nihil se aliud expectare quam 
obedientiam et voluntatem conformen speratamque, conclusive d. 
Poppel alfirmavit.

Dominus vero scholasticus, de cujus persona instructione isthac 
actum fuit, multum se excusavit, quod plane non cogitaverit, Sa- 
cram Caesaream Majestatem de se amplius laie aliquid in mente 
habituram, cum se indignum comme ndatione tanta plane agnoscat, 
minusque idoneum, praesertim cum principes Silesiae et omneš 
status domesticum et indigenam, cui omnia et singula patriae com­
munis nota sint négocia, jura et privilegia, summopere expetant 
et alios facile sit reperire, qui et authoritate, doctrina et experientia 
excellant, patriamque defendere et tueri commode possint. Notam, 
etiam omnibus impetitionem d. Hanii non levemaut exiguam, quam 
in ecclesiam et episcopatum magno conatu et labore intendat, cum 
et se ipsum criminis ambitus per literas publice insimulare prae- 
sumat, quasi practicando se invito obtrudere velit. Petiit igitur, se 
absolute, alium huic muneri tam arduo sufficiendum.

Cui d. Poppell respondit, locum huic excusationi se non 
daturum, cum nihil aliud habeat in commissis.

Domini capitulum negocium hoc deliberandum in crastinum sus— 
ceperunt, in omnibus justis et rationabilibus causis S. C. Majestatis

I) Carl und Joachim Friedrich; s. Einleitung.
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clementissimae voluntali, salvis tarnen omnino juribus ecclesiae et 
privilegiis immunitatibusque, quatenus per eadem licet, satisfacere 
annuentes, de libera electionis facultate solenni et inviolabiliter con- 
servata solenniter protestantes, sicque domini commissarii reces- 
serunt.

In nomine individuae Sanctissimae Trinitatis Dei patris et filii 
et spiritus sancti Amen. Quod foelix, faustum totique populo hri- 
stiano salutare et exoptatissimum procedat, post obitum quondam 
Reverendissimi et Illustrissimi principis ac domini, don ň Andreae, 
episcopi Vratislaviensis, piae memoriae, et electionem de per- 
sona Admodum Reverendi domini Bonaventurae Hanii factampe- 
nitus et annullatam SSi authoritatibus et Augustissimis Apostolica

5. Maj. et Caesarea ad novam novi praesulis electionem quinta die menšíš 
Maji feria quarta post Jubilate, Gothardo sacra, Reverendissimi 
Admodum Reverendi, Nobiles, Magnifici, Eximii et Clarissimi 
viri et domini, dominus praepositus, d. decanus, d. archidiaconus, 
d. scholasticus, d. cantcr, d. cancellarius, d. Tintzmann, d, Vitus 
Miletus, d. Sebas tianus Harthmann, d. Hiltprandt, d. 
Petrus Koslovsky, d. Joh. Phon, d. Barth. Jerinus, d. 
Nicclaus Prauss, d. Franciscus Ursinus, d. M Matthias 
Eythner, d. Bałth. Neander, d. Andreas Climann, d. ■ as par 
Dhon, praelati et canonici nobilis et almae hujus ecclesiae cathe- 
dralis Vratislaviensis in choro majori congregati, sacrum si enne 
de spiritu sancto juxta ordinem ecclesiae audituri, ad subsellia se 
quisque receperunt.

Quo eodem sacro solenni finito et communione peracta, omni 
plebe ex ecclesia remota, valvis etiam undique occlusis et obseratis, 
nominati domini praelati et canonici omneš ad mensám in m u o 
chori ad hoc praeparatam, astantibus notariis et testibus, consede- 
ru.it. Legebantur obiter literae domini Francisci Cardinalis a 
Dietrichstain gratulatoriae ad novam electionem prospei : me 
peragendam. Dein protestatum fuit de pulsu ad electionem facto 
coram notario et testibus. Cui (!) antiphona: Veni sancte spiritus, 
cum collecta subséquente cantata fuit.

Hortatusporro estReverendissimus dominus praepositus notariés 
vocatos, ut diligenter et fideliter acta electionis consignent, i 
protestatione solenni, domino syndico electionis eaudem subin de 
repetente, super quo syndicus idem cum notario et testibus juran 
me ntum fidelitatis ad actum hune peculiare levatis digitis si 
conjunctim praestiterunt.
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Citationen vero tam absentium quam praesentium snbscriptione 
manus propriae et notariorum per instrumenta publica testimonio 
quisque recognoverunt.

De excommunicatis et irregularibus facta admonitio, ut illi ex 
consessu exeait, inhabiles futuri, cum protestatione, eorundem vola 
pro nullis jure haberi et reputari, quam syndicus similiter repetiit.

Cum ergo nihil magis obstaré videatur, placuit electionis ipsum 
(actum-) aggretli et inchoare, cum solenni tarnen protestatione a 

syndico confestim iterata.
Placuit itidem articulos conscriptos et »ubsignatos juramet o 

proprio confirmare, quod ipsum, legente domino praeposi 0, b 
omnibus ei singulis simul, levatis ad sancta digitis, pronuncian 
adimpletum.

Simili modo juramentum aliud, de bonis ecclesiae non alteran- 
dis, praelegente domino praeposito, singuli simul jurarunt.

Legit postmodum idem dominus praepositus ex 1° decret. . . . 
de electione episcopi; item c. Quapropter diversas 
electionum formas; item c. Illud autem. Quibus cum très 
electionis modi praescribantur, quaesitum fuit, quem horum pro 
nunc assumere conducat, per scrutinium, inspirationem aut com- 
promissum. Placuit ergo, per scrutinii formám fieri. De quo 
iterum atque iterum protestatum fuit.

Quibus hue usque sie peiactis, Reverendissimus dominus prae- 
posilus fiaterne et amicabiliter admonuit, ut eligant secundum con- 
scientiam, quem canones praefigurant, magistrátům, cui obedien- 
dum est, secundum aequitatem condigne reputent, utriusque summi 
magistratus exhortationes ad concordiam et unanimitatem recolen- 
dam plus quam paternas diligenter perpendant, electionem liberam 
et privilegiis innocuam ante omnia observent, ne ecclesia detri- 
menti aliquid patiatur, et concordia vera fraternaque animorum 
conjunctione confirmata, omnia quae ad offensas contingere possunt, 
penitus tollantur e medio et deleantur, inter quae controversia 
cum haeredibus composita multum facere videatur.

Dominus scholasticus autem omni commendationi, rescrint 
aut aliis obstantibus liberae electioni et juribus sive privilegiis ec­
clesiae nocituris sponte penitusque resignavit, cum nih révéra 
hujusmodi aliquid aut cogitet aut cupiat, quod praejudicium in rre 
possit.

Liberrimam ergo electionem hanc, sine tarnen commendationis 
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praesumptione aliqua fieri et esse voluerunt omnes et singuli, so- 
lenniter super iisdem omnibus protestant es.

Scrutatores ergo votorum pluralitate designati et jurati domi­
nus cancellarius, d. Tintzmann, d. V tus Miletus.

Dein tandem Reverendissimus dominus praepositus ipsum elec- 
lionis juramentum legit, quod ab omnibus et singulis pariter jura- 
tum est, secundum processum.

Ita dominis scrutatoribus praestitis juramentis omni ex parte 
facultas plena scrutandi concessa est communi consensu.

De qua dominns cancellarius proprio et reliquorum collegarum 
suorum nomine protestatus est; simili etiam modo syndicus; -. et ipsa 
facultate instructi, domini scrutatores cum notariis et testibus coro 
majore egressi, in minorem ad altare B. Mariae Virginis se rece- 
perunt, ubi. praemissis praemittendis, ipsi invicem vota sua si rutati 
sunt. Dein, vocato per pulsum campanulae domino pi aeposito et 
omnibus aliis per ordinem subsequentihus, praevia admonitione, 
singulorum vota sc.utati sunt, notariis ex utroque latere altaris 
astantibus et acurate animadvertentibus. Quorum landen relatione 
habitoque examine exactissimo, ad pristinum chori majoris ■ 
instructi, conjunctim rediervnt omnes. Ibique congregatis ursus 
dominis praelatis et canonicis supra nominatis, dominus cancellarius 
quaesivit, num exceptorum liceat votorum reddere enumer ationem; 
concedentibus id ipsum omnibus et singulis, dem de facultate tam 
scrutationis quant publicationis ejusdem attributa, publice et s len- 
niter protestatus. ipsos etiam adjunctos et notarios et testes desu- 
per compellans, suffragia et vota singulorum ordine et distinctim 
perlegit.

Reverendissimus dominus praepositus, enumerati nenacale 
ex pluralitate scilicet votorum Rmun dominum Paulum Albertům, 
scholasticum, in praesulem et episcopurn electum et promulgatum 
esse, confirmato voto proprio, eundem d. electum salutation 27 
terna, ut delatum munus hoc in se recipiat et favorem hune agno7 
scat, condecenter monuit. Dominus scolasticus aut 11 
excusavit, Hani an am principaliter impetitionem praetenden 0 
cum autem, nihil horum in promptu esse, responsum fuisset, 

electus judicio communi et consensui sive voluntat « 
que magistratus se submisit, assistentiamque fidelem, be cyo ei- 
tiam et amorem sincerum petens, omnem raternam conjunctionem, 
fidelitatem, candorem pietatemque sancte promisit; sut secuta e la 
omnium et singulorum gratulatione articules an ato 
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propria subscripsit et médius inter Reverendissimos dominum prae- 
positum et dominum suffraganeum ad altare summum deductus flexis 
ibidem genibus permansit.

Pulsu dein solenni campanarum majorům facto, apertis eccle- 
siae valvis, multitude cleri et plebis admissa est, quibus praesen- 
tibus et auscultantibus Admodum Reverendu» dominus Balthasar 
Neander, SS. theologiae doctor, ecclesiae cathedr. Vratisla­
vi en si s canonicus, orator magnificus, de dignitate sacerdotali et 
institutione ejusdem a primo seculo verba faciens, cum gratulatione 
et acclamatione publica ad dextrum altaris cornu stando, magna 
cum admiratione et jocunditate splendidissime peroravit, organis 
et chore musice hymnům Sanctorum Ambrosii et Augustini suaviter 
persequentibus. Quo finito, »urgente domino elccto, Sacrae Cae- 
sareae Majestatis commissarii supra nominati as: urgentibus ex utro- 
que latere per scalas et ordines dominis praelatis et canonicis, in 
intimis scalis persistentes, medium dominum electum, nomine S. 
C Majestatis oratione et gratulatione publica magnifiée exceperunt, 
dein, comitantibus dominis praelatis et canonicis dominum electum 
ex ecclesia abeuntem seculi, aedes domini archidiaconi simul in- 
trarunt, ibique convivio lautissimo tractati sunt. Sicque diem hune 
gloriosum fecerunt. Quod bene vortant, Super, virtus. Sancti 
spiritus adsit nobis gratia.

Feria 6. post Jubilate 7 Maji anno 1599 R etc. dominis 7 ha: 
praeposito, archidiacono, cantore, cancellario, Tintzmann, Mi- 
leto, Seb. Harthmann, Hiltprandt, Koslowsky, Joh. 
Dhon, Jerin, Nicol. Prauss, FranciscoUrsinOjEylhner, 
Neandro, Climann et Caspare Dhon, praelatis et canonicis, 
ad sonum campanae per schedam capitulariter congregatis, lectum 
est instrumentum electionis, quod placuit omnibus subscri- 
bendum.

Accessit confestim Reverendissimus dominus electus, qui, sa- 
lutatione fraterna praemissa, gratias maximas egit, quod domini 
capitulum actum electionis nuperrimum pro desiderio Suae Caesa- 
reae Majestatis et privilegiorum conservatione perfecerint, exhi- 
bendo omnem benevolentiam et fraternam conjunctionem. Roga- 
vit insuper, si minus deliberate aliquid factum forte sit, ut emen- 
dare velint, commillere se adliuc dispositioni venerabilis capituli, 
et cum satis prolixe de discordiis tollendis tractatum fuerit hac- 
tenus, ne videatur aliquid fecisse ad conciliandam gratiam et vota 
lucranda, se vere et ex animo omnibus condonasse et condonare.
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et eodem studio cupere et rogare, ut eandem benevolentiam rga 
se conservent neve variis rumoribus, qui vulgo spargi soient, n 
adhibeant, et si quid admonitione dignui occurrat, fraterne idli- 
berrimeque faciant, consanguineos suos ab omni insolentia e prae- 
sumptione jam dehortatum se esse et magis dehortari, injungere 
autem serio, ut modestius erga omneš et singulos se gerant, sin 
minus, ad qnerelas et delationes juste animadvertere velle.

instrumentum dein electionis et decretum desuper petiit, et 
quia Illustrissimus et Reverendissimus dominus nuntius suasit, ut ex 
familiaribus aliquem et notum ad Urbem pro expeditione sua quam 
primům initteret, etsi moris non sit, extia capitulum aliquem mit- 
ere, dominum Vítům Miletum proposuit, qui archiepiscopi et 

Electoris Moguntinensis aliorumque Germaniae episcoporum 
confirmationes impetravit et Romam visitavit, et cum non ignoret, 
venerabile capitulum gravatum esse valde, tamen, quia d impetran- 
dam magni sumptus requirantur confirmationem, ut hac vice e- 
nerabile capitulum fidem pro se interponat, studiose rogitavit. In­
térim de honesta sui et familiae sustentatione aliqua venerabili ca- 
pitulo liberum omnino permisit, quantum assignare sibi velint, ita 
it, si habeat exinde largitatis aliquid, se contentum esse, sin mi­

nus, carere velle.
Casulam pro usu domestico, ne semper exire optis siet, item 

equos in aulam episcopalem recipiendos . . ., diversorium pro tri­
bus aul quatuor personis cancellariae concedi petiit, sicque v ca­
pitule pro fraterna et vera conjunctione et conjunctione (!) placi- 

dissima conservanda requisiv it.
Ad quae Reverendissimus dominus praepositus deliberationem 

pro respouiso per legatos referendo petiit et ita Reverendissimus 

dominus electus discessit.
Domini capitulum existimarunt, gratias agendas de fraterna 

propensione et pollicitationibus; et licet consuetum ■ actenus obser- 
vatumque fuerit, electum unum, capitulum vero alterum omam 
mittendos denominare, liberum tarnen domino electo. permiserunt 
consulto, ut domino Mileto dominum Joh. Possevinum adjun- 
gere liceat, domini videlicet nuntii apostolici theologům. Domi 
num vero Miletum rogarunt, utamore venerabilis capituli laborem 
hune el itineris molestias tum nomine domini electi, tum quogne 
venerabilis capituli pariter et simul ad promerendum nomen laut 
bile perpetuum in se recipere velit. Qui dcm petitioni huic lo­
cum dédit et sponte aggressus est, omnemque operám suam obtu- 
lit, quam hactenus in absentia praestare non potuerit, in posterům 
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etiam summo studio eniti veile et vires intendere, ut de ecclesia, 
capitule omnibusque confratribus bene promeritnm se esse re ipsa 
apparcat, ex fidei et juramenti praesertim vinculo, quo obstrictum 
se et devinctum se omnibus modis abunde agnoscat.

Venerabile capitulum quoque concessit et consensit in obli- 
galionem pro duodecim millibus thalerorum ad tempus quoddam mu- 
tuo accipiendis, hac ratione, ut bona episcopatus in hunc usum op- 
pignorentur; pro honesta autem domini electi sustentatione in singulas 
hebdomadas centum thaleros ex arresto, super quibus Rmur domi­
nus electus fidem propriam faciat per reversales (itéras sufficien- 
tes, non ex jure, sed mera gratia id ipsum fieri et benevolentia 
singulari. Alia etiam minoris momenti petita placide concessa.

Conclusum tandem, scribendas literas ad summum pontificem, 
S. R. ecclesiae cardinales, Saciam Caesaream Majestatem ei regni 
proceres, quibus electionem factam significent et déclarent, nego- 
cium simul confirmationis ad Gnem optatissimum promovendum com 
mendent et propter Annatam in rerum omnium statu praesenti af- 
flictissimo moderationem studiosisssime petant. Quid ergo ad sin- 
gulos scriptum šit, liber conceptuum ostendel.

Exorati tandem fuere Reverendissimi et Admodum Reverendi 
d. praepositus et d. archidiaconus, ut ipsi iidem domino electo 
omnia significent et référant, quod in se receperunt.

Sequuntur hic instrumenta et literae No. 25. expeditionis Pra- 
gam versus et Urbem sanctam.

Sabato in festoStanislai Iriplici octava Maji 1599Rmis etc. dominis 3. Maj. 
praeposito, archidiacono, cantore, cancellario, Tintzmann, Vito 
Mdeto, Hlarthmann, Ursino, Eythnero, Neandro et Cli- 
mann, praelatis et cano.iicis post osculum pacis in sacristia per sche- 
dam convocatis, Reverendissimus dominus praepositus relationem cum 
domino archidiacono fecerunt, quid cum domino electo egerint com- 
missionis proximae ergo, significantes, Reverendissimum dominum 
eundem eleclum humanissimum se exhibuisse, omnibus etiam con- 
tentum, eam animi sui propensionem, quam superioribus diebus 
prae se tulisset, studium insuper, benevolentiam, amorem frater- 
num omnemque gratificandi operám cum reliquis amplissime repe- 
tivisse. Sólům autem dominum Vitum Miletum ad urbem sanc- 
tam mittendum placuisse in ipsumque solum expeditionem commis- 
sionis dirigendam. Ipsum etiam dominum eleclum multis de causis 
et negociis Praga m iter affectantem et paraniem quaesivisse, num 
venerabile capitulum sibi in publicis vel privatis expediendum simul 
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committere nomine proprio aliquid velit. Dein petiisse eundem, ut 
venia capituli armarium quoddam defuncti domini episcopi Andreae 
sigillis munitum ex custodia venerabilis capituli ad sc recipere et 
reserare sibi liceat, quod ita concessum, ad idem quoque animad- 
vertendum Admodum Reverendus dominus Sebastian us Harth- 
mannus deputatus.

Sequestri relaxationem sibi maxime curae esse et futuram prae 
omnibus, promisisse, quae hactenus sola fere haeredum impetitione 
fuent impedita, dummodo venerabile capitulum literas suas adjungat. 
Altaris S. Michaelis, in choro supremo inter turres posteriores duas 
majores ecclesiac cathedralis siti, cum villa Chrischano witz et 
pertinentiis reliquis collationem, quod canonici possidere soli Pos- 
sunt, malle ad episcopum solum spectare, licet propnam sui ipsius 
a Sanctissimo domino nostro impetraverit; cumque sententia haec 
venerabili eapitulo placeret, in archivis perquirendum esse, quisgue 
existimarunt dominorum, an idem hoc altare ad seniorem canonicum 
pro tempore spectet nec ne.

Porro, quia Sacra Caesarea Majestas ad sollicitationem domini 
electi assiduam consensitclementissime, ut ex arresto consolationes 
pendere singulis liceat, venerabile capitulum existimavit, eadem 
de causa Reverendissimum dominum electum et alios dominos rej 

ceptores amplius requirendos. .
Propter débita quoque Admodum Reverendi domini Ponaven 

turae 1) existimatum fuit, liquidationem ejusdem jam diu desidera- 
tarn et aliquoties requisitam Pragae commodius reddi et tracta i 
posse, cum ibi moretur et degat; interea tamen quaestoribus ‘ - 
mochoviensi, Nissensi et Krenkelio scribendum, utrationes 
omneš undequaque colligant, quantum fructiium et émolument- T .11 
ex allodiis perceperit aut habere potuerit ex aliis proventibus 

omnibus.
Similiter, cum Sacra Caesarea Majestas ilidem consenserit, ut 

sumptus in legationibus et itineribus facti adeoque expensae nec es- 
sariae ex arrestatis nunc episcopatus proventibus more antiquitus 
observato premantur rursus et restituantur, quisque dominorum moniti 
fuerunt, ul expensarum consignationem dominis receptor us quam- 
primům tradant speciálem et perfectam.

Arresti tandem relaxationem tam Hl- el R‘ domino nuncio

1) Ilan. 
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per literas quam ipsi domino electo pro expeditione finali et exe- 
cutoria commendandam.

Domino etiam nuncio eidem de unanimi electione, de concor- 
diamutua etc. scribendum, addita exhortatione diligentissima, ut causa 
promovendae quamprimum confirmationis et taxae sive Annatae mo- 
deratione summo studio et labore intercedere dignetur. V deantur 
conceptus.

Ultimo cum aliquae supersint adhuc difficultates removendae 
haereditatis praesertim episcopalis magni momenti illius negocii, 
consultum maxime visum fuit, si 111 et Reverendissimus domi­
nus nuncius, subsidio et authoritate S. C. Majestatis interce- 
dente, per certos quosdam commissarios, in partibus audita omnia 
et singula, penitus diffinirent et componerent.

Feria lertia post Cantate 11. Maji 1599 RÄ" etc. dominis, 11. Maj. 
praeposito, Hiltprandt, Johanne Dhon et Ursino, prae- 
latis et canonicis per schedam capitulari loco capitulariter con- 
gregatis, Reverendissimus dominus praepositus post discessum do­
mini electi abitum quoque paraus, necessariaquaedamtractanda et 
constituenda recensuit.

Inter caetera reversâtes propter fidem datam venerabilis ca- 
pituli ad insumendum aes alienum et sumptus hebdomadales con- 
cesses in proximo capitule omnibus praelegendas. Ad dietám quo­
que ducalem deputandos.

Petitionem d. Poppelii propter communicandas sibi suisque 
in devotionem et memoriam perpetuam sanctorum reliquias fide 
dignas et literae ejusdem.

Item inquirendum apud d. Harthmannum de fundatione, in 
anniversarium domini Bogurski’) pro divisione.

Exigendas etiam trium remanentias quartalium a d. electo pro- 
missas jam et assignatas ex manibus quaesloris.

Notandum hic venit, quod Admodum Reverendus, Nobilis, 
Eximius dominus Vitus Miletus, SS. theologiae doctor, ut s., 
in ipso itineris procinctu, traditis Ven. capiluli literis et instrumen- 
tis Urbem Sanctam transferendis, in praesentia mei notarii testium- 
que ad hoc requisitorum mandatum perfectissimum omnique juris 
et fori formula absolutissimum tradidit Admodum Reverendo, . )- 
bili. Eximio el Clanssimo viro d. Conrado Waibelio etc. can- 
cellario, residentiam absentis sui firmissime in posterům retinendam

1) Andreas Bogurski, Domherr der Breslauer Cathédrale seit 1564, starb 
1596. 22
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et conservandam, cum protestatione solenni et vindicatione omnium 
jurium, proventuum et emolumentorum desuper sibi competentium 
tam ipso juris quam facti beneficio. De quo iterum atque iterum 
continue protestatum fuit utrinque, praesentibus d. Johanne et 
Caspare Dhon, canonicis, Paulo Nitsch et aliis fide dignis, 
quod ego H. Haunolth attestor, vocatus et specialiter rogatus.')

21 Maji, Feria 6. post Ascesionis Domini 21. Maji Rmi: etc. dominis 
suffraganeo, cantore, cancellario, Hiltprandt, Jerino, Ursino et 
Climann, praelatis et canonicis ad pulsum campanae capitulariter 
congregatis, R—: dominus suffraganeus2), cantor ecclesiae cathe- 
dralis, proposait, se propter adversam corporis valetudinem, senec- 
tutis etiam (quae sibimet morbus videtur) aliasque insuper incou- 
moditates, sufficientibus causis et rationibus adductum, resignasse 
abbatiam E. Mariae Virginis in Harena; nunc autem redire ad capi- 
talarem locum et residentiam, quam tarnen nunquam deseruerit, 
adeoque secam semper ei ab aliis pro residente reputatum. Licet 
vero non defuerint, qui se propterea possessione et residentia ex- 
cidisse continua existimarint, eo, quod factus abbas fidem princi- 
pibus per commendam dedcrit, nihil tarnen opinione horum com- 
motům eam integram semper retinuisse, sicut et in electionis né­
gocie pioxiino praestitisse se omnibus pateat, ideoque de noto 
nunc possessionem et residentiam non intimandam, sed au tempus 
saltem et studiose quidem omissam continuandam in posterům exi- 
stimasse; quod autem divisionibus et aliis proventibus eapitularibus 
non rennnciaverit, sed ultro non expetiverit, in gratiam singulárem 
piaestitum et factum fuisse dominorum confratrum; omnino qua- 
propter confidens, venerabile capitulum, quae de jure ad se specla- 
bunt, nequaquam denegaturum, benevolentiam quoque suam sibi 
non fore perniciosam.

Lectae literae Reverendissimi domini elccti reversales obsi- 
gnatae propter promissam per septimauas singulas centum Joachi- 
micorum summam.

Ad dietám ducalem 24. Maji deputati Admodum Reverendi 
dominus canccllarius et d. Seb. Harthmann, quod et dominus 
cancellarius specialiter exoratus in serecepit; domino Harthmanno 
absenti per notarium insinuandum hoc demandatum.

1)Im 'Originale folgen 2 leere Se.ten.
2) Adam Weisskopf.
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Lectae sunt literae domini Christop hoři Poppell de Lob- 
kowitz, regni Bohemiae supremi camerarii, manu propria 9. 
Maji ad Rmu_ dominum electum datae, quibus Nissa hucscriptis 
gratias pro magnifica tractatione et Nissae praestita hospitalitate 
officiosissimas agit, sua studia prolixe omnia offerens, quas vene- 
rabile capitulum placide accepit.

Lectae literae domini Nicolai Tintzmanni, administratoris 
Nissensis, de incestuoso quodam, qui privi gnam suam ante aliquot 
annos impregnavit; quia vero venerabile capitulum alienum hoc a 
judicio suo reputavit, silentio praetereundum censuit.

Dominus Christophorus Poppell praedictus petiit particu- 
las reliquiarum ex archivis in perpetuam memoriam sibi suisque 
et posteris communicari. Verum quia grave hoc et difficile valde, 
sacris canonibus, statutis et edicto concilii Tridentini sub excom- 
municationis poena cautum et prohibítum, ven. capitulo itaque ex- 
trémám inducere possît necessitatem, conclusum est, magni mo- 
menti consultation em ad generale capitulum et omnium praesentiam 
differendam.

Lectum scriptum exactoris Otmuchoviensis, continens ra- 
tiones perceptorum d. Bonaventurae Han, quia vero su icien- 
těm hanc venerabile capitulum rationem non agnovit, dilata est res 
ista pro acuratiori inquisitione et ratione.

Dominus Daniel Zwick per quadrantem anni et ultra acta 
capitularia per se conscripta omnia cum aliis immédiate ad capi­
tulum spectantibus magni momenti secům detinet, semel etiam at- 
que iterum pro restitutione admonitus non restituit. Quod cum 
venerabilis capituli praejudicium et ignominiam vergat magnam sa­
lis, dominus cancellarius et dominus Harthmannus iterum a ve- 
nerabili capitulo exorati sunt, ut ipsi serio injungant, quo omnia 
ista quamprimum restituai. Cum autem dimissionem et honorarium 
satis amplum per commendationem domin: praepositi et decani cen­
tum flor. Hungaricorum postulet, venerabile capitulum nescientes, 
quod lale aliquid unquam promissum sit, multo minus ipsi debea- 
lur, nihil de islo concludere voluerunt, sed in aliud tempus 
reservandum decreverunt.

Capitulum generale post Canciani et Cancianorum diem ex sta- 
lulis venerabilis capituli celebrandum propter vigiliam Penlecostes 
magnam jugiter consequentem in feriam secundam, tertiam el quar- 
tam post Trinitatis festům est rejectum.

22*
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4. Jun.

7. Jun.

AdmodumReverendus dominus Bartholom aeus Jerinus P ,l 
domum canonicalem, quam dominus Johannes Schwartz a Kos- 
mir vivus per tempa suum tenait, si nullus ex senioribus eandem 
optaverit. Dilatum ergo hoc negocium ad proximntim capitulum 
prepter absentes. n

"Seq tur distributio officiorum divinorum pro solenn ente- 
costes festivitate. Fontis consecrationem et sacrum in vigilia ‘en- 
tecostes B- dominus Caspar Hiltprandt; summum sacrumipsa 
Pentecostes solennitate R- dominus suffraganeus, feria 2• admo- 
dum R- d. cancellarius, feria 3. Ad. R" d. Harthmann, fena
4 Adm. Rlus d. Pot. Koslowsky.

Feria 6 post Exaudi capitulum non fuit.
Feria 6. post Pentecosten 1- Jun. capitulum non fuit.
Capitulum generale, quod annua evolutione post . stum 

Beatorum Canciauorum martyrům circa ecclesiam cathedralem ce- 
lebrari consuevit, dilatum propt r vigiliam et festivitatam solennem 
. -tecostes in feriam 2., 3. un' 4. postTrinita s anno 1599.

Prima dies hujus generalis capituli fuit Luna? 7. mensis Junii, 
Admodum Reverendis etc. dominis, Conrado Waibeln ecclesi e 
cathedr Vratislavien. cancellario, Caspare Hilt piandt, Fran- 
cisco Ursino et Balthasare Neandro, SS. theologiae docto- 
ribus, praelatis et canonicis, ad sonum campanac post auditam iissam 
de Sancta Trinitate capitulari loco capitulariter congregatis.

Post invocatam spiritus sancti gratiam lecta sunt statuta de 
duatuor capitulis generalibus et eorum effectu usque ad sequentem 
iocu . de curiis ive domibus defunctorum fratrum. Qui -vero 
sancitum est eodem antiquitus; ut frequenter domini canonici et ra- 
très in hoc conveniant; Admodum R‘ d. cancellarius absenti m 
plurium dominorum notans, majore in posterům numero convenien- 
dum vigore statuti praelecti monuit.

- ectae ultimo literae Adami Vincenlii ') quaestoris, q" bus 
Reverendi domini Bonaventurae Han, tempore reside nliae su 
in Otmuchau nomine et ratione propria n ec non Andreae are 

kel enumerat: ex steuns videlicet sive exactionibus 10. thdl 
ex eorum quoque collectis 608 (680) thal., ex ligms, quod a Se 

natu Nissense in solutum accepit 3000 thal., ex lignisde Fre)7 
walda 2507 thal., (summa) 7987 thal.

, æÂsyre wäsö“ #e : 
vom 3, Dec. 1616.
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Rdus dominus Caspar Hiltprandt ad bénéficia et altaria per 
mortem d. Johannis Schwartz a Kosmyn vacantia venerabiles 
et eximios d. Hieronymum Seydel et Adamum Schwartzer 
pro jure torni ad se devoluta praesentavit desuperque literas con- 
fici petiit.

Secunda dies hujus generalis capituli fería tertia post Tri- 8. Junu, 
nitatis 8 Junii 1599, Admodum Reverendis etc. dominis, Conrado 
Waibelio cancellario, Seb. Harthmann, Caspare Hiltprandt, 
Johanne Dhon, Barth. Jerino, Franc. Ursino, Neandro, 
Andrea Climann, praelatis et canonicis, postauditam de spiritu 
sancto missam capitulariter ad sonum campanae congregatis.

Admodum Reverendus dominus cancellarius proposuil, cum per 
statutům morę recepto prima die statuta ipsa legantur, secunda 
quidem res ecclesiae et diocoeseos tractandas venire, cum vero 
seniorům nullus adsit, qui proponat, numerusque praesentium valde 
sit exiguus, adeoque de statu ecclesiae multum undequaque afl cto, 
ex quo magnam cladem et mutationem imminere velle satis appa­
rent, vix aliquid proponi, multo minus concludi possit, propter ar- 
restům praesertim, de cujus liberatione ecclesia satis periclitata est 
jam diu, in majorem isla frequentiam reservanda esse, conclusum. 
Quid aułem ex arresti hujus interposiiione tanquam novitate peri- 
culosissima per exemplum ven. capitulo et posteris sit subsecutu- 
rum, quilibet animadvertere poterit

Lectae literae d. Juhi Landi archidiaconi Praga dato 30. 
Maji emanatae, quibus cum indignatione quadam et dolore refert 
et transmittit suplicem libellum, quem Rdus dominus Bon. Han 
Sacrae Caesareae Majestati obtulit, impetitionibus refertum iniquis- 
simis, quae etiam honestati, aequitati ac propriae ipsius conscien- 
tiae repugnare omnino sibi videantur. Quia vero ven. capitulum 
absentium Rmi domini praepositi et domini T int z manni vola, 
judicium et sententiam requirere necessarium existimavil, dilatum 
et hoc fuit negocium et conclusum, quod Rmus d. praepositus cum 
domino Tintzmanno per literas ad consultationem quamprimum 
sint vocandi; si vero accedere propter festivitatem sivé alias causas 
non liceat aut venire necessarium non videatur, vota tarnen et sen­
tentiam diffinitivam communicare fideliter velint, ut habetur in 
concept.

Exorandus itidem erit Admodum Reverendus dominus decanus, 
ut crastina die ipse ven capitulo interesse non gravetur aut ven. 
capitulum hac de causa domi suae convenir« liceat.
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Conquerebatur Ad. RAus dominus Seb. Harthmannu de debi- 
toribus ad procuratiam generalem, qui utuntur repressaliis cont a 
jus, pacem publicam et privilégia, quandam praetendentes compen- 
sationem, ven. capituli consilium et subsidium petebat.

Dominus Hainricus a Pakisch in Reicha
D. Ernestus Poser de Rorau in Ganschitz, qui prae 

tendit, Ad. RAum d. Juli um Landu m debere sibi census de villa 

Kotwitz, ergo se nolle similiter sclvere. ,
Maximo autem et pessimo exemplo magistrem S. 1....... nae 

detinere non solum census de bonis Gebersdorff et Strachwitz 
jam persessos, sed missos etiam famulos conviciis et plagis exci- 
pere et bospilali ejicere velle, per quod pacis publicae ' iolatorem 
cum manifeste se exhibeat, rogabat assidue, ut ven. capitulum in 
ipsum pro merito animadvertat et solutionem serio injungat.,

Conclusum est, mittendum dominum syndicum cum notario, quo 
simul ipsum dominum magistrům accédant, violentiam hanc condi- 
tioni suae plane contrariam et incongruam, imo prohibitampror us, 
severe interdicant, officii autem sui, aequitatis et micae vicinitatis 
admoneant et solutionem debitam exposcant. Tandem, si denesa 
věřit aut immodestius se gesserit, ad d. archiepiscopum n 3° um 
hoc gravi conquestione pro animadversione condigna deferatur.

Binos Johannes Cosellius, presbyter catholicus, exhibuit 
belles, quorum primo provisionem aliquam sivě parroeciam in ma- 
jore Zolnick aut Mileschitz sibi optat et petit; altero de 
versariorum insultibus et machinationibus conqueritur, ex capilu a 
ribus Oppolien. literas securitatis et salvi cou uctus, P 
cerdotum eorundem Oppoliensium violentiam, et 
vehementer expetens, ad forum competens, provocando, ven. capi­
tulum vel dominos administratores, a quibus salvum conductum far 
gitat. Quibus denegatis vel denegandis omnibus promotoriales PorrO 

d generosum d. Abrahamům a Dona, liberum baronem, pro 
parochia consequenda rogat. Quod si has etiam consequi non PoSsit 
dimissoriales sive commendatitias ad aliam diocoesin vel archiepi­
scopum Pragensem requirit, ut ab insectationibus et machinatio- 
nibus sacerdotum Oppoliensium immunis et salvus permanere 
pessit. Quia autem ven. capitulum certas ob rationes dubitavit, 
quae via sive ratio magis tuta esse reperiatur, conclusum est, eidem

11 Johannes Heinze, Magister von 1590- 1609; s. Stenzels Scr.pt, rerum 
Silesiac, Bd, 2, S. 333--342
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Cosellio generalem et cautissimam ad dominům Abrahamům a 
Dona intercessionem communicandam.

Tertia dies dicti generalis capituli feria 4. vigilia Sanctis- 9. Junii. 
simi Corporis Christi 9. Junii 1599, Rmis etc. dominis, suflraganeo 
cantore, cancellario, Harthmann, Hiltprandt, Joh. Dhon, 
Barth. Jerin el Balth. Neandro, praelatis et canoninis, ad so- 
num campanae post missam de S. Johanne Bapt., patrono eccle- 
siae, auditam capitulari loco capitulariter congregatis.

Conclusum capitulariter, scribendum imperatori et Illustrissimo 
domino nuncio, ut injungere dignentur domino Han, omneš ac sin- 
gulas suas impetitiones, praetensiones et reliqua, quae ven. ca- 
pitulo in universum requirere contendit et praesumit, cumulatim 
authentice quidem suo sigillo et manu roborata simul el semel de- 
ponat, ad quae ven. capitulum senteatiam explicare penitus et con­
clusive possit. Adm. R" , Nobiles, Eximii et Clarissimi vîri domini, 
d. Conradus Waibelius et Seb. Harthmann ad dietám du- 
calem deputati, acta referunt comitiorum breviter, quae fusius ex 
transsciiptis cognoscere licet. Quibus solidas et solitas pro Labore 
hoc suscepto gratias agere convenit et placuit.

Quia vero inter acla ista desiderantur adhuc descriptiones, 
conductiones et salaria equitum peditumque, domini referentes mo- 
nuerunt, ut de lisdem inquiratur prioribusque et isla conjungantur.

Referunt iidem domini commissarii ad aufferenda a domino 
Daniele Zwick acta, regesta, literas et reliqua ad capitulum 
pertinentia pro quinta jam per quadrantem anni expeditione sua 
deputati, quod débita diligentia dictum d. Zwick serio monuerint, 
ut ven. capitulo acta ista omniaque, quae secum ad alienam 
detulit domum , post admonitiones et mandata plurima quamprimum 
restituat et severam ven capituli animadversionem declinet; ille 
autem respondent, acta nondum esse sufficienter conscripta et com­
pléta, quae postmodum absoluta peiiilus aut domino praeposito 
aut domino decano tau quam ordinariis et legitimis praesidibus 
extradere velit, ea tarnen conditione, ut sufficiens honestumque 
testimonium cum honorario 100 flor. Hungaricorum promisso reci- 
piat. Domini capitulum perpendentes iniquissimam et malïciosam 
hanc detentionem non sine maximo ven. capitnli praejudicio, peri- 
culo et ignominia violentissime a Daniele Zwick fieri, qua ea- 
dem repressaliorum modum contra publicam fidem, pacem, eccle- 
siae et capituli privilegia, statuta jurata, sacros canones et jura 
ipsa vim vén. čapnulo infert, et contra proprium juramentum pec- 
cat, quo expresse continetur, ut literas capitulo directas reponere 
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in capsellas suas ac cum aliis regestis, libris, signaturis, manua- 
libus et protocollis spectantibus ad capitulum attente custodire et 
in recessu suo intégré ven. capitulo vicissim praesentare velit, sic 
se Deus adjuvet, omnes sancti et haec sancta Dei evangelia; re- 
cogitantes etiam domini capitulum, bonum publicum, et quant I 

pro ratione istorum temporum doli falsi et fraudis per istam tarn 
diuturnam ac maliciosam detentionem emergere et patrari possit, 
unanîmiter concluserunt, illum dominum Danielem e vestigio esse 
in praesentiam venerabilis capituli vocandum, propter maximain 
autem inobedientiam suam injungendum, ut in aulam episcopalem 
statim abeat, indeque non recedat, donec ven. capitulum sibi ple- 
narie permiserit, quod ipsum manu propria el.am in praesentia 
confirmet. Interim mittantur, qui aut omnia consignent vel ex ha- 
bitatione ejus aufferant, donec v. capitulum, habita desuper acu- 
rata inquisitione et deliberatione, quid amplius faciendum, concludere 
possit. Missus itaque minister capitularis ostiarius, ut adducat ilium, 
et cum domi ilium non esse referret, domini capitulum denuo cou- 
cluserunt, ad proximum capitulum pro executione hujus conclusio- 
nis praedictae mature vocandum ipsique injungendum, domi se ut 
contineat.

Admodum Râus d. Conradus Waibel cancellarius, procura- 
tor R4 d. Viti Mile ti absentis, proponit, siquidem ipse domi­
nus principalis residentiam suam nemine procuratorio intimaverit, 
an non merito refectiones et consolationes eidem sint communican- 
dae; res autem ista cum ad omnes pariter spectet et spécial e vi- 
deatur, adeoque singulorum voluntates requirat, propter absentiam 
plurimum doininorum ad plenius sive frequentius capitulum est 

dilata.
Tandem cum ex observatione statutorum visitatio domorum et 

curiarum Insulae hoc tempore sit instituenda, exorati sunt pro hoc 
officio R4 d. Franciscus Ursinus et Andreas Klimannus.

Statutum de partito albi et nigri ex juratorum articulorum ante 
electionem habita consultatione, in capitulum generale reservátům, 
ad aliud capitulum frequentius nunc quoque differtur.

Generosus d. Christ. Föppel relliquiarum fragmenta inmemoriam 
ven. capituli perpetuam sibi et posteris propter devotionem sequen- 
tium temporum catholicam petiit. Cum autem hoc sine ven. capi­
tuli et ecclesiae magno praejudicio fieri non possit, de edicto ca- 
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nonum et concilii Tridentini cxcommunicationis poenam inférai, in 
frequentius capitulum est reservátům.

De canentium in choro desidia et oscitancia, quod psalmum 
unum atque alterum decantando per tertiam, quartam, imo ulterius 
vocem dimittunt, turpe est auditu, admonendus est dominus rector, 
ut decenter corrigat.

Trabes pontis, quia aquarum impetus cum glacie, descendendo 
ad Arenam, oppreserunt, pro tempore deficientis nunc aquae com- 
modissimo, ut restituantur, advocatus curiae episcopalis est mo- 
nendus.

Feria 6. post octavas Corporis Christi 18. Junii anno 1599, 18. Jun, 
Admodum Rdis dominis, cancellario, Joh. Dhon et Balthasare 
Ne an dr o, praelatis et canonicis, ad sonum campanae capitulai i 
loco capilulariter congregatis, absentibus rcliquis dominis, lectus 
conceptus Germanicus ad imperatorem literarum, quibus ad prae- 
tensiones et impetitiones R" domini Bon. Han tam apud S. Cae- 
saream Majestatem quam Illustrissimum et Reverendissimum d. 
nuncium suplici libello depositas respondetur secundum sententiam 
Rmi d. praepositi et domini Tintzmanni, administrátorům Nis- 
sae residentium, divisim scriplo explicatam, cumque eundem con- 
ceptum R™ dominus suffraganeus specialiter approbaverit, d. etiam 
Climann legi audiverit, approbante hune quoque domino syndico, 
una cum litcris ad Rmum dominum electum, dominum J uli um et 
Casparem Dhon, Pragae nunc commorantes, similiter lectis et 
comprobatis per tabellarium cum extractís omnibus, mittenda omnia 
quamnprimum, mihi demandatum.

Lectus itidem conceptus Latinus ad 111. et Rmum d. nuncium 
apostolicum propter similes fere d. Hanii impetitiones.

Adeoque ista omnia ante horám 5. vespertinam simul per ta- 
bellarium transmissa sunt. Videantur de his omnibus conceptus.

Johanni Cosellio presbytero commendatitias ad generosum d. 
Abrahamům a Dolina, liberum baronem, ad nauseam petenti 
cautissima et generalissima aliqua formula dari placuit.

Feria 6. in Octava Visitationis B. Mariae Virginis 9. Julii 9. Jul. 
1599, Rmis etc. dominis, Adamo, suffraganeo, cantore, Conrado 
Waibel, cancellario, Sebastiano Harthmann, Joh. Dhon, 
Barth. Jerin,Neaudro, Climann, ad sonum campanae capitulari 
loco capitulariter congregatis, lectis actis tertiae diei capituli genera­
li suprascriptis, Adm. Rdus d. Barthol. Jerinus de arresto in bona 
domini Hanii omnia posito, insciis dominis executoribus et haere- 
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dibus relaxari nuuquam petiit, de novo autem arrestum in omnibus 
bonis mobilibus et immobilibus d. Han hic el alibi, tam haere- 
dum quam executorum omnium nomine fecit, deque eodem solen- 
niter protestatus fuit, hac quoque conditione, si aliquid damni aul 
praejudicii sivé ex relaxalione prioris arresti, sive non interposi- 
tione et execulione hujus novi, ipsis dominis haeredibus et exe- 
cutoribus acciderit, aut accidere postmodum velit, damna emer- 
gentia et futura apud ven. capitulum et alio in loeo nullo requisitu- 
ros. Pro continuatione autem sive confirmatione hujus praedicti ar­
resti ipsorum dominorum haeredum et executorum in scriptis de- 
clarationem ulteriorem se expectare. Venerabile capitulum ad hoc, 
in quantum de jure, pro nunc consensit.

Adm. RAus d. Sebastianus Harthmannus, post explicatam 
causam inter se et d. abbatem Vincentinum, de domini nuncii 
indignatione rctulil, quod idem dominus nuncius omnino velit. ut 
ven. capitulum domini Han ii débita solvat, quorum consignatio- 
nem denuo cum literis Italicis Hl. dominus nuncius transmittit.

Quia vero negocium hoc arduuin et maximi praejudicii. et 
omnium non šotům praesentiam, sed et consultationem et conclu— 
sionem requirit, conclusum est, vocandos esse ad proximum capitu— 
lum absentes peremptorie, ut adsint. Ne autem d. nuncius prop- 
ter morám magis ad indignationem commoveater, scribendum et 
rogandum, quia statuta et commune sive bursale Interesse attinet, 
ideoque omneš vocandos necesse esse omnino, ut dilationem hanc 
aegre non ferai, donec generali conclusione facta responsum ac- 
cipiat, quam potest fieri primum.

Retulit quoque idem dominus Harthmann nomine R“ do­
mini electi, quia Sacra Caesarea Majestas supremum utriusque Si- 
lesiae capitaneatum sibi tarn per literas quam pro Majestáte solen- 
niter demandaverit et injunxerit, ut ven. capituli placido assensu 
arcem Otmuchoviensem occupare sibi liceal, bona vero domini 
Ha ni i ibidem relicta in uniím locum aliquem certuin comporten- 
tur, ne aliquid praejudicii exinde oriri aut emergere possit.

Domini capitulum recordali, quod antecessoribus etiam hujus- 
módi contigerit, et propter capilanealus hoc supremi officium digni- 
tatemque amplissimam merito et justissime fieri, in absentium ta­
rnen dominorum praesentiam et voluntatem sive consensum re- 
miserunt.
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Causam itidem detentionis actorum ven. capitnli de executione 
conclusionis in capitulo generali tertia die factae propter rationes 
aliquas ad praesentiam dominorum absentium dilfcrri placuit.

Similiter petitio R. domini Viti Mile ti propter intimatam per 
mandatarium Rdum dominum cancellarium residentiam et inde com­
petentes sibi refectiones sivé consolationes ad frequentius capitu- 
lum, siquidem comune omnium et bursale commodum attingit, di­
lata est.

Similiter illud, quod generosus ac magnificus dominus Pop­
pell de relliquiis sibi communicandis proponi circiter ipsam elec- 
tionem voluit, ad frequentiam et consultationem pleniorem differ- 
tur, ne ven. capitulun excommunicationis notám et culpam in- 
currat.

Feria 6. post divisionis apostolorum 16. Julii Rmin etc. domi- 16. Julii 
nis, praeposito, suffraganeo, cancellario, Tintzmann, Johanne 
Dhon, Barth. Jerin, Balth. Neandro et Andrea Climann, 
praelatis etcanonicis, ad sonum campanae capitulariter congregatis, 
lecta fuit seutentia et mandatum Illustrissimi et Rmi domini nuncii 
propter relaxationem arresti in bona R. domini Hanii facti, de- 
inde, ut ven. capitulum unum atque alterum ex gremio suo cum 
plenipotentia et instructione ad se quamprimum mittat propter com- 
positionem reliquorum d. Hanii negociorum sub poena mille flore- 
norum Hungaricorum.

Adm. R‘", Nobilis et Clarissimus dominus Barthol. Jerinus 
obtulit nomine dominorum haeredum et executorum pie defuncti 
domini episcopi Andreae secularium literas, octo sigillis commu- 
n:tas,quibusarrestum illud in bona d.Bon. Hanii mobilia et immobilia 
omnia factum aliquando de novo repetunt, nullo modo sine ipso- 
rum consensu et volunlate relaxandum, hac addita expressa condi- 
tione, quod si vén. capitulum insciis et invitis eisdem relaxari per- 
mittat, damna exinde consurgentia sive emergentia ab eodem ipso 
capitulo requirere jure veile, quod ipsum ad dominos administato- 
res simili modo perscriptum est.

Remoto domino Jerin, consultatione sufficiente"desuper ha- 
bita, conclusum: Illustrissimo domino nuncio scribendum, ven. ca- 
pitulum in relaxationem arresti sive sequestrationis libenter consen- 
lire, adeoque huic monitioni parère veile. Tria autem huic volun- 
lati obstacula adversari: 1) ecclesiaevidelicetlypothecam, cui om­
nia ejusdem domini Hanii bona sunt obligata propter certain et 
maguam pecuniae summam persolvendam, 2) interdictum Sacrae
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Caesareae Maje slatis, quo videlicet omnes proventus sub receptu- 
ram mandato publico sunt deducti et detenti, 3) haeredum de- 
functi domini episcopi impetitionem et arrestum, qui propter re- 
laxationem arresti, ven. capitulum convenire omnino intendunt. 
Cavendum ergo undequaque ab indignatione potissimum S Caes. 
Majestatis gravissima, ex qua ven. capitulum fix explicare se po- 
tuit, deinde ab haeredum impetitione, licet vero venerabili capi- 
tulo causa prioritatis in tacita et expressa ecclesiae hypotheca ar­
resti remedium justissime competerepotuisset, sola tarnen istahy- 
potheca contentum arrestum intermisit.

Intromissus dominus d. Noë Eythuer1), qui mandato d 
Bonav. Hanii, domini sui gratiosisimi, sententiam III. et Rmi do­
mini nuntii originaliter exhibuit. Cui responsum est: Illustrissimi 
et Rmi domini nuncii mandato ven. capitulum obedientiam praestare 
velle libentissime, propter relaxationem arresti intervenire autem 
impedimenta et obstacula nonnulla, de quibus IlI. dominum nun- 
tium monere et docere necesse venial omnino, quo videlicet modo 
et ratione removenda sint eadem, ne ven. capitulo magnum inde 
assurgere praejudicium possit.

1) In einer den 6. Sept. 1599 im bischöflichen Seminar zu Neisse abge- 
fassten Sentenz ist unter anderen Noë Eytner als anwesend genannt (Liber 
commissariatus Nissensis im Neisser Kreisgerichte). Er war wahrschein icl 
ein Verwandter (vielleicht ein Bruder) des Matthias Eythner, welcher Dom­
herr der Breslauer Cathédrale, Domherr, dann Probst des Neisser Co I et 
Stiftes, Rector des bischöflichen Seminar’s und bischöflicher Commissarius zu 
Neisse war (Liber receptionum des Neisser Collegiatstiftes). .

2) Noe Eytner hatte zur Ehe Martha Berniczin. Den 18. Mai n 
nämlich im Ncissei Stadtbuche erwähnt: Jodocus Martini (Debitz), Rath des 
Bischofs Carl und Secretarius des Bisthums Breslau, und seine Thetrau 
Martha Berniczin, die früher an den Doctor Noë Eytner, gewesener kaiser- 
liehen Secretarius zu Glatz, verheirathet gewesen war. Noë Eythner war 
also durch seinen Schwiegervater Bernizius auch mit dem Domherrn regor 
Bernizius, folglich auch mit Bonaventura Han verwandt (s. Einleitung).

Quia autem idem d. Noë mandato ejusdem domin- sui gratio- 
sissimi duo vasa viní ex arresto pro alimentatione sibi tradi, de­
inde vascula bina vini 10 et 14. urnarum, quae ad dominum so- 
cerum suum Bernizium2) jure proprictalis spectare perhibentur, 
poscit, responsum est, non versari in potestate ven. capituli, ul in 
hoc consentiat, expectandam autem potius d. nuncii resolutionem 
aliam, qua fortassis omnia liberabuntur.

Tandem conclusum est capitulariter, in omnem eventut depu- 
tandos duos ex dominis capitulai ibus, qui ad ill. dominum nuiicium 
mittantur, et conscribendam pro eisdem instructic nein, ad quam 
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exorati sunt Adm. Rd dominus cancellarius, d. Tintzmann et d. 
H a r t h m a n.

Cum autem S. Caesarea Majestas Rme: domino electo supre­
mum utriusque Silesiae capitaneatum plenarie et solenniter jam 
commiserit et injunxerit, idemque dominus electus propterea arcis 
Otmuchoviensis occupationem a věn. capitulo petat, conceden- 
dum esse, conclusum.

Ideoque scribendum d. electo et communicandas eidem literas 
ad dominum nuncium in via, ut sententiam suam explicare velit. 
De conclusiore causa d. Danielis Zwick propter violentam acto- 
rum ven. capituli detentionem ad proximum capitulum.

Feria 2. post divisionis apostolorum 19. Julii Rmis etc. 19. Jul, 
dominis, Johanne Sitsch a Stueberdorff, praeposito, Nicolao 
Tintzmann, Joh. Dhon, Barth. Jerino et Andrea Cli- 
mann, praelatis et canouicis, sine sonitu campanae et habitu loco 
eapitulari congregatis, lecta instructio per Adm. Rlos dominos, d. 
cancellarium, d. Harthmann et syndicum conscripta, quae placuit, 
excepto circa defectum septimi arliculi de lignis, in secunda deflu- 
xione venditis aut distractis, corrigendo, de cujus negocii plenaria 
informatione ulterius inquirendum, praesertim apud R. dominum 
Koslovium

Conclusum, literas ad IlIustrissimum dominum nuncium Pra- 
g am correctas mittendas per tabellarium proprium; quia vero Adm. 
Rdus d. Julius archidiaconus cum Rmo domino electo in reditu 
descendet forte, de quorum, domini Julii archidiaconi praesertim 
expeditione circa hoc negocium praemissa responsum hue usque 
desideratum fuit, scribatur domino Julio archidiacono, inclusa 
copia earundum ad d nuncium literarum, ut perlegat, cum domino 
electo etiam conferat, et si necessarium est, tabellarius pergat, sin 
minus, redeat simul.

Omnino etiam ante ablegationem cum instructione audire opor- 
teat, quid dominus archidiaconus apud 111. d. nuncium expedierit. 
Rm. domino electo scribendum, ven. capitulum ad petitionem suam 
per Adm. Rdum d. Harth mannum veu. capitulo propositam propter 
castri Otmuchoviensis occupationem facile et studiose consen- 
tire, praesertim cum de mandato S. Caesareae Majestatis supremi 
utriusque Silesiae capitaneatus officium sibi nunc incumbat, parata 
jam quoque esse necessaria aliqua,

Consquestus est nobilis et strenuus dominus Gabriel Hundt, 
districtus Gro tkov iensis capitaneus, de tumultu et violenta inva- 
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sione inter Joliannem Gelhorn in Ossig et Casparum a 
Dressky in Gula, qui inter se graviter conflictati sunt, et quia 
proptcr exacerbationem utriusque et laesionem jam factam inter- 
ventu cognatorum et propinquorum pericula imminent maxima, 
scribendum eidem capitaneo, ut nomine ven. capituli autoritatem 
suam interponal, pacem serio mandet omni busqué modis procuret, 
turbasque et conflictus devitel, si veto quiscere non velint, iis tan­
dem utatur mediis, quibuscunque compescere eosdem possit.

Retulit R"*"! dominus praepositus, d. Danielem Zwick pro- 
misisse restitutionem actornm, sed peliisse testimonium et honora­
rium, de quo ven. capitulum veliut esse solliciti.

Acta igitur ad manus dominorum deputatorum d. cancellarii 
et d Harthmanni revidenda deponantur et honorarium inde cum 
testimonio subsequatur, monuil idem d. praepositus.

Intercedendum similiter apud Rmum d. electum, quia d. Zwick 
electioni tanquam syndicus ejusdem adfuit, ut aliguid exiude per- 

čipeře possit. .
Ablegandi nominati sunt Adm. R" d. cancellarius et dominus 

syndicus, quibus ad singulas septimanas deputati thaleri
i Feria 6. post Mariae Magdalenae festům 23. Juli 1 599 Rr 

etc dominis, praeposito, archidiacono, suffraganeo, cancellario, 
Seb. Harthmann, Caspare Hiltprandt, Johann- Dhon, 
Barthol. Jerino, Francisco Ursino, Balthasare Neandro 
et Andrea China nn, ad sonum companae capitulari loco capi- 
tulariter congregatis, Adm. Rd“' dominus Julius Landus, archi- 
diaconus, Fraga rediens retulit, quanta indignatione commotus 
fuerit erga ven. capitulum 111. dominus nuncius, de qua corrigenda 
multum 'aboris et induslriac crebris interpellationibus et aliis ad 
hanc rem necessariis mediis omnibus impenderit, et nullain fere 
reconciliationis spem fuisse, prout in literis antescriptis pluribus 

recensuerit.
Commendavit autem Rmi domini electi laborem et inderessum 

studium, cujus authoritas tandem, aliorum praecipuorum aulae Cae- 
sareae procerum conjuncta placatione tantum effecerit, ut lagna 
nunc spes sit, 111. domninum nuncium pro prima in domin m electum 
gratia, multum a proposito remissurum, quod ipsum Tilus domini 
nuncii satis pertinax propositum S. Caes. Majestatis admomtio 
quaedam gravitatem continens multum invertisse videtur, adeoque 
ut confidat omnino, dominum electum in recessu suo tantum sua 
diligentia praestiturum, quam interpoliere nullo pacto dimittet, ne 
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opus sit legatorum expeditione, vel si forte in sententia sua domi­
nus nuncius pergere statuai, reverentiae causa unus atque alter 
mittatur, qui se nomine ven. capituli officiosa cliqua salutatione et 
compellatione coram exhibeant et sic sine periculo aliquo redeant. 
Adventům igitur Rmi domini electi expectandum, quia ejusdem 
plane fuerit secům sententiae, quae a ven. capitule scriptis ad d. 
nuncium et se fmt explicata, ideoque se literas ven. eapituli cum 
copia per tabellarium transmisisse. Adventům autem Rmi domini 
electi sequenti septimana certo futurum.

Domini capitulum explicatione isthac satis nunc contenti, domino 
archidiacono pro laboribus et molestiis his susceptis plurimis soli- 
tas solidasque gratias agendas statueront.

Instructionem autem conscriptam Adin. Rlus dominus archi- 
diaconus ad se ut recipiat et accurate perlegat, exoratus est, ut, 
necessitate urgente, sit in promptu.

Johan u i Cosel li o presbytera, aliud nunc petenti secundum 
priorem conclusionem generalissima ad dominum Abrahamům a 
Dona commendatio detur.

Très pueri obambulantes per Insulam mendicatum et inediam 
summam sustinentes, amovendi, et quia demortui parentis in 
Gabitz referanlur, secundum quoque conclusionem principům et 
statuom Silisiae in comitiis publicis factam cuilibet magistralni 
incumbit, ot pauperibus et egenis subditis domi prospiciatur, exo­
ratus est Rmus dominus suffraganeus, apod d. electum in Harena 
procuret, ut mendicos hos ad se recipiat et alimentationem procuret.

Lum tandem mendicantium magna quotidie per Insulam accres- 
cat copia cum molestia, Rmus d. praepositus serio monuit, de fun- 
dationibus, quas amplas et plurimas ex utraque 'ecclesia redundare 
aertui est, inquirendum, ne successu tomporis ex negligentia pere- 
ent et distrahantur, mendicantiumque in publico et foribus impor- 
Ionitas avertatur.

Feria 6. post Jacobi apostoli 30. Juhi 1599 Rmis etc. domi- 30 j 
nis, pracposito, archidiacono, Harth mann, Johanne Dhon. 
Parthol. Jerino, Francisco Ursino et Balthasare Ne- 
andro, praelatis et canonicis, ad pulsum campanae capitulari loco 
congregatis, Rmnue dominus praepositus retulit, quod Rmus dominus 
electus Adm. Rdum dominum archidiaconum ad se vocaverit grati- 
asque primům egerit pro arce Otmuchovie use benigne sibi- con- 
cessa, sperans, detentionem islam non diu duratuiam.



352

De ablegatione cum fuerit sollicitus eandemque necessariam 
adhuc omnino existimet, et accelerandam, sumptuum tarnen et ex- 
pensarum ratione, quas magnas per hoc tempus expetidere opor- 
tuit, unum sufficere pro hac vice mittendum, et cum de persona 
Adm. R’- domini cancellani capitulariter antea sit concliisum, eun- 
dem solum deputari suaserit. Conclusum ergo, siquidem 111% do- 
minus nuntius acquiescere non vult, urgente hac necessitate in ho­
norem domini nuncii ac reverentiam utilitatemque ecclesiae et pa- 
cem procurandam, mittendum dominum cancellarium eidemque pro 
septimana 40. thaleros ex receptura assignandos, qui autem morbo 
occupatus fertur gravi, biduum adhuc expectandum, si forte con- 
valescere Deo dante eveniat. Caeterum ne Illustrissimus et Rmus 
d. nuncius commoveatur magis, scribendum esse de causa dilatio- 
nis islius bidui vel tridui propter morbum domini deputati ne- 
cessariae.

Retulit idem dominus praepositus, Rmum dominum electum cum 
indignatione aliqua mirari, de remanentiis et pecumis per quaesto- 
res comportatis divisionem factam fuisse, quia autem contentatio 
haeredum episcopi Andreae et alia débita persolvenda requirant 
absque ullo modo, ut pecuniae omneš redditusque cumulentur, de 
modo cogilandum quamprimum, ut pro solvendis debitis et in ne- 
cessitatem ecclesiae pecuniae undequaque colligantur et fideliter 
conserventur.

Domini capitulum perpendentes, optimam esse hanc rationem, 
concluserunt, duos e giemio deputandos, qui proventus omneš, so­
lutés et solvendos perquirant, exacte per omnia loca colligant et 
in certum quendam locum reponant, sivě ad capitulum vel alium 
satis tutum, ne distrahantur aut dispergantur ullerius. Exorati au­
tem sunt ad hanc quaesturam Adm. Rä domini dominus archidia- 
conus et dominus Balthasar Neander, magistři fabricae, qui 
hanc in se provinciam, omnium petitioni annuentes, receperunt.

Conclusum est, scribendum imperatori, si forte 111. d. nuncius 
in causa ista procedere districte et deci dere velit, ut authoritate 
sua hoc avertat et tam diu différât, donec dominus a Dietrich- 
s ta in cardinalis adveniat, qui, conjunctis aliis gravioribus perso- 
nis, et has molestias tollere haereditatisque negocium cum reliquis 
componere possit.

Propter relliquias, quas dominus Christophorus Poppel 
petiit, quia excommunicationis periculum imminere et evenire posse
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videtur, addendum instructioni, ut legatus de hoc ipso dispensa- 
tionem domini nuncii requirat.

Misit Rmus d. electns secretarium d. Jacobum Haintz, qui 
gratias nomine Rmi primům egit pro concessa arce Otmucho- 
viense, deinde ven. capitulum invitavit ad proximum diem Lunac 
in Krissanowitz, insuper de legato mittendo ad nuncium et scri- 
bendis propter morám literis ut supra monuit.

Cui ven. capitulum respondit, quod per legatos sues de tri­
bus his ad dominum electum responso referre velint articulis.

Conclusum, ut scribatur domino Tinzmann de inventatione 
et consignatione omnium illorum, quae Rmo domino electo Otmu- 
choviae tradentur et relinquentur.

F. Sabbati post Jacobi apostoli ultima Julii 1599 Rmi etc. 31 Julii, 
dominis, praeposito, archidiacono, sulfraganeo, Harthmann, 
Hiltprandt, Johanne Dhon, Barth. Jerino et Balthas. 
Neandro, praelatis et canonicis, ad sonum campanae capitulari 
loco capitulariter congregalis, quia infirmatur valde d. cancellarius 
et excusat se quam maxime, neque spes est subitae emendationis, 
exoratus est in vicem ejusdam subeundam Rdu: dominus Je ri nu s, 
qui licet invitus tandem in se recepit.

Lecta instructio ultimo et approbata, additis adhuc tribus arti­
culis. Lectus conceptus ad imperatorem et approbatus, item ad 
Rlum d. Tinzmann, proul proxime fuit conclusum.

Lectae literae ad 111. et Rmum d. nuncium et approbatae excu- 
satoriae propter moram. Quae omnia conceptus habent.

Quibus additae sunt credentiales ad dominum archiepiscopum, 
d. Christophorum Poppell, d. de Sebusina vicecancellarium, 
d. Matthaeum Wacker, d. Hornstain, d. Mecker et alias 
regni Bohemiae officiales, consiliarios et dominum Bartholo- 
maeum Wirichium, jurisconsultum, nec non d. Lambertum 
de Fornariis pro assistentia.

Legebaitur testimoniales literae domini Dani élis Zwick h, 
dilatae autem in ulteriorem deliberationem propter evidentes causas.

Sabbato in crastino transfigurationis domini 7. August. 1599 7, Aug. 
Âdm. Rd etc. dominis archidiacono, Hiltprandt, Johanne 
Dhon et Neandro, praelatis et canonicis, ad pulsum campanae 
capitulari loco capitulariter congregalis, Adm. RGus dominus archi- 
diaconus proposuit, cum pánci sint praesentes, referenda esse 
ardua ad plenius capitulum.

23
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Deinde retulit, Rmum d. electum petere, ut in curia episcopali 
tam hujus Insulae quant Nissae omnia praesentia consignentur 
et sub [inventarium redigantur, ne postmodum de distractis forte 
respondere aut disceptare sit necessc. Quod ipsum ita fieri debere 
est conclusum et de eodem dominos administratores Nissae resi­
dentes monendos. Ad inventationem autem in curia episcopali hujus 
Insulae deputali R’ domini Caspar Hliltprandt et Johannes 
Dhon cum advocato capitulari et notario.

Conclusum est, scribendum domino Barthol. Jerino, legal 
ven. capituli, Pragam, ut authoritate, ope et auxilio S. Caes. 
Majestatis ejusdemque consiliariorum, ad quos literas habet cre- 
dilales, omnibus modis procuret, ut d. Bon. Han cautionem sive 
assecurationem, quam ven. capitulum pro 13,000summa 
interposuit, venerabili capitulo statím et sine ulla alia tergiversa 
tione restituât, sicut et antea a S. Caesarea Majestáte eidem d. 

onaventurae Han serio est demandatum. Quid hac de re 
scriptum sit, videatur conceptus.

Accessit d. doctor NoëEythner et proposuit, ven. capitu­
lum non latere, quid nuper admodum nomine et mandato Adm. 
Re domini Bon. Han, tradita IlI‘ d. nuncii originär, sententia, 
relaxationcm arresti continente et executione ejusdem petierit, et 
cum eadem sententia ad executionem sub constituta poena quam- 
primum fuerit perducenda, rursus petere idem et sine mora. Cui 
ven. capitulum ut antea infert, cum aliquot sint légitima et evi- 
dentia obstacula, de quibus Ill"" d. nuncium propter vitanda plura 
mala et pericula monere oporleal, missum esse hac de causa lega- 
tur cujus adventům et d. nuncii resolutionem nunc expectare 
desüper opo.-teat. Dominus d. rursus intulit, d. nuncium semel 
aique diffinitive pronunciasse et mandasse, et idem nunquam retrac- 
taturum, petere igitur originale sententiae ejusdem et recognitionem 
hujus petitionis in scriptis consignatam, qua suam istam expediti- 
onem doccre possit. Ven. autem capitulum monuit d. doctorem, ut 
morám hanc fertassis exiguam et paucorum dierum non aegre ferat, 
donec dominus legatus Fraga redeat, praesertim cum videat pau- 
corum admodum praesentiam, in qua aliud aliquid constituere non 
sit consultum omnino. Cum autem ille ad molestiam satis instaret, 
landem etiam notarium ex officio et juramento de reddenda recog- 
nitione invocaret et urgeret, ven. capitulum respon t, non esse 
moris née fuisse, talia hoc loco vel modo fieri, et rogavit propter 
absentiam dominorum, ut de his nunc supersedeat, quia sine ab- 
sentium consensu hic nihil aliud nunc fieri posse, et ita dimissus.
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Ad rationes d. mansionariorum pro feria quarta proxima se- 
cundum morem antiquum deputati Rdi domini d. Caspar Hilt- 
prandt et d. Johannes Dhon.

Feria 6. post Laurentii levitae et martiris 13. Augusti 1599, 13. Aug. 
Adm. Rdis etc. dominis, archidiacono, Hiltprandt, Petro Kos­
lowsky, Joh. Dhon et Balthasare Neandro, praelatis et ca- 
nonicis, ad sonum campanae capitulari locc capitulariter congrega- 
tis, lectae šunt literae Rmi, domini electi, in quihus se excusat, 
quod discedendo Wratislavia venerabili capitule non poluerit 
oretenus valedicere, insuper rogando, ut ilium domini in arce Ot- 
mucheviensi saepius visitare velint. Adjuncta etiam erat liieris 
scheda, manu propria Rmi d. electi scripta, in qua petebat, se 
reddi certiorem, num pecuniam 100 thalerorum, quamv. capitulum 
septimanatim dandam promiserat, ab ipsomet věn. capitule expec- 
tare, an vero a d. Tintzmanno contentari debeat. Domini capi- 
tulum perpendentes paucitatem dominorum concluserunt , rogandam 
esse Suam Rmam Celsitudinem per liteias, ut exiguam istam moru­
lám non aegre ferre velit, propediem enim ven. capitulum cura- 
turum, ut responsum habeat, sed quid hac in re scriptum sit, vide 
lib. conceptuum.

Adm. RAus d. Petrus Koslovsky tune temporis tornarius 
praesentavit ad altare quoddain, quod post obitum d. vieedecani 
Nissensis vacabat, in ecclesia Nissense, Rum d. Casparem 
Schoresium, canonicum Nissensem, cujus praesentationem ven. 
capitulum ratam habuit.

Idem dominus Koslovsky rogavit nomine sculteti in Gan- 
dau, quandoquidem liberam facultatem vendendi cerevisiam Vra- 
tislaviensem ven. capitulum antea illi concessisset, ut et domun- 
culam extruendi in graham hospitum adventantium et praetereun- 
tium sibi potestatem facere dignaretur. Domini capitulum videntes, 
hanc manifestissimam esse boni illius melioracionem, libentissime 
in eandem extructionem consenserunt.

Ob crebras vigilias, discursiones in canicularium aestu, distrac- 
torům negociorum multitudine . adversitatibus plurimis et gravibus 
concurrentibus, quae omnia animum reddunt anxium, sollicitum et 
turbatum, solus ego, omni subsidio destitutus, moerore et metu 
cunfcctus, triduum decumbere opus fuit, igitur Adm. R_ dominus 
Balthasar Neander acta hujus diei conscripsit.

Feria 6. post Bartholomaei apostoli 27. Augusti 1599, R: 27. Aug. 
etc. dominis, archidiacono, suffraganeo, Harthmann, Hiltprandt, 
Koslovsky, Johanne Dhon et Balthasare Neandro, prae-
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latis et canonicis, ad sonum campanae capitulait loco capitulai lier 
congregatis, Adm. Räus, Nobilis, Eximius et Clarissimus dominu. 
Gec rgius’), abbasSancti Vincentii Vratislaviae, quatuor per­
sonálům comitatu slipatus, in residentiam capitularem admissus, propo­
sait- IIImum et Rnumn principem ac dominum, dominum Philip. ' Pi- 
nellum ex ducibus Seminariae, archiepiscopum Colo sen- 
sem episcopum Policastrensem, Sanctissimi Domini Nostri 
Clementis papae octavi, ad S. Caes. Majestatem cumpotestate 
legali de latere nuncium apostolicum, dominum suum clement issi 
mum, transmisisse sibi feria quarta proxima patentes literas, mai 
datum continentes, et licet pi opter antiquam illam amicitiam el 
fraternam benevolentiam mutuumque amorem, quibus, dum mem- 
brum venerabilis istius capituli esse contingeret, devinctum fuisse, 
eodemque studio nunc quoque el in posterům promptissimum se ag- 
noscat, provinciam hanc declinare et subterfugere voluerit, supeno- 
ribus tarnen parère deceat pro imperio jubentibus. 111. ee • 
nuncium injungere et velle, ut, data per dominum Han et pne- 
stita fidejussione, de judicio sisli et judicatum solvi, a manus 
memorati domini nuncii, idonea, arrestum, quo omnia et singula 
domini Hanii bona in diversis locis, arce praesertim otmucho- 
viense, Nissae et alibi, vina vel frumenta ad hunc usque diem 
delenta fuerunt el sequestrata, quamprimum relaxai« um, ideoque 
authorilate el mandatopraedicti domini nuncii poteslaîeque sibi injuncta, 
mouere pro primo, secundo et terlio termine, precipereque in virtule 
sanctae obedientiae sub excommunicationis ei suspensioms poena, 
ut intra sex dierum abhinc terminům, quorum duos pro primo, 
duos pro secundo, et reliquos duos pro tertio peremptorio" rmine 
monitione canonica affixos et assignâtes Illustrissimus don ms 
nuncius expressit, ven. capitulum aut ejusdemadministratores 
dicte domino Haň vel ejus legitimo procuratori sive piocuraton 
bus mandatum sufficiens proponentibus dictas res sequeslratas 
restituant, persolvant, de eisdem intégré respondea.it aut amicab) 
liter transigant, sub poena ante dicta et insuper mille florenornm 
Hungaricorum immédiate persolvenda. Ne autem plus videatur dicerez 
quam fines mandati contineant, exhibere se transsumptum allegati man- 
dali seu Vidimus ex originali fideliter et authentice P’
et testes descriptum, ex quo plenius et penitus omnia haec el a la 
cognoscere liceat. De qua isthac facta executione solenn.ter et

-1 Georgilis Schok. Abt von 1596—1613; s. Görlich’. Praemonstraten- 
ser Th. S S. 28—44. 

respondea.it
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expresse in praesentia ven. capituli testiumque se protestari ad 
hoc requisitorum et notarii, eademque oinnia ad acta consignari et 
instrumentum desuper unum vel plura fieri rogare.

Ven. capitulum audientes causam tam gravera et arduam lo­
cum et tempus deliberandi petierunt, et, domino abbate remoto, 
consilium absentium requirere visum quidem fuit summe | necessa- 
rium; cum autem temporis hujus angustia, domini etiam abbatis 
instantia morám non admittant, habito sufficienti et maturo consilio, 
admisso rursus domino abbate responsum tale reddiderunt. Ven. 
capitulum voluntatem III™ et Rmi domini nuncii intellexisse. Quod 
ad arrestum atlinet, a capitulo nihil tale attentari, sed haeredum 
instantia aliquando factum esse, quod ante exiguum tempus repe- 
tiverunt, sub addita quadam comminatione, si ven. capitulum in 
relaxationem aliquam sequestratorum domini Hanii bonorum tacite 
vel expresse consenserit, damna inde exurgentia nullo alio in loco 
nisi apud ven. capitulum se requ isituros, quidquid autem est, ven. 
capitulum paratissimum esse, in omnibus parère et non contradi- 
cere, sicut jam pluribus domino nuncio perscriptum est, de dubio 
tarnen, quod ven. capitulo periculum non leve inducere possit, 
eundein dominum nuncium summe necessario monendo, ut Illma. et 
Rma Celsitudo Sua desuper resolvat, quam quotidie expectare opor- 
teat resolutionem; petere ergo ven. capitulum vehementer, Adm. 
Rdur d. abbas eandem simul hue usque différé velit.

Adm. Rlus d. abbas ad haec inferendo perrexit, si penes se 
et voluntatem suam staret, hoc, quod petitům est, gratificari se 
quam libenter velle, quia vero mandatum sit strictissimum et nulla 
idem limitatione excedere aut transgredi liceat, excusatum se ha­
ben admodum rogare.

Domini capitulum denuo et replicando proponunt, novum inter- 
cedere emergens et dubium, super quo resolutio Ill—L et Rmi d. 
nuncii expectanda, ne maximum ex hac relaxatione ecclesiae de- 
trimentum consurgat, propter hypothecam videlicet ecclesiae, qua 
domini Hanii bona mobilia et immobilia omnia et singula sent ob- 
ligała sivé hypothecata, quod antea tam perfecte et picne omni­
bus non constiterit aut notum fuerit, et licet arrestum illud sit re- 
laxandum, restare tarnen hypothecam expressam, ex»quo tam com- 
modum quam detrimenlum provenire possit, nisi causa tempestive 
et rectius perpendatur. Quapropter iterum atque iterum rogitare 
ven. capitulum de mora interponenda usque ad responsum domini 
nuiitii, aut, si hoc in graiiam ven. capituli dominus abbas prae-
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stare velit, ipse, de eodem dubio, aut exceptione ad dominum 
nuncium quamprimum perscribendo referat.

Dominus abbas tandem inobedientiam peues terminům constare, 
quem peremptorie prefixům habere se intendit, nulla nec excep­
tione nec limitatione mutandum, et abiens, notarium testesque de 
expeditione isthac sua invocatos, ad acta referri et instrumentum 
vel plura desuper fieri, denuo cum protestatione rogavit.

Conclusum est, expectandam résolu, ionem Illni domini nuncii, 
extremis tandem casibus extrema lemedia necessario adhiben la 

Relliquiarium pro domino Poppell ut conficiatur, Adm. R’ 
domino archidiacono et domino Neandro, magistris fabricae, com- 
missum fuit, opus tarnen et necesse esse speciali domini nuncii 
consensu in scriptis. Restavit dubium de sumptibus, undc su- 

mendi.
Laus Deo! Post medium elapsum jam annum. imo ulterius 

dominus Daniel Zwick obtulit acta per tempus duodecim anno- 
rum, quo notarium ven. capituli ipse egit, a se distinctis aliquot 
libris conscripta, item instrumenta, processus věn. capituli, instruc- 
tiones, rescripta caesaiea, pontificia et alia multa, quae ad priva- 
tas extraordinariasque aedes abiens ex officio tum temporis secům 
recepit et detinuit tam dm, maxime necessaria et desiderata toties- 
que requisita.

Capitulum generale, quod annua revolutione post festům 
decollationis S. Johannis Bapt., patroni ecclesiae nostrae cathedr 
Vratisl., circa eandem celcbrari antiquitus consuevit.

30 x. Prima dies capituli generalis feria 2. 30. Augusti, R etc. 
doininis, Adamo, episcopo Ni copolie n se, suffraganeo et 
tore, Conrado Waibelio, cancellario, Seb. Harthmann, Cas- 
pare Hiltprandt, Petro Koslowsky, Johanne Dhon et 
Francisco Ursino, praelatis et canonicis, post auditam de spi­
ritu sancto capitularem missam ad sonum campanae capitulari loco 

capitulariter congregalis.
Post invocatam spiritus sancti gratiam more antiquitus 9 ser- 

vato lecta statuta usque ad titulum de cappis sericeis folio 14.
Petebat d. doctor Neë E vlhne r admissionem ir praesentiam 

ven. capituli, similiter domini abbaiis Vincentini très ablegati, sed 
nemo herum impetrare potuit. Assurgentes ita domini, simul abie 

runt, differentes ista cum aliis in crastinum.
31 . Äug. Secunda dies generalis capituli fuit die M: rtis et 

mensis Augusti anno 1599, Rmis etc. vins domino Julio Lando, 
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archidiacono, suffraganeo et cantore, cancellario, Harthmanno, 
Hiltprandt, Petro Koslowsky, Johanne Dhon et Ealthas. 
Neandro, praelatis ad canonicis, post auditam de SS. Trinitate 
capitularem niissam loco capitulari capitulariter congregatis.

Adm. Rlus dominus archidiaconus proposuit, tractari hodit 
solitum esse res ecclesiae, sed nisi antiqua illa repetantur, quae 
emendationis nullam fere spem admittant, nihil hujusmodi nunc suc- 
currere. Esse quidem in promptu Glogoviense et I rebnicense 
negocium et alia quaedam specialia, sed quia, brevi ecclesiae ca— 
put, episcopum, confirmatum fore, spes indubia accedat, industriae 
et authoritati ejusdem committenda négocia isthaec, plaçait, cum 

raesertim aliquot locorum suspicio et metus infectionis impedire 
id ipsum quoque videatur.

De ecclesia in Suidnitz parrochiali, cujus jus patronatus ad 
dominam abbatissam Sanctae Clarae pertinere dignoscitur, quia 
minister per triginta et aliquot annos, concionator supremus, qui 
minores ordines aliquando suscepit, defunctus est et tempus desti- 
natum concessionis transiit, monenda est abbatissa S. ( larae, ut 
ecclesiae hujus cuiam diligentissimam suscipiat et contra Calvini- 
staram irreptionem summo studio se opponat. Quod ipsum Adm. 
Ro d. cancellario tanquam confessionario et inspectori est deman- 
datum.

Quia etiam Casparem a Bischofshaim in Leipa haere- 
ticum concionatorem alere contra ven. capituli edictum pro certo 
perhibetur; scribendum domino capitaneo Grotkoviensi Gabriel 
Hundt, eundem a Bischofshaim fide obstringat certissima, ut 
ad decimam diem Septemb. absque ulla teigiversatione et exci P- 
tione in praesentiam ven. capituli se peremplorie sistat, sub poena 
immédiate sibi infligenda.

Occurrebat causa Johannis Kuna1), archidiaconi Oppo li­
en si s, qui nimis humaniter tractatus et detentus, ante decisionem 
et diffinitionem contra datam fidem propriam et decretum domino- 
rum administratorum auffugit. Quia vero idem, dominum nuncium 
male informans, ab eodem mandatum et commissionem ad Rmm 
dominum electum extorsit et ita dominorum administratorum adeo- 
que ven. capituli authoritas maxime laeditur et diminuitur summa- 
que ignominia et despectus indc ad pessimum exemplnm aliorum- 
que sequelam perversorum exurgit, conclusum, ad RTut dominum 

1) S. über ihn Bd. I. S, 130, Anmerk. 2.
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electum dandas literas, quitus de malitiosa facinorosi istius et sa- 
crilegihujús hominis figa ven. capitulum serio conqueratiir et pę­
tał Rmus dominus pro vindicanda ven. capituli dominorumque ad- 
ministratcrum authoritate illum Kuna aut hucremittat aut in prae- 
sentia dominorum administrátorům et capituli causam totam audiat 
et discutiat aut usque ad confirmationem différât, ubi tanquam ju­
dex Ordinarius pro causas gravitate et patratorum criminum digni- 
tatę procedat, salvam autem ubique authoritatem restituât et con- 
servet.

Legati domini abbatis Vincentini 1res intromissi, quibus se d. 
doctor Noë Eythner adjunxit, nomine ejusdem abbatis propo- 
suerunt, salutationem, monere autem dominum abbatem de illo, 
quod mandate Illm domini nuncii die Vcneris proxima obtulerit, 
pro secundo termine, ne occasio accédai et causa procedendi.

Quibus semotis, domini capitulum perpendentes totum hoc ne- 
gocium, affectionem autem et insidias domini abbatis magnifiée pro 
hac aegre faciendi data occasione se extollentis, in quo «amen 
contra S. Caes. Majestatem et Rmu d. electum expresse agit, quod 
ipsum merito in personam suam reaundabit, pensiculatis bine i -le 
pro et contra diversis rationibus, neglecta dominorum haeredum 
comminatione propter relaxationem arresti interposita, ad devitan- 
dum extrémům ecclesiae et capituli malum, probrum excidiumque 
concluserunt, relaxandum omnino simpliciterque arrestum et scri- 
bendum de hac sententia ad R— dominum electum, summa neces- 
sitate ingruente, in času hoc maxime dubio et desperate, coactum 
ven. capitulum relaxasse arrestum, ideoque petere excusationem 
tam apud dominum ipsum electum quam dominos haeredes, ad quos 
dominos electus hoc ipsum perscribere dignetur, si fortassis -psí 
viam et rationem aliam inire et interponere possint. Legatis autem 
domini abbatis responsum dandum: existimasse ven. capitulum, do­
minum abbatem, adductis rationibus satis arduis, perspicuis et suf- 
ficientibus, a proposito et rigore suo declinaturum. Cum autem 
in sententia sua perlinaciter et immobilis persistât, neminem autem 
in hoc negotio substituere sibi sit facultas et hoc die ies ect 
pro more et statuto tractandae veniant, si in crastinum ipse acces- 
serit, responsum accepturum.

Domino d. Eythner petenti declarationem de relaxatione ar­
resti, cum injunctum sit sibi, a dominis administrator I us N issae, 
cellaria evacuanda, avenamque removendam, idem responsum ob- 

tigit.
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Adm. R— dominus Seb. Harthmann el d. Caspar Hilt- 
prandt conquesti sunt de Heinrico Vogt in Laa et Gruen- 
huebel, quod steuras et exactiones de allodio Gruenhuebel per 
integrum annum restantes solvere recusaverit, exceptione tali inter- 
posita, quae non modo valde inofficiosa aut minus emergens, sed 
et cum periculo et mało exemple non levi conjuncta esse videtur. 
Conclusum eigo, ad proximum capitulum eundem peremptorie vo- 
candum.

Legali domini abbatis nihilominus petitionem et monitionem 
suam secundam nomine domini abbatis consignandam rogarunt, pro- 
testatione superiore repetita.

Rmar d. electus per literas intercessit pro Rmo domino suffra- 
ganeo, decrepila senectute venerando, commendatque, ut laborum, 
quos ecclesiae et provinciae fideliter praestitit, memor ven. capi­
tulum esse velit. Dilata vero res ad aliud tempus ista commode 
et sufficienter tractanda.

Tertia et ultima dies capituli generalis prima Septembr. fe- 1. Sept, 
ria 4. Egidii abbatis die 1599, Adm. Ł» etc. dominis, archidia- 
cono, cancellario, Harthmann, Koslowsky et Neandro, prae- 
latis et canonicis, ad sonum campanae post auditam in ecclesia 
collegiata S. Egidii missam de patrocinio capitulariter congre- 
gatis.

Adm. Räus, Nobilis, Magnificus et Clarissimus dominus Julius 
Landus, archidiaconus, proposuit, cum certo constet, Adm. R 
dominum abbatem S. Vincentii in proposito sué perrecturum, quid 
landem sit faciendum.

Domini ergo capitulum licet in tanta paucitaie negocium tarn 
arduum hinc inde plurimis rationibus pensando, concluserunt tan­
dem, standum esse in priore senlentia, monendum autem dominum 
abbatem sufficienter et sedulo, ut cogitet de Sacrae Caesareae 
Majestatis interessentia et ecclesiae hypotheca, ideoque expectet 
aliam domini nuncii declarationem sive resolutionem super bis, 
quae ven. capitulum ad eundem perscripsit, et S. Caes. Majestatis 
mandata, de quibus dominus Jerinus spem fecit indubitatam.

Admisse igitur domino abbate, in praesentia comitatus sui 
idem proposuit abbas: Ven. capitulum sine dubio recenti memoria 
lenere, quid nomine IlImi d. nuncii nuper hoc in loco proposuerit, 
quod videlicet ad iteratam domini Hanif suplicationem propter 
relaxationem arresti in bona sua maximo sue damno et detrimento 
facti Illmus dominus nuncius arrestum idem diffinitiva sententia 



362

mediante sublatum penitusvoluerit et per personam su am mandato spe- 
ciali pro primo, secundo et tertio termino peremptorio relaxandum re­
aliter et cum effectu monuerit, hodie ergo in el pro tertio et ultimo 
termine idem repetere, et licet pro veteri illa fraterna conjunctione 
et amicitia, quae cum dominis aliquando confratribus intercesserit et 
adłijc secum firma permaneat, de his supersedere maluerit, tamen pe— 
tere, ut ven. capitulum sententiam animi déclarent, num mandato do­
mini nuncii deferre arrestumque tollere velint vel an ab eodem d. nun- 
cio aliud acceperint, alias se mandato desistere nulle modo posse.

Domini capitulum videntes pertinaciain hominis continuam et, 
uod aegre facerc omnino constitutum habeat, eodem semoto, 

extremum arripere et interponere medium slatuerunt; ne aułem 
minus consulte aliqi id fecisse videantur exorali šunt A Im. R— do­
mini, d. Petrus Koslowsky et d. Balth. Neander, ut absen­
tes dominos demi singuläres accédant, factaque propositorum rela- 
tione, vota et sententias explorent. Cumque lisdem post tempus 
reversis, domini intellexissent, arrestum relaxandum potíus esse, 
.uam omnibus et domesticis et haereticis subditisque ludibrio et 

ignominiae sive scandalo exponi. Placuit in superabundanti, do­
minum abbatem ultimo hortandum, ut différât ad responsum domini 
nuncii, sin minus, tolleiidum arrestum, prout conclusum

Vocato igitur rursus domino abbate, cum post monitiones fra- 
ternas casdemque plurimas de vitando ecclesiae et capituli dis- 
pendio maxime, in quae circa amissionem hipothecae nun versau 
manifestum appareat, quod etiam tota causa ista S. Dominum 
nostrum et Sacram Caesaream Majestatem, eorundem. authoritatis 
diminutionem concernât, moram et dilationem etiam exi su 1 
dictas admittere omnino nollet, dimisso eodem, placuit ven. c pi- 
tulo, de istis fraierais et diligentissimis monitionibus, vocatis testir 
bus et notariis in praesentia solenniter protestari. Vocatiilaque 
testes honorabiles et discreti viri dominus Georgius Kr e1 
et............... .  vicarii, simul etiam dominus abbas cum suo comitat 
intromissi. In quoi urn omnium et singulorum praesentia Adm. R - 
dominus archidiaconus nomme ven. capituli publice Pr ) 1 i. C1 
RAue dominus abbas mandato Ill‘ d. nuncii apostolim ar mm 
illud in bona tam mobilia quam immobilia domini Boiiav. Hann 
omnia et singula aliquando factum relaxaci pure et simplicit 1 om; 
iiino voluerit, ven. capKulum autem propter expressam dícti domini 
Han i i hypothecam manu et sigillo propriis confirmatam, per quain om 
nia ejusde m Haní i bona ecclesiae, capituli et fabricaeindemnitati obli- 
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gatareperiuntur, tanquam novum emergens ad dominum nuncium scripto 
detulerit et propterea limitationem aut remissionem hujus mandati 
in haue horam expectaverit, cum praesertim mandata S. Caes. Ma- 
jestatis severissima illico affutura arrestum illud simul concer- 
nentia conslet, propter quae et alia muka ven. capitulum executi- 
unem mandati praedicti, quam dominus abbas detorquere summa 
pertinacia perrexerit, in exiguum tempus ad resolutionem videlicet 
domini nuncii saltem aut responsum differri omnibus modis preci- 
busqué a domino abbate contenderit, quibus omnibus idem abbas 
naquaquam moveri se passus est; ven. capitulum ergo solenniter 
et expresse protestari, quod idem dominus abbas in re tanti mo— 
menti, quae ecclcsiam, capitulum, fabricam, ipsius adeo S. Domini 
nostri nec non Sac. Caes. Majestatis, simul Rm domini electi 
authoritatem, commodum et econtra periculum maximum concernere 
videatur, de admittenda saltem mora exigua neque ob fraternum 
ilium amorem, qui cum dominis confratribus, dum in praesenti 
capitulo de bonis almae hujus ecclesiae viveret, sibi intercessit, 
neque ob reverentiam illam et obedientiam, quam propter bona 
aliqua, quae nunc possidet, episcopatui et capitulo tanquam vasal- 
lus 'debet, neque ob authoritarem et intéresse utriusque summi 
magistratus neque propter mandata ilia S. C. Majestatis adfulura 
propediem severissima, multaque alia diligentissime et officiosis- 
sime rogatus remitiere aut concedere aliquid voluerit. Ven. capi­
tulum solo metu propter magnum illud scandalum excommunica- 
tionis causa emergens tandem coactum relaxare arrestum et 
relaxatum agnoscere. De qua domini abbatis injuria maxima, quam 
ven. capitulo rigore suo et violentia malitiose infert, ven. capitulum 
tam ad S. D. N., S. C. Majestatem et nuncium apostolicum con- 
queri oportere. Caeterum quia defuncti domini episcopi haeredes, 
propter relaxationem arresti damna consequentia a ven. capitul i 
se repetere velle, scriptis protestando smi iterum atque iterum 
comminati, eadem ad dominum abbatem, jure reconventionis et 
restitutionis in integrum reducere itidem voile. De quibus 01 ni- 
bus et singulis ven. capitulum solenniter et expresse prolestatum 
est et annotari eadem diligentissime petiit.

Econtra dominus abbas simniliter protestatus est, se nihil 
unquam contra supremum magistrátům tentare aut facere sivé com- 
mittere debere et velle, sanguinem vero polies pro ejusdem autho- 
ritate effundere promptissimum esse. Quidquid autem hac in causa 
de expresso domini nuncii mandato specialiter tecerit, obedientia 
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in SS. sedem apostolicam ejusdemque dominum nuncium débita 
sibi om.iino incumbere, cujus merum exeeutionis instrumentum se 
agnoscit, non obstantibus aliis quibuscunque minus liquidis. De 
relaxa to autem arresto gratias agere, promittens, se obedientiam 
istam promptissimam diligenter commendaturum, de quibus similiter 
et denuo protestabatur et ad acta refern petiit. Caeterum, cum 
plenipotens domini Hanii mandatarius in loco assistai, ex eodem, 
quid in commissis habeat, ven. capitulum auditurum.

Dominus doctor Noë Eythner nomme domini constituentis 
petiit. ut, soluto arresto, vina cellariis, avenam et relliqua recipere 
et distrahere liceat, petens consensum ven. eapituli in scriptis.

Cui ven. capitulum inferendo respondit, arrestum esse rela- 
xatum quidem, sed intercedere dubium propter hypothecam ipsiusmet 
d. Hanii propriam, de quo scilicet dubio ven. capitulum ad domi­
num nuncium, transmissa copia, tanquam novo emergente, jam 
scripsit et responsum singulis lioris expectat. Si vero sufficientem 
praestare possit cautionem de non distrahendo aut, ut pecunia ex 
divenditis in certum locum reponatur, curare, ven. capitulum hoc 
modo annuere posse; ecclesiae enim indemnem ante omnia con- 
servandam. Ita dimissus hoc tempore abiit.

Admonitione Rmi domini electi per literas Latinas ad dominum 
cardinalem a Ditrichstain fiant literae responsoriae officiosissimae, 
ul pro fraterno amore et benevolentia, quam tot nominibus com- 
mendat, viribus universis apud S. D. N. el collegium cardinalium 
laborando incumbat, ne solulio debitorum Ha nianorum in ecclesiam, 
maximo malo, praejudicio et pessimo exemplo redundet, conclusum. 
Continuatio eapituli generalis in quatuor hebdomadas conséquente».

Sabbato post Egidii 4. Septemb. 1599 K etc. domi- 
nis, Adamo Landeck, decano, archidiacono, suffraganeo, cancel- 
lario, Harthmann, Petro Koslowsky et Balthasare Ne­
an dio, praelatis et canonicis, ad pulsum campanae capitulai i loco 
per schedam capitulariter congregatis, leclae literae R, quibus 
adventům suum ad conferenda de rebus ecclesiae négocia signi- 
ficat, simul breve apostolicum advenisse refert et possessionem 
quamprimum petiit.

Domini capitulum expectare adventům Rm decreverunt, interim 
scribendum dominis administratoribus Niss am in puncto, ut qan- 
prium et sine mora accédant.

Rm0 d. eleclo scribendae literae excusatoriae ad scriptum 
imperatoris et camerae Silesiae propter 20|M. thaleros in mu- 
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tuum S. C. Majestat! ab haeredibus defuncti domini episcopi pro- 
missos quantum fieri polest, modo el rationibus optimis adductis.

Feria 2., quae fuit 6 Septembris anni 1599, R", Adm. Rdis 6. Sept, 
etc. Adam Landeck, decano, archidiacono, suffraganeo et can- 
tore, cancellario, Harthmann, Hiltprandt, Keslovio, Jo­
hanne Dhon, Neandro, praelatis et canonicis, per schedam ad 
locum capitularem convocatis, accessit in praesentiam sessionis 
capitularis R_- dominus Paulus clectus et retulit, S. Caesaream 
Majestatem misissesibi breve apostolicum, quod ipsum, omisso 
procuratore, afferre coram voluerit, petens, super mandate S. D.Nostri 
possessionem actualem et realem sibi quamprimum assignari regimen- 
que spiritualium et temporalium tradi, pro quo et aliis in se c litis 
beneficiisplurimis ven. capitule fraternum mutuumque amorem. b e nev o- 
lentiampromptissimamque gratitudi nein benignestudiosissimequeoffert.

Ven. capitulum respondit, summopere laetari, breve eo tem- 
pestivius allatum, quod ipsum débita omni reverentia ac submis- 
stone se susciperc, paratissimos, Sanctitatis Suae mandate in omni- 
bus rite obsecundari; quia vero habendam desuper consultationem 
necesse sil, Rma Celsitudo parvam moram non inique ferat, post- 
quam ven. capitulum per unum atque alterum ex gremio responsum 
dare promittat. Interim giatulari ven. capitulum non tarn E ( el- 
situdini Suae quam ecclesiae et patiiae de concesso ccelitus pastore 
et episcopo, cui sanitatem mentis et corporis prosperrimosque suc- 
cessus ad multa tempera precatur el exoptat.

Rmur gratias pro fraterno amore egit, non repetitis illis, quae 
abunde promisit, cum videant se studi osissimum, pergant igitur in 
amore genuino el sincero, de benevolentia sua dubium nullum fore, 
petere aułem in omnibus per haec tempora difficillima negociis 
gravibus postmodum occurrentibus fidelem assistentiam, cui superi- 
orum auxilio respondere perinde eniti velit.

Abeunte Rmo, lectum breve apostolicum 19. Augusti Romae 
datum. In que quidem mhil desiderari cum animadvertatur, nihil 
amplius obstare visum fuît, quin crastina statím die possessio per 
executionem ejusdem assignari Rmo possit. Solitum tarnen esse, 
gravamina quaedam et conditiones proponere; inpr.mis autem maxime 
necessarium esse, de confirmatione articulorum juratorum diligen- 
ter inquirere, item de honorario dominorum, tandem inter re qua 
rogandum Rmum, ul in relevando al lollendo Haniano illo négo­
cie authoritatem suam, opem, industriam diligentiamque omnem 
intendat, cum propter idem ecclesiae el capitule maximum a sur 



366

gere possit detrimentum. Ad hanc igitur propositionem faciendam 
xorati šunt Adm. Rä dominus archidiaconus et dominus cancel- 

larius, qui et in se hoc receperunt.
Cumque tradendam possessionem nihil remoretur, licet adven­

tům dominorum absentium expectare, valde commodum videatur, 
detur cras possessio, conclusum; de modo autem videatar et libro 
nigro et actis ven. capituli circa trad.lam Rmo domino Martino 
episcopo possessionem integer processus, cum de Rmi d. episcopi 
Andreae nihil supersit.

Tenor Brevis apostolici sequitur 1).
Septima Septembris ante possessionis actum cum domini ad- 

ministratores Nissenses per literas abscntiam excusassent- Adm. 
RA, Nobiles, Magnifici et eximii viri ac domini, d. archidiaconus 
et d. cancellarius cum Rm0 domino electo subsequentia tractare 
coeperunt.

Rrnus dominus electus petiit primům intronisationem Grotko- 
viens em 26. Sept., sequenti die Nis sensem, ita ut ablegati 
ven. capituli 25. ejusdem mensis Grotkoviam veniant.

2. Pro foclici successu et regimine orationes 40. horarum 
instituendas monuit.

3. Quoad subsidium charitativum proptcr temporum non adeo 
tutam qualitatem cum subditis, praestito statim homagio agere ne 
cesse videri. De subditis autem ven. capituli, ejusdem declara- 

tionem petiit.
4. Quia redeundum erit dominica post festům B. Michaelis

archangeli ad judicium principům
subditis tenutae Vratislaviensis,

, petiit homagium 5. Octobris a
7. vero consequenter in

Kanth.
5. Hypothecam ven. capituli ab Hanio médis omnibus retra- 

hendam et extorquendam serio monuit, qua de re dominus Jerinus 

iterum diligentissime informandus.
6. Causam Joh. Kuna ab Illme et R" domino n .ncio in 

partibus sibi commissam quamprimum tractari necesse esse, de cujus 

statu vult doceri.
7. Quoad causam haereditatis cum ipsa Sacra Caesarea males as 

sollicitatione camerae Slesiacae per Johannem Georgium 
Vogl instanter urgeat, excusationes autem venerabilis capitu i

1 ) Im Originale stehen aber auf der ersten 1er beiden folgenden sonst 
leeren Seiten nur die Worte: „Clemens papa VIII,“ 
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nimis frivolae, nullum habere locum, sed potius ud maximam in- 
dignationem commovere possiiit, sine mora aliud magis emergens 
responsum petiit, quo cameram et istum S. Caes. Majestatis aulae 
familiärem nominatum placare possit.

8 Episcopi Andreae scripturas in dolio quodam repositas 
petiit, quas cum domino praeposito revidere promisit, ita ut, si 
quae ad ven. capitulum exinde pertineant, salva restituantur.

9 . Regesta proventum episcopatus ad percepta et exposita 
rationum similiter necessario petiit.

1. De promissa autem a ven. capitulo possessionis traditione 
gratias benignas egit.

2. Licet vero multum hinc inde in suam personam et autho- 
ritatem antea peccatum sit, nihil omnino rancoris, imo ne guttam 
quidem superesse. Monere autem serio, ne aliquid turbarum de 
novo insurgat, conventicula etiam privata penitus tollantur, ne 
major pernicies cousequatur.

3. Quod autem de confirmatione articulorum juratorum do­
minus Miletus nihił rescribat, mirari, sed, quia manendum šiti 
significat, hoc idem adhuc expcdiri sine dubio posse. Quoad sub- 
scriptionem articulorum juratorum, se jam bis subscripsisse; si 
autem aliorum praedecessorum exemplo denuo subscribere et ob- 
signare nccesse sit, se non recusaturum.

4. Contra Hanii impetitiones assistentiam, opem consilium- 
que omne promisit.

5. Propter relaxationem arresti multum egisse se referendo 
significavit, nihil tarnen certi impetrasse, nisi quod per totum tem- 
pus illud 400 thaleros receperit. Rationes autem postmodum red- 
dendas, statum hujus negocii declaraturas.

6. Quoad honorarium vel liberalitatem centum florenorum 
Hungaricorum, quam ven. capitulum poscit, licet ex ito non 
proveniat, tarnen quantum fieri potent, curaturum.

Multum autem habere se, quod conqueratur, propter defectus 
insignes omnibus in locis, et ablata, quae pro temporis hujus anno- 
naeque difficultate, inopia subditorum evidenter, augeri et aggra- 
vari certum et manifestum (!).

Finitis denique negociis et causis quibusdam difficilibus, ad 
quae componeuda omnis apprime intentio requiritur, omnem fra- 
ternam dilectionem mutuainque benevolentiam et humanitatis stu- 
dium promisit.
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Propter Illmum d. nuncium seno monuit, ejusdem commina- 
lione, ne amplius authoritatem ludant et magis concitatum red- 
dant,’ unde magnum ven. capitulo malum proficisci posse, certo 

certius constat.
Propter solutionem exactionum sivé steurarum exactissime in- 

quireudum, quarum suir.mam satis grandem hic latere, domini ad- 
ministratores Nissenses sancte affirmant.

De istis articulis ven. capituli deliberatio et conclusio ulter 

rius requirenda.
Lectae literae, quitus domini administratores Nissenses ab- 

sentiam excusant.
Sequitur actus traditae possessionis
In nomine Domini Amen. Anno domini 1599 indictione XIII., 

Pontificatus Sanctissimi in Christo patris ac domini, domini Cle 
mentis divina providenlia papae octavi, anno ejusdem octavo, te- 

7 Sept, ria tertia, quae erat septima mensis Septembris, proxima aute tes- 
tum naíivitatis gloriosissimae virginis Mariae solenne, dispositis in 
eccle a Sancti Johannis cathedrali Vratislavien. per sacristanos 
secundum librum ceremoniářům ejusdem ecclesiae rebus requisitis 
et requirendis, prout in libro nigro magno specialiter processus 
tradendae possessionis similitercommonstrat, domini capitu um for- 
ma procession cum circuitu et clero universo totius Summi am- 
haï i ecclesiarum cum vexillis et relliquiis Sanctorumperrexerunt 

ad medium ponlis prope ecclesiam Beatorum Petri et auli apostor 
lorum, ibique Reverendissimum in Christo principem et dominum, 
dominum Paulum, Electum ecclesiae Vratislavien., supremum 

utriusque Silesiae capitaneum, ex ecclesia B. Mariae Virgini 
in Arena veni entern, exceperunt, mediumque inter —e ‘ . ’ 
Nobiles et Eximios viros ac dominos, dominum Adamům, epi- 
scoptim Nicopoliensem, suffraganeum Vratislavien., ecc es a 
cathedralis ibidem cantorem, ex dextro et do
Waibelium, SS. theologiae doctorem, ecclesiae cathedr: ra- 
tislavien. cancellarium, ambarumque ibidem ecclesiarum canoni­
cum, ad ecclesiam cathedralem deduxerunt, ubi in medio IPS 
ecclesiae, ad ambonam subselliis ibidem paratis et ornatis istinc- 
tim, consedissent, absoluto responsorio, breve apostolieum ab ipso 
Revcerendissimo productum notarius ego publice claraque voce Per 
legi. Domini igitur capitulum recedentes ad chorům maj 
bita cum domino decano et d. archidiacono, qui infirmitatis causa 
astarc non poterant, sufficienti deliberatione, cum obstaře nihil
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animadverterent, regressi, publice retulerunt etprotestati émit de- 
super, SS. Sedis Apostolicae filios se obedientissimos agnoscere, 
ejusdemque mandatis parère velle promptissimos, salvistamenante 
omnia constitutionibus, statutis, consuetudinibus, privilegiis et ju- 
ribus ecclesiae Vratislavien. Facta autem protestation e hujus- 
módi de morem gerendo mandatis apostolicis, Admodum Reveren- 
dus, Nobilis, Eximius et Clarissimus dominus Seb ast. Harth- 
mann, S.S. theologiae et utriusque juiis doctor, ecclesiae cathe- 
dralis Vratislavien. canonicus tune senior ex praesentibus Reve- 
rendissimum dominum in chorům ad summum altare introduxit, ubi 
absolutis collectis, Rrus Hexts genibus juramentum ex libro sta- 
tutorum praestitit, juratisque articulis manu propria subscripsit, 
quo peracto, atlentis selennitatibus atque ceremoniis solitis juxta 
formám videlicet in libro nigro majori de modo assumendi epi- 
scopos descriptam, dominus suffraganeus antedictus R™" ad stal- 
lum in medio graduum altaris eminentiorem deduxit et hase pro- 
tulit verba: Ex speciali commissione et mandato vén. capituli, mihi 
hac in parte unanimi assensu concessis induco Rmam Celsitudinem 
Vestram in realem et actualem et corporalem ecclesiae hujus pos- 
sessionem et episcopatus Vratislaviensis atque trado eandem 
cum effectu per haec notabilia intersignia in nomine omnipotentis 
Dei, patris et filii et spiritus sancti, Amen. Super qua quidem 
possessione Reverendissimus continue fuit protestatus. Obiato au­
tem offertorio exhibitaque cruce majore ad osculandum, Reveren- 
dissimo staňte in sacello, Admodum Reverendus, Nobilis, Eximius 
et Clarissimus dominus Balthasar Neander, SS. theologiae doctor, 
orationem germanicam politissimam de dignitate et vocatior.c sacer- 
dotali ad cornu dextrum altaris, verso vultu ad Rmum et chorům re- 
citavit, qua finita hymnus Sanctorum Ambrosii et Augustini 
Te Deum laudamus solenniter et figurali modo cum organis decan- 
tatus. Tandem capitulariter ad curiam episcopalem, comitantibus 
senatus Vratislaviensis legatis, domino Israële Reichel in 
Gruna et d. Adamo Dobschitz, senatoribus, aliisque nobilibus, 
curiae episcopalis ejusdem possessionem traditione clavium portae 
et totius curiae conclavium in limine R™ ex manibus domini suf- 
fraganei accepit. Super qua similiter possessione legitime adepta 
Rmus ipse protestatus fuit publice et solenniter, praeseutibus ibidem 
Rmis, Adm. Rdis, Nobilibus, Eximiis et Clarissimis viris et dominis, 
domino suffraganeo et cantore, d. cancellario, Harthmann, Cas­
pare Hiltprandt, Petro Koslovsky, Johanne Dhon, Fran-

24
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Cisco Ursinoet Balthasare Neandro, nec non Balthasare'), 
electo abbate B. Mariae Virginia in Arena, et nobilibus quam 
plurimis, et me Hieronymo Haunolth Vrat isla viense, SSt 
authoritatibus apostolica, caesarea et imperiali publico nec non 
utriusque ven. capituli Vratislavien. jurato praemissorumque no- 
tario. mapp.

In manibus Domini sortes nostrae. Ps. 37.
Nihil ex omni parle beatum.
Feria 5 in crastino Nativitatis B. Mariae Virginis, quae erat 

9. Sept, nona Septemlris 1599, R"? etc. dominis Adamo Landeck, 
decano, archid lacono, suffraganeo, cancellario, Harthmann, Cas­
pare Hiltprandt, Petro Koslovsky, Johanne Dhon et 
Balthasare Neandro, praelatis et canonicis, pei schedam ad 
domini decani aedes convocatis, domini capitulum ex relatione 
Adm. R— domini archidiaconi et domini cancellarii de articulis 
suprascriptis consultarunt, quid Rm respondendum.

Quoad intronisationem placuerunt von. capitulo dies constituti. 
Ad tradendos igitur subditos Rmo commnuni voto deputali R., Adm. 
Ra, Nobiles, Eximii et Clarissimi viri et domini, d. Johannes 
Sitsch a Stueberdorff, praepositus, d. cancellarius et d. Ne­
ander, pro quibus patentes mandati plenipotentis literae sub 

sigillo capituli conficiantur.
De orationibus 40. horarum commissum est dispositioni Rm ' 

Celsitudinis Suae.
Quod ad subsidium charitativum, non sit modernus minoris 

quam reliqui defuncti episcopi conditionis, quibus benigne conces- 
sum est et communicatum. Utrumque igitur concedatur et nunc.

Scribendum est ad dominum Bartholomaeum Jerinum 
serioque idem rogandus sive monendus, ut ope, consilio et adju- 
torio S. Caes. Majestalis consiliariorum, ad quos credentiales, et 
promotorias accepit literas, procuret, quatenus dominus 
věn. capitulo sine omni mora hypothecam fidejussoriam restituât, 
sicut Imperatoria Majestas cidem Hanio aliquoties demandavit. 

Fiant literae.
De causa Johannis Kuna profugi, tradantur acta R apud 

advocatum capitularem composita. Rogandus autem R—, ut autho 
ritatem dominorum administratorum, ven. capituli in přimis vin i

l) Balthasar Dittenborn; s. Stenzels Seriptt. rer, Sil. Bd. 2, S. 263 4
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care et in eundem Kuna graviter animadvertere dignetur, prout 
meritus est.

Quoad haereditatis negocium componendum, nihil magis com- 
petere et conducere videtur, quam si utrinque arbitris datis tota 
illa causa revideatur et pertractetur, si fieri potest; sin minus, 
judicis sententiae et diflinitioni committatur.

Tandem rogare constituit ven. capitulum vehementer, ut de 
sequestro removendo Ronus sollicitus, in omneš partes authoritatem 
suam interponat.

Conclusum etiam, scripturas quondam domini episcopi Andreae 
cum domino praeposito recipiendas R— d, episcopo confirmato 

tradere.
Similiter quoad episcopatus proventuum regesta, hic passim 

dispersa, dominos quosdam deputandos, qui ah omnibus recipiant 
et colligant, R’mo domino episcopo tradenda.

Leclae literae capitanei Gi otko viensis et Casparis a 
Bischofshaim, quibus excusant se uterque propter citationem per- 
emptoriam, in capitulo generali conclusam, quod venire citati 
nunc non possint.

Feria 6. post Nativitatis B. Mariae Virginis 10. Septembris 10. Sept. 
Rmis etc. dominis Julio Lando, archidiacono, Adamo, suffi raga- 
neo et cantore, Sebastiano Harthmann, Caspare Hliltprandt 
et Balthasare Neandro, praelatis et canonicis, ad sonum cam- 
panae capitulari loco capitula iter cougregatis, lectae literae R— 
domini episcopi, quas in abitu reliquit, quibus administrationem 
curiae episcopalis tradit ad tempus Adm. R4o domino cancellai io 
ideoque ven. capilulo insinuatum esse cupit.

Domini capitulum délibérai unt, num Rm“* tradere et commit- 
tere hoc munus rite possit antea, quam praestito subditorum ho- 
magio dominorum administrátorům pctestas tollatur, et cum domi- 
nus decanus, contra morám antiquitus observatum fieri id ipsum, 
affirmet, apud eundem dcnuo inquirendum esse monuerunt.

De magistro S. Matthiae iterum conquestus est Adm. RS 
dominus Seb Harthmann, procurator generalis, quod infinitis 
fere compellationibus per anni spatium insecutus, census ven. ca­
pitulo debitos in villis et allodiis ejusdem coenobii persolvere 
nondum velil, sed contra manifesta jura et privilegia provinciae 
pacemque publicam repressaliorum violentiam intendat. Domini 
capitulum aegerime fcrentes hanc domini magistři petulantiam, con- 
cluserunt, per literas salis asperas ipsum esse monendum, ut census 

24*
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persolvat debitos vicinitatisque et pacis publicae memor iolenti 
nihil praesumat, quod si et hoc negligat, deferendum esse ad 
Rmum et tandem ad archiepiscopum Pragensem.

In simili conquestus fuit idem dominus procurator generalis 
de Henrico Vogt in Laa et Gruenhuebl, qui toties citâtes, 
propter steuras solvendas, nondum solvit intégré, sed partem modo, 
quasdam piaetensiones inferens; quia vero idem subditus est ven. 
capituli, citandus peremptorie. Eodem modo de sculteto in 
Kurtscha, subdito domini capitanei Vratislaviensis Abra­
ham i Jenkwitz haereditario, qui a rusticis pecunias accepit, quas 
ven. capitulo tradere dudum oportebat. Conclusum, mittendum ad- 
vocatum capitularem ad dominum capitaneum, quo subditum suum 
nominatum pro solutione facienda compellat. Ignis incendio miseris 
hominibus rusticis in Neukirche, abbatissae S. Clarae subditis, ex 
eleemosina thalerus unus députâtes.

13. Sept. Feria 2. 13. Septembris infra octavam Nativitatis Mariae anni 
1599, Rmis etc. dominis, archidiacono, suffraganeo, cancellario, 
Hiltprandt, Johanne Dhon et Balthas. Neandro, praelatis 
et canonicis, per schedam capitula J loco capitulariter congregatis, 
lectae literae officiosae Illustris domini comitis de urri, quibus de 
electione et confirmatione R— peramice gratulatur studiumque et 
operam benigne offert. Agendae igitur gratiae condignae, rogan- 
dusque, ut in posterům res ecclesiac ita, ut promisit, assidue curet. 
Lectum mandatum domini nuncii, quo severissime dominis admi- 
nistratoribus sub poena ibidem expressa injungit, reddendam in 
termine praefixo menstruo de singulis minutissimam rationem; do­
mino igitur decano et administratoribus Nissens. insinuandum, ut 
juste et legitimo modo curam hujusmodi gerant.

Lectae literae Rmi, quibus ad mandatum S. C. Majestatis 
exactissimam steurarum omnium et singulárům compilationem et 
rationem exigil propter necessitatem summam et periculum ex 
negligentia emergens.

Retulit Adm. Rdus d. archidiaconus, quod Rm dominus epi- 
scopus contra expectationem pecunias ad receptionem pertinentes, 
unde consolationes annuas et sumptus legationum persolvere opor­
tebat, inhibuerit. Cum ergo nulla adhuc ratio appareat, qua tur- 
bare receptores intendat, et pecunias istas prohibent in destinatum 
usum convertendas, cum et haeredum solutio cum aliis apprime 
necessariis inde pendeant, de quibus non est, quod disponat, nisi 
a S. Sede apostolica aut S. Caes. M aj es täte speciále aliquid sił
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assecutus, et nondam constet, an R”— ipse consolationes et sum- 
plus legationum aliaque solvere velit solvenda ; necessarium igitur 
visum fuit et conclusum, hac de causa scribendum ad Rmum domi­
num episcopum, commodo ecclesiae universali magis meliusque quant 
přiváto invigilandum, et cum pecuniae hoc pacto in diversas 
distrahendae partes prostent, rationes de receptione nunquam cui- 
quam facere dareque possibile. Videatur conceptus.

Ad Illmum dominum nuncium scribendum, quod de mandato 
ejusdem iterato 'et vehementissimo ven. capitulum dimiserit arre- 
stnm, cum quo simul hypotheca ecclesiae expressa expiraverit; 
cum autem cautio nulla supersit, propter quod in magna debitorum 
domini Hanii copia periculum ecclesiae maximum subest; petere 
ven. capitulum obnixe, novum 111. Celsitudo Sua concedere arre- 
stum dignetur, ut res ecclesiae salvae et integrae absque dubio et 
periculo esse possint.

Adm. Rdwe dominus archidiaconus vecturas lapidum pro restau- 
rando molendino in Tscharnsmuehl petiit, de quolibet manso 
unam vecturam ut capitulariter omnibus villarum prope et circa 
Střelen subditis injungere velint. Domini vero promiserunt, quod 
quisque suos pro facultate eorundem monere velit.

Ultimo conclusum, callendarium illud magnum patenti forma 
cum insigniis dominorum reficiendum esse; hoc ipsum autem d- 
cancellario, ut procure!, commissum.

Feria G. post Exaltation. S. Crucis die Lamperti 17. Sept., 17. Sept. 
Rmin etc. dominis Julio Lando, archidiacono, suffraganeo can- 
tore, cancellario, Seb. Harthmann, Hiltprandt, Petro Kos- 
lovio, Johanne Dhon, Jerino, Balthasare Neandro et 
Andrea Klimann, praelatis et canonicis, ad sonum campanae 
capilulari loco capitulariter congrcgatis, Adm. Rdus d. archidiaconus 
proposuit, cum hac die ordinarium non sit capitulum, sed rationi- 
bus pro more antiquitus recepto attendendum, designandam esse 
horam priinam pomeridianam. Quod ven. capitule placuit.

R’us, Nobilis et Eximius d. Barthol omaeu s Jet inus, 
Praga rediens, retulit de IlIm d. nuncii indignatione maxima, 
quod nullo modo se audire voluerit et agnoscere legatum ven. 
Capituli se profitentem sine plenipotentia self da et perfecla. Re- 
laxationem arresti absque omni quavis exceptione mandare adhuc 
pro imperio. Tandem si aut ven. capitulum aut haeredes aliquid 
reconventionis aut impetitionis habere dignoscantur, arrestum de 
novo permissurum
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Quoad petitam dispensationem de communicandis domino 
Christophoro Popelí relliquiarum Sanctorum particulis, se 
consentire, quatenus huic alienation! bulla S ixt i Quinti generalis 
interdictoria non répugnât, ea tarnen lege atque omine, utspartem 
exinde similiter aliquam percipiat.

Lectum fuit scriptum d. nuncii, quod de relaxatione arresti 
dominum nuncium dubitare adhuc ostendit, ideoque, ut révéra et 
effectualiter fiat, hortatur.

Lecta quatuor Rmi scripta:
1. Primům, quo pecuniam mille Hungaricorum florenorum ex 

testamento et fundatione domini Liubitz ) sibi .nutno vel.in 
censům reemptitium dari petiit. Quod idem scriptum dominis 
executoribus, ut ipsi Rm respondeant, tradere placuit.

1

2. Copias locationum in praediis et allodiis episcopalibus 
cum inventariis earundem poposcit. Conclusum, ut quisque loca- 
tiouem suam cum inventario tradat, reliqua vero a subditis Rn 

ipse exigat.
3. Quoad regesta proventuum et rationum episcopatus, quae 

Rmus itidem postulat, necesse esse, ut describantur prius ei depu- 
tentur ex dominis, qui revideant, exemplár autem unum hic ad 

archives reponatur, visum fuit..
4. Acta Johannis Kuna, negociorum cum Suidnicensi- 

bus et aliis creditoribus advocatus capituli quamprimum colligat, 

conclusum, Rmo mittenda.

1) Johannes Limbiczh, Canonicus der Cathédrale seit 15(50, Cance
rnis seit 1572, starb 1591.

Placuit etiam Calendarium magnum reficiendum, recentiorum 
canonicorum insignia conjungendo.

Adm. RAus dominus cancellarius revisionem rationum fabricae 
retulit, in eisdem nihil desiderari vel quod correctione opus ha- 

beat, inveniri, affirmans.
Scnbendum Glogoviam propter legatum praepositi Georgu 

Sculteti et Bernhardi Dreissigmark, quod ven. capitulo 

debetur.
Ultimo conquestus fuit R4" d. Barlh. Jerinus de ar® 1 

magni servo, quod maximis se affecerit injuriis, et publice in p a 
yea tanquam furiosus convicia infinita fere dixerit, sine ulla causa 
m eritove , eundem igitur atrociter puniri petiit et pro dignitate- 
Domini capitulum aegerrime ferentes importunissimam servi i a 
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mationem hanc, concluserunt, vocandum esse ad deprecationem et 
revocationem publicam, quod si recuset, ad carceres poenamque 
promeritam rapiendum.

Feria 4. in crastino B. Matthaei apostoli 22. Septembres 22. Sept. 
1599 Rmis etc. dominis, archidiacono, ' suffraganeo, caneellario, 
Seb. Harthmann, Hiltpraudt, Petro Koslovsky, Johanne 
Dhon, Jerino, Nicolao Prauss, Francisco Ursino et An­
drea Climanno, praelatis et canonicis, ad sonum campanae 
capitulari loco capitulariter congregatis, Adm. Rdus dominus can- 
cellarius retulit, revisionem regestorum procurationis generalis prop- 
1er temporis angustiam negociorumque aliorum curam sufficientem 
ficri non potuisse, cum quoque id ipsum plurium labor videatur, 
petiit assignari alios. Placuit igitur ven. capitulo, denuo rogare 
dominum cancellarium eidemque adjungere d. Johannem Dhon 
et Balthas. Neandrum.

Revisio rationis hospitalis facta, et licet sufficiens et diligens 
satis videatur, melius et accuratius examinari eandem certisi de 
causis quibusdem moventibus necesse esse et cum senio jam con- 
fectus dominus Landek decanus, usu oculorum destituatur, aliis- 
que extra capitulum hujusmodi rationes tractare, neque tutum nec 
aequum, merito et justo modo dominum decanum hoc onere levan- 
dum esse alterique demandandum, praesertim cum penes ven. capi­
tulum mutare et constituere super hoc, etiam irrequisito domino 
decano, mera voluntate constet, inprimis autem, cum opus"sit, de 
laudemiis et praepositura inquirere, ubi multum utrinque haerere 
satis appareat, et pi opter hoc mutare necesse omnino videatur; 
communicatis itaque votis suffragiisque repetitis et conciliatis, ad- 
ministrationem hospitalis suscipiendam exorarunt Adm. Rdum domi­
num archidiaconum Julium Landum, qui tandem in se recepit 
per annum, hac conditione, quod si minus placuerit postmodum, 
dimittere sibi liceat. Facta quoque est relatio singulorum domi- 
norum de revisione regestorum et administratione procuration's 
villarum ven. capituli, et ubi discussis singulis, nihil defectus aut 
mendarum patuisset, solilae post admonitionem ad futuram et con- 
tinuandam diligentiam, separatim omnibus gratiae sunt peractae.

Antequam vero ad divisionem villarum aut optionem ventum 
fuit, de laudemiis el poenis sivé mulctis quaestio mota fuit; cum- 
que laudemia omnia ad ven. capitulum spectent, domini" capitulum, 
statutis et sanctionibus majorům antecessorumque firmiter insistentes, 
uno et animo et ore statuerunt denuo et concluserunt, perpetuis
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. engtoris vinculo." capiulo m et sancte sub1 anodiorum . es inter 

comportbus.da "Ta omnia pracdiopUe.ar’uim su ii ine m9) Domini 
AdeTiter restitvantar, s e pesantes do nir.O ' ven. 

or^es aequali p. oF ortioneP de his diligenter iiiqu.ranl 

""T ab omnibus frmiter hoc modo 
capitale référant et a- - 

custodiendum constater est receptům ’ •
Deinde cum per ascensum ad episcopatus culmen r - 1 on 

quondam scholastici villae très vacarent dividendae, simul obvenit, 
p Tum dominum Ederum per biennium fere sine ven. capituli venia 
abfuisse discontinuum, et cum nemo sciât, ubi maneat aut quando 
revertatur; placuit unanimi consensu, et hujus très villas simul in 
divisionem interea temporis reducere, sine omni dubio, secundum 
statutorum communium descriptionem.

Rmus dominns Adamus, episcopus Nicopol., suffraganeus et 
cantor, repetita priore sua protestatione, quae in actis ven. capituli 
21. Maj. feria 6. post Ascensionis domini conscripta invenitur, cum 
nunquam nec suffraganeus nec cantor aut canonicus esse des.erit 
et permanere, ideoque residentiam non desposuer.t, petiit in opti- 
one villarum se non negligi aut praetermitti, sed fraterno potius 
affectu et amore, tum propter exhaustos laborcs plurimos, cum 
propter bullám S. D. N. et commendationem R— domini episcopi 
de villis sibi aliquid assignari, ne opus sit, de isthac et aliis prae- 
teritionibus et neglectionibus juste conqueri, de quo expresse pro- 
testari sini omnino sit necesse.

Domini capitulum, recedente eodem domino suffragane0, habito 
desuper consultatione, quia non videatur in totum discontinuus 
fuisse, tenendam quidem ipsius rationem in optandis villis existi- 
marunt, siquidem omnes disceptationes per culosae sint et exem- 
lis plurimis fuerint, ideoque de jure et rigore staluti remittendum 
aliquid, adeoque propter bonitatem, senium, merita multiplicia, resi­
dentiam diutuinam nec non suffraganeatus dignitatem, quae omnia 
magna cum laude et dexteritate fideliter ecclesiae praestitit, in 
ipsius desiderium Reverendi senis condescendendum. Sed quia 
majori parti propter non completum sex mensium tempus diffini- 
tum prior sententia non placuit, proposita est villa Radmanitz 
per dominum Petrum Koslovium et notarium, cumque idem 
Rmas dominus suflraganeus, spreta eadem villa, sententiam concep- 
tam firmiter retineret, ad divisionem ipsam villarum tandem com- 
muni veto, de instantia praesertim dominorum juniorum progressum
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fuit, et quia seniores domini praelati nihil optarunt, Adm. R 
dominus cancellarius dimisit B o dzen zin et P a s ch ko wi tz accepit, 
RHus d. Harthmannus dimisit Blaisch et recepit Bodzenzin, 
R'1"' d. Petrus Kosiovius dimissa nulla lia optavit Wilko- 
witz, Rlue d. Barthol. Jerinus optavit Graduschowitz et 
Radwaintz, hac tarnen conditione, quod si d. suffraganeus Rad- 
w ai ni z postmodum accipere velit, eandam dimittat, Rdus d. Ur- 
sinus optavit Kaemmelwitz, R— d. Neander Pentsch, Rdue 
d. Klim an n Blaisch.

1) Im Originale ist die folgende Seite leer.

Retulit ultimo Adm. Rdus d. archidiaconus, sibi aperte medico- 
rum fide digna aliorumque hortatione et praemonitione constare, 
pestiferae luis malum in civitate pluribus jam locis ingruere et pro 
temporis istius qualitate latins extendi posse, cumque pro contagio 
hoc vitando nihil magis commodum sil, nisi fuga sibi in tempore 
considéré, iis praesertim, qui alias valetudinarii šunt, aut meticulosi 
sive delicatiores, pro complexione naturali; quaesitum igitur fuit, 
num more consueto antiquorum capitulum sit solvendum

Domini perpeudentes periculum infcctionis et contagii, singu- 
lorum diversas valetudines, melius esse statuerunt, principiis ob­
staře et tempestivius sibi consulere, unanimiter concluserunt, sol­
vendum esse capitulum, prout antea anno (15)42, 68 , 72 
et 85 factum fuit similiter, permittentes unicuique liberam abeundi 
et migrandi facultatem et redeundi usque ad festum Nalivitatis Do- 
minicae summum solenne, habituri tarnen quilibet hoc tempore 
refectiones et distributiones consuetas, exceplis processionalibus et 
capitularibus, quae praesentibus et perseverantibusasolum compe- 
tunt, salvo semper olfertorio consueto, ita tarnen ut ven. capitulum 
de loco mansionis cujuslibet certum sciat, perseverantibus etiam 
dominis refectiones in duplo cedant ex procuratia generali sol- 
vendae.

Pulsu igilnr campanae capitularis ad quadrantem quasi horae 
fado, Deo hoc foeliciter et sine dispendio concedente, capitulum 
de facto solutr.ni etc. 1)

Feria 2. die Francisci abbatis 4. Octobris Rmis etc. dominis, 4. Oct. 
Julio Lando, archidiacono, suffraganeo et cantore, cancellario, 
Tintzmanno, Johanne Dhon et Bartholomaeo Jerino, 
praelatis et canonicis, per schedam convocatis in aulam sive curiam 
episcopalem ad invitalis. Quibus praesentibus R’us proposuit, 
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propter cogentem necessitatem convocatum esse capitulum. Primům 
ut obiter referat, sessionis causa obortam fuisse dissensionem in 
ingressu Nissensi aliquam, eandem vero, salvo ven. capituli ho­
nore, sustulisse.

Cum porro summus magistratus uterque nihil magis desiderent, 
velint et mandent quam pacem veram et animorum sinceram re- 
parationem conjunctionemque et de omnibus modis cogitent, inter 
alia hoc primarium succurrere, ut de omnibus et singulis rationes 
sufficientes reddant, de quibus dudum et sedulo etiam ipsemet mo- 
nuerit. Jam se exhibere mandatum domini nuncii salis grave et 
comminatorium, ut infra 15. dies administratores etiam ex decreto 
SS. oecumenici concilii Tridentini1) omneš rationes reddant, sub 
poena mille ducatorum et omnium censurarum ecclesiasticarum, mo- 
nere ergo fraterne et peramanter, de commodo et salute ecclesiae 
et proprio quisque solliciti esse et in idem attendere velint, quia 
melius, reddere rationem episcopo quam S. Caes. Majestati aut do­
mino nuncio.

Lectum ergo mandatum de dato 18. Sept. (15)99 ad Rmum do­
minum episcopum, ut secundum sacros canones et concilii Triden- 
tini dispositionem omneš de singulis proventibus, redditibus, juri- 
bus et obventionibus episcopatus Vratislaviensis ad manus 
Rmi exactam reddant rationem, prout verba mandati sonant. In- 
seralur.

2) Locationes praediorum, quae dominis confratribus tempore 
vacationis locata sunt, evidentibus de causis, repetere necesse sibi 
omnino, erratum inibi esse in multis et iis praesertim, quod ante 
tempus conducti locatores ejecti, quod ultra tempus administra- 
tionis concessa, minuto insuper precio, pecuniis etiam anticipa- 
tis etc.

3) Regesta episcopatus, quae loties Jara requisiverit, maximum 
sibi praejudicium et defectum parère, spoliata et vacua omnia re- 
perire aedificia, tecta ventis, pluviis et furibus pervia, adeoque 
omnium rerum difficultatem summam apparere et penuriam, sicut 
in ratione frumentaria, quam d. Tintzmann dédit, Otmucho- 
viae exiguum aliquid vix superesse videat.

4) Propter haereditatis difficile multum negocium petore, ut 
quamprimum molestia ista tollatur, quod ipsum, quo differtur diu- 
tius, eo pejus in ven. capituli et interessentium currere damnum li-

1) Sessio 24. de reformat, cap. 16
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quidissime constet. Mandata autem imperatoris bina jarn repres 
sisse studio singulari et dissimulasse severissima, excusationes igi- 
tur in posterům coactum admittere se nullas amplius posse, cum 
insuper imperator ipse et camera Slesiaca propter responsum de 
24000 thaleris sine intermissione instent.

5) Cancellariam curiae episcopalis non sine rationibus suffi- 
cientibus commisisse domino cancellario et domino Hoennichau, 
et quia errores reperiuntur, advocatus etiam libros ad se domum 
recepit, quos in loco potins relinquere oportebat, de defectu et 
damno requirendo se expresse protestari.

6) Kunae, archidiaconi Oppoliensis, acta récépissé quidem, 
Informationen! vero consiliumque de iisdem desiderari.

7) De testamentis episcoporum et canonicorum, quae non ser- 
vantur, monere correctionem, ul fides venerabile capituli con- 
servetur.

8) AJ divisionem tertiae partis omnium percipiendorum do­
mini deputentur et inventarium conficiatur.

9) Monuit tandem ad aequitatem et studium verae, non si- 
mulatae pacis et fraternae conjunctionis, quam ipse summo studio 
integram inviolatamque observare et teuere intendat, ita ut publica 
polius quam privata sine affectu quisque sedulo curet, sicut ven. 
capitulum per literas hortari se volnit. Quod si autem ven. capi- 
tulum erroris aliquid in episcopo deprehendat, de eodem fideliter 
et competenter informel.

Steurarum summam imperator petit 50,000. Videat ven. ca 
pitulum, ne mora penes se aliqua constet.

Deputandi domini in curiain episcopalem ad traditionem sub- 
ditorum ci as hora octava.

Domini capitulum, anditis istis omnibus, pelierunt delibera- 
lionem et, data venia, omnes pariter in aedes domini decani con- 
festim se contulerunt, ubi de articulis istis deliberatum et conclu- 
sum fuit, ut sequitur.

1) Licet inusitatum hactenus fuerit, rationes dare administra- 
tionis, sed quaestoribus potins idem incumbat, tarnen, ne ven. ca- 
pitulum male audire oporteat, fiat specialis cujuslibet denominata 
administrationis ratio.

2) Rogandum all™ domino episcopo, ut, si fieri potest, con- 
fratribus locationes prac aliis concédai, sin minus, ven. capitulum 
se nolle opponere.
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3 Regesta quaesturarum e iscopatus per notarium absolute tra - 

dantur.
4) Haereditatis episcopalis negocium quampri mum omnique 

industria pertractandum, quia autem ipsi liaeredes jam sunt prae- 
sentes, fiat periculum hoc die. In hunc ergo usum confestim de- 
putati Adm. R-, Nobiles, Magnifici et Clarissimi viri, d. archidia- 
conus, d. cancellarius, d. Tiitzmann et d. E arthmann, qui 
hora constituta pomeridiana prima in aedibns domini archidiaconi 

conveniant.
5) Rogandum esse Rm"", ut audiat diligenter el benigne par­

tium in causa Johannis Kuna quaerelas, quem propter fugám 
graviter puniat, cum eadem in despectuin ven. capital et domino- 
rum administratorum maximum acta. Consultores vero secundo n 
statuta capitularia, tituio de attentantibns contra capitulum, sine re- 
missione et conniventia puniantur.

6 Ad dividendám eî conscribendam supellectilem sub inven- 
tarium deputati Rn: dominus praepositus et d. Tintzmann.

7) Rogabunt Rmum domini deputati, ut relinquat ven. capitulo, 
quod imperator propter sumptus ad legat.ones factas promisit; item 
consolationes et reliqua.

8) Conquerantur iidem domini apud R™Tr, quod abbas n- 
centinus dominis administratoribus homagium praestare noluit, sicut 
nec domům scholasteriae S. Crucis tradidit.

9) Fiat intercessio pro Glogoviensibus ad impetrandam 

ecclesiam parrochialem.
10) Cum IlImus dominus nuncius aven, capitulo requirat man- 

datarium, qui eidem in causa Haniana praesto silPragae, com 
mittendum hoc domino Bartholomaeo Wirichio, cujus .. igen 
lia et notifia jair. probatur. Fiant literae mandati, quas ■ . . 
mann propter occupaliones notait in se recepit.

Feria 2. ante Hedvigis 11. Octobris anno 1599 Re etc. do­
minis, decano, suffraganeo, cancellario, Tintzmann, Hiltprandt 
Johanne Dhon, praelatis et canonicis, per schedam m domům 
domini decani congregatis, ordo divinorum officiorum revide 1 15, 
domino Tintzmann traditus eidemque magister Adamus Kesse 

adjunctus. _
Adm. RAas decanus obtulit rationes pecuniarum, Vasvace" 

sede ad se recepit, una cum administrationis utroque sigito, 1(1 
terne et serio monens, rationem diligentem adhibere velint, ne jura 
vén. capituli offendantur aut laedantur, prout in folio D m J 
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dein rationum depositarum, quantum in se est, cavendum esse pu- 
taverit. Si enim pecuniae istae, vaeantis sedis, ad capitulum pleno 
jure pertinent, opus non esse rationibus, sin minus, fiant necesse 

esse.
Insuper idem dominus decanus laborum, melestiarum et cura- 

rum respecinm haberi condignum postulavit. Johannis etiam do­
mestici sui rationes simul sunt depositae.

Lectae literae Rmi domini episcopi prepter steurarum rationem 
exactissimam et collectionem. Cum igitur ven. capitulum nesciat, 
ubi tanta steurarum moles latent, scribendum domino procuratori 
generali d. Harthmann, ut rationes omneš et singulas cum pe- 
cuniis deponat, ne venerabili capitulo maximum exinde praejudicium 
occurrat.

Adm. R domini, d. cancellarius et d. Nicolaus intz- 
mann ad tradendos subditos totius districtus Kanthensis capitu— 
lariter deputati, de comitatu Rm domini episcopi redeuntes refere- 
bant, nomine et mandati Rmi ven. capitulum salutando, eundem 
dominum Rmun de conferendis steuris serio admonere, quae ad 
novem millia thalerorum currere summam et hic restare perhiben- 
tur. Deinde quod haereditatis negocium, magnae curae, cum vi- 
deat aperte Rmus, integram venerabili capitulo hanc nunquam fuisse, 
siquidem dicta quoque nuperrime dies petular.tia et levitate advo- 
cati capitularis sola fuerit impedita, magno exemplo et indignitate 
ipsorum haeredum, de quo ipsi haeredes apud S. Caes. Majestatem 
graviter sine dubio conquesti, malum non leve ciebunt.

Ad literas doctoris Noë Eythneri hodie exhibitas respon- 
dendum, relaxationem esse factam, quod si vero aliquis extra ca­
pitulum impediat aut detineat, conquerendum apud Rmum, cujus au- 
thoritate petita forte assequi possit.

Feria 3. in crastino B. Lucae evangelistae 19. Octobris 1599, 19. 
Rmi etc. dominis, suffraganeo et cantore, Conrado Waibel, can- 
cellario, Nicolao Tintzmann, Petro Koslovio, Johanne 
Dhon et Bartholom a eo Jerin, praelatis et canonicis, per 
schedam capilulari loco convocatis, Rm"s dominus episcopus sigil— 
lum majus episcopale petiit, quod in custodia ven. capituli asser- 
vatum fuit. Domini capitulum idem requirentes dehito modo et 
consuetis rationibus sive conditionibus, dempto etiam private, per 
dominum cancellarium tradi annuerunt.

Cum etiam idem dominus episcopus, ad componendum et per- 
tractandum haereditatis episcopalis negocium quatuor ex gremio 

Oct.
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ven. capituli Nissam cum plenipotentia perfecta mittendos postu- 
laverit, exorati sunt in hune usum et commissionem Adm. Rd, do­
minus cancellarius, d. Tintzmann et d. Harthmann, Rmo do­
mino praeposito Otmuchoviae existenti in hue negocio con- 
jnngendi.

Cumque penes capitularem advocatum omnis fere totius cau- 
sae informatio constet, in praesentia continuo injunctum fuit, ut 
in comitatu dominorum simul Nissam abeat, quaeque ad causae 
documenta in promptu et necesse sunt, omnia et singula minutím 
quoque perquirat et secům illucasportet, ne aliqua denuo quaerela 
propter defectum moveri possit.

Vocatus itaque d. Harthmannus per literas peremptorie, ut 
visis iisdem, e vestigio adsit, omni exceptione et excusatione 
neglecta.

Dominis praedictis etiam revisio rationum et regestorum do­
mini Adami Landek, decani, communi voto est commendata.

Placuit etiam singulis septimanis per pulsum campanae con- 
vocandum capitulum, ut praesentes pro temporis cemmoditate, re­
rum tractandarum exigentia et placito qnisque accedere possit.

Consultatum fuit de disciplina et regimine inter Post-Summanos 
et reliquos in Insula suspecios, quid de illis agendum.

Visum quidem fuit, pestis causa laborantium post Summum 
tabernacula extruenda, ut separatim ibi vivere et sustentari possint 
infecti, aedes autem illorum occludantur vitiatae. De sepulturae si- 
militer loco post Summum, cum in coemiterio ecclesiae cathedra- 
lis locus nunc plane sit nullus, sed cum retro Summum locus quo­
que benedictus non inveniatur, necessitate urgente, interim ibidem 
in loco quodam sepultura constituenda, postmodum cessante infec- 
tionis mało, benedicenda. Ita isthaec cura et vigilum pro majori 
adhibenda diligentia inspectio advocato capitulari demandata.

Viduae domini d. Georgii Ludovici Boii frumenta cum 
aliis petenti de servito dari conclusum.

Amanuensi Davidi Senftleben cum testimonio decem tha- 
leri ex hospitali assignati.

De precio frumentorum visum quidem fuit, ad très thaleros 
singulos modios censitis et subditis constituere; sed domino fru- 
mentario tandem hoc commissum, termino Martini assignato.

Insignia ad calendarium majus ordinanda et disponei a domini 

cancellarii curae et discretioni commissum.
In manibus Domini Dei Omnipotentis Nostri sortes humanarum 
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rerum omneš et singiilas versari et secundum absconditissimam 
ejusdem voluntatem rotari, cujus etiam non est qui resistere possit 
voluntati, manifestum', non in corporalibus quidem solum’, sed et 
animae salutem concernentibus, dummodo pietatis studium et pre- 
cum assiduitas vera intercédât, quod etiam, vocatione singulari di- 
vina, etiam naturali quadam influentia, parentum exemplum et dis­
ciplina augere et excolere videntur.

Ego quidem, naturae aliquo duetu, innuentibus hoc astrorum 
inclinationibus, a teneris sive incunabulis, cultum divinum, eccle- 
siasticas ceremonias, oratumve, divinam inprimis musicam, summo 
studio colere nunquam desii et propterea catholicorum conversatio- 
nem, quantum omnino licuit, sectatus sum, unice expetens et per- 
quirens occasiones, eisdem operám meam universam locare, sed 
continua meorum etiam, quibus juvare proposition deccbal potius, 
cautione et refragatione impeditus, tandem maxima tarnen quasi 
difficultate ad ven. capituli Vratislaviens. utriusque servitia con- 
scendere vix contigit; eodem quippe tempore, cum turbarum plena 
essent omnia distractionumve. Ita miser in haec infoelicia multo 
cum dolore et moerore incidi negotia pluriumque odïa, persecutio- 
nés et infestationes subire sentii. firmo tarnen et constant! semper 
animo, pacatis et sublatis rébus istis et afflictionibus durissimis, 
per tempus vitae meae exiguum restans, in statione divinitus con- 
cessa durare, exemplo utriusque sexus avorum, atavorumque, quo­
rum memoria singulis horis et momentis ob oculos versari et aures, 
omnia ecclesiarum et domorum fere aedificia magnifiée common- 
strarunt. Jenkwiciorum Possadoviae gentis successive nomi- 
natorum, Weigelianorum, Prockendorff, Schebitz, Güs­
singer, et aliorum innumera cognatorum et agnatorum monumenta 
Insula haec habet, quorum venerandae antiquilatis pote vestigia 
sectari et pium est et justum.

Nescius autem, quo fato, anne iniquo ex eodem avocari con­
tigit officio, cum videlicet Rmur d. Paulus, noviler hoc tempore 
electus et confirmatus episcopus, ad privata in aulam episcopalem 
servitia me avocavit. Suspecta pluribus fuerunt, domini mei offen- 
sionibus in me miserum, innocentem tarnen, redundantibus; quod, 
decedente eodem episcopo, faio inopinatissimo, aperte sentire, 
accidit.

Cumque in hoc notariatus officio vivens, solus, auxilio fidelis 
collegae destitutus, in tanta rerum gerendarum copia et molestia, 
ingruente sub linem pestiferae luis contagio, omnia absolvere non 
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possem ; acta isthaec postmodum in librum hune conscribere jussus 
sum. Quae ipsa, quod Deum et conšcientiam meam contestor, 
tanta fidelitate confeci, quantum pro captu meo percipere potui

Dolores autem meos et difficultates augere hoc maxime vi- 
sum fuit, quod anteccssor meus omnia per duodecim annos prae- 
cedentes acta conscripta cum multis aliis ad informationem ma­
xime necessariis abscondita et celata, secum extra domos capi- 
tnlares ultra dimidium anni detinuit, quod unicum quantum me ubi- 
que impedierit et turbaverit, sanae mentis posteri pie et sincere 
cogitent.

Nunc, de caeteris offensionibus supersedendo, meo exemplo 
et quaerelis successor sapiat, uhôsv avaßaNXópevog, studiose per- 
pendat et reculât et cautissime omnia peragal meque excusatum h i- 
beat, bene faciat et dicat mihi absenti et mortuo quoque. Dei 
omnipotentis auxilium et fortunám temporis aevique succedentis foe- 
iciorem rectioremque cuique subsecutorum sincere peroptans. Valete.
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